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Im Jahr 18 13

von Johann peter hebel bei J . h . Geiger in Lahr

in verlag gegeben

Lahr in Baden

Verlag von J . H. Geiger ( Moritz Schauenburg )



Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

1
Ev . Gottes Rinder durch den Glauben an Chriſtus . Gal . 3, 23 —29 .

Kath . Der Erlöſer der Welt . Cuk . 2, 21 .

äeer J C1 U 5 5,88

2J [ montag177⁷ Bildbauer Cbriſtian Rauch geb. Namen⸗·Jeſu⸗Seſt ν 0 — A

3 Dienst . 1912 Felix Dahn geſt . Genoveva N
4J [ mittw . 1788 Jakob Grimm geb. Farhilde 1 „OO8,;
5[ Donn . 1912 Gründung d. Deutſchen Arbeiterpartei Eduard . Serlach — Ihn.
6Freitag 5

Erſcheinung des Serrn Æ Orper . 9.
7 Samst . 1831 Generalpoſtmeiſter Stephan geb. Reinhold . Valentin I E S

2 Ev . Der vernünftige Gottesdienſt . Röm . 12 , 1. 2.

Kath . Der zwoͤlfjährige Jeſus im Tempel . Cukas 2, 42 —52 .

8 1794 Juſtus Möſer geſt . seſt der bl . Samilie LC ' ,

9montag 1927 Souſton Stewart Chamberlain geſt . Siegbert ＋ Q2 , A

1o Pienst . J32 Latb berfenstdre ,leel weiſden 770 , U

11 mittw . 1923 Ruhreinbruch d. Sranzoſen u. Belgier [ Alwin F

12. Donn . 1893 Serm . Goring u. Alfr . Roſenberg geb. Ernſt . volkbold 5

13 [ Freitag 1938 Saarabſtimmung Gottfried . Solkwart CÆ

14Samst . 1930 Mordanſchlag auf Sorſt weſſel Silarius . AEngelmar OOi . H0, GO , 8

8
Ev . viele ein Leib in Chriſtus . Röm . 12 , 3 —8 .

Kath . Die Hochzeit zu Kana . Job . 2, 1 —11 .

15 1933 wablſieg der 18 Dubp. in Lippe Paulus der Einſiedler CAE L A

16ſntontag 190¹ maler Arnold Böͤcklin geſt . Toſſo 2,
17 Dienst . 1318 Baumeiſter Erwin v. Steinbach geſt.“ Antontus der Einſiedler , „ U 69
18 mittw . 1871 Reichsgründungstag petri Stublfeier z. om gS,

19 Donn . 1576 Sans Sachs geſt . Severin . Erbard . Knut E [ ◻IE ,

20Freitag 1934 Geſetz z. Ordnung d. nationalen Arbeit Sabian und Sebaſtian 14 . 27 Oi . Ap.
21 [ Samst . 1934 Baumeiſter Zudwig Trooſt geſt . Agnes F

4
Ev . Die Ueberwindung des Böſen . Röm . 12 , 17 —21 .

Kath . Glaubensſtarkes Vertrauen . Mmatth . 8, 1 —13 .

22 1850 General Karl Litzmann geb. meinrad . vinzenz EN
23 ] [ montag 1930 Nationalſozialiſt . Regierung i. Thür . Lufthilde . Iidefons = A

SaPienst . 1442 Jerdeer Porkus et Timotheus . Arno v. S. L◻ Y

25mittw . 1077 Kaiſer Seinrich IV. in Canoſſa pauli Bekehrung 0
26 Donn . 1934 Deutſch⸗polniſches Abkommen polykarp . Batbilde τ H,.

27 Freitag 1756 wolfgang Amadeus Mozart geb. Chryſoſtomus . Sirta ſ N”̈
28 Samst . 1923 1. parteitag d. 1SDup . in München Karl der Große . Seuſe II 16 . 00

5
Ev . Der eine , ewige Grund . 1. Kor . 3, 11 —15 .

Kath . Der Sturm auf dem See . matth . 8, 23 —27 .

29 1860 iernſt Moritz Arndt geſt . Franz v. Sales Ci . , 8

30 Montag 1933 Adolf Sitler wird Reichskanzler Adelgunde . Dietbilde N A, el 2 ◻IN
31 Dienst . 1833 Su ·Sturmf . Sans E. Maikowoki geſt . petrus Nolaskus

Hungersnot ! Hungersnot !

Das iſt ein greulich Leiden !

Eintopfſonntag : 8. Januar

Gäb euch der Bäcker kein täglich Brot ,

müßt alle Welt verſcheiden . Meiſterſinger .



Gott iſt in allen bingen dem Welen nach , als wirkende und

tragende Kratt , ſchöpferiſch aber iſt er allein in der Seele ; wohl ſind alle

kreaturen Futapfen Gottes , die Seele iſt aber naturhaft nach Gott gebildet .
NEISTERX ZCXKEEHARXT ( Cabo - r

Afg .
Mond⸗

Utg. Afg.
Sonnen⸗

utg .

12. 47

13. 25

14. 14

15. 14

16. 25

17. 45

19. 8

20. 30οαε

ο
f

ο

21. 50

43 . 7

0. 20

1. 33

2. 40

3. 45

4. 44

5. 30

6. 2⁴

7. 8

7. 35

8. 4

8. 20

8. 51

9. 18

9. 34

9. 55

10. 2l

10. 40

11. 2²

12. 3

12. 55

2. 57

4. 10

5. 2¹

6. 27

7. 25

8. 14

8. 53

9. 25

9. 54

10. 2¹

10. 46

II . l2

11. 39

12. l1

12 . 7

13. 28

14. 16

15. 10

16 . 7

17 . 8

18. J1

19. 13

20. l7

21. 22

22. 20

28. 33

0. 40

1. 50

2. 59

4. 5

8. 0

8. 0

8. 20

8. 19

8. 10

8. 19

8. 10

8. 18

8. l7

8. lb

8. 4

8. I5

8. 15

8. 14

8. 14

8. 18

8. 1

8. Jl

8. 10

8. 9

8. 8

8. 7

8. 6

8. 5
8. 4

8. 2

8. 1

8. 0

7. 58

7. 57

16. 19

16 . 0

16. 21

16. 2⁰

16. 23

16 . 2

16. 2⁵

16. 27

16. 20

16. 31

16. 32

16. 33

16. 35

16. 36

16. 38

16. 39

16. 40⁰

16. 40

16. 43

16. 45

16. 46

16. 40

16. 50

16. 51

16. 58

16. 56

16. 58

16. 59

17. 1

17 . 2

760 17. 4

Mondzeiten : Vollmond den 5. Jan. 22 U. 30 M. / Letztes Viertel 12. Jan . 14 U. 10 M.
Neumond den 20 . Jan . 14 U. 27 M. / Erſtes Viertel den 28 . Jan . 16 U. 0M.

Bauernregeln : Iſtt der Januar froſtig und kalt , lockt uns bald der grüne Wald. Iſt Dreikönig
6 . ) hell und klat , gibt ' s viel Wein in dieſem Jahr . / Ein ſchöner Tag an Pauli Bekehrung ( 25. ) bringt
allen Früchten — Beſcherung . / Januar hart und rauh , nützt dem Getreidebau .



II .
Monat

I [ mittw . 1233 eerſter vierjabresplan Ignatius v. Antiochien

Donn . 1829 Naturforſcher Alfred Brebm geb. mariä Lichtmeß

Freitag 1721 Sepdlitz geb. Blaſius . Ansgar 08 ,
Samst . 1936 Ermordung wilbelm Guſtloffs Srabanus Maurus Ci. per. [¶IS
2

Ev . Die unvergängliche Krone . I . Ror . 9, 24 27 .

Kath . Das Gleichnis v. d. Arbeitern i . Weinberge . Matth . 20, 116 .

I808 KRarl Spitzweg geb. Agatha . Adelheid v. V. 9 5 2
Montag 181s Aufruf Norcks an die oſtpreuß . Stande Dorothea . Sildegund

Dienst . 191s winterſchlacht in Maſuren Richard “ , Qe
mittw . 1871 moritz v. Schwind geſt . Dietgrim 00 fr
Donn . Is0s Adolf v. Menzel geſt . Cyrill v. Alexandrien

Oi . O8, U &

8.

Gedenk⸗und Feiertage Namenstage

5
fIRR

8 S 8

AAn

4a

Lal

S 2

Freitag 1920 Nordſchleswig abgetrennt Scholaſtika
Samst . 1815 Otto LZudwig geb. Adolf v. Tecklenburg

7
Ev . Setreu iſt er , der euch ruft . 1. Theſſ . 5, 14 —24 .

Kath . Das Gleichnis vom Sämann . Cuk . 8, 4 —15 .

1804 Ppbiloſopb Immanuel Rant geſt . Benedikt v. Aniane G G , A
Montagſ1sss Richard wagner geſt . Gosbert . Raſtor , U 0
Dienst . 1468 Jobann Gutenberg geſt . valentin . Bruno

mittw . 1763 Friede von Subertusburg Siegfried . Drutbmar G Q, I5
Donn . 162⁰ Fſ eeß. wilbelm der Große Rur⸗ Simeon . Ludanus

Freitag 1827 peſtalozzi geſt . Evermod O i . Apogãum
Samst . 1546 Martin Auther geſt . Angilbert

Ev . Das Hohelied der Liebe . 1. Kor . 13 .

Kath . Das Geheimnis des Leidens . Cuk . 18 , 31 —43 .

1478 Aſtronom Nikolaus Ropernikus geb. Sriedrich v. Sirſau

0
29 C ,

Montag 181o Andreas Sofer v. d. Franz . erſchoſſen Selmwart v. Minden

0 U S
Dienst . Faſtnacht . HelSuesinn der Schlacht deiſnandoald . Gunthilde

Mittw . Aſchermittwoch . 1788 Schopenhauer geſt . Petri Stuhlfeier t. A.

Donn . 1930 Sorſt weſſel ermordet willigis R , U2
Freitag 192⁰0 — 4 Jut — — mattbtas

Samst . 1916 kErſtürmung von Fort Douaumont walburga . Adelbelm O i . 4670 G 8

9
Ev . Wie beweiſt ſich der Chriſt als Diene ttes ? 2. Kor . 6, 1 —10 .
Kath . Die Verſuchung Chriſti . matth . 4,1 —11 .

1924 Beginn des Sitler⸗Prozeſſes Dionyſius v. Augsburg

Montag1928 wiederbegründung der NSDupd . markwart

D24. 26 J ,
Dienst . 1833 Generalſtabschef Gen . v. Schlieffen geb. Leander

, U 10

FEFerrttetetheertettettteetteeetettentnnnennnnne
82¹

Die Auf - und Untergangszeiten der Sonne und des Mondes beziehen ſich auf die

geographiſche Breite von Erfurt und ſind wie alle übrigen Jeitangaben in mittel⸗

europäiſcher Jeit ausgedrückt , die der Erfurter Ortszeit um 16 minuten vorangeht .
Pgl . S . 28 . )

Eintopfſonntag : 12 .Februar



Die Familie iſt uns nicht bloß religiös , fondern auch foꝛial und politiſch ein

Heiligtum . Denn die Möglichkeit aller organiſchen Gliederungen der Gelellſchaft iſt in
der Familie im keim gegeben , wie der Eichbaum in der kichel ſteckt . V. H. XIZNL

Afg.

Mond⸗

Utg.

Son

Afg.
nen⸗
Utg .

13. 58

15. 18

16. 38

17457

19. 20

20. 40

2 . 0

23. 15

0. 27

1. 35

2. 30

3. 32

4. 2²

5. 2

5. 7

6 .8
6. 33

6. 57

7. 19

7. 4ʃ

8 .3
8. 27

8. 54

9. 20

10. 3

10. 40

114

5. 6
5. 59

6. 4⁴

7. N

7. 52

8. 0

8. 47

9. 14

9. 42

10. U4

10. 40

11. 20

12 . 4

18. ö

14 . 1

15 . 1

16. 2

17. 6

18. 9

19. 13

A .l
21. 85

22. 32

23. 38

0. 46

1. 52

2. 52

7. 55

7. 63

7. 52

7. 50

7. 40

7 . ⁷

7. 46

7. 4⁴

7. 48

7. 40

7. 30

7. 30

7. 35

7. 33

7. l

7. 20

7 . 7

7. 5⁰

7 . ⁴

7. 2²

7. 0

7. 18

7. 16

7. 14

7. Il

7. 9
7 . 7

7. 5

17. 6

17. 8

17. 9

17. l1

17. 13

17. 15

17. l06

17. l8

17. 20

17. 2²

17. R⁴

17⁴⁰⁰

17 . 7

17. 20

17⁴ůl

17⁴l5

17⁴0⁰

17. 36

17. 87

17. 39

17. 41

17 . 3

17. 44

174⁰

17. 49

17651

17. 55

1754

Mondzeiten : Vollmond den 4. Febr. 8 U. 55 M. / Letztes Viertel den 11 . Febr . 5 U. 12 M.
Neumond den 19 . Febr . 9 U. 29 M. / Erſtes Viertel den 27 . Febr . 4 U. 26 M.

Bauernregeln : Läßt der Februar Waſſer fallen , läßt es der März gefrieren . / Der Februar
hat ſeine Mucken, baut von Eis oft feſte Brucken . “ Sonnt ſich der Dachs in der Lichtmeßwoche (2. ) ,
bleibt er vier Wochen wieder im Loche. / Klar Februar gut Roggenjahr . / Ifſt Romanns ( 28. )
hell und klar , deutet ' s an ein gutes Jahr .



III .

Monat
Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

1

2

3

4

Mittw .
Donn .

Freitag

Samst .

1935 Rückkehr des Saarlands

1689 Die Franzoſen verwüſten Seidelberg

1918s Sriede von Breſt⸗Litowſk
1919 J04 Sudetendeutſche von den Tſchechen

Quat . Swidbert

willeich . Agnes v. B.

Kunigunde

Kaſimir . Grimo
ermordet

Ev .
Kath . Die Verklär

Der Reichtum der göttlichen Gü

ung Chriſti .

Rem . 2, 1 —10 .

matth . 17 , 1 —9 .

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1935 S. Schemm geſt .

1930 Großadmiral v. Tirpitz geſt .
1936 wiederherſtellung der deutſchen wehr⸗

hoheit im Rheinland
1917 Graf Jeppelin geſt .

1868 Kaiſer wilhelm I. geſt .

1813 Stiftung des Eiſernen Kreuzes

1888 Raiffeiſen geſt .

Friedrich v. Sallum

Perpetua und Selizitas

Thomas v. Aquin

Jobannes v. Gott

Franziska v. Rom

Guſtav . Wirnto

Quiriałkus . Roſina

82

Gα,oο

ο

Qi .8, Ue
98

Ev . Die Kinder des Lichts .

Kath . Austreibung eines ſtummen Teufels .
Eph . 5, 1 —9 .
Cuk . 11 , 14 —28 .

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1877 wilbelm Srick geb.
1938 Geſetz üb. d. wiedervereinigun Oeſter⸗

reichs mit dem Deutſchen Reich

1803 Klopſtock geſt .

933 Sieg Seinrichs I. in der Ungarnſchlacht

1935 wiedereinführung d. Allg . wehrpflicht

1813 Aufruf „ An mein Volk “

1813 Zebbel geb.
1915 üntergang von Ug mit Otto weddigen

Gregor der Große

Dietholf

Matbilde . Pauline

Klemens Maria Sofb .

Seribert

Gertrud v. Brabant

Cyrill v. Jeruſalem

SSEIII„ EA
,

8 12. UNYf,

.
1Apogäum
, UDS

E

O
0

Ev . Die Erlöſung v

Kath . Die wunderbare Brotvermehrung .
om Leibe des Todes . Röm . 7, 18 —25 .

Job . 6, 1 —15 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1873 Max Reger geb.

12o Soͤlderlin geb.

1933 Tag von Potsdam

1832 Goethe geſt .

1868 Dietrich Eckart geb.

1566 wolfgang , Sürſt zu Anhalt , geſt .

1901 Ernſt v. Bergmann geſt .

Landoald

wulfram

Benedikt v. N.

Nikolaus v. d. Slũe

Marbod

Gabriel

Mariãä Verkündigung

CQA , oοαν l
2. 49

G. 8, H

Qi. V, . &, .
E

Ev . Caſſet uns aufſe hen auf Jeſus .

KAath . Jeſus inmitten ſeiner Feinde .

Hebr . 12 , 1 —3 .

Joh . 8, 46 —59 ,

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

1827 Ludwig van Beethoven geſt .

184s Pbyſiker w. C. v. Roͤntgen geb.

1884 Gründun
geſellſchaft v. Karl Peters

1934 Landjabrgeſetz

1559 Adam nieſe geſt .
1923 Die Franzoſen ermorden in Lſſen

13 deutſche Urbeiter

Ludger . Raſtulus

Ruppert v. Salzburg
der deutſchen Rolonial⸗ Johannes v. Capeſtrano

Ludolf v. Ratzeburg

Koswith v. Liesborn

wido
LIFI223

I11114ſif
„ 2 , UU

13 . 16 ο0

◻s , UfR

E

Nach Deutſchland ſollen noch in den fernſten Tagen

des Oſtens Horden ſiegreich niemals ziehn !

Eintopfſonntag : I2 . Maͤrz

Lobengrin .



rοε,ο , uÿuonleraιν Iſt dem Staat an Männern

gelegen , io muß er die Jugend nicht verwahrloſen laſſen .

mond⸗
Afg. Utg.

Sonnen⸗
Afg. Utg .

12. 51/ 3. 47

14. 5 4. 33

15. 24 5. 12

16 . 7546

18. 9 6. l7

19. 30 6. 45

20 . 497 . 13

2 . 5 741

238. 16 6. 12

—8 . 46

0. 239 . 26

1220 . 10

2. 15 ll . 0

2. 59( J1. 55

3. 712 . 54

4. 6. 13. 54

4. 36( 14. 56

5. I16 . 0

5. 23ſ7 . 3

5. 45ʃ18. 9

6. 9ſ19. 15

6. 3220. 22

6. 5821. 30

7. 2822. 38

9. 428 . 43

8. 47 —

9.400 0. 45

10. 40 1. 41

11 . 402 . 28

18 .4 3 .9
14 . 28/3 . 4

7. 317 . 55

7. 117 . 57

6. 59 17. 59

6. 57J18. 0

6. 5418. 2

6. 52J18. 3

6. 50(18. 5

6. 40 18 . 7

5. lbſ18 . 8

6. 44( 18. 10

6. 4218. 11

6. 39( 18. 14

6. 37f18. 16

6. 35ʃ18. 7

6. 32l8 . 19

6. 30. 18. 20

6. 2818. 22

6. 2618. 24

6. 2418. 25

6. 21f18. 27

6. 19( l8 . 28

6. 7I18 . 30

6. 1518. 32

6. 13,18. 33

6. 1018. 35

6. 718 . 37

6. 5118. 309

6. 318. 4ʃ

6. 118 . 42

5. 58ʃ18. 4

5. 5018. 45

Mondzeiten : Vollmond den ö. März 19 U. 0 M. Letztes Viertel den 12 März 22 U.

Neumond den 21 . März 2 U. 49 M. / Erſtes Viertel den 28 . März 13 U. 16 M.

Bauernregeln : Iſt es um Lätare feucht, bleibt der Ackerboden leicht . / Märzenblüte iſt ohne

37 M.

Güte . /

Friert ' s an dierzig Ritter (9.) ſtark . friert ' s auch noch vierzig Nächte arg . / Iſt Gertrudel17 . ) ſonnig , ſo

wird ' s dem Gärtner wonnig . / Viel Schnee , den uns der Lenz entfernte , läßt zurück uns reiche Ernte .



IV .

monat
Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

IISamst. 1815 Otto von Bismarck geb. Sugo Qi . Per . , 2

14
Ev . Gehorſam bis zum Tode .

Kath . Jeſu Einzug in Jeruſalem .

Phil . 2,5 —fI .
Mmatth . 21 , 1 —9 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1798 Soff mann v. Sallersleben geb.

1897 Jobannes Brahms geſt .

1823 wilbelm v. Siemens geb.

1723 Baumeiſter Siſcher v. Erlach geſt .

1828 Düͤrer geſt .

13⁴6 der J. deut⸗
ſchen Univerſität in Prag

1835 wilbelm v. Sumboldt geſt .

Sranz v. Paula

Thiento

Iſidor

Kreſzenz . Juliana

Notker

Sermann Joſeph

walter

Sα,οA ,

Oi .8, 8

◻½7

Ev . Der Beweis der Auferſtehung .
Katb . Die Auferſtehung Chriſti .

1. Kor . 15 , 1 —11 .
Mark . 16 , 1 —7 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn⸗

Freitag

Samst .

1241 Mongolenſchlacht bei Liegnitz
1565 General Ludendorff geb.

742 RKarl der Große geb.

1784 wrangel geb .
9218? ZeinrichI . d Roni
＋ —
1832 wilbelm Buſch geb.

1814 Napoleon I. n. d. Inſel Elba verbannt

1802 Undreas Söfer erſtürmt d. Berg Iſel ] Julius . Zeno

waltraud

Paternus

Leo der Große

germenegild . Ida v. L.

Juſtin . Lidwina

waldmann . Othmar

HARRnEES*V , UA , UW
G. C, UE&

◻f

Oi . Ap. , UI8S

Ev . Unſer Glaube iſt der Sieg .

Rath . Der Oſterfriede .

I . Joh . 5, 15 .

Job . 20 , 19 —581 .

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

die engliſche Oſtkuͤſte

1864 lerſtürmung der Düppeler Schanzen

I889 Geburtstag Adolf Sitlers

1918 manfred v. Richthofen gefallen

1521 Lutber auf dem Reichstag zu worms

1916 Generalfeldmarſchall v. d. Goltz geſt .

1916 Ungriff deutſcher Narineluftſchiffe auf Drogo . Suna

Rudolf . Landerich

werner . Serluka

Leo IX

Kaiſerin Sildegard

Konrad v. Parzbam

wolftbelm . Abrunkulus

11141ü
Samst . 1866 Seeckt geb.

fe . 1 . Petri 2,21 —25 .
Joh . 10 , 11 —16 .

S 2Ev . Ihr waret wie die irrenden S

Kath . Der gute Zirt .

8
Mittw

Donn .

Freitag

Samst .

Montag

997 Adalbert von Prag geſt .

1891 Generalfeldmarſchall v. Moltke geſt .

1918 Schlacht am Kemmelberg

1894 Rudolf Seß geb

IsoD erbebung Schills

1896 Seinrich v. Treitſchke geſt .

1933 Reichsluftſchutzbund gegründet

Georg . Adalbert v. P.

Sidelis v. Sigmaringen

Markus

Radbert . Volkrad

petrus Kaniſius

paul vom Kreuze

Adalgar

„ , UU
◻. UY„ UOai ,
◻lR. , O

19. 25

D8
O ͤin PerigäumIII&KR

18
Ev .
Kath . Trennung un

I71 Karl Friedr . Gauß geb.

Du wandelteſt des Volkes Schmach

zu Hoheit , Glanz und Majeſtaͤt : —

Darum werden wir nicht müde .
d Wiederſehen .

2. Kor . 4, 14 —18 .

Joh . 16 , 16 —22 .

1803 Generalfeldmarſchall Graf Roon g2b. Ratb. v. S. Guirinus 4＋ —5U, 5 A ,

O Gott , vernichte nicht das Werk

das dir zum Preis errichtet ſtehtl Rienzi .



Wirkuche und wahre Religioſitãt iſt nicht iediglich betrachtend und belchauend , nicht bloß

brütend über andächtigen Gedanken , tondern ſie iſt notwendig tätis . Sie beſteht in dem

ſinnigen bewußtlein , daß Gott in uns wirklich lebe und tätig ſei und ſein Werk vollziehe .

＋ OοQHANNCOTTLIE B FICETE Grαe uνιι

mond - Sonnen⸗

Afg . utg . ] Afg. ] utg .

15.410 4 . 4 5. 548 ( U7

11 . 443 5. 52l18 . 0

18. 20 5. 10 5.50 l8 . 50

19. 30 5. 30 5. 47J18. 52

20. 53 6 .8 5. 45l8 . 53

2 . 36. 42 5. 43. 18. 55

23 .7 7. 49J5 . 418 . 57

—8. J 5439018. 58

0. 3 8. 52 5 . 379 .0
0. 55 9. 45,5 . 35 l9 . !

1340 . 2 5 . 8219 . 4J

2. 8f1l . 43 5430J19 .6
2. 36 U2.44 5. 28l0 . 7

3. Jl18 . AJ 5. 25 [ 19 .9
3. 2614. 51 5 . 249 . 0

3. 40 15.56 5. 2219. 12

4nn .iJ 5 A10 13
435l8 .9 5. 18l19. 15

5, 1l19. 18 5. 15019. 6

5. 2020. 27 5. 13l19. 16

6. 42 . 35 5. 11i9 . 9

6. 45 22. 30 5. 9l9 . 2l

7. 35 ) 23 .3) 5. 719 . 22

8. 34 —5, 69 . 24

9.400 0. 27 5. 3l19. 28

10. 50 l .9 5. 19 . 28

12 .8 l . 4 4. 59l9 . 30

13. 260 2. 160 4. 57/19. 81

14. 42. 444509. 35J
16. 0l 3. 45319 . 3

—

Mondzeiten : Vollmond den 4. April 5 U. 18 M. / Letztes Viertel den 11 . April 17 U. 11 M.

Neumond den 19 . April 17 U. 35 M. / Erſtes Viertel den 26 . April 19 U. —
Bauernregeln : Verſtecken ſich die Krähen im Korn , iſt das Jahr des Glückes Born. Quaken

die Fröſche im April , noch Schnee und Regen kommen will . / Kommt Tiburtius ( 14. ) mit Schall ,

bringt er Gauch und Nachtigall . /Gras , das im April wächſt , ſteht im Mai feſt .



V.
Mmonat

1H [ montag walpurgis . Pbil . u. Jak .

Dienst . 1892 Kampfflieger Frbr . v. Richthofen geb . Athanaſius . wiboroda

mittw . 1848 Otto Lilienthal geb. Kreuzauffindung

Donn . 1911 ud . woermann geſt . Mmonika. Florian

Freitag 1869 Romponiſt Sans Pfitzner geb. pius v. Godehard

Samst . 1904 maler Sranz v. Lenbach geſt . Johannes v. d. lat . Pf .

Gedenk· und Feiertage Namenstage

908 ,
L , h ο

(Ci. 88

IN
844

Ev . Der Geber aller guten Gaben . ak . 1, 17 . 18.

es. oh - 16 , 5 —14 .
Rath . Das machtvolle Wirken des Heiligen

1833 Johannes Brahms geb. Stanislaus . Siſela

montag 1707 Dietrich Burtebude geſt . O8. wulfbilde

Dienst . Isos Schiller geſt . Gregor v. Nazianz

mittw . 1760 Sebel geb. Beatus

Donn . 1686 Otto von Guericke geſt . mamertus . Sigismund

Freitag 1808 Liebig geb. Pankratius . Gangolf

Samst . 1785 Siſtoriker Dahlmann geb. Servatius . Robert

Ev . Er bitte im Glauben und zweifle ni

Kath . Die Kraft des Gebetes im Namen 3

1752 Landw . UAlbr. Thaer geb. Bonifatius . Corona

1816 Maler A. Rethel geb.
Montag 1832 Romponiſt K. F. Zelter geſt .

Rupert v. Bingen

Dienst . 1788 Sriedrich Rückert geb. Johannes . Nepomut

mittw . 1933 udolf Sitlers erſte Reichstagsrede Bruno v. würzburg

Donn . * ——8 Venantius . Dietmar .

Freitag 1762 Jobann Gottlieb Sichte geb. Coeleſtin

1764 Schadow geb.
Samst . J836 Senerai v. Riuckgeb . Elfriede

Ev . Die guten Haushalter .
Kath . Jüngerzeugnis und Jüngerlos .

117IUlbrecht Dürer geb. Isburga . Richezza

montag 1s1s Richard wagner geb. Renata . Julia

1618 Prager Fenſterſturz Beginn des
Dienst . reißigjährigen Wrieges wiprecht

mittw . 1848 Unnette v. Droſte⸗Sülshoff geſt . Maria , Silfe d. Chr .

Donn . 1932 Admiral v. Sipper geſt . Urban . Gregor VII.

1923 Albert Leo Schlageter v. d. Franzoſen
Freitag auf der Gotzbeimer Seide Sen pbilipp Neri

Samst . 1910 mediziner Robert Roch geſt . Beda venerabilis ＋ 0
Ev . Die Ausgießung des Heiligen Gei Apſtg . 2, 1 —13 .

Kath . Die Pfingſtgabe des Herrn . Joh . 14, 23 —31 .

1936 General Litzmann geſt . wilhelm v. Uquitanien A
1919 Diktat von

Oii . N, U
Montag St . Germain Maxtmin

Dienst . 1714 Büdbauer Andreas Schlüter geſt . Serdinand . Selir

mittw . 1916 Sragerrakſchlacht Guat . Selmtrud αν 0 , 0⁰ 6

Muttertag : 2I . mai .

8 8

A

ο , U&, Uhn

Oi . Ap.
( 8

Z45
1, 5 —8 .

oh . 16 , 23 —380 .

0 A ,O

JIh , G N ,

Oi. V, G8 , Ucd

0
; ◻ ,

1. Petri 4, 8 —11 .

Joh . 15 , 26 —16 , 4.

◻Ddn ,
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Ci . Per. , UO,Un
Q◻J8 , Qöõ , 2⸗
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da traͤumt ich manchen holden Traum , da ſtrahlte warm die Sonnen ,

und als mein Aug ' erſchloſſen kaum , der Mai , der Mai war kommen . Tannbauſer .



Des Menſchen Beſtimmung iſt : während dieſer kurzen Zeit

ſeines Lebens für das Wohl der Gemeinſchaft zu aArbeiten .
FRXIEDRXICIDEX GR OSSE

mond⸗ Sonnen⸗

Afg. Utg. ] Afg. ] Utg.

17. 60 3.380 4. 5119. 36

18 . 31/4 .J 44019 . 37

3 19. 42 4. 38 4. 48( 19. 39

4. 20 . 505 . 18 4. 40J9 . 40

24 . 505 . 544 . 519,42

6 2A1 6.410 4. 43ʃ19. 48

23 . 297 . 33 4. 4U19( 45

— 8. 30 4. 4019,45

0 .J 9. 30 4. 3719. 48

0. 38 J0.310 4. 3619 . 50

1. 51134 444( 19. 52

143012 . 37 4832ʃ19. 53

15213 . 40 4. 3119. 65

2. 4414 . 45 4. 2919. 56

2. 3715. 52, 4. 2819. 58

3. 116 . 59 4. 2519. 59

3. 29 18. 9, 4. 2520. 0

4. 1½19. 19 4. 2420. 2

4. 40 20 . 7 4220 . 3

5.27/ 21. 20 4. 2120. 5

6. 2422 . 24 4. 020 . ö

7. 31/23. 9 4. 19¼20. 7

8. 4223. 47/ 4. 18½20 .8
9. 50 — 4. 16 20.10

I11 . 15 0. 20 4usun
12. 32 0. 49 4. 1420, - 12

13. 48 l. J6l 4. l2 D0ll4

15 . N 1. 42 4. 1120. 15

16. 15 2. 9, 4. 10,20 . 7

17. 27 2. 38 4. 9,. 20. 18

18. 36 3,11 4. 8,20. 19

98—

Mondzeiten : Vollmond den 3. Mai 16 U. 15. M. / Letztes Viertel den 11. Mai 11 U. 40 M.

Neumond den 19 . Mai 5 U. 25 M. / Erſtes Viertel den 26. Mai 0 U. 20 M.

Bauernregeln : Der Mai kühl , der Juni naß , füllen Scheune und Faß . ( Um Philipp und

Jakobi (1. ) ſind die größten Wetter und gedeihen die beſten Linſen . / Regen im Mai gibt fürs ganze

Jahr Brot und Heu . / Wenn ſich naht St . Stanislaus (8. ) , rollen die Kartoffeln raus .



VI .
Monat

Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

*＋
1. Donn .

Freitag

Samst .

1780 General K. v. Clauſewitz geb.

1916 Fort Vaur Werdun ) erſtürmt

1871 Elſaß⸗Lothringen Reichsland

Runo . Regina

Erasmus

Klothilde

EOU ,
8

28
Ev . Die Unerfor
Rath . Das Geheimnis der heil . Dreifaltigkeit

ſchlichkeit Gottes . Röm . 11, 33 —36 .

matth . 28 , 18 —20 .*

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1745 Sohenfriedberg
1875 Moͤrike geſt .
1826 Komponiſt Karl Maria v. weber geſt .

1836 Ingenieur M. Eyth geb.

1826 Fraunhofer geſt .

1810 Schumann geb.

1525 Florian Geyer geſt .

1190 RKaiſer Friedrich Barbaroſſa geſt .

Gundekar . Sildebrand

Bonifatius . Meinwerk

Norbert v. Xanten

Adelher . Erban

Klodulf . Medard

Gottſchalk . Dietger

Bardo v. Mainz

IE
◻ A

U◻R ,

J [ ,

Ci. Ap . ,LUO,QU8

E8 , 0

Ev . Ciebe zu Gott .

Kath . Das Gleichnis vom großen Gaſtmahl .

1. Joh . 4, 1621 .
Cuk . 14, 16 —24 .

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1923 Blutbad in Dortmund

1815 Gründung d. deutſchen Burſchenſchaft

1878 Beginn des Berliner Rongreſſes

1828 Karl Auguſt v. Sachſen⸗wWeimar geſt .

1905 Rolonialpionier v. wißmann geſt .

1922 Oſtoberſchleſien fällt an Polen
1842 Georg von Schoͤnerer , voͤlkiſcher vor⸗

kämpfer in Oeſterreich , geb.

Barnabas

Leo III . Odulf

Antonius v. Padua

Baſilius . Sartwich

veit . Isfried

Serz⸗Jeſu⸗Seſt . Benno

Adolf v. Metz

8311444
Ev . Ciebe zu den Brüdern .

KAath . Der Freund der Sünder und zöllner .

I . Joh . 5, 14 —18 .
Cuk . 15, 1 —10 .

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1815 Schlacht bei waterloo

1933 verbot der SDUAp . in Oeſterreich

1895 Eröffnung des Nordoſtſee⸗Kanals
1919 Admtral v. Reuter verſenkt die deutſche

Flotte in der Bucht von Scapa §Flow
1861 Admiral Graf Spee geb.

1804 Borſig geb.

1916 Beginn der Schlacht an der Somme

Ephrem . Eliſab . v. Sch .

Sildegrim . Raſſo

Adalbert v. Magdeburg

Aloys . Alban

Eberhard v. Salzburg

Edeltraud . Leodegar

Johannes d. Täufer

J , L2 ,

Ev . Alleſamt ſei d untereinander unte

Kath . Der reiche Fiſchfang .
7 L. Petrib , 5b - —II .

Cuk . 5, 1 —11 .

Montag

Dienst .

Donn .

mittw . J3 ]

Freitag

1822 E. T. A. Soffmann geſt .

1935 Einführung der Arbettsdienſtpflicht

1789 Romponiſt Friedrich Silcher geb.
4 Mord von Serajevo

1515 Unterzeichnung d. Diktats v. Verſailles
1831 örbr . v. u. z. Stein geſt .

1930 Rheinlandraͤumung

wilbelm v. Vercelli

Johannes und Paulus

Siebenſchläfer

Irenäàus . Seimrad

Peter und Paul

Pauli Gedächtnis
XSSNT

ATNNILIRR
U¹s

Qi. &, UGοh

0 8

„ LU , 2

Johannistag ! Joh annistag !

Blumen und Bänder ſo viel man mag ! Meiſterſinger .



Die große Rusꝛeichnung eines vorzüglichen Mannes :

geharrlichkeit in widrigen , harten Zufãllen .
2 ‚ f ⏑Kν⏑⏑ε⏑¹¹¹

Mond - ⸗ Sonnen⸗
Afg. Utg . Afg. Utg.

19. 38 3. 40

20. 34 4. 33

21. 24 5. 22

2 . 5 6. 18

9ο

22. 38 7. 16

23. 8 8. 18

23 . 389 . 21

23. 56,10 . 28

— 1. 20

0. 18,12 . 30

2401835
J. 314. 41

Wi
1. 58016. 59

2. 38018. 7

3. 17. 19. 14

1. 15
5. 12,2l . 4

6. 25 21. 47

7. 42022. 23

9. 1022. 58

10. 19]23. 21

11. 8628. 47

12. 52 —

14. 60 0. 14

15 . 7 0. 43

16 . 251 . 13

17à80 1. 48

18 . 282 . 30

19 . 193 . l7

4. 70 . 20

J. 720( 21

4. 6. 20. 22

4. 620. 23

J. 5. 20. 24

4. 40 . 25

J. 40 . 25

J. 3020. 25

J. 3020. 27

4. 220 . 28

4. 220 . 20

4. 220. 20

4. 1U20. 30

4. 120. 30

J. 120. 31

4. 120. 31

4. 120 . 32

4. 120. 32

4. 120. 33

4. 120 . 33

4. 120. 33

4. 120. 33

4. 220 . 34

4 . 2204

4. 220 . 84

4. 220 . 34

4. 3020. 34

4. 320 . 34

4. 420 . 84

4. 5020. 34

Mondzeiten : Vollmond den 2. Juni 4 U 11 M. Letztes Viertel den 10. Juni 5 U.
Neumond den 17 . Juni 14 U. 37 M. / Erſtes Viertel den 24 . Juni 5 U. 35 M.

Bauernregeln : Hat Medardus (8. ) am Regen Behagen, will er ihn auch in die Ernte jagen . /
St . Vit ( 15. ) bringt die Fliegen mit . / St . Barnabas (11. ) nimmer die Sichel vergaß , hat den läng⸗

ſten Tag und das längſte Gras . / Iſt kalt und naß der Juni gar, verdirbt er , was voll Hoffnung war .

7 M .



VII .
Monat

1 Samst. 1646 Phlloſopb G. w. von Leibntz geb. Feſt d. koſtdaren Blutes U

Ev . Die herrliche Freiheit der Kinder Gottes . Röm . 8, 18 —23 .

Kath . Die Gerechtigkeit des Neuen Bundes . matth . 5, 20 —24 .

1714 Cbr . w. v. Gluck geb. Mariã Seimſuchung

Montag 1926 Gründ .d. 5J . a. d. Parteitg . z. weimar Otto v. Bamberg

Dienst . Isss Tbeodor Storm geſt . Ulrich . Bertha

mittw . 1884 Togo deutſch wilhelm v. Sirſau

Donn . 1s87 walter Slex geb. Goar

Freitag 1531 Tilman Riemenſchneider geſt . willibald

Samst . 1838 Graf Jeppelin geb. Kilian

Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

05

C , UR , 088

Oi . Ap. , Lu8IHgogag
2

Ev . Der Weg zum Leben . 1. Petri 3, 8 —15a .

ng . Mark . 8, 1 —9 .

QA,

R , QL8&

Oi . VB,◻Do ,ꝯ
9 . 8

Rath . Die zweite wunderbare Brotvermehr

1807 Diktat von Tilſit Agilolf . Diſibod

montag
E Deutſchland ! landet

Amalberga

Dienst . 1920 Deutſch. Abſtimmungsſieg i . Oſt⸗u . wpr. Sildulf . Udalrich

mittw . 1874 Fritz Reuter geſt . Ansbald . Felix u . Nabor

Donn . 1816 Dichter Guſtav Steytag geb. Eugeéen. Arno v. würzb .

Freitag 1933 erbgeſundheitsgeſetz Bonaventura

Samst . 1918 Deutſche Angriffsſchlacht a. d. Marne Seinrich . Answer

Ev . Sterben und Leben mit Chriſtu
Kath . Warnung vor falſchen Prophet

1890 Gottfried Keller geſt . Skapulierfeſt . Reinhilde

Montag
12²² l . E. Rern auf Burg Alexius . Irmengard

Dienst . 1916 Zmmelmann gefallen Kamillus . Arnold v. A.

mittw . 1810 Königin Luiſe geſt . 1819 G. Keller geb . Vinzenz v. Paul
1934 Der Führer erhebt die ur ſelbſt .

Donn. Gliederung im Rahmen — SUI55 Margaretha v. Ant .

Freitag 1762 Schlacht bei Burkersdorf Stilla . Arbogaſt

Samst . 1822 Jobann Gregor Mendel geb. Maria Magdalena

Ev . Gottesknechtſchaft .
Kath . Der untreue Verwalter .

1777 Pb. O. Runge geb. Apollinaris . Liborius

Mmontagſ192⁰ Scheinabſtimmung i . Eupen⸗Malmedy Chriſtine v. Belgien

Dienst . 1848 Dtſch . ⸗oͤſterr . Dichter O. Kernſtock ged . Jakob . Chriſtoph

mittw . 1932 Schulſchiff „ Niobe “ geſunken Anna

Donn . 1808 in Oſt · pantaleon . Berthold

Freitag 1750 Romponiſt Job . Seb . Bach geſt . Arnulf . Botvid

Samst . 1921 Adolf Sitier Sührer der RNSDup . Martba . Olaf

Ev . SGotteskindſchaft .
Kath . Jeſus weint über Jeruſalem .

1898 Otto von Bismarck geſt . wiltraud

Montag 1886 Sranz Liſzt geſt . Ignatius v. Coyola

mancher wähnte weiſe zu ſein , nur was ihm not tat , wußt er nicht . Siegfried .

K21144
DLEA ( QAQ◻

Röm . 6, 3 —11 .
matth . 7, 15 —21.E2

*
7

Röm . S, 19 —28 .
Cuk . 16 , 1 —9 .

Disgeh ,
( ◻

8, 98

„ L ,
2

Röm . 8, 12 —17 .
Cuk . 19 , 41 —47 .
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rmm884
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E. läst ſich im Leben doch nichts , gar nichts nachholen , keine Frbeit , keine Freude , ſa

togar das Leid kann zu ſpjät kommen . Jeder Moment hat feine eigentümlichen , unabweis⸗

baren Forderungen . Die Kunit zu leben beſteht in dem Vermögen , die Reſte der Vergangen⸗

heit zu jeder Zeit durchſtreichen zu können . I RITEDRICEEEBEL

Mond⸗
Afg. utg .

Sonnen⸗
Afg. Utg .

20. 3 4. 9

20. 40( 5. 6

21. 10( 6. 7

21. 37 7. 9
2 . U8.12

2. 2309 . 14

2 . 45J0 . 7

23. 7111. 20

23. 31012. 25

23. 5713. 31

— 14. 38

0. 20( 15. 4

1. 8ſ16. 53

154( 17. 50

2. 5218 . 52

4. 119 . 39

5. 16,20 . 19

6. 3720. 53

7. 58 2ʃ. 23

9. ꝗ9 51ʃ
10. 3822. 19

11 . 542

13. 723 . 17

14. J723 . 52

15. 23. —

16. 22( 0. 31

17. 16 1. 15

18. 12 . 4

18. 41 3 .0
19. 13 3. 59

19. 42,5 . 0

ο

hαιεngirnen⸗
—

RRR189

1—

4. 5020. 34

J. 6020- 33

4. 620 . 33

4. 720 . 32

4. 802032

4. 9020. 32

4. 10)20. 31

410020 .31
4. 120 - 30

4. 1220 . 30

4. 18020. 29

44420428

4. 15 20. 28

4. 1602027

4. 7020. 26

4. 162025

4. 19) 20. 24

122N2022

4. 232021

424020 . 20

4. 2520. 10

4. 25 20. 18

4. 28) 20. 16

429020. (15

4. 3020 . 14

4. 31020. 13

4. 33020. 1

43420 . 10

436020. 8

( 3720 . 7

4. 38)20. 6

Mondzeiten : Vollmond den1. Juli 17 U. 16 M. /Letztes Viertel den 9. Juli 20 U 49 M / Neumond

den 16 . Juli 22 U. 3 M. /Erſtes Viertel den 23 . Juli 12 U. 34 M. / Vollmond den 31 . Juli 7 U 37 M.

Bauernregeln : Im Juli muß vor Hitze braten , was im September ſoll geraten . / Kilian (8. )

der heilige Mann ſtellt die erſten Schnitter an . “ Sind die ſieben Brüder ( 10. ) naß , regnet ' s lang ohn

Unterlaß . / Die erſte Birn bringt Margaret ( 15. ) , drauf überall die Ernt angeht .



VIII .

Monat

Dienst . 1914 Beginn des weltkrieges petri Kettenfeier

mittw . 1934 paul von Sindenburg geſt . Alfons . Gundekar

Donn . 1921 Gründung der SA . Gaufried

Freitag 1929 4. Reichsparteitag in Nürnberg Dominikus

Samst . 1914 Erneuerung des Eiſernen Kreuzes Maria Schnee

Ev . Wachſankeit . 1. Kor . 10 , 12 . 13 .

Kath . Das Gleichnis v. Phariſaͤer u. Jollner . LCuk. 18 , 9 —14 .

I12s Seinrich der Löwe geſt . verklärung des Serrn E G
Mmontag 1914 Einnahme von Lüttich Afra . Nantwin Ei . § , A , E
Dienst . 1929 Erſter Zeppelinweltflug Altmann . Cyriatrus 85 8 7 r 8
mittw . 1890 Selgoland wird deutſch petrus Saber . Afer

Donn. 955 Sieg über die Ungarn auf d. Lechfeld Laurentius . Plecktrude

Freitag 177s Sriedrich Ludwig Jahn geb. Gaugerich , U 6
Samst . 1894 Albert Leo Schlageter geb. Klara . Silaria Au

Ev . Der Friede mit Gott . Röm . 5, 1 —5 .

Kath . Heilung eines Taubſtummen . mark . 7, 31 —37 .

1802 Dichter Nikolaus Cenau geb. Radegunde . Ludolf v. C. R 00 ,
Montag 1221 S Vorkampfer wigbert . warnfried 8, 8.
Dienst . 1T⁴o Nrattb . Claudius geb. Altfried 0⁰² Oii . per .
mittw . K del Boiorad

Eugens über die Türken Joachim . Rochus Q
Donn . 1786 Friedrich der Große geſt . Karlmann . Syazinth 0 ,
Freitag 1866 Gründung des Norddeutſchen Bundes Kaiſerin Selena A
Samst . 1712 Rarl Sildebr . Freih . v. Caͤnſtein geſt . Sebald . Sademar E . . O,of

Ev . Chriſtenhoffnung . 1. Petri 1, 3 —9 .

Kath . Das Gleichnis v. barmherz . Samariter . CLuk. 10 , 23 —37 .

1528 Frundsberg geſt . Bernhard v. Clairvaur 2 8 5

Montag 1227 3. Reichsparteit .d. NSDAP . i . Nürnb. Jobanna § ranzisk .v. Ch. D 22. 21 008
Dienst . Is80 Gorch Sock geb . pbiuibert

mittw . Is31 Gneiſenau geſt . Richilde . Philipp B. , UO ,
Donn . 1936 Einführung der 2jähr . Dienſtpflicht Bartholomäus

◻UA,
C 2 . O 8

Freitag 1744 J . G. Serder geb. I900 Nietzſche geſt . Ludwig . Gregor v. Utr .

Philemon 4 —21 .

B andler J. Pal .
Samst .

806 Inn 3222 Egbert

Cuk . 17 , 11 —19 .

AD Ie

Ev . Helfende Bruderliebe .

Oinug. 99

Gedenk⸗und Feiertage Namenstage
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Kath . Die zehn Ausſaͤtzigen .

1914 Beginn der Schlacht bei Tannenberg Gebhard v. Ronſtanz

montagſ1749 Goetbe geb. Auguſtinus . Adelinde

Dienst . 1835 . geb. ſentb . Johannes d. T.

mittw . 826 Theoderich der Große geſt . Roſa v. Lima . Ritza

Donn . 1821 Selmboltz geb. Paulinus . Raimund
Hunss]

SSEEAAN

2

mein Herr und Gott , nun ruf ich dich , Durch Schwertes Sieg ein Urteil ſprich ,
daß du dem Kampf zugegen ſeiſt ! das Trug und Wahrheit klar erweiſt .

Lohengrin .



pgen , Der Held dringt kühn voran , der

Schwãchling bleibt zurück .

mond⸗ Sonnen⸗
Afä . Utg. Afg⸗] Utg⸗

20 .6 6 .2 4. 4020, 4

20. 29 7 .4 4. 4ʃ/20 .3
20. 52 8. JJ 4. 4320 . !

24. 13 9. 10 4. 45J9 . 59

21. 3610 . 14 4. 4619 . 57

2 . 11118 4. 46ʃ79. 55

2. 3012 . 28 4. 49ʃ19. 54

23. 413 . 30 4. 51ʃ19. 52

23. 4614 . 34 4. 5219 . 50

— l5. 380 4. 5319 . 40

0. 35ʃ16. 364 . 5519 . 4

1. NII7 . 27 4. 56ʃ19. 45

2. 49(18. 12l 4. 5819 . 45

J.7l18440 / 4. 59ʃ19. 41

5. 20( 19. 22 5. 119 . 39

. 51( 19. 52 5. 219 . 37

8. 1420 . 20 5. 4l19 . 3õ

9. 3320. 40 5. 519 . 34

10. 5021. 19ʃ 5 8ʃ19. 31

12. 41. 54(5. 919 . 20

13. 12ʃ22. 31 5. 11J19. 27

14. 15 23. 14 5. 12419. 25

15. 10 —5 . 1419 . 28

15. 50 0 .3 5. J519 . 21

10. 40 0. 56 5. 1619. 19

17. 15 1. 52 5. 18119. l7

17. 45 2. 53J 5. 19ʃ19. 15

18. 11( 3. 55 5. 2119 . 13

18. 35 4. 56 5. 2219. l1

18. 50J 5. 59 5 . 2419 .9
19. 19 7. 3 52519 . 7

9οοανιεοοοο
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Mondzeiten : Letztes Viertel den 8. Aug . 10 U. 18 M. / Neumond den 15 . Aug . 4 U. 55 M.

Erſtes Viertel den 21 . Aug. 22 U. 21 M. / Vollmond den 29 . Aug . 23 U. 9M .
Bauernregeln : Was Auguſt nicht vermocht , auch September nicht kocht . / St . Lorenz (10. )

kommt in finſterer Nacht ganz ſicher mit Sternſchnuppenpracht . Was die Hundstage gießen ,
muß die Traube büßen . / Iſt Lorenz und Barthel ( 24. ) ſchön , b eiben die Kräuter lange noch ſtehn .



IN .
monat

Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

Freitag

Samst .

1870 Sieg bei Sedan

1933 parteitag des Sieges

Aegidius . Verena

Stephan . wolfſindis 1419 A

Ev . Berufen zur Seligkeit .
Kath . Gottes Vatergüte .

I . Theff . 5,6 —1I .
matth . 6, 24 —33 .

6

4

8
9

Mmontag

Dienst .
mittw.
denn.
Freitag
Samst .

1614 Allgemeine wehrpflicht

1824 Anton Bruckner geb.

1774 Maler C. D. Sriedrich geb.

1914 Beginn der Marneſchlacht

1914 Fall der Feſtung
1831 wilbelm Raabe g
1933 Th. Sritſch , völk . — geſt .
1855 5. St . Chamberlain geb.

Degenhard . Remaclus

Ida v. Serzfeld

Bertin

Mang . Gundolf

Regina . Dietrich

Marià Geburt

Korbinian

Oi . V, h ,

076, E1sI
42

„ L ,

Ev . Wandel im Geiſt .
Kath . Der Jüngling von Naim .

Gal . 5, 16 —24 .
Cuk . 7, 11 —16 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

16,Samst .

1919 Diktat von St . Germain

1816 RKarl Jeiß geb.

1819 Blücher geſt .
1936 8 . Reichsparteitag der NSDAp . „ Par⸗8 Ebre
1769 Alexander von Sumboldt geb.
1935 une Reichsflagge Nürn⸗

derger Geſetze
1809 Erſchießung der Schillſchen Offtziere

Diethard . Adolf v. A.

Silga v. Bregenz

Name Maͤriã. Guido

Notburga . Maternus

Kreuzerböhung

Sieben Schmerz . Mariã

Cornelius . Edith

KTITNXII

FR22III

OrtH8 C , 2
Ev . Das Geſetz Chriſti .
Kath . Beim Gaſtmahl des Phariſäer 8

Gal . 6, 1 —10 .
Cuk . 14 , 1 —11 .

23

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1631 Sieg Guſtav Adolfs bei Breitenfeld

1783 Mathematiker Ceonhard Euler geſt .

1925 Afrikaforſcher G. Schweinfurth geſt .
1863 Jakob Grimm geſt .
1898 Theodor Fontane geſt .
1860 Philoſoph Arthur Schopenbauer geſt .

1826 Johann pPeter Sebel geſt .

1885 Karl Spitzweg geſt .

Sildegard v. Bingen

Richardis . Volkwin

Lantpert v. Freiſing

Quat . Euſtachius

Matthäus

Moritz . Emmeran

Thekla S885857
08 ,

Dus , I8
N

G C ,

Q,O &

89
Ev . Stark werden a . d. inwendig . Men
Kath . Das Hauptgebot .

—chen . Eph . 3, 13 —21 .
matth. 22 , 35 - 46 .

24

25⁵

26

27

2

29

30

Monteeg

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1583 wallenſtein geb.

I555 Augsburger Religionsfriede

1759 Norck geb.

1870 Einnabme Straßburgs

1858 Vorgeſchichtsforſcher G. Roſſinna geb.

1933 Reichserbhofgeſetz

16861 Raub Straßburgs d. Ludwig XIV .

KRunold . Gislar

Gunthilde

Meinhard . Eugenia

Rosmas u. Damian

Lioba . wenzel

Michael

Sieronymus . Leopard

141Hes
( Ik ,

Ciue,LIS ,

0οο ,
G A , 008

9

Qi. N . hUN

Auf wolkigen Hoͤhn
wohnen die Goͤtter :

Walhall heißt ihr Saal .
Cichtalben ſind ſie ;

17 . September .

Licht⸗Alberich
Wotan waltet der Schar .

Siegfried .

enn



Es iſt bös , viele Sachen anzukangen und keine zu beenden .

Man ſoll daran feſthalten , bis man merkt , ob ' s Gott oder Natur iſt .

EETNXITCESZUSE ( Cιε . eeο

Mond⸗ Sonnen⸗
Afg. Utg. Afg. Urg.

19. 42 8 . 5. 5. 27J19.4
20 .7J9. 9 5. 28ſ19 . 2

20. 34J0 . 14,5 . 31ſ18 . 59

A. 5018 5. 33ʃu8. 57

21. 44½2. 28,5 . 3418655

2. 29( J3. 25, 5. 308 . 52

23. 23l14 . 24( 5. 3718. 50

—5 . ö16 5. 89ſ18. 46

0. 28J16 .2 5. 4018. 46

14016. 410 5. 4218 . 4

28 l7416 5. 43ſ18. 42

4017,48 5. 4518 . 0

5. 42 l8 . 18 5. 46,18 . 38

7. 418 . U7 5. 7 18. 36

9. 25 19. 16J 5. 918 . 34

9. 4l19. 510 5. 5018. 81

10. 55“20. 28 5. 52 18. 29

12. 302. 110 854(18. 26
18. 221 . 80 5. 5618 . 24

13. 55022. 50 5. 57f18 . 2

14. 3923. 46 5. 59 18.19
15. 15 — 6. 0. 18 . 6

15. 470 0. 46 6. 2018. 14

16 . 4 1. 6. 48 . 1

16. 30 2. 48 6. 5J18. 10

11 .A 351(6. J18 . 7

17.24 4. 58 6. 80l8 . 5

11. 48 5. 57 6. 10l8 . 3

18. 12 7. 1 6. Hilis . ]

18. 38 8. 5 6.12 l7.59

—7

Mondzeiten : Letztes Viertel den 6. Sept . 21 U. 24 M. / Neumond den 13 . Sept . 12 U. 22 M.

Erſtes Viertel den 20 . Sept . 11 U. 34 M. / Vollmond den 28 . Sept . 15 U. 27 M.

Bauernregeln : Donnert ' s im Sept . noch , wird der Schnee Sgweibnege Wenn St . Aegi⸗
idius (1.) bläſt ins Horn , ſo heißt es , Bauer, ſäe dein Korn . /

AufSchwalb u. Eichhornmerk' s bald, wenn

ſie ——. — wird ' s bald kalt . / Zeigt ſich klar Mauritius ( 22. ) , viele Stürm ' er bringen muß .



X.
Monat

40 Ev . Solange die Erde ſteht . 1. Moſe 8, 22 .
Kath . Die Heilung eines Gelähmten . Matth .9, 1 —8 .

1863 Admiral Scheer geb. Remigius . Ludwin

Montag 184 Paul von Sindenburg geb. Luitgar . Sildebald

Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

0 8 ,

KXRR2311

KINNILI

ETN
2

A , OO ,

Oi. Y, G. 5.

Eph . 6, 10 —17 .
Job . 18, 33 —37 .

C. 8 , U , oο
005 ,

Dienst . 1815 Sieg Norcks bei wartenburg Thereſia v. Kinde Jeſus

Donn . 1609 Dichter Paul Flemming geb. Meinolf . Palmatius

Freitag 1905 Geograph von Richthofen geſt . Bruno d. Kartäuſer
Samst . 1917 Deutſcher Sieg von Kronſtadt Roſenkranzfeſt . Gerwald ◻S8 , U ,

41 Ev . Das Ja Gottes in Chriſtus . 2. Kor . 1, 15 —20.

I585 Seinrich Schütz geb. Birgitta v. Schweden

Montag 1907 Sorſt weſſel in Bielefeld geb. Güntber . Goswin S

mittw . 1825 Conrad Serdinand Meyer geb. mariã Mutterſchaft Ei . per . , , 82
Donn . 1924 J. Zeppelinfahrt nach Amerika Bruno v. Köln

Oi . S8 , O ,1922 ÄAdolf Sitlers btSamst. 1933 Eufelenb . rlhr —Volkeedund Burchard . Siltgund E G ( B

Rath . Jeſus heilt d. Sohn eines konigl . Beamten . Joh . 4, 46 —53 .
184 Friedrich Nietzſche geb. Thereſia d. Gr . 0 8

Montagſ16 . —IS . 1813 Völkerſchlacht bei Leipzig Sedwig . Lul . Gallus
Dienst . IsI1s æmanuel Geibel geb. margaretha Maria A.

2
Donn . 1863 Dichter Guſtav Frenſſen geb. petrus v. Alkantara

Freitag 1921 Zerſtuckelung Oberſchleſiens wendelin D 424 [ ᷓ

Ev . Der weiſe Wandel Eph . 5, 15 —21 .
Kath . Das Gleichnis vom unbarmh . Anecht . miatth . 18, 23 —35 .

Montag Isos udalbert Stifter geb. Severin v. Aöln

Dienst . 1648 weſtfaliſcher Frieden Raphael

Denn . ſsd LeafS0nh . . . . Süersem . Eeuit

Samst . 1916 Aampfflieger Boelcke gefallen Simon u. Judas

44 Ev . Die chriſtliche Waffenrüſtung .

1897 Goebbels geb. Ferrutius

Montag 1864 Schleswig ⸗Solſtein wieder deutſch Dorothea v. Montau

mittw . 151s5 Aucas Cranach d. J . geb. Franz von Aſſiſi

2
1891 Sans Schemm geb. 1 2

Kath . Das Gleichnis v. königl . Hochzeitsmahl . matth . 22,1 —14 .

Dienst . 1920 Abſtimmungsſieg in Rärnten Gereon u. Viktor

21 . 30
Freitag 1882 Graf Gobineau geſt . Simpert . Lubentius

Ev . Der neue menſch Eph . 4, 22 — 28.

1852 Jabn geſt.

V , — 0 ,
mittw . 1777 Seinrich von Kleiſt geb. Lukas . Leopold v. G.

Samst . 1923 N Separatiſtenputſche im
Urſula ＋ G , U 8, 9

1811 Sranz Eiſzt geb. Cordula . Irmtrude Oit. up. , UI S,

mittw . 1861 Savigny geſt . Cbryſanth u. Daria

Freitag 1760 Gneiſenau geb. Adelward

Kath . Das Königtum Jeſu Chriſti .

Dienst . wolfgang . Foillan 831

144

ffiis

All Dichtkunſt und Poeterei iſt nichts als wahrtraum⸗Deuterel . Meiſterſinger .

Eintopfſonntag : S. Oktober



XAXL FREIHERR VOM UND ZUN STEILN In großen Situationen

entſcheidet der Charakter mehr als Geiſt und Wiſſen .

Mond⸗

Afg. utg .

Sonnen - ⸗

Afg. ] Utg.

19. 8

19. 45

20. 28

21. l7

22. 17

23. 24
9α⁰mοοοngniifg˖dei-

0. 38

1. 55

3. 13

4. 84

5. 55

7. l4

8. 31

9. 4²

10. 47

114

12. 33

13. 14

18. 48

14. I7

14. 42

15. 6
15. 20

15451

16. 15

16. 4⁰

17. l1

17. 4⁴

18. 20

19. 13

9. J1

10. 16

11. 18

12. 17

13. 10

13. 57

14. 38

15. 13

15. 45

16. 14

16. 43

17. 13

17. 4⁵

18. 22

19 . 2

19. 49

20. 40

21. 86

22. 306

23. 30

0. 39

1. 40

2. 43

3. 46

4. 51

5. 55

134

8. 7

9. 11

10. 12

6. 14

6. l7

. 18

6. 2⁰

6. 2⁰

6. 23

6. 2⁴

6. 25

6. 28

6. 20

6. 31

6. 30

6. 34

6. 36

6. 37

6. 30

6. 4ʃ

6. 43

6. 45

6. 46

6. 40

6. 40

6451

6. 53

6. 54

6. 56

6. 57

6. 59

1 1
7. 3

7. 4

17. 50

1753

1751

17. 40

17 . 7
1745
1748f

1744f

17. 30
1. 37

17. 301
11. 2J
17. 30

17. 28

17. 25

17 . 20

1721J

17. 19

171¹7

1745

17. 13

I .

1 . 9

1 . 7

17 . 5

17 .4
11 . 2

11 . 0

16. 50

16. 56

16. 55

Mondzeiten : Letztes Viertel den 6. Okt . 6 U. 27 M. / Neumond den 12. Okt . 21 U. 30 M.
Erſtes Viertel den 20 . Okt . 4 U. 24 M. / Vollmond den 28 . Okt . 7 U. 42 M.

Bauernregeln : Warmer Oktober bringt fürwahr uns ſehr kalten Februar . / Auf St . Gallentag
( 16. ) man den Nachſommer erwarten mag . / Wer an Lukas (18. ) Roggen ſtreut , es im Jahr drauf nicht
bereut . / Halten Birk und Weid ihr Wipfellaub lange , iſt zeitiger Winter und gut Frühjahr im Gange .



XIl .
Monat

Gedenk . und Feiertage Namenstage

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1914 Sieg bei Coronel
unter Graf Spee

1827 paul de Lagarde geb.

1918 Beginn der Revolte in Kiel

1921 Seuertaufe der SA . in München

Boſo . Dietburga

Allerſeelen . Rathold

Subert . Pirmin

Rarl Borromäus
1RR2

. 2,UU ,

◻“ ⁰h /

Ev .
Kath . Die Auferweck . d. Cochter d. Jairus . Matth . 9, 18 . 26 .

Ach Gott , vom Himmel ſieh ' darein ! Pfalm 18, —7 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1757 Sieg bei Roßbach

1672 Romponiſt Seinrich Schütz geſt .

I81o Fritz Reuter geb.

1307 Schwur auf dem Rütli

1923 Marſch zur Feldherrnhalle
1483 Nartin Auther geb.
1759 Schiller geb.
1852 Conrad v. Sötzendorf geb.

Reliquienfeſt . Jacharias

Leonhard

Engelbert . willibrord

willehad

Theodor . Erpho

Andreas Avellini

Martin

STIL3
Pe⸗sLIC ,G

E9 , U & ,
I8 ,
Glpe , C10 ,

Ev . Der Wandel im Himmel .
Kath . Das Gleichnis vom Unkraut im Ack

Phil . 3, 17 - 1 .
r . Matth . 13, 24 —30 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1755 Scharnhorſt geh.

1862 Ubland geſt .
191Is Beendigung des Kampfes in Oſtafrika

Cettow-Vordech ) f. 5

1630 Kepler geſt .
1831 Clauſewi e.
188˙ Liebl.geft 5eßt
1624 Myſtiker Jacob Böhme geſt .

1922 NSDup . wird in Preußen verboten

Kunibert . Arſazius

Stanislaus Roſtta

Alberich

Albert d. Große

Gertrud d. Große

Florinus

Odo v. Cluny

WDDK
6

A 0 S.

◻ , UN

Qf

38 .
Ev .
Kath . Das Gleichn . v. Senfkorn u . Sauertei

Errettung v. d. Obrigkeit d. Finſternis . Kol . 1, 12 —14 .

g. Matth . 13, 31 —35 .

Montag

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1828 Franz Schubert geſt .

1917 Tankſchlacht bei Cambrat

I7Es Sriedrich Schleiermacher geb.

1767 Andreas Sofer geb.

1914 Durchbruch bei Brzeziny

Um 1440 Bildhauer Veit Stoß geb.
1814 Arzt Robert von Mayer geb.
184 Karl Benz geb.

Eliſabeth . Mechthild

Bernward v. Sildesheim

Mariä Opferung

Cãctlia

Clemens I. Alexander

Johannes vom Kreuz

RKatharina v. Alexand .

o2¹ Oi . up. , G

, „ 2
GA , Oοu1144ſiin
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Ev . Sie kommen zum Frieden .
Kath . Der Unterg . Jeruſalems u. das Ende

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

1857 Joſeph von Eichendorff geſt .
1933 Gründung der NS. ⸗Gemeinſchaft

„ Kraft duͤrch Freude “
1794 Steuben geſt . 1898 C. §F. Meyer geſt .

1780 Maria Thereſia geſt .

1846 Nattonalökonom Sriedrich Liſt geſt .

Ronrad v. Konſtanz

Bilbildis . Trudo

Sathumod . Maximus

Ratbod . Friedrich v . R.

Undreas . Srifold

Im Waſſer wie am Lande

lernt ich nun Weiberart :

wer nicht ihrem Schmeicheln traut ,

Eintopfſonntag :

den ſchrecken ſie mit Droh ' n ;
wer dem nun kühnlich trotzt ,
dem kommt dann ihr Reifen dran .

J2. November
Sötterdämmerung⸗

Oftee:

ee:e

tefe

8:
22

08



De, wahre Glaube iſt eine Macht Gottes . Ein Geiſt mit Gott ; er wirkt in Gott

und mit Gott , er ilt frei und an keinem Krtikel gebunden als nur an die rechte Liebe ,

darin holt er feines Lebens Kraft und Stärke , und liegt nichts an menſchlichem Wähnen .
J ATOBSBOEME Gneba˙

mond - ⸗ Sonnen⸗

Afg. utg . Afg. ] Utg.

20 . 1011 .7J7. 7l16. 52

22l. 1611. 56l 7. 916 . 50

2. 2602 . 38 7. 11ʃ16. 48

23 . 4018 . 147 . 12ʃ1647

— 13. 46 7. 1416. 45

0. 5614 . 15 7. 1516 . 44

2. 18,14 . 42 7. 1718. 42

8. 3415 . 12 7. 49ʃ16. 40

4. 40(15. 42, 7. 2016. 39

6. 616 . 15 7. 2218. 37

7. 19 16.53 7. 2816 . 36

8. 200l7. 37/ 7. 256 . 84

9. 3018 . 267 . 27/l6 . 83

10. 2419. 22 7. 28ʃ16. 32

11. 920. 21J 7. 30ſ16. 30

11. 4021. 230 7. 32ʃ16. 28

12. 1822. 24 7. 3416. 27

12. 45] 28. 27 7. 86016. 26

13 .9 —7 . 7/l16 . 25

13. 32 0. 30 7. 3916. 23

18. 54 1. 32 740ʃ16. 22

14. 17J 2. 35 7. 42ʃ16. 21

14. 42 3440( 7. 4416. 20

15. 10 4. 46 7. 4516. 19

15. 42 5.51J 7. 47J16. 19

16. 21 6. 58 7. 4516 . 18

17 . 78 . 11.7.50ʃ16.17

10 .2 9 .1l 7651f16. 16

19 ,6 9. 54ſ 753016 . 15

20. 1510 . 39 7. 54( 16. 15

οαεεεε
—3S

Mondzeiten : vetztes Viertel den 4 Nov 14 U. 12 M. / Neumond den 11 . Nov . 8 U. 54 M.
Erſtes Viertel den 19 . Nov . 0 U. 21 M. / Vollmond den 26 . Nov . 22 U. 54 M.

Bauernregeln : Wenn ' s zu Allerheiligen (1. ) ſchneit , lege deinen Pelz bereit . / St . Martin ( 11. )
tſich 2＋

mit Dank am warmen Ofen auf die Bank . / St . Elifabeth ( 19. ) ſagt es an , was der
inter für ein Mann . / Tummelt ſich noch die Haſelmaus , bleibt der Winter noch lange aus .



XII .
Monat

Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage

1. Freitag

Samst .

1937 SJ . wurde Staatsjugend

1933 Seß Stellvertreter des Füͤhrers

Eligius . Teklan

Bibiana 14 8IIS·ο

49
Ev . Die Feit iſt erfüllt .
Kath . Die Wiederkunft Chriſti zum Gericht .

Mark . 1, 14 . 15.
Cuk . 21 , 25 —33 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

1857 Bildhauer Chriſtian Rauch geſt .

1409 Gründung der Univerſität Leipzig
1757 Schlacht bei Leuthen
1751 wolfgang Amadeus Mozart geſt .
1849 Generalfeldmarſchall v . Mackenſen geb.
1835 Eröõffnung der erſten deutſchen Eiſen⸗

bahn Nürnberg⸗ § ürth
1914 Seeſchlacht

b . d. Falklandinſeln
1717 J . J . winckelmann ged.

Franz Xaver

Barbara . Anno

Sola . Attala

Nikolaus

Ambroſius

Mariä Empfängnis

Kunhilde

i. Per .

/ , Qe , 2

Oi. S8, OOf,
008 ,

88

580
Ev . Der ſtärker iſt denn ich .
Kath . Die Geſandtſchaft des Täufers .

Mark . 1, 1 —8 .

matth . 11 , 2 —10 .

10

11

12

13

14

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

15 [ Freitag

160Samst .

1483 Paracelſus geb.
1520 Luther verbrennt die Bannbulle

1783 Mar von Schenkendorf geb.

1916 Friedensangebot der Mittelmächte

1250 Kaiſer Friedrich II. geſt .

1720 Juſtus Moſer geb.

17⁴5 Schlacht von Keſſelsdorf

Do Ludwig van Beethoven geb.

Eucharius

Damaſus . David v. 5.

Vizelin

Auzia . Ottilia

Serulf . Berthold v. R.

Chriſtiana . Euſebius

Kaiſerin Adelheid

RRDDu
22 . 4s [ IC

V,Q2 , Uο

0 2, Ih ,

8

51
Ev . Der Herr wird kommen mit großer
Kath . Der Herr iſt da .

2 8 ft . Cuf . I , 25 —35 .

Job . 1, 19 —28 .

17

18

19

20

Montag

Dienst .

mittw .

21 Donn .

22 [ Freitag

23lSamst .

1920 „völk . Beob . “ amtl . Itg . d. NSDAp .
1786 Rarl Maria von weber geb.
1803 Job . Gottfr . Serder geſt .
ISos Der Bildhauer Adam Kraft geſt .

1924 Der Sübrer a. d. Seſtungshaft entlaſſen

172s Geſchichtsſchreiber Leop . v. Ranke geb.

1559 Anne du Bourg geſt . (23. )

1597 Dichter Martin Opitz geb.

Sturmius . Begga

Mariä Erwartung

mMeinzo u. Gerberta

Quat . Soger . Gottlieb

Thomas

Jutta v. Diſibodenberge

Sartmann . Dagobert

Oi . Ap. ,

Dασανοσ
A , Q8

Oi . V, C , QDꝰ

8 . 8

582
Ev . Der Aufgang aus der Söhe .
Kath . Als die Zeit erfüllt war .

Tuf . I , 68 —70 .
Cuk . 3, 1 —6 .

Montag

Dienst .

mittw .

Donn .

Freitag

Samst .

2⁴

2⁵

26

27

2

29

30

1917 Fliegerangriff auf Mannheim

1837 Coſ . wagner geb.

1923 Dietr . Eckart geſt .

1568 Cbriſtoph , Serzog v. wüͤrtt. , geſt . (28. )

1931 Vorgeſchichtsforſcher G. Koſſinna geſt .

1836 UAfrikaforſcher Gg. Schweinfurth geb.

1812 Konvention von Tauroggen

geiligabend . Adam u. E.

Cbriſti Geburt

Stephanus

Johannes Evangeliſt

Unſchuldige Kinder

Thomas v. Canterbury

Lutberga . Irmina

SIIKRIRE

I1I1444fi

Oi . Per . , UL S

58

31

24

Ev . Im Anfang war das Wort .

KRath . Simeon und Hanna .

17 Dichter Gottfried Buͤrger geb.

Eintopfſonntag

Silveſter

: Jo . Dezember

Joh . 1, 1 —14 .
Cuk . 2, 33 —40 .

2◻8
Soch über aller welt iſt Gott , und ſein Erbarmen iſt kein Spott ! Tannhäuſer .



ł Aue Kraft des Menſchen wird

erworben durch Kkampf mit ſich ſelbſt und Uberwindung ſeiner ſelbſt .

mond - Sonnen⸗
Afg⸗] Utg. Afg . utg .

21 . 801 . J7 7. 5616. 14

2. 4511 . 50 7. 5716. 13

— 12. 20 7. 58ʃl6. 18

0. 112. 40l 7. 59ʃ16. 12

1. 17I13. 15 8. 216. 11

2. 3213. 43 8. J16 . 10

3. 48( 14. 13 8. 416 . 10

5. 1l14. 40 8. 5ʃ16. 10

6. 10(15. 20ſ 8. 6116. 10

7. 150l6. 16l 8. 716 .9
8. 12 J7. 8 8. 8ll5 .9
9. 318 .5 8. 916 .9

9. 44 ( 19 .7 8 . 10l6 .9
10 . 19020 .9 8. 11l16 .9
10. 48021. 18 8. 12l6 . 10

11. 18022. 16l 8. 1816. 10

11. 36023. 17 8. 14( 16. 10

11. 58 —8 . 15116 . 10

12. 21 0. 20 8. 15ʃ16. 0

1244 1.24( 8. 16ʃ16. 1

13 .9 2. 27 8. 16flö . l1

13. 10 3.33J 8. 17L6. l1

14. 44/ 4. 39 8. 1716. 12

14. 57J 5. 44, 8. 18ʃ16. 18

15. 47 6. 47 8. 18ʃ16. 138

16. 50 7. 44, 8. 1916 . 14

17. 59 8. 34, 8. 19( 16. 15

19. 14J 9.17/ 8. 19ʃ16. 16

20. 31 9. 53 8. 19l6 . 7

21. 48ſ10. 24/ 8. 20f16. l7

23. 6010. 53 8. 2016 . 18

οαοο

e
οο

Mondzeiten : Letztes Viertel den 3. Dez . 21 U. 40 M. / Neumond den 10. Dez . 22 U. 45 M⸗

Erſtes Viertel den 18 . Dez . 22 U. 4 M. / Vollmond den 26 . Dez . 12 U. 28 M.

Bauernregeln : KalterDezember und fruchtbares Jahr ſind vereinigt immerdar . / Weihnachten

naß , leer bleiben Speicher und Faß . “ Rüben nach Cbriſttag , Aepfel nach Oſtern und Mädchen über

dreißig haben den beſten Geſchmack verloren . / Ein guterDezemberſchnee bringet gut Korn in die Höh.
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Vom Frühling .

Der Anfang des Frühlings fällt auf den 21 . März 13 Uhr 29 Min. , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich .

Vom Sommer .

Der Anfang des Sommers fällt auf den 22 . Juni 8 Uhr 40 Min . , mit Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1939 .

Im Jahre 1939 finden 2 Sonnen⸗ und 2 Mondfinſterniſſe ſtatt .

1. Ringförmige Sonnenfinſternis am 19 . April . Die Finſternis iſt ſichtbar im nordöſt⸗

lichen Teil des Stillen Ozeans , im nordöſtlichſten Teil Aſiens , in Nordamerika , im nördlichen

Eismeer , im nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans und im Weſten und Norden Europas ſowie

in Mitteleuropa . Die Finſternis beginnt für Mitteldeutſchland etwa um 18 Uhr 30 Min . Da die

Sonne aber um 19 Uhr 16 Min . untergeht , ſo kann man bei uns nur den Anfang der Finſternis ,

und zwar kurz vor Sonnenuntergang ſehen .

2. Totale Mondfinſternis am 3. Mai . Da die Finſternis zwiſchen 13 Uhr und 19 Uhr

ſtattfindet , alſo bei Tage , wo der Mond nicht am Himmel ſteht , iſt ſie bei uns nicht zu ſehen.
Der Anfang der Finſternis iſt ſichtbar in Alaska , im Stillen Ozean , in Auſtralien , in Polyneſien ,

im ſüdlichen Eismeer , im Indiſchen Ozean und in Oſt⸗ und Inneraſien . Das Ende iſt ſichtbar

26
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Vom Herbſt .

Der Anfang des Herbſtes fällt auf den 23 . September 23 Uhr 50 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Waage , Tag und Nacht gleich .

. 8 U 7 75
0

.
67

A. &. coß·

Vom Winter .

Der Anfang des Winters fällt auf den 22 . Dezember 19 Uhr 6 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

im weſtlichen Teil des Stillen Ozeans , in Polyneſien , in Auſtralien , in Aſien , im ſüdlichen Eis⸗

meer , im Indiſchen Ozean , in Madagaskar , in Afrika , mit Ausnahme des nordweſtlichen Teiles ,

und im öſtlichen Europa .

3. Totale Sonnenfinſternis am 12 . Oktober . Bei uns unſichtbar . Die Finſternis iſt ſichtbar

im Südoſten Auſtraliens , in Polyneſien , im ſüdlichen Eismeer und auf der Südſpitze Südamerikas .

4. Teilweiſe Mondfinſternis am 28 . Oktober . Die Finſternis beginnt 5 Uhr 55 Min . und

endet 9 Uhr 18 Min . Da der Mond aber bei uns um7 Uhr 1 Min . untergeht , ſo iſt nur der

Anfang der Finſternis kurz vor Monduntergang zu ſehen . Der Anfang der Finſternis iſt ſichtbar

in Europa mit Ausnahme des äußerſten Oſtens , im Weſten Afrikas , im Atlantiſchen Ozean , in

Nord - und Südamerika , im öſtlichen Teil des Stillen Ozeans und im äußerſten Nordoſten Aſiens

Das Ende iſt ſichtbar im nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans , im nördlichen Eismeer , in

Nord - und Südamerika , im Stillen Ozean , in Polyneſien , im Oſten Auſtraliens und im Nord⸗

oſten Aſiens .
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Zeitunterſchiede

zwiſchen mitteleuropäiſcher
Zeit und den Ortszeiten
verſchiedener in Mittel ⸗

europa gelegener Orte .
(Vergleiche S. 4)

Wokein Zeichenvor der Minu⸗
tenzahl ſteht, iſt dieſe der Orts⸗
zeit zuzuzählen, wo ein „ —“

ſteht, iſt ſie abzuziehen.

Aachen 86 Minut .
Altona
Ansbach
Augsburg „
Aurich 30 ſ
Baden i. B. 27 „
Bamberg 168

Baſel 28 „
Bautzen
Bayreuth 14 „
Berlin „
Bern 60 „
Bielefeld
Bonn *

Braunſchweig 18 „
Bremen 25 „
Breslau — 8 „
Bromberg — 12 „

Celle
Chemnitz 8
Curhaven

Danzig — 15 „
Darmſtadt
Deſſau 13
Dirſchan — 15 „

Dortmund — —
Dresden
Duisburg 18 „
Düſſeldorf
Eberswalde — —
Eiſenach
Elberfeld — —
Elbing — 18 „
Emden 81
Ems 29 2

Erfurt
Erlangen 3 —
Eſſen 32 „
Flensburg —
Frankfurt a. M. 25 „
Frankfurt a. O. 2 „
Freiburg i. B. 29 „

Fulda —
Geeſtemünde 26 „

Gera
Görlitz 3
Goͤttingen 80 „
Gotha
Greifswald 83
Gumbinnen — 29 „

Halberſtadt
Halle a. d. S. 12 „
Hamburg —. —
Hannover — —
Heidelberg — —
Helgoland —

28

Wenn es nach M. E . Z . 12 Uhr iſt , ſo iſt es

nach Ortszeit in

1. Amſterdam 11 Uhr 20 Minuten

2. Athen 133 * 3

3. Kopenhagen — ů

4. Liſſabon 10 „ 24 3
5. London 10

6. Madrid 10 ¶1 8
7. Neapel 11 5
8. New⸗NYork 33

9. Paris 11 4

10 . Rom 11 30 3
11. Leningrad 1 1
12 . Stockholm 12 „ 12 8
13. Venedig 11 19 7
14. Warſchau 12 2585 4
15. Wien 5
16 . Zürich 11

Letztes

Viertel.

Die Mondſcheibe
gibt an, wie viele Stunden der Mond vor und nach Mitternacht , von
18 Uhr bis 6 Uhr gerechnet, ſcheint. Der äußere Kreis zeigt die Ab⸗
und Zunahme des Mondes ; der zweite gibt die Tage, der dritte die
Stunden und der vierte die Minuten nach dem Neumond an, bis auf
den Tag, den man wiſſen will. Iſt z. B. der Mond 8 Tage alt, ſo
ſcheint er von 18 Uhr an während 6 Stunden 24 Minuten ; iſt er 22

Tage alt , ſo ſcheint er um 6 Stunden 24 Minuten vor 6 Uhr an.

Neumond .

Vollmond .

12˙1428

8229

Hildesheim 20 Minut .
Huſum 2⁴

Ingolſtadt 14

Innsbruck 14
Inſterburg — 27
Kaiſerslautern 29

Karlsruhe 26
Kaſſel 22
Kiel 19

Koblenz 3⁰

Köln 32
Königsberg i. P. —22

Köslin — 5
Kolberg — 2

Konitz —10
Konſtanz 2³

Krefeld 3⁴

Kreuznach 29

Küſtrin 1
Landsberg a. W. — 1
Lahr 29

Leer E

Leipzig 10
Liegnitz — 5
Liſſa — 6
Luzern 27

Lübeck 17
Lüneburg 18

Magdeburg 13
Mainz 27
Mannheim 26

Marienburg — 16
Marienwerder — 15

Memel — 25

Meppen 3¹
Merſeburg 12
Mühlbauſen i . Th. 18

München 14
Münſter . W. 29
Nürnberg 16

Oldenburg 27
Osnabrück 2

Pforzbeim 2⁵
Plauen 1¹
Poſen — 8
Potsdam 8

Quedlinburg 15⁵
Ratibor — 183
Regensburg 12
Rendsburg 2¹

Roſtock 11
Saarbrücken 32
Salzwedel
Schleswig
St . Gallen
Schwerin
Spandau
Stettin
Stuttgart
Trier
Ulm
Weimar
Wien
Wiesbaden
Winterthur
Würzburg
Zürich
Zwickau
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Zeit⸗ und Feſtrechnung für das Jahr 1939 . Bewegliche Feſte .

Die Jehte der Heißlichen Zeiteechnung Faſnachelfonsg . . . 18. Pebruar
werden von Chriſti Geburt an gerechnet . Das gegen⸗ Aſchermittwchh 22. Februar

wärtige 1939 ſte Jahr iſt ein Gemeinjahr von Oſterſonntag 9. April
365 Tagen oder 52 Wochen und 1 Tag und beginnt ——j 8 3 Mai .

GSonmag , dem 1. Jannar . Dreifaltigkeitsſonntag Juni.
5 82ag ñ . Dezember .

Ehtonologiſche Kennzeichen und Zirkel . Sſerſonntg 194b· 24 Mien
IIIII 2

. X
1 8

enenzitttkktktkk 161 . Reminiſcere
2. Trinitatis

Der Sonntagsbuchſtabte A „ Erucis
ie Römer Zinszaa ! ! k ! A. Lüieiesk

Von Weihnachten 1938 bis Faſtnachtsſonntag 1939 ſind es 8 Wochen .
tatis : 25 . — Jahresregent : Mars G

Fronfaſten oder Ouatember .
1. März

31 . Mai .
20 . September
20 . Dezember .

Zahl der Sonntage nach Trini⸗

FFVW

Steinbock

Waſſermann

Zeichenerklärung .
Lie zwölf Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .

Widder E Krebs Waage
ν Stier ALöwe E Srkorpion

M Zwillinge 4 Jungfrau Schütze
Das Tierkreiszeichen bedeutet , daß der Mond an dem betreffenden

dem dort angegebenen Zeichen befindet .

Sonne , § Merkur , QQ Venus ,

R Saturn ,

6 Erde ,

8 Uranus ,

O Mond ,

Neptun .

Fiſche .
Tag um 12 Uhr mittags ſich in

Mars , A Jupiter ,

wWo bei den Aſpekten ( in der Rubrik „ Mond⸗ und Plauetenlauf “ ) das eine

Zeichen fehlt , handelt es ſich um Konſtellationen des Mondes mit den betreffenden Planeten

6. B. G = COCο XKHEOR &KR ) .

Mondphaſen und Aſpekten .

Neumond . Uubſteigender Knotenz ] Ie Serxtilſchein : Längenunter⸗

Erſtes Viertel . Ubergang von der Nord⸗ ſchied 600 .

Vollmond . ſeite der Ekliptik auf die retr . = retrograd , rückläufig .

Letztes Viertel
— — ſiat. — ſtationůr
G᷑Konjunktion: Gleiche ] dir . = direkt , rechtläufig .

Mond ſteht am höchſten, ſteigt

ab . ( Nördl . Mondwende . )

Mond ſteht am tiefſten , ſteigt

auf . ( Südl . Mondwende . )

OD Aufſteigender Knoten ;

Übergang von der Süd⸗

ſeite der Ekliptik auf die

Nordſeite .

Länge der Geſtirne .

0Oppoſition : Längenunter⸗
ſchied 180 .

UOuadratur : Längenunter⸗
ſchied 900 .

X Trigonalſchein :
unterſchied 120o .

Langen⸗

Per . Perigäum , Erdnähe .
Ap. Apogäum , Erdferne .

Phl . ⸗Perihel , Sonnennähe .
Aph. ⸗ Aphel , Sonnenferne .
⸗=Konſtellation findet am

nächſten Tage ſtatt .

( = KKonſtellation findet am

vorhergehenden Tage ſtatt .

l
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Garentie : Umtausch oder Seld — ückwenn unsere Instrumente nicht
885 vorzuglich sind , daher kein Kisito! ISeh-

11

3-
u

4-chöeige
sehr

billig

!

Wener Maumonlhn Cnromslachs piano-u .
.

Eno Kunslier — In
Summen in] herrlicher farbiger Perlold · Auslührung leinst . Stahlst . 5

34Tast . , 46 Büsse Mk. 85 . —Cinb-instrumenie ＋ im Kofter
—— MMess. Stahlf 21 Tast. , 8 Bässe Mk. 20. — Bandonikas

2 6 . — 9. 50 8 123 . — BTast .SBässe Ml27 25 Tast . 12 Bässe489. —mit Stahlstim .
*· 2 — 450%4 „ 83. — 853 „ 96 „ 160 . — 25 „ 6 „ 3625 „ 24 62 . — 5

21 8 15 . —16. 50041 „120 2 12J. - J[ i00 „ 120 150 . —23 8 „ 2 5425 — 32 73 . — EA
Guitarre - Zithern : Guitarre - Harfenzithern : 3ckör . 21. —

3 Akkorde , 41 Sallen . Mk. 8. — 5 Akkorde . 41 Salten Mk. 11. 50 Tast. S488e2 chöz .Schör.
— 48 — 30 Preise m. 30Notenbl . 6 40 18 . —21 8 227. 50Mu. 32

doppelten Melodlesaiten 2 AMlitdoppelt . Melodiesalten 7
daher Rerrlicher Mandollaenten

3Alkorde . —
Saiten Mk. “ —. 50

Fur — a — Ahk . à TSalien:
5 Akkorde . 36 Salten Mk. 13.1056 67

2 Mit dopp Melodiesalten I.
verstärkten Aakkorden à 7

Ssiten . Hanz herrlicher Ton
5 Akuorde . 77 Saiten Mu. 8059 —

0
N
u. daher herrlichemMandolinenton :
5 Akkorde . 62 Salten . MK 9 . 50
6 4 74 „ —11 . 50
Mit verstärkt . Akk . a7 Salten :
5 Akhorde .

—
Salten . Mk

— 4
e Van: verstäklen Anbergen . - à
A7Seit . u. mit doppelt . Melodie -
5 salten . daher danz herrlicher LIon:

KA . 2 Sallen Mk. 12 . —.—1 — 2 13680

Gultarren m. — — —Ein· 838
lage . vorzüldliche . billigere
Konreri - Instrum . von

16 Mk. 5 RM. an

mn Scoeterlig0e, Sponpenmit metterlings - Spielplattie v
dzlugere, Cullar - in Perimutier uje J5v. nur l . 10. 50 Jn. mn Musten. Bogen u. 275
ren von 10 Mk. an TFompete in . B behör Mk. 12. 50

4

3*8

FTemmels
Lauien oder C· 41 Mn. ordonnam -

in allen Auskührungen Ordonnanzmüß . AndereStrelch - Instrum .in matzig, z8em
G. allen Preislagen von 15 Mk. an. Signahörner Mk. 12. 50 Uunserem neuen Hauptlalalog Au. 28 . 50

Militär -
t . ommels ,

Toller - Iprsck - H. Vereme 18. 50
Apa- ab 18 UHk. ] Knabentr . 10-

Klarinetten . Trommelpteiten . Flöten . Biachflöten . Rüuhrtrommeln ,
Saxophone . Jazz Instrumenie 2u sehr bliligen Preisen nach Rewleg Aut Wunsch Teilzahlungen

Denme eege prachtvollsten Selegenheits - u . Weihnachtsgeschenke
Men kauufe niemals ein lnstrument anderweitigohne sich vorher grous und tranko unseren neuen Haupt - Katelog , der allein ch . 300 Harme
Kceis in verschledenen Ausföhrungen von 4½ bis 500 Mk . pro Stück enthält , zu vestellen .
Wir bieten Ilhnen große Vorteile . - Ueber 30 000 Danicschfeiben . Versand gegen Maonnahme .

Hertfeld a Comp . in Neuenrade vr. at1westt .
Gröste u . lelstungsfählgste Harmonlkafabrik u . Auslleinstrumentenfirma Iln Neuenrads

——
Fahrräder , Motorräder und Nä hmaschinen
Feohrräder mit Freilout und Röcktritt . ob Me 30 . — —

mit Dynamo - Beleuchtung . . „, „ . —
mit Zzweigongscholtung . . „„ „ 56 . —
Or el „

Motorfehrräder , 120 ccm 3,3 PS . „ „ 295 . —
Moterräd ' er , 120 cem 3,3 P8 . „ „ 335 . —

Nähmeschinan „ Veterlend̃ ! ꝶꝰꝶ . . . 85 . —
mit Nähtisꝶꝶnßn . . . . . . „ „ 125 . — Man achte gennad

Stiinsdtek „ 170 . —aul unsere hiemo

Schreiben Sie uns bitie , für was Sie sich inisressieren . Sie bekommen dann kostenlos

u. unverbindlich unsoren Kata l0 g. Auch Teilzahlung ! Bei Nichigefallen Zurücknahme .

Friedrich Herteld Söhne , Neuenrade in Westf . Nr . 511
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Verkehrszeichen
I. Warnzelchen

2

— *

kurve Krebzung

Oreistreifige Bake Oreistreitige Bake
links rechts

vor unbeschranktem vor beschranhtem
kisenbohnubergong Vortonrt

sut der Haupt,
strahe achten !

Quer rinne ang . Getenrstelle

Zweistreifige Bake Einstreiige Beke
links re-chts

Ul. Gebets - und Verbotszeichen

6

Sperrzeichen Verbot einger Sperrzeichen Spertzeichen
fur Fahrzeuge Fahrtrichtun f0. tor

oller Art oder Eintah. Krettröder

(6E==α ι Gst

Sperrꝛeichen Spetrꝛeichen Gebot tor Rad- Sperrzeichen
an Sonn- d. zn Sonn- u. ſahret , Verbot tur fehizenge
Feiertagen Felertagen (0r elte endern Uber 8.5 t Ge-

Verkehrserten zsemtgewicht

kisenbahnübergeng

＋
Kretẽ] een

Kennzeichen
der deutſchen Kraſtfahrzeuge

( Das Geſetz über Aenderung der Kennzeichen in Oeſter⸗
reich lag bei Drucklegung des Kalenders noch nicht vor. )
WH⸗ Heer, WM = Kriegsmarine , WI. = Luftwaffe ,
RP = Reichspoſt , DR = Reichsbahn, Pol = Polizei,

SE⸗Verfügungstruppen und SS⸗Wachverbände .
Preuſßten

1A Landespol . - Bez. Berlin IMProv . Sachſen
IB Prov. Grenzmark 5 „ Schlesw. ⸗Holſt .

oſen⸗Weſtpreußen 7 nnover
10 Prov. Oſtpreußen 1 ſſen⸗Naſſau
iE „ Brandenburg IX „ Weſtfalen
* ommern IVReg . ⸗Bez. Düſſeldorf .

„ chleſien 12 Rheinprovinz außer
II. Reg. ⸗Bez. Sigmaring . Reg. ⸗Bez. Düſſeldorf .

Bayern
UA Stadtbez . München IIN Stadtbez . Nürnberg
IB Reg. ⸗Bez. Oberbay . und Fülr
lc „ „ Niederbay . IIS R. ⸗B. Mittelfranken
1D „ „ alz IIu Reg . ⸗Bez . Unterfrank.
IIE „ „ Oberpfal IIL „ „ Schwaben
IH „ „ Oberfrank . und Neuburg

Sachſen
1Kreishauptmannſchaft Dresden⸗Bautzen : a) Amts⸗

auptmannſchaften Bautzen, Löbau, Zittau, Ramenz
II 3 — — ſident Dresden , Amts hauptmann⸗

ſchaften Bresden, Freiberg , Pirna , Meißen , Großen⸗
ain , — mthauptmannſchaftliches

1
amt Sayda .we m

reishptmſch . Leipzig VKreishptmſch . Zwickau
Chemnitz

————EE 2

Württemberg
III A Polizeipräſident Stuttgart
InC Landräte Backnang , Beſigheim , Böblingen ,

Brackenheim , Eßlingen
II D Landräte Heilbronn , Leonberg , Ludwigsburg ,

Marbach , Maulbronn

52 8 3
2

J0d0 EinbahnsfraBe

Sperrzeichen Sperrreichen Verbot höherer Einbaha -
tdt Fehrzeuge für Fahrzedge Geschwindigkeit straßze
ub 2 m Breite db. 3 m Héhe ols 30kmje Sid.

Dο
Vorgeschr . Getade - gechts Rechts ab-

Fohrfrichig . aus abbiegen biegen oder
Rechts geradesus

4 20¹
n
oO0¹jL

Halteverbot perkverbot Hsltezeichen
an Zolistellen

i . Hinweiszeichen

——— ——— ——
— 3 —

E E

8 8 — — — —

Porkpletz Vorsichtszeichen
Hlittsposten

— — — — —

Ring- oder Zeichen für Laternen . Haupt -
Sammelstrshe die nicht die genze verkehts -

tUr Fernverkehrt Nacht über brennen strohe

Die waagrechten Striche bezeichnen blauen Grund , die punktierte Fläche gelben Grund

IIIE Landräte Neckarſulm , Vaihingen , Waiblingen u.
Landrat d. Kreiſes Stuttgart⸗Amt in Stuttgart

IIIH Landräte Balingen , Calw , Freudenſtadt , Herren⸗
berg , Horb , Nagold

UlkK LandräteReuenbürg,Nürtingen ,Oberndorf, Reut⸗
lingen , Rottenburg

III Landräte Rottweil , Spaichingen , Sulz , Tübingen ,

3 ＋IIIp Landräte Aalen , Crailsheim , Ellwangen, Gaildorf ,
Gerabronn

Uls Landräte Gmünd , Hall, Heidenheim , Künzelsau
IlT Landräte Mergentheim , Neresheim , Ohringen ,

Schorndorf , Welzheim
IIIX Landräte Biberach , Blaubeuren , Ehingen , Geis⸗

lingen , Göppingen , Kirchheim
IIIV Landräte Laupheim , Leutkirch , Münſingen , Ra⸗

vensburg , Riedlingen
IIIZ Landr . Saulgau , Tettnang, Ulm, Waldſee, Wangen

IVB Baden B Braunſchweig
Ih Thlieingen A Anhalt
VIH Heſſen HB Bremen
HUH Hamburg Lippe
M Mecklenburg S . Schaumburg⸗Lippe
O1 Oldenburg Saar Saarland

Kennzeichen der Staaten im Kraftwagenverkehr
B 2 MC Monako
B6 Bulgarien N Norwegen
DK Dänemark dO0eſterreich
DA Danzi Pl. Polen
DDeutſchland P ortugal
SF nnland RMRumänien
F rankreich , SuU Rußland

gerien , Tunis §S Schweden
GR Griechenland CH Schweiz
G5 Großbritannien E Spanien

NI . olland C8 Eſchechoflowakei
1 talien H ngarn

Us Vereinigte Staatenugoflavien9
von Nordamerikaſuxemburg



Hoſtgebühren - Tarif ( Oone Gewähr )

Jnlandsverkehr Auslandsverkehr
Gegenſtand und Freie Stadt Banzig ( ausgen . Luxemburg ) Verkehr nach Luxemburg

2 Gewichtsſtufe 313 Gewichtsſtufe 4 Gewichtsſtufe 8
im Ortsverkehr

t
Briefe über 20 —2508 . . 16 für jede weiteren 20 g . . . 15über 20 —250 g. 24

über 250 - 500 g . 20 SSS über 250 —500 Kg. . 40
über 500 —1000g . 40 bis 209 20 ] Briefe im Gewicht

im Fernverkehr für jede weiteren 20 g von mehr als 500 g
bis 20g . . I12 nach Tſchechoſlowakei . . 15 unterliegen d. vollen

— — 4
—— Huchſt⸗ it 2K S

Höchſtnew 4 2*er 250-500 g . öchſtgewicht 2 Kkxg öchſtgewicht 2 Kg
über 500 —1000 g. 60

0

Höchſtgewicht 1 Kg
im Ortsverkehr einf . 5 einfache 1510 32 . . . . . . einfache .Poſtkarten 60

mit Autwortkarte . . . 39 ] mit Antwortkarte 12
nachTſchechofl. u. Ungarn einf . . 10

mit Antwortkarte . 12 mit Antwortkarte20

Druckſachen bis 20 für je · 8 3
über 20 —50 g . 4 über 20 —50 g 4

Freimachungszwang ) über 50 —100 g . 8 Kl 0 — — über 50 —100 g8
9N über 100 —250 g. 15 1 über 100 —250 8. 15
YNach Danzig Sendungen über 250—500 30] Söchſtgew .2 Kg, einz . verſandte, über 250 —500 8 . 30m. höherem Gewichtzuläſſig .

Auskunft am Poftſchaller. J5fiewich 800 8 ungeteilte Druckbände 3 Kkg über 500 g bis 1Kkg 40
Höchſtgew . wie Sp.

Blindenſchriftſendungen
bis zum Höchſtgewicht

von 5 kSg „ „ — — ei u. Ungarn
fürje 1000g ( HöchſtgewichtöEg ) 3 bis zum Höchſtgew .

von öRK Rg
Greimachungszwang ) s zum Höchſtgewicht v. 5Ekg 3

6 33 — 5 35 1 833 1ã
ſer 100 —- 250 g. . 15 mindeſtens 2 er — 8. —eee über 250 —500 g . . 30 jedochnach Ungarn d. Gebühren über 250 —500 8 . . 30

chungszwang ) Höchſtgewicht 500 g wie Sp. 4, mindeſtens 20 über 500 g bis 1Kg . 40
— Höchſtgewicht 2 Kkg über 1 kg wie Sp .3
FFEIiG Fo

Warenproben über 100 —250 g . . 15 mindeſtens 103 über 100 —250 B15

Freimachungszwang ) über 250 —500 g . . 30 nach Ungarn die Gebühren wie über 250 —500 g . 30
Höchſtgewicht 500 g Spalte 4, Höchſtgewicht 500g Höchſtgewicht 500 g

5bis 100 99 . . 8
8 über 100 —- 250 g . . 15 mindeſtens , wenn nur Druckſ . über 100 —250 B. . 15

Miſchſendungen —. —— 5507
30 1059 lt 25⁵ üder 500

r
50. 417·40reimachun ew 8 nach Ungarn wie Sp.4, mindeſt . er 500 gbis Ikg.

6G W —* 20 3, wennGeſ äftspapiere über 1kg wie Sp .3
Höchſtgewicht 2 ke Höchſtgewicht 2 Kkg

öchſtgewicht 2 k8 . 40 nur nach beſt . Ländern für je 508 10
Päckchen

83

uch 0 1 509
1. 1 50 bisöpn Höchſtgewicht 44edoch nach Ungarnfür je 50 g( Freimachungszwang) mind . 50 3, Göclaene 11Kk8

Gewöhnliche Pakete ( Inland⸗ Poſtgut ( Zuſtelung frei Baus Poſtſcheckverkehr Nachnahmeſendungen
— Nach der Freien Stadt

E Einzahlungen mitgahlkarte (SrchlHeten
1000 %0)

Danz 3 — nach dem Ausland (Söchſt⸗ E 88 28 2 GBetrag unbeſchränkt ) Inland : Gebühren wie ſonſt ,
gelten beſondere Beſtimmungen ) 32 c0l0 881 80( E bis 10 . 4 109 9 — u 90 . 90k 2b ei Briefen von
Söchſ . E U2SIEEIYEISS ESEuber 107

100 , 5 4 P . 233
gewicht A SI & . & 88 bis 5l - 30- 40 - 40 - 50 —4 3 2⁵0⁰

8
25

R
20 Kg) 53Jsuber5 . 6 35 45 50 . 60 „ 100„ „ 25, [ Einſchreiben ( Briefe ) 3EEEESSEEEEAEI „ 250 „ 500 „ 80„ 1 . Gewö

f über 6. 7 „40 - 50 6070 1. — 500 750 7 4072 — — gebühr
4

Eien 35250 280 80 1 . Im Verkehr zw.Oſtpreußen udem] „ 750, 1000 „ 50, —
6 7740 60 1 — 1. 20 1. 40 übrigen Reich wird d. Gebühr der „ 4 Eilzuſtellung
7 845 270 1. 20 1. 50 1. 80 jeweils nächſtniedrigeren goneer⸗] „ 1250 „ 1500 „ 70 , Für Bel⸗ Stadt Danzig
8. 9 5080 1. 40 1. 80 2. 20 boben . Sperrgutzuſchlag ] „ 1500„ 1750 „ 80 , Für Briefe , Päckchen
910

„
55 90 1. 60 2. 10 2.60] wie bei Paketen Als deingendeſ „ 1750 „ 2000 „ 90„ und Briefpäckchen 410- 11 „ 65 1. 05 1. 80 2. 35 2. 90 Sendung nicht zuläſſig . „ 2000 (unbeſchr . ) 100 „im Ortszuſtellbereich . 40

1112 „ 75 1. 20 2. — 2. 60 8. 20 im Landzuſtellbereich . 80
1213 „ . 85 1. 35 220 2. 85 8. 50] Wertſendungen Poſtanweiſungen Für Pakete u. Poſtgüter
15. 14 ,.95 1. 50 2. 40 8. 10 8. 50 5 dt

im Ortszuſtellbereich . 9
1415 „ 1 . 05 1. 65 2- 60 3. 35 4. 10 1. Hewöhnliche Brief⸗ oder Inland und Freie 18 im Landzuſtellbereich . 120
15• 10

,
1. 15 180 2. 80 8. 60 4. 40, Paketgevühr 9.] Danzig (Höchſtbetr . 1000.) Luxemburg im Ortszuſtell⸗

16 - 17 „ 1. 25 1. 95 3. —3. 85 4.70J 2 Verſicherungsgebffje500 %10 bis 10 . 4 20 3] berei
17. 18 „ 1. 35 2. 10 8. 20 4. 10 5. — 3. Behandlungsgebühr für über 10 % 25 „ 30 „ „ Briefſendungen 40
18. 19 „ 1. 45 2. 25 8. 40 4. 35 5.30] Briefe u.verſtegelte Wert⸗ „ „ ö . . .
19. 20 „ 1. 55 2. 40 8. 604. 60 5. 60 2 bis 100- 4einſchl. 40 ] , 100 , 250 „ 60 , Im übrigen Ausland

Im Paketverkehr
preußen und dem

perrige Pakete 50 %
chlag. Dringende Pak

1. 4 Sonderzuſchlag .

222

wiſchen Oſt⸗
brigen Reich

wird die Gebühr derjeweils nächſt⸗
niedrigeren 8one erhoben . Für

Zu⸗
ete

ber 100 „ Wertangabe 80 ] f , 250%½ 500 „ 80„
Unverſiegelte Wertpakete ( zu⸗ „ 500 „ 750 „ 100 ,

im Ortszuſtellbereich
Briefſendungen 50
EEE . . . . . . . . .läſſig dis 300 ) Zuſchlag „ 750 „ 1000 „ 120

10 Vis.
Wertpoſtgüter nur un⸗

verſiegelt ( bis 300 ) zu⸗
läſſig , Zuſchlag . . . 10 Brieftelegr .

Telegramm⸗ Ortsverkehr jedes Wort 8 3, mind . 80g
gebühren : Fernverkehr „ „ 15 , „ 150

7. E 50 %

300
30⁰

Fal
＋ 8

v
2. K

855

8

Eöerrreeee
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0 6
0

Fahrpreiſe : Einheitsſätze je km 1. Klaſſe 8,7 Rpf. , 2. Klaſſe
5,8 Rpf. , 3. Klaſſe 4 Rpf .

Wichtiges von der RNeichsbahn

Perſonenverkehr

I . Eilzug⸗Zuſchläge
FRE V
km 175 76150 151225226300ſüber 300

2. Klaſſe 0. 50 1. — 1.50 2. — 250
3. Klaffe 0. 25 0. 50 0. 75 1. — 1. 25

II . Schnellzug - Zuſchläge
2. Klaſſe 2. — 3. — 4. — 5. —
3. Klaffe 0. 50 1. — 1. 50 2. — 2. 50

Der Fernſchnellzug⸗Zuſchlag , der neben den Zuſchlägen unter
Lerhoben wird , beträgt für FP . Züge in der 1. u. 2. Klaſſe bis
300 km 2. —RM. , über 300 km 3. —RM.
300 km 1. — RM. , über 300 km 1. 50 R

Fahrpreisermäßigungen :
1. Kinder , bis zum vollendeten 4. Lebensjahre frei , bis zum

In der 3. Klaſſe bis
M

vollendeten 10. Lebensjahre halber Fahrpreis .
2. Kinderreiche Familien mit mindeſtens 4 leiblichen Kindern

unter 21 Jahren , wenn mindeſtens 2berechtigte Familien⸗
angehörige zuſammenreiſen , erſte Perſon voller Preis ,
jede weitere Perſon über 10 Jah
2 zuſammenreiſende Kinder im Alter von 4

re 50 % Ermäßigung ,
bis 10 Jahren

zahlen zuſammen den halben Fahrpreis .
3. Schulfahrten zu wiſſenſchaftlichen oder belehrenden

Zwecken mindeſtens 5 Studierende oder Schüler u. 1 Lehrer.
Halber Fahrpreis , bei größerer Teilnehmerzahl Freikarten .

4. Jugendpflegefahrten für 1911 Führer .ſtens 5 Jugendliche und
und Sportvereine . Minde⸗

Sonſt wie unter 3.
5. Sportvereinsmitglieder , deren Vereine d . Deutſch. Reichs⸗bund für Leibesübungen angehören , als Wettkümpfer und

Zuſchauer . Mindeſtens 6 Erwachſene , halber Fahrpreis .

10. Urlaubskarten .

14. Schülerfahrkarten .

Auskünfte erteilen die Fahrkartenausgaben ,
büros , ſowie die in⸗

6. Geſellſchaftsfahrten . Mindeſtens 8 Perſonen 33/ö0 %/
Ermäßigung , mindeſtens 30 Perſonen 50/5 Ermäßigung .Außerdem Freikarten .

7. Geſellſchaftsſonderzüge . Mindeſtens 300 Perſonen , 50
und 60 % Fahrpreisermäßigung .8. Sonntagsrückfahrkarten . In beſtimmten Verbindungen ,33/0 % Ermäßigung .

9. Feſttagsrückfahrkarten . ZuOſtern , Pfingſten , Weihnachten
Geltungsdauer v. Fall zu Fall feſtgeſetzt . 33 /à30/Ermäßig .

2 Monate gültig . Ab 200 km 200 %
Ermäßigung und mehr .

11. Rundreiſekarten . Ermäßigung 25 %.
12. Oſtpreußenrückfahrkarten . Wie unter 10, jedoch 400 %

Ermäßigung und mehr .
13. Arbeiterrückfahrkarten , auch für Beamte und Angeſtellte .

Geltungsdauer 10 Tage , ab 11 km 500 %Ermäßigung .
Zur Fahrt zwiſchen Schulort und

Wohnort des Schülers oder der Eltern halber Fahrpreis .
15. Fahrkarten für Kleingärtner . Fahrt zwiſchen Wohn⸗

oder Arbeitsort nach Kleingarten bis 50 km, auch für
Angehörige 50 % Ermäßigung .

16. Zehnerkarten . In beſtimmten Verbind . von u. nach Groß⸗
ſtädten , 2 Monate gültig , 33/0% Ermäßig . , übertragbar .17. Zeitkarten . Netz⸗und Bezirkskarten , Bezirksteilmonats⸗
karten , Monatskarten , Teilmonatskarten , Arbeiterwochen⸗
karten , Schülermonatskarten .

Weitere Ermäßigungen in Höhe von 50 % bei beſtimmten
Reiſen werden noch gewährt für deutſcheKriegsteilnehmer ,
deutſche Kriegsbeſchädigte , Blinde , Taubſtumme und
Schwerhörige , mittelloſe Zöglinge und Pfleglinge von
Blinden⸗ und Waiſenanſtalten , hilfsbedürftige Kranke,
für Zwecke der öffentlichen Krankenpflege , Fahrten von
Kindern mittelloſer Eltern in Ferienkolonien , gemein⸗
nützige Theaterunternehmungen , Binnenſchiffer .

amtlichen Reiſe⸗
u. ausländiſchen Vertretungen des MER.

Ausgerechnete Gepäckfracht für Frachkſatz
G e p ã 5 bei Gew.

85 n
10Eg15Kg20Kg 50 Kg 40g 50Kgf CoKRg ToRR S0 Kg J90 Kg IIooKg ftkr 1040Als Gepäck können alle 4 ˖8 E „ „ 1 1 5 0

reiſemäßig verpackten Ge⸗ — — — —
genſtände gegen Vorlage 3 885 0.80

3
55

0. 45 [0. 60 f0 . 750 . 90 1. 10 1. 20 1. 40 3 0. 15der 1—50 0.k .30 [0.1 0. 60 [9.80[ 1 . —1 . 20 1 . 401 . 60 1. 80 2. — 0. 20leneneeee 2. 70 3. — 0. 305 76- 100 J 0. 40 [0. 60 0. 80 [ 1. 201 . 60 — 2. 40 [2.80 [3.20] 3.60] 4. — 0. 40Für Warenproben und 101 —150 0. 50 0 . 75 [ 1 . — 1 . 502 . —2 . 50 [ 3 . —3 . 50 4. — 4. 50 5 . —0 . 50Muſter ſowie für das 151 —200 0 . 600 . 90 [ 1 . 20 1. 80 2 . 40 [ 3 . — 3. 60 4. 20 4. 80 5. 40] 6. — 0. 60Berufsgepäck der Artiſten , [ 201 —250 0. 70 1. 10 1. 40 [2.10 [2. 80 [3. 50 4. 20 4. 90 5. 60 6. 30 7. — 0. 70Tänzer und Mufiker be⸗ 251 —300 0 . 801 . 20 1 . 602 . 408 . 20 4 —4 . 80 5. 60 6. 40 7. 20 8. —] 0. 80
ſteht ein um etwa 73 — — 45 10 —5ꝗ 83 8 5. — [ 6 . —7 . —8 . —9 . —10 . — 1 . —ermäßi äcktarif . — 5 3. 60 4.80 [ 6 . —17 . 208 . 409 . 60 10. 80] 12 . — 1. 20Err Geräckgrif . 551—100f 1. 40 2. 10 2. 50 . 420 . L5 . 607 . — 8 . 109 . 8011 . 20 12. 60 14 . — 1. 40

E kpre 65 gu t· Alle Gegenſtände , die ſich zur Beförderung in Packwagen eignen , können bei den Gepäckabferti⸗
derung mit dem nächſten Schnell⸗, Eil⸗
Ermäßigtes Expreßgut :

gungen mit Expreßgutkart e aufgeliefert werden . Annahme und Ausgabe Tag und Nacht .oder Perſonenzuge .
Beför⸗

Faldegee Erxpreßgut : Doppeltes wirkliches Gewicht .Friſches einheimiſches Obſt und Gemüſe ) halbe Fracht. Auskünfte bei den Gepäckabfertigungen .

1 Expreßgutfracht für Pel en8
13 14

—5 1617f18 19 20 30 10 P 50 T 60 7 0 90 üb . 100 KKgIkKglkglkglkgſkglkglkgIkgkRgKRgIKR KkglkglkglkgIkgIKRI kKg kgkg kKg kg für je 10kKg
145 0. 400. 450. 450. 450. 450. 5000. 50 0.5000. 500.50ʃ0.50ʃ0. 500.50 0. 500 . 500 . 500 . 751 . — 1. 30 1. 50 1.800 2. —2 . 30 0. 2516. 30 0. 4000. 450. 450. 450. 550. 600. 600. 600. 6000. 700. 7000. 7000. 700. 70ſ1 . 10ſ1 . 40 1. 80 2. 10 2. 50 2. 80 3.20( 0. 3531-50 0. 40(0. 45 0. 450. 450. 450. 5000 50. 600. 650. 700. 7000. 800. 850. 9000. 9000. 90( 1. 401. 80ſ 2. 30 2. 70 3. 20 3. 60 4. 10 0. 45

1514110 0. 400. 450. 450. 450. . 500. 550. 600. 650. 700. 750. 800. 850. 9000 . 951. —1. 50( 2. — 2. 50 8. —3 . 50 4. —4 . 50 0. 50131.330 0. 50 700. 800. 90ſ1 . —1. 101. 20l1 . 2001. 301. 40l1 . 501. 501. 502. 30 3 . —3 . 80 4. 50 5.30/ 6. —6. 80 7. 50 0. 7531- 2000. 500. 6 k 1. 20ʃ1. 301. 401. 50l . 601. 602. 403. 20 4. — 4.80f 5.60l 6. 40 7. 20 8. — 0. 80
201. 250 90. 60[ 1. —1. 10l1 . 20l1 . 201. 201. 401. 501. 60l1 . 70ʃ1. 802. —2. 10( 2. 20. 2. 302. 4003.604.80 6.— 7. 20 8. 40 9. 6010. 80ſ12 . — 1. 20
301.300 0. 701 . —1. 101 . 201 . 301 . 401 . 601 . 701 . 902 . —2. 10 2. 3002. 402. 602. 7002. 70l4. 10(5. 40 6. 80 8. 10 9. 50 10. 60ʃ12. 20ſ13. 50 1. 35951.350 0. 801 . —1. 101 . 201 . 301 . 401 . 601 . 70f . 902 . —2. 10 2. 302. 402. 602. 7002. 804. 20( 5. 60 7. —8 . 40 9. 80ʃ11. 2012. 60ʃ14. — 1. 40
401400 0. 90l1 . —1. 10ſ1 . 201. 30f . 40f . 60l . 2. 102. 302. 402. 602. 702. 804. 205. 60 7. — 8. 40 9 . 8011 . 2012 . 60f4 . 1 . 40
461350 1. —1. —1. 10l1 . 201. 301. 40l1 . 601. 7 2. 102. 30. 2. 402. 60½2. 7002. 804. 205. 60 7. — 8. 40 9. 8011. 2012. 6014. — 1. 40— 1. 101. 201. 30l . 501. 60l . 90½2. 0. 2. 903. 103. 308. 508. 70ſ3 . 805. 70( 7. 60 9. 5011 . 403. 30( 5. 20 17. 1019. — 1. 9011800ſ1. 401. 50 1. 60l1. 802. —2. 40 3. 603. 90(4. 104. 404. 60f4. 807. 20( 9. 60fl2 . —4. 40ſ16 . 80 19. 2021 . 6024 . — 2. 40
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vater Hebel
wo hoch vom Schwarzwald über Rebenhänge
das Land herniederſteigt bis hin zum Rheine ,
auf weiten Fluren in der Täler Enge ,
da regt ein volk ſich, abhold jedem Scheine :
der Alemannen wackeres Geſchlecht ,
urwüchſig und beſinnlich , derb und echt !

Dem volk erwuchs zu guter Feit ein Lehrer ,
durch Schalkheit und im Ernſt ein Freund und Nater ,
des echten Golds im volkesherz ein Mehrer ,
dem heimatland ein guter Geiſt und vater :

Du, Johann Peter hebel lebſt inwendig
in allen heimatherzen feiſch lebendig !

Dein frohes Lied verklärt die guten Stunden ,
und milden Troſt haſt ödu im Gottvertrauen

für unſre Not und Trübſal oft gefunden :
im Glück und Leid ein frommes Aufwärtsſchauen !
Mit volkes Mund haſt ou zu uns geſprochen .
wie klingt es ſüß und rein und ungebrochen !

Und nimmer müde warſt du im Erzählen .
Aus vollem Leben wuchſen dir Geſtalten .
Ein Körnlein Weisheit durfte niemals fehlen .
Da lauſchten gern die Jungen und die Alten .
Als guter hausfreund , den ganz Deutſchland ehrt ,
haſt du dem volk dein Schatzkäſtlein beſchertl

Du bleibſt bei uns , wenn auch dein Leib zerfallen ;
denn deine Lieder klingen fort und fort ,
und deine Mären leben in uns allen

durch heimatlichen Sinn und echtes Wort .

So tragen wir dein teueres bermächtnis
voll Dank dahin zu dauerndem Gedächtnis !

Franz hirtler
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Widher war ein Jahr ins Land ge —
gangen . Kopf an Kopf drängte ſich

auf dem Anger die Dorfgemeinde . Sie
harrte der Ankunft des Hausfreundes , um
ſich von dem welterfahrenen Alten wie
üblich Bericht erſtatten zu laſſen über die
politiſchen Ereigniſſe im Vaterland und
draußen in der Welt . Gewiß laſen die
Sauern ihre Zeitung und hörten das Jahrüber die Nachrichten des deutſchen Rund⸗

funks . Sie waren daher gewiſſermaßen
auf dem Laufenden . Aber keiner verſtandes ſo gut wie der Hausfreund , Klarheit
und Zuſammenhang in die verwirrende

lle der Tagesgeſchehniſſe zu bringen .
hn zu hören , war jedesmal ein lehr⸗

keicher Genuß . Darum waren die Männer
und Frauen , Maiden und Jungmannen

Fahlreicher erſchienen denn je .

Der Führer verkündet von der Rampe der Wiener Hofburg aus das Aufgehen Oeſterreichs im Deutſchen Reich.
Scherl Bilderdienſt , Berlin .

Weltbegebenheiten / Bis Juni 1938

Die Dämmerung ſank ſchon herab , und
erſte Sterne blitzten auf , als der Bürger⸗
meiſter den Hausfreund zu ſeinem Stamm⸗
platz am Fuße der Dorflinde geleitete .
Das Geraune der Menge verſtummte , als
ſie des Hausfreundes anſichtig ward . Er
brauchte daher erſt gar nicht Ruhe zu
bieten und konnte ſogleich beginnen .

„ Männer und Frauen ! Als ich im ver⸗
gangenen Jahr von dieſer Stelle aus zu
euch ſprach , da ſagte ich euch , daß unſere
Erde erſchüttert wird von Anruhen aller
Art , die eine erfreuliche Zukunft nicht ver⸗
heißen . Ich ſagte euch damals auch , daß
die Völker diefer Erde zerriſſen ſind in
drei große Lager : Autoritäre Staaten ,
weſtliche Demokratien und Sowjetruß⸗
land . Im großen und ganzen iſt dieſe
Einteilung aufrecht erhalten geblieben .
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Jedoch haben ſich im Laufe der letzten

zwölf Monate Ereigniſſe zugetragen , die

das politiſche Gewicht zugunſten der

autoritär geführten Staaten verſchoben .
Einzig dieſe Tatſache berechtigt uns , hoff⸗
nungsfreudiger als letztes Jahr in die Zu⸗

kunft zu blicken . Bei unſerer gemeinſamen
Betrachtung , die wir heute abend mit⸗

einander anſtellen wollen , habe ich nicht
die Abſicht , euch mit Einzelheiten zu

langweilen , ſondern ich will verſuchen, euch
in großen Zügen das Gegenwartsgemälde
der Weltpolitik zu entwerfen , angefangen
vom letzten Sommer bis zum heutigen
Tage .

Fangen wir an mit Spanien . Noch
immer tobt in dem unglückſeligen Lande

der blutige Bürgerkrieg . Es hat nicht an

Verſuchen gefehlt , durch den Londoner

Nichteinmiſchungsausſchuß und die Kon⸗

ferenz der Weſtmächte England und

Frankreich in Nyon durch diplomatiſche
Verhandlungen dem Ringen zwiſchen
Weiß und Rot ein Ende zu ſetzen . Dieſe
Verſuche ſchlugen fehl , weil Sowjetruß⸗
land ſich weigerte , die roten Freiwilligen
zurückzuziehen , weil ferner von bolſche⸗

wiſtiſcher Seite fortgeſetzt provozierende
Zwiſchenfälle heraufbeſchworen wurden .

Ich erinnere nur an die Torpedoangriffe
auf unſeren Kreuzer „ Leipzig “ und die

Bombenabwürfe ſowjetruſſiſcher Flug⸗
zeuge auf franzöſiſche Grenzorte . Da die

Weſtmächte ſich einer gemeinſamen Flot⸗

tendemonſtration gegen Notſpanien ver⸗

ſagten , ſchieden Deutſchland und Italien
aus dem Londoner Nichteinmiſchungs⸗
ausſchuß und der Seekontrolle aus . Aber

trotz aller dreiſten und offenen Ein⸗

miſchung durch das bolſchewiſtiſche Ruß⸗
land und ſeinen Bündnispartner Frank⸗

reich war und iſt der Sieg der nationalen

Waffen Francos nicht mehr aufzuhalten .
Im vergangenen Herbſt und Winter

wurden Bilbao , Santander und Gijon
erobert und damit ganz Nordſpanien von

dem bolſchewiſtiſchen Terror befreit . Auch

an der Pyrenäen⸗Front wurden bedeu⸗

tende Erfolge erzielt . Ja , im Frühjahr

des Jahres 1938 gelang es den natio —⸗

nalen Streitkräften ſogar , das bolſche⸗
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wiſtiſche Reſtſpanien in zwei Teile zu

ſpalten . Bei Vinaroz erreichte die natio⸗

nale Offenſive das Mittelmeer . Durch
die anſchließenden Operationen wurde

der eroberte Küſtenſtreifen auf eine Breite

von 150 Kilometer erweitert und befindet
ſich feſt in Francos Hand . Barcelona und

Valencia , die Hauptſtützpunkte der Roten ,

ſind ſomit voneinander abgeſchnitten und

vermögen ſich nur noch ſehr ſchwer gegen⸗

ſeitig zu unterſtützen . Der nationale Vor⸗

marſch geht unaufhaltſam weiter in Rich⸗
tung auf Valencia . Schon fiel Caſtellon
den tapferen Soldaten Francos zu . Nur

durch 60 Kilometer in der Luftlinie und

durch das ſtark befeſtigte Sagunt ſind die

nationalen Verbände von Valencia , dem

Sitz der roten Regierung , getrennt . Schon
packen die roten Machthaber ihre Koffer ,
um das Weite zu ſuchen , um in irgend
einer Stadt des weniger gefährdeten Hin⸗
terlandes erneut ihre Zelte aufzuſchlagen .
Aber auch hier ſind ſie ihres „koſtbaren “
Lebens nicht mehr ſicher ; denn die natio⸗

nalen Bomber erſcheinen faſt täglich über

den kommuniſtiſchen Widerſtandszentren
und belehren die Bolſchewiſtenhäuptlinge
eindeutig , daß ihre Stunde geſchlagen hat⸗
Daran vermögen auch die immer dringen⸗
der werdenden Hilferufe der roten Sendet

nichts mehr zu ändern . In ein Geſchäft ,
das dem Bankerott entgegengeht , ſteckt
kein vernünftiger Menſch meht
einen Groſchen . Wenn Rußland und

Frankreich das vorläufig dennoch tun ,

ſo iſt das ihre Sachel
Wenn vor einem Jahre noch Spanien

ein Kriſenherd erſten Ranges war , det

ganz Europa in Brand zu ſetzen drohte⸗
ſo hat er in der Zwiſchenzeit viel von

ſeiner urſprünglichen Gefährlichkeit ver

loren . Denn im Fernen Oſten ,

zwiſchen China und Japan , ent⸗

brannte ein Kampf , der an Bedeutung

den ſpaniſchen Konflikt bereits bei weitem

überragt . Am die Hintergründe des

erbitterten Ringens zwiſchen dieſen bei

den mongoliſchen Mächten aufzuhellen ,
iſt es notwendig , ein wenig weiter aus

zuholen .
China , das Land der Mitte , wie es



ſelbſt von ſeinen Bewohnern genannt
wird , iſt ein Raum von rieſenhafter
Größe . Es bedeckt eine Fläche von dem

Ausmaß Europas . Faſt 500 000 000

Menſchen , d. h. ein Viertel der geſamten
Menſchheit , bevölkern dieſe fruchtbaren
und rohſtoffreichen Gebiete . Schon am

Ausgang des Mittelalters trat China
durch die Forſchungsreiſen des aus

enedig ſtammenden Kaufmanns Marco

Polo in das Blickfeld Europas . Aber

erſt in der Mitte des vergangenen Jahr⸗
hunderts wurde es durch den engliſchen
Handel erſchloſſen und damit in das poli⸗
tiſche Kräfteſpiel der abendländiſchen

elt einbezogen . Mit der Ausbreitung
des zariſtiſchen Rußland bis an die Ge⸗

ſtade des Stillen Ozeans und dem Erſtar⸗
ken der Vereinigten Staaten von Nord —

amerika erſtanden den engliſchen Intereſſen
in China beachtliche Mitbewerber . Sie
alle beuteten das an ſeiner alten Kultur

Rekruten werden auf die neuen Fahnen der Wehrmacht vereidigt . Photo : Karl Müller , Freiburg i. Br .

zäh feſthaltende Land weidlich aus . Hier⸗
bei leiſtete das chineſiſche Kaiſerhaus der

Mandſchu den fremden Imperialſtaaten
mancherlei Vorſchub . Im Boxeraufſtand
des Jahres 1901 entlud ſich erſtmalig der

lang aufgeſpeicherte Fremdenhaß in blu⸗

tigen Anruhen . Sie wurden durch eine

Expedition faſt aller Großmächte gewalt⸗
ſam unterdrückt . Im Jahre 1911 fegte
eine Revolution das Kaiſertum hinweg .
China wurde Republik . Die an weſt⸗
licher Bildung und Ziviliſation geſchulte
junge chineſiſche Generation unter der

Führung Sun Mat Sens nahm die

politiſchen Geſchicke des erwachenden

China in ihre reformfreudigen Hände . Ihr
Wahlſpruch lautet : China den

Chineſen ! Aber jene Männer waren

zunächſt Offiziere ohne Soldaten . Es

fehlte ihnen die Gefolgſchaft der breiten

Volksmaſſen . Die Reformer vermochten
nicht , den Zerfall des chineſiſchen Groß⸗
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reiches in eine Reihe von mehr oder min⸗

der ſelbſtändigen Einzelſtaaten zu ver —

hüten . Hinter dieſen provinzialen Staa⸗

tengebilden ſtanden natürlich jeweils

ruſſiſche , engliſche oder

Drahtzieher . Dennoch immer iſt der

politiſche Grundſatz der alten Römer

richtig geweſen : Teile und herrſche ! Durch
den Weltkrieg wurden die Verhältniſſe im

Fernen Oſten grundlegend umgeſtaltet .
Während die europäiſchen Mächte , mit

Einſchluß Amerikas , ſich gegenſeitig zer⸗

fleiſchten , wuchs Japan zur füh⸗
renden Großmacht im fernen
Oſtaſien heran . Schon 1915 hatte es

als Ziel ſeiner Politik verkündet : Aſien
den Aſiaten ! Seine ſchnelle Volks —

vermehrung zwang zum Aufbau einer

gewaltigen Induſtrie und zur Erſchlie⸗
ßung neuen Siedlungsbodens . Da

Amerika und Auſtralien ſich gegen die

japaniſche Einwanderung abſperrten ,
blieb nur noch die Ausbreitung nach dem

Weſten , d. h. nach China . Hier nun

ſtießen die japaniſchen Intereſſen mit den

engliſchen , amerikaniſchen und ruſſiſchen
zuſammen . Die erſte kriegeriſche Ent⸗

ladung erfolgte bereits im ruſſiſch⸗
japaniſchen Kriege im Jahre 19047/05 .

Damals ging Japan als überlegener
Sieger hervor . In den Jahrzehnten bis

1925 ſtanden einer friedlichen Durch⸗

dringung Chinas durch die Wirtſchafts⸗

kräfte Japans bedeutende Hinderniſſe nicht
im Wege . Dieſe Sachlage änderte ſich,
als nach Aberwindung der Weltkriegs⸗
folge Rußland , England und Nord⸗

amerika miteinander zu wetteifern began⸗
nen , den verlorenen Boden in China
wieder zu gewinnen ; denn eine Bevöl⸗

kerung von 500 000 000 Menſchen ſtellt
eine Verbrauchermaſſe dar , die ſich nie⸗

mand ſo ohne weiteres entgehen laſſen
wird . Geſtützt auf die oben genannten
Mächte begannen nun die nationalen

Kräfte Chinas unter der Führung

Chiang Kai Sheks eines Schülers
und Freundes von Sun Yat Sen , von

Nanking aus ein neues , modernes China

aufzubauen . Den Kreiſen um Chiang
Kai Shek erſchienen hierbei nicht ſo
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ſehr die Weſtmächte und die Ruſſen , ſon⸗
dern vielmehr die Japaner als die

eigentlichen Feinde der zu ſchaf⸗
fenden nationalen Einheit . In Wort und

Schrift wurde eine ſcharfe antijapaniſche
Propaganda getrieben und zum Boykott
aller japaniſchen Waren aufgerufen . Sow⸗

jetrußlands Weizen blühte in jenen Nach⸗
kriegsjahren ebenfalls . Kommuniſtiſche
Ideen drangen in die chineſiſche Bevöl⸗

kerung ein , kommuniſtiſche Bandenheere
bildeten ſich. Am Horizont tauchte eine

phantaſtiſche Zukunftsmöglichkeit für den

Bolſchewismus auf : Die Weltrevolution

mußte ſiegen , wenn es gelang , das un⸗

erſchöpfliche Menſchenreſervoir Chinas
auszubeuten für die Bildung kommuniſti⸗
ſcher Armeen !

In dieſem Augenblick , bedroht von der

kommuniſtiſchen Weltrevolution und den

wirtſchaftlichen Erdroſſelungsverſuchen
Englands und Amerikas zugleich , ſchlug
Japan zu . Schon im Sommer 1931 ver⸗

teidigte es mit bewaffneter Gewalt vor

Schanghai ſeine Lebensintereſſen . In den

folgenden Jahren ſchuf Japan den Staat

Mandſchukuo im Norden Chinas
als Bollwerk gegen den kommuniſtiſchen
Vormarſch . Die Nankingregierung ſicherte
damals Japan eine Politik der offenen
Türe zu . Dieſe Zuſage wurde nicht ein⸗

gehalten . Die japanfeindliche Stimmung
in China ſchwoll von Tag zu Tag ſtärket
an . Mehr und mehr begab ſich Nanking
in engliſches , amerikaniſches und ruſſiſches
Fahrwaſſer . Enger und enger zog ſich der

Ring der Einkreiſung um Japan zu⸗

ſammen .
Als am 8. Auguſt vergangenen Jahres

in Peking ſtationierte japaniſche Truppen
eine Nachtübung abhielten , wurden ſie
von chineſiſchen Soldaten beſchoſſen . Die

Japaner erwiderten das Feuer . Es gab
Tote und Verwundete auf beiden Seiten .

Japan nahm dieſen Zwiſchenfall zum An⸗

laß , um nunmehr die unerträgliche Span
nung endgültig zu bereinigen . Da die

Nanking⸗Regierung Japans Forderung
auf volle Gleichberechtigung ablehnte und

Garantieverpflichtungen für die Vermeit

dung künftiger Zwiſchenfälle und Bekämp⸗
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fung des antijapaniſchen Boykotts nicht
übernahm , kam es zum bewaffneten Aus⸗

trag der Gegenſätze . China , dem unzwei⸗
felhaft durch England und die Vereinig⸗
ten Staaten von Nordamerika der Rücken

geſteift worden war , wandte ſich zunächſt
um Anterſtützung an den Völker⸗
bund und zugleich an die Anterzeichner
des Neunmächtevertrages , der ſeinerzeit
den Voxeraufſtand beendet hatte . Der

Völkerbund ließ den chineſiſchen Hilferuf
in einem Anterausſchuß verſchwinden . Die

Anterzeichner des Neunmächtevertrages ,
mit Ausnahme Deutſchlands und Italiens ,
die ſich als nichtintereſſiert erklärten ,
traten letzten Herbſt in Brüſſel zu
einer Konferenz zuſammen . Hier
wurde Japan zum Angreifer geſtempelt
und aufgefordert , die Feindſeligkeiten
gegen China einzuſtellen . Außerdem
wurde für die Konferenzteilnehmer die

Parole ausgegeben , nichts zu tun , was
die Intereſſen Chinas ſchädigen könne .

Auf gut deutſch hieß das : Anterſtützung !
Wohin der Haſe lief , machte weiterhin
der Abſchluß eines „Nichtangriffsvertra⸗
ges “ zwiſchen China und Sowjetrußland
deutlich . Angeſichts dieſer Sachlage konnte

man es Japan nicht verargen , wenn es
die begonnenen militäriſchen Maßnahmen
fortſetzte . Während noch die oben erwähn⸗
ten diplomatiſchen Spiegelfechtereien im

ang waren , donnerten im Fernen Oſten ,
ohne daß offiziell zwiſchen Japan und
China Kriegserklärungen ausgetauſcht
worden waren , die Geſchütze , ratterten die
Tanks und bellten die Maſchinengewehre .
In der Nähe von Peking , am Hankau⸗
Paß , in der näheren und weiteren Am⸗

gebung von Schanghai , vor Nanking und
an der Lunghai⸗Bahn kam es zu erbitter⸗
ten Großkämpfen . Zumeiſt ſiegten die

eſſer ausgerüſteten und auch beſſer ge⸗
führten Japaner . Kennzeichnend für den

Fernoſtkonflikt iſt , daß die Chineſen Ent⸗

cheidungsſchlachten vermeiden , nur hin⸗
heltenden Widerſtand leiſten und ſich
ünmer weiter in das Innere ihres rieſen —
haften Landes zurückziehen . Dadurch
werden die Japaner gezwungen , eine un⸗
geheuer große Etappe zu entwickeln mit

ſehr langen Operationslinien , die fort⸗
geſetzt durch Banditenüberfälle gefährdet
ſind . Als es den Chineſen überhaupt
nicht gelingen wollte , den auf die neue

chineſiſche Reſidenz Hankau gerichteten
Vormarſch der Japaner aufzuhalten ,
durchſtachen ſie die Deiche des Gelben

Fluſſes ; ſeine gewaltigen Waſſermaſſen
überfluteten weithin das Operationsgebiet
nördlich und nordöſtlich von Hankau .
Hierdurch kam an dieſem Frontabſchnitt
die japaniſche Offenſive zum Stillſtand .
Aber ſchon haben die Japaner weiter im
Süden eine neue Front aufgebaut und

tragen den Angriff gegen Hankau aus

dieſer Richtung vor . Am die Waffen⸗
einfuhr nach China zu unterbinden , berei⸗
ten die Japaner einen Vorſtoß gegen die

dicht an der indochineſiſchen Grenze
liegende Inſel Hainau vor .

Wie gewaltig die Ausmaße des chineſiſch⸗
japaniſchen Krieges ſind , kann man daran

erkennen , daß Japan weit über 1 000 000
Mann auf den verſchiedenen Kriegsſchau⸗
plätzen eingeſetzt hat .

Noch iſt kein Ende des chineſiſch⸗japa⸗
niſchen Duells abzuſehen . Es iſt kein

Kampf , der nur ausgefochten wird zwiſchen
China und Japan , ſondern ein ſolcher , in
dem die Front der ſaturierten Mächte
gegen die der unſaturierten ſteht . Inſofern
weiſt der chineſiſch⸗japaniſche Konflikt
vielfältige verwandte Züge zum ſpaniſchen
Bürgerkrieg auf . Der lachende Dritte
könnte eines Tages auch hier Sowjetruß⸗
land ſein .

Damit ſind wir in unſerer gemeinſamen
Betrachtung zu einem weſentlichen Ab⸗

ſchnitt gelangt , bei dem zu verweilen ſich
lohnt . Wenn nicht alle Zeichen trügen ,
dann hat der bolſchewiſtiſche
Moloch ſich übernommen . Das ſpa⸗
niſche Anternehmen war bisher eine

Pleite . Der Ausbreitung des Kommunis⸗
mus im Fernen Oſten hat Japan vorläufig
einen ſtählernen Riegel vorgeſchoben .
Offen an der Seite Chinas in den Krieg
gegen Japan einzutreten , kann Sowjet⸗
rußland heute weniger wagen denn

je . Es kriſelt und gärt gewaltig im Neich
des roten Zaren Stalin . Das ſinnloſe
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Abſchlachten von angeblichen Trotzkiſten ,
Konterrevolutionären und Saboteuren iſt
ſelbſt in dem geknechteten Ruſſenvolk nicht

widerſpruchslos hingenommen worden .

Allabendlich faſt meldet ſich ein ruſſiſcher
Geheimſender , der Stalin und ſeinen An⸗

hängern Tod und Verderben androht , weil

ſie Volk und Land mit ihrem Terror⸗

regiment ruinieren . Dem Blutrauſch
Stalins ſind im vergangenen Jahre
Admiral Orlow , der Oberſtkomman⸗
dierende der ſowjetruſſiſchen Seeſtreit⸗
kräfte , ferner eine ganze Reihe von ſowjet⸗
ruſſiſchen Geſandten , die aus dem Aus⸗

lande nach Moskau befohlen wurden , zum

Opfer gefallen . Lediglich dem ſowjet⸗

ruſſiſchen Geſchäftsträger Budenko in

Rumänien gelang es , den Häſchern der

GPA . zu entrinnen . Er floh nach Rom

und machte in der italieniſchen Preſſe

grauenhafte Enthüllungen über die wahren
Zuſtände in der Sowjetunion . Selbſt vor

ſeinen ehemaligen revolutionären Mit⸗

kämpfern aus der Vorkriegszeit und den

Tagen der Räterevolution machte Stalin

nicht halt . 21 von ihnen , zum Teil hohe

und höchſte Parteifunktionäre , ſtanden um

die Jahreswende vor dem Moskauer

Bluttribunal . 19 ereilte der Tod . Das

alles aber wird in den Schatten geſtellt
durch die ungeheuerliche Nachricht , die erſt

in den letzten Wochen durchgeſickert iſt ,
daß Stalin faſt alle aktiven Offiziere der

Armee vom Oberſten an aufwärts hat

erſchießen laſſen , um einer drohenden all⸗

gemeinen Militärrevolte vorzubeugen ,
deren erſte Anzeichen ſich in Weißruß⸗
land bereits bemerkbar machten in Geſtalt
einer Meuterei von mehreren Regimen —
tern . Wie groß der Offiziersmangel in

der Sowjetarmee iſt , konnte man daran

erkennen , daß erſt in den letzten Tagen die

Kadetten vor Abſchluß ihrer Ausbildung

als Offiziere in das Heer eingereiht wer⸗

den mußten . Wie ſchlecht muß es um

eine Truppe beſtellt ſein , wenn ſelbſt ein

offizielles ſowjetruſſiſches Regierungs⸗

organ , die „ Prawda “ , die roten Kom⸗

mandeure ermahnen muß , „ ihre Frauen

doch nicht zu prügeln und in der Trunken⸗

heit die Lokale nicht zu demolieren ! “

40

Allerdings eine Armee , die ihrer beſten
und leiſtungsfähigſten Offiziere beraubt

wurde , deren Reſt aber als Säufer und

Randalierer gebrandmarkt werden muß ,

iſt nicht voll einſatzfähig . Aus dieſem
Grunde kann Sowjetrußland vorläufig
wenigſtens nicht der lachende Dritte im

Fernoſtkonflikt ſein . Bei dieſer Feſtſtel⸗
lung iſt der Nachdruck zu legen auf vor⸗

läufig . Denn noch immer iſt von den

bolſchewiſtiſchen Machthabern der Grund⸗

ſatz der Weltrevolution nicht aufgegeben
worden . Erſt kürzlich , zum 20 . Jahres⸗

tag der Begründung der Roten Armee ,
wurde von Stalin und Woroſchilow in

ihren „ Feierreden “ auf die weltrevolu⸗

tionäre Sendung der bolſchewiſtiſchen
Soldateska hingewieſen . Es gilt daher
auch in Zukunft mit größter Aufmerkſam⸗
keit die weitere Entwicklung Sowjetruß⸗
lands zu verfolgen .

Dies iſt um ſo notwendiger , weil

Frankreich nach wie vor an ſeinem
Bündnis mit Rußland feſthält . Dieſer
Militärpakt , urſprünglich gedacht als

Verſtärkung der franzöſiſchen Stellung in

Europa , hat ſich im vergangenen Jahre
mehr denn einmal als eine ſchwere Be⸗

laſtung für Frankreich erwieſen ſowohl

innen⸗ wie außenpolitiſch . Es will ſchon
etwas heißen , wenn ein franzöſiſchet
Miniſter erſt den ruſſiſchen Botſchafter in

Paris aufſuchen muß , damit mit ſeinet

Hilfe die fortgeſetzten Streiks , die bereits

die franzöſiſche Rüſtung gefährdeten ,
beendet werden konnten . Dennoch hat es

den Anſchein , als ob in Frankreich ſtarke
Kräfte am Werke ſind , die eine Loslöſung
von der ruſſiſchen Bevormundung erſtre —
ben . Jedenfalls iſt die bisherige Volks

frontregierung des Judeß
Blum geplatzt . Die Regierungen
Chautemps und Daladier bildeten

bereits Kabinette der nationalen Konzen
tration . Man brachte es ſogar fertig , den

Chef des deutſchen Generalſtabes , Generel
Beck , nach Paris einzuladen . Natürlich

macht eine Schwalbe noch keinen Sommerff
Das gilt auch für die verſchiedenen Preſſi
ſtimmen , die ganz offen die Einmiſchung
zugunſten Rotſpaniens verwerfen und den
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Pakt mit Rußland als

ſchädlich bekämpfen .
Das ſt abil ſt e

Element in Frank⸗

reich iſt offenſichtlich die

Armee . Sie hat ſich
im vergangenen Jahre
der Aufgabe , die Sicher⸗
heit Frankreichs zu ge⸗

währleiſten , tatkräftig
gewidmet und die er⸗

forderlichen Rüſtungs⸗
kredite durchgeſetzt . Ihr
Wortführer iſt der ehe⸗
malige Generalinſpek⸗
teur der franzöſiſchen

Wehrmacht , General

Weygand . Er ſchrieb
vor kurzem ein ſehr
aufſchlußreiches Buch
mit dem Titel : „ I ſt
Frankreich ſtark
genug ? “ In ihm
warnte er vor Abertrei⸗

bungen ſowohl nach der

guten wie nach der

ſchlechten Seite hin . Die

in ſeiner Schrift erhobene
Forderung , ſchon in

Friedenszeiten einen

einheitlichen Oberbefehl
zu ſchaffen , iſt in der

Zwiſchenzeit in Erfül
lung gegangen . In der

Hand des Generals

Gamelin ruht nun⸗

mehr die oberſte Befehlsgewalt für alle

drei Wehrmachtsteile . Man ſieht , ſelbſt
das demokratiſche Frankreich hat von den

ſo oft geſchmähten autoritären Staaten

gelernt !

Eifriger denn je ſucht Frankreich heute
ſeine Sicherheit zuerſt durch eigene An⸗

ſtrengungen zu garantieren . Daß es hier⸗
bei die farbigen Truppen ſeines
Heeres erneut vermehrte , will und darf
uns nicht gefallen . Ganz beſonderen Wert

legte Frankreich im vergangenen Jahre
darauf , mit England unter allen

Amſtänden in gutem Eänverneh⸗
men zu bleiben . Dieſem Zwecke dienten

HJ. aus dem Schwarzwald ( Trachten aus dem Renchtal )
Photo : Erich Bauer , Karlsruhe .

mehrfache Beſuche franzöſiſcher Miniſter
und hoher Generalſtabsoffiziere in Lon⸗

don . Daß dieſe ſich dort nicht nur über das

gute und ſchlechte Wetter unterhalten

haben , liegt auf der Hand . Vielmehr iſt
es wahrſcheinlich , daß Verabredungen zu⸗

ſtande gekommen ſind , ähnlich denen der

Vorkriegszeit . Kundige Leute erzählen

ſich , daß im Ernſtfall für das Kommando

der gemeinſam operierenden Land⸗

truppen der franzöſiſche General⸗

ſtab , für die Luft⸗ und Seeflotten der

engliſche zuſtändig ſein ſoll . Dieſe

wiedererſtandene „ Entente cordiale “

ſoll unterſtrichen werden durch den für
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Ende Juni geplanten engliſchen Königs⸗
beſuch in Paris .

Von engſter franzöſiſch⸗engliſcher Zu⸗

ſammenarbeit zeugten auch die Konferenz
von Nyon , auf der gemeinſame Richt⸗

linien für die Aberwachung der Schiffahrt
im weſtlichen Mittelmeer ausgegeben
wurden , ferner das gemeinſame Vorgehen
beider Staaten in der Genfer Liga hin⸗
ſichtlich der Anerkennung des italieniſchen
Imperiums und im Fernoſtkonflikt .
Bemerkenswert war ebenfalls die Emſig⸗
keit der franzöſiſchen Außenpolitik im

Lager der Kleinen Entente . Im

vergangenen Herbſt ſtattete Außenminiſter
Delbos Bukareſt , Belgrad , Prag und

Warſchau mehrtägige Beſuche ab . Das

Ergebnis der Reiſe war ſehr mager . Nur

in Prag fand Herr Delbos noch die

alte Anhänglichkeit und Freundſchaft vor .

Mit ſaurem Geſicht ſtellte der „ Temps “
feſt : „ Das Herz Europasſchlägt
nicht mehr in Paris , ſondern
nBerkin ! ⸗

Von erſtaunlicher Folgerichtigkeit und

klarer Sicht erwies ſich im vergangenen

Jahre die engliſche Politik . Mit

einer ſchweren Vorbelaſtung , nämlich der

engliſch⸗italieniſchen Spannung , war ſie
in das Jahr 1937 eingetreten . Einem

engliſch⸗italieniſchen Ausgleich ſtand vor

allem der bisherige Außenminiſter Eden ,
ein ausgeſprochener Gegner des autori⸗

tären Staatsgedankens , entgegen . Der

engliſche Premierminiſter Chamberlain
entfernte ihn daher mit bemerkenswerter

Tatkraft aus dem Kabinett und erſetzte ihn
durch ein Mitglied des Oberhauſes , den

Lord Halifar , der ſich bereits im ver⸗

gangenen Herbſt in Berlin anläßlich der

Jagdausſtellung vorgeſtellt hatte . Sofort
wurde die erwünſchte Wirkung erzielt .
Chamberlain und Muſſolini traten in

einen perſönlichen Briefwechſel ein . Als

Ergebnis kam ein ſogenanntes „ Gentle —
men Agreement “ , d. h. eine freundſchaft⸗
liche Aebereinkunft zuſtande , die den

Status quo im Mittelmeer feſtlegte und

gleichzeitig eine tatſächliche Anerkennung
des italieniſchen Imperiums darſtellte .

England ließ ſich ſogar herbei , einen
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Brief an den Völkerbund zu richten , der

den Mitgliedſtaaten anheimſtellte , ohne

Rückſicht auf die Satzungen der Genfer
Liga , ihre bisherige Einſtellung zu Italien
einer Korrektur zu unterziehen . Lord Hali⸗

fax hatte in der Vollſitzung des Völker⸗

bundes die wenig angenehme Aufgabe , den

engliſchen Standpunkt zu begründen . Ein

heikles Anterfangen , nachdem gerade Eng⸗
land den Bund ſeinerzeit zur Verhängung
der Sanktionen gegen Italien aufgeputſcht

hatte .
In noch ſtärkerer Weiſe als Frankreich

betrieb England im vergangenen Jahre
ſeine Aufrüſtung . Nicht weniger als

520 000 Tonnen neuer Kriegsſchiffe wur⸗

den jenſeits des Kanals auf Kiel gelegt .
Auch die Luftwaffe erfuhr eine er⸗

hebliche Verſtärkung durch Neubauten und

durch Einkäufe der neueſten Modelle in

den Vereinigten Staaten von Nordame⸗

rika . Für London wurde eine gewal⸗
tige Ballonſperre geſchaffen mit

einem Bodenperſonal von 6000 Mann .

Chamberlain überraſchte ſogar das Par⸗
lament mit der für engliſche Ohren ge —

radezu ungeheuerlichen Erklärung , daß die

bisherigen engliſchen Regierungen bereits

ſeit 1922 Geſetze vorbereitet hätten , die

für den Kriegsfall die Ein⸗

führung der allgemeinen
Wehrpflicht vorfähen ! Sogar
eine Frauenarmee von 500 000 „ Mann “
iſt in Aufſtellung begriffen . Sie ſoll im

Ernſtfalle die Aufgaben der bisherigen
Territorialmiliz übernehmen . Einen der⸗

artigen militariſtiſchen Gei ſt hat
das verſchriene Nazideutſchland unſeres

Wiſſens bisher noch nicht entfaltet . Zur

Beſchaffung der für die engliſche Rieſen⸗

rüſtung erforderlichen Geldmittel wurde

auf dem Inſelreich die Steuerſchraube er⸗

heblich angezogen . Mit muſtergültiger
Diſziplin leiſtete das engliſche Volk ſeiner

Regierung in ihren Maßnahmen unbe⸗

dingte Gefolgſchaft . Es bewies damit ,

daß politiſches Denken dem Engländer
ſelbſtverſtändlich iſt .

Auch die Vereinigten Staa⸗

ten von Nordamerika machten
im vergangenen Jahre gewaltige An⸗
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beſſern und dem der

anderen anzugleichen .
Dies ſchien für die

Nordamerikaniſche
Anion um ſo notwen⸗

diger , da Japan den

Waſhingtoner
Flottenvertrag
von 1922 , der ein Flot⸗

tenverhältnis zwiſchen
England , Amerika und

Japan von 5: 5 : 3 vor⸗

ſah, nicht mehr er⸗

neuerte . Als die beiden

angelſächſiſchen Vettern

in Tokio anfragten ,

welche Neubauten man

japaniſcherſeits anzufer⸗
tigen beabſichtige , welche

Größe und Beſtückung
man ihnen zu geben
gedenke , erhielten die

neugierigen Frager die

entſprechende Antwort ,

nämlich , daß dies eine

japaniſche Ange⸗

legenheit ſei , die nie

mand anderen etwas an

ginge . Die Folge davon⸗

war , daß die Vereinigten
Staaten von Nordame⸗

rika und England Groß⸗

kampfſchiffe von mehr
als 45 000 Tonnen mit

Geſchützkaliber über 40 Zentimeter ihren

Werften in Auftrag gaben .
Im übrigen hatte Präſident Rooſe⸗

velt mit ſeiner Sozialgeſetz⸗
gebung im vergangenen Jahre noch

mehr Pech als im vorhergehenden . Trotz

der Milliarden , die für eine ſtaatliche
Arbeitsbeſchaffung ausgeworfen und auf⸗

gewendet wurden , und obwohl die ameri⸗

kaniſche Rüſtungsinduſtrie am ſpaniſchen

Krieg und Fernoſtkonflikt Anſummen ver⸗

diente , gelang es nicht , die Zahl der

Arbeitsloſen zu ſenken . Noch immer

lungern im Land der ehemals „unbegrenz —
ten Möglichkeiten “ mehr als 11 000 000

Volksfasnacht im Schwarzwald : Elzacher Schuddigs .
Photo : Erich Bauer , Karlsruhe .

Erwerbsloſe auf den Straßen herum . Es

will uns dünken , daß die Anion zu einem

Land von ſehr begrenzten Mög⸗

lichkeiten geworden iſt . Außerordent⸗
lich intereſſant war es , feſtzuſtellen , daß
das Parlament der Vereinigten Staaten ,

der Kongreß , ernſtzunehmende Vorſtöße

unternahm , mit dem Ziele , dem amerikani⸗

ſchen Präſidenten die Rechte der Kriegs⸗

erklärung und des Friedensſchluſſes zu

entwinden und auf die Volksvertretung

zu übertragen . Offenſichtlich brennen den

nordamerikaniſchen Anbetern der liberalen

„Freiheit “ die ſchweren politiſchen Pro⸗
bleme noch nicht genug auf den Nägeln .
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Im großen und ganzen aber hat es den

Anſchein , als werde Amerika aus ſeiner
bisherigen Zurückhaltung den

europäiſchen und Fernoſtfragen gegenüber
heraustreten . Jenſeits des großen
Teiches dämmert wohl allmählich die Er⸗

kenntnis auf , daß alle politiſchen Ereig⸗
niſſe irgendwie miteinander verflochten
ſind , und daß ihre Auswirkungen jeden
treffen , ob er nun will oder nicht . Es

ſcheint den Mankees klar zu werden , daß
es nicht mehr damit getan iſt , ſich iſoliert
in einer Ecke aufzubauen , blaſiert den

unbeteiligten Dritten zu ſpielen und ver⸗

ächtlich auf die europäiſche Kinderſtube
herabzuſehen . Eines ſteht jedenfalls feſt :
Die Anion hat die Freigabe der

Philippinen bis auf weiteres ver⸗

tagt . Sie will alſo ihren Fuß am anderen

Afer des Pazifik ſtehen laſſen ! Sicherlich
iſt dieſer Entſchluß mit auf engliſche
Einwirkung zurückzuführen ; denn ver⸗

dächtig oft gingen hohe amerikaniſche
Marineoffiziere in London ein und aus

und ſchauten ſehr intereſſiert den großen
engliſchen Flottenmanövern in Singa⸗
pore zu . And —überreichte England in

Tokio eine Proteſtnote wegen Schä —
digung der engliſchen Intereſſen , ſo
konnte man ſicher ſein , am anderen Tage
in der Zeitung zu leſen , daß auch der

amerikaniſche Geſchäftsträger im japani⸗
ſchen Außenamt vorſtellig geworden war .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , dann iſt
ein weitreichendes engliſch⸗
nordamerikaniſches Bündnis

im Entſtehen . Frankreich wird von Eng —
land nur noch ſo lange gehalten werden ,
bis die andere Sache „ perfekt “ iſt . Eines

iſt ſchon heute ſicher : Frankreich
bielt nicht mehr die erſte
Geige im anglo⸗franzöſiſchen
Verhältnis . Ihm droht das Schick⸗—
ſal des fünften Rades am Wagen , Er —

ſatzreifen zu werden , mehr nicht .
Dieſe beginnende Vereinſamung hat

ſich Frankreich ſelbſt zuzuſchreiben . Ver⸗

rannte Doktrinäre eignen ſich auf die

Dauer nicht als Bundesgenoſſen , vor

allem nicht in einer Welt , die im Am⸗

bruch begriffen iſt .
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Faßt man die Ergebniſſe der bisherigen
Betrachtung der politiſchen Ereigniſſe
zuſammen , ſo kommt man zwangsläufig
zu der Erkenntnis , daß die Ara des

Weltkrieges zu Ende und ein

neuer Abſchnitt der Menſch⸗
heitsgeſchichte angebrochen
i ſt . Zweifelsohne haben der ſpaniſche
Konflikt und der japaniſchechineſiſche
Krieg die oben erwähnte Wende beein⸗

flußt und beſchleunigt . Beide Kriege
aber , ſo blutig und gewaltig ſie ſind ,
bilden nicht die tiefere Arſache . Dieſe
iſt vielmehr zu erblicken in der Achſe
Berlin — Rom — Tok io und in

der politiſchen Wirkſamkeit
der beiden größten Staats⸗

männer der Gegenwart : Muſ⸗
ſolinis und Hitlers ! Beide haben
Weltanſchauungen geſchaffen , die voll⸗

kommen neuartig ſind und zwei macht⸗
volle Völker mobiliſierten in bisher noch
nie erlebtem Ausmaß . An die Stelle des

parlamentariſchen Geſchwätzes haben ſie
geſetzt : Verantwortung , Leiſtung , Diſzi⸗
plin , Autorität und eine Politik der

Wirklichkeit .
Der Beſuch des Duce in Ber⸗

lin im September des vergangenen Jah —
res und der Appell der Millionen auf dem

Maifeld und in den Straßen der Reichs —
hauptſtadt bewieſen der Welt , daß echte
und wahre Kameradſchaft auch unter

Staatsmännern und ganzen Völkern

möglich iſt . In ſeiner Rede ſprach
Muſſolini das denkwürdige Wort ,

daß Italien Deutſchlands Hal⸗

tung im Sanktionenkampfnie⸗
mals vergeſſen werde . Im Lenz
dieſes Jahres , als das deutſche Sſterreich
in das Reich heimkehrte , ſollte der Führer
der italieniſchen Nation Gelegenheit
haben , dieſes Verſprechen wahrzumachen .
Kaum war Muſſolini von ſeinem Deutſch⸗
land⸗Beſuch nach Italien zurückgekehrt ,
da zog er auch ſchon die Folgerungen aus

der ſturen Verranntheit der Genfer
Liga . Italien kehrte dem Völ⸗

kerbund für immer den Rücken

und trat dem Antikomintern⸗

pakt Deutſchlands und Japans bei⸗
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Damit wurde die Achſe Berlin —- Rom
und Berlin —Tokio umgeſchmiedet zu

einem ehernen Dreieck , das den halben
Erdball umſpannt und die Gewähr dafür
bietet , daß Sowjetrußlands Weltrevolu⸗

tionspläne auf den erbitterten Wider⸗

ſtand von drei Großmächten ſtoßen wer⸗

den , wenn es dem Bolſchewismus ein⸗

fallen ſollte , die Grenzen ſeines bis⸗

herigen Machtbereiches zu überſchreiten .
Moskau hatte die Stirn , durch ſeinen
Geſandten in Rom gegen den Beitritt

Italiens zum Antikominternpakt Proteſt

zu erheben . Höflich , aber beſtimmt wurde

dem Herrn die Türe gewieſen . Ebenſo

höflich und beſtimmt lehnte der italieniſche

Außenminiſter Ciano es ab , auf die

Anbiederungsverſuche Frank⸗

reichs in dieſem Frühjahr einzugehen .
Klar ſprach es Muſſolini in Genua aus :

Solange ihr Franzoſen in Spanien jen⸗

ſeits der Barrikaden im Lager der RNoten

ſteht , haben wir nichts miteinander zu

ſchaffen ! Wie ſchwach muß die Stellung

Frankreichs im Konzert der Großmächte
bereits geworden ſein , wenn es dieſe

moraliſche Ohrfeige wortlos einſteckte .
Wie ſtark dagegen muß Italiens Lage im

Mittelmeer geworden ſein , wenn ſogar

der engliſche Premierminiſter , nämlich

Chamberlain , ſich beeilte , unter Auf⸗

opferung des Außenminiſters Eden mit

Italien zu dem bereits oben erwähnten

Gentlemen Agreement zu gelangen . Auch

hier traf Muſſolinis Feſtſtellung den

Nagel auf den Kopf : Dieſes Abkommen

bedeutet keine Auferſtehung der Front

von Streſa ; es bedeutet auch nicht die

Wiederaufrichtung der italieniſchen Ab⸗

hängigkeit von England wie in der Vor⸗

kriegszeit ; es iſt ein Abkommen

zwiſchen Gleichberechtigten !
In welchem Maße Italiens Gleich⸗

berechtigung und Stärke gewachſen ſind ,

offenbarte der Gegenbeſuch des

Führers in Italien im Mai des

Fahres 1938 . Auf der Höhe von Neapel
ſtellten über 200 Einheiten der italieniſchen
Flotte mit hervorragenden Leiſtungen ihre

Schlagkraft unter Beweis . Von der

gleichen Schlagkraft des Heeres zeugte

die Parade vor dem Führer in Rom .

Die im Paſſo Romano vorbeidefilieren⸗
den 50 000 Mann machten der aufhor⸗

chenden Welt klar , daß Italiens Volk ,
nahezu 2 Jahrzehnte in der Zucht des

Faſchismus geſchult , eine tiefgreifende
Wandlung erfahren hat . Anter Muſſo⸗
linis Führung iſt die italieniſche Nation

zu einem Volk geworden , das ſeine

Lebensrechte fanatiſch verteidigen wird

bis zum äußerſten . Offen ſprach es

Mufſolini aus : Einen Freund

haben , mit ihm marſchieren
bis zum Ende ! And wenn die Stunde
des Krieges einmal kommen ſollte , dann

werden neun Millionen Bajo⸗
nette jedem Gegner entgegenblitzen .

Am 30 . Januar dieſes Jahres waren

es fünf Jahre , ſeitdem der Führer die

Geſchicke des Deutſchen Reiches leitete .

In einer mehr als dreiſtün⸗

digen Rede vor dem Reichstag

legte der Führer Rechenſchaft
ab über ſeine und ſeines Vol⸗

kes Leiſtung . Dieſe iſt ſo gewaltig ,
ſo ſichtbar vor aller Augen , daß es ſie

ſchmälern hieße , wolle man ſie im ein⸗

zelnen darſtellen . Kein Staatsmann aller

Zeiten kann ſich rühmen , in dem knap —

pen Zeitraum von fünf Jahren ein Volk

aus ſo vollſtändiger Machtloſigkeit , Ohn⸗

macht und Verzweiflung zu ſo gewal⸗
tiger Stärke wieder emporgeführt zu haben .

Anter dem ohrenbetäubenden Jubel
der deutſchen Volksvertreter zog der

Führer die deutſche Anterſchrift
unter dem Diktat von Ver⸗

ſailles zurück . Das ehemalige feind⸗

liche Ausland quittierte mit betretenem

Schweigen . Damit iſt für uns Deutſche

Verſailles null und nichtig , der Schand⸗

vertrag erledigt . Mit eindringlicher
Schärfe erhob der Führer ebenfalls erneut

den unveräußerlichen Anſpruch
des deutſchen Volkes auf ſeine Kolo⸗

nien . Dieſe Forderung klang den eng⸗

liſchen Ohren nicht gerade angenehm .
Aber ſelbſt auf die Gefahr hin , daß durch

die Kolonialfrage das deutſch⸗engliſche
Verhältnis etwas belaſtet wird , darf und

wird dieſer Ruf nach unſeren Schutz⸗
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gebieten nicht mehr verſtummen . Deutlich
genug auch warnte der Führer davor ,
die deutſchen Volksgenoſſen
im Ausland noch weiterhin z u
knebeln und zu knechten . Dieſe
Warnung erging an die Adreſſe der Her —
ren Schuſchnigg und Beneſch in
Wien und Prag . Wenige Tage darauf
antwortete Schuſchnigg in einer Rede ,
die auch auf den deutſchen Rundfunk
übertragen wurde . Sie ſtrotzte von der⸗
artigen Frechheiten und Aber⸗

heblichkeiten , daß ſelbſt der ein⸗
fachſte Volksgenoſſe innerhalb und außer⸗
halb der Reichsgrenzen ſich ſagte : So
kann das einfach nicht mehr weitergehen !
Noch einmal gab der Führer dem Syſtem
der Vaterländiſchen Front in Oſterreich
eine Chance , auf gütlichem Wege die

unerträglich gewordene Spannung zu
beſeitigen . Anfang Februar
beſtellte der Führer den Bundeskanzler
Schuſchnigg zu einer perſönlichen Anter⸗

redung auf den Oberſalzberg .
Der öſterreichiſche Bundeskanzler erſchien
auch und verſprach , eine allgemeine
Volksabſtimmung in Oſterreich durch⸗
zuführen . Aber wie hielt der ehemalige
Jeſuitenzögling ſein Verſprechen ! Er legte
dem öſterreichiſchen Volke einen Stimm⸗
zettel vor mit der inhaltloſen Phraſe :
„ Biſt Du für ein freies , ſelbſtändiges ,
ſtändiſches und chriſtliches Oſterreich ?“
Spontan flammte die Erregung des öſter⸗
reichiſchen Volkes , das wiederum betrogen
werden ſollte , auf . Es demonſtrierte .
Schuſchnigg ließ die öſterreichiſche Wehr⸗
macht , bewaffnete Marxiſten und An⸗

gehörige der Vaterländiſchen Front auf
die wehrloſe Bevölkerung los , um den
Widerſtand gegen ſeine irrſinnige Politik
niederzuknüppeln . Kam es zum Zuſam⸗
menſtoß , dann war ein entſetzliches Blut⸗
bad unvermeidlich . In dieſer ernſten
Stunde enthob Miklas , der öſterreichiſche
Bundespräſident , Schuſchnigg ſeines
Amtes und betraute Dr . Sey ß⸗In⸗
quart mit der Neubildung der öſter⸗
reichiſchen Regierung . Der neue
Bundeskanzler bat den Füh⸗
rertelegraphiſchum Hilfe und
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u m Entſendung deutſcher
Truppen , um dem unglücklichen
Deutſch⸗Oſterreich eine neue blutige Aus⸗

einanderſetzung zu erſparen . And der

Führer ließ marſchieren ! Am 12 . März
donnerten die Maſchinen der deutſchen
Luftwaffe über die Grenze des Bruder⸗

landes , marſchierten die feldgrauen
Kolonnen über den künſtlichen Tren⸗

nungsſtrich , den der Haßgeiſt der Ver⸗
ſailler Diktatoren gezogen hatte . Deutſch⸗
Oſterreich kehrte heim zum Reich . Am
10 . April dieſes Jahres ſtimmten über
50 000 000 Volksgenoſſen im Deutſchen
Oſterreich und im Altreich darüber ab ,
ob Sſterreich ein Beſtandteil des Deut⸗

ſchen Reiches ſein ſolle oder nicht , ob das

Deutſche Volk die Politik des Führers
billige oder nicht . Das Ergebnis war

überwältigend . 98 Prozent der deutſchen
Volksgenoſſen dankten dem Führer mit

ihrem Ja ! Die Sprache der Zahl war ein⸗

deutig , auch für das Ausland . Frankreichs
und Englands Proteſt gegen die Anglie⸗
derung Deutſch⸗Oſterreichs an das Reich
wanderte dorthin , wohin er gehörte , näm⸗

lich in den Papierkorb .
Hatten die Weſtmächte gehofft , daß

über der öſterreichiſchen Frage die Achſe
Berlin —Rom in die Brüche gehen werde ,
ſo wurden ſie jämmerlich enttäuſcht . Der

zu einer Sonderſitzung einberufene
Großrat des Faſchismus be⸗

grüßte unter dem Vorſitz Muſſolinis den

Anſchluß Deutſch⸗Oſterreichs als eine

hiſtoriſch notwendige Tat⸗

ſache . Diesmal konnte der Führer
dem Duce telegraphieren : Muſſolini ,
ich werde ihnen dies nie ver⸗

geſſen ! Auch Jugoſlawien und Angarn
ſchloſſen ſich der italieniſchen Haltung an .

Sogar die Prager Regierung beeilte ſich ,
zu verſichern , daß tſchechoſlowakiſche In⸗
tereſſen durch den Anſchluß nicht berührt
würden .

Gewitzigt durch die deutſche Politik der
vollendeten Tatſachen , fanden England
und Frankreich auf einmal auch die

Lage der ſudetendeutſchen im

Nationalitätenſtaat der Tſche⸗
chei unhaltbar . Die Geſandten der
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Weſtmächte legten dem

Präſidenten Beneſch
und dem Außen⸗

miniſter Hodza nahe ,

durch Schaffung eines

Nationalitä⸗

te niſt atuts den For⸗

derungen der Sudeten⸗

deutſchen entgegenzu⸗
kommen . Die Englän⸗
der bezeugten auf ein⸗

mal ſogar ein auffäl⸗
liges Intereſſe für
Konrad Henlein ,
den Führer der Su⸗

detendeutſchen Partei .
Sie luden ihn nach
London ein , um ſich
über ſein im Februar
bereits in Karlsbad

verkündetes Programm
zu unterrichten . Dieſes
lautete : Volle Auto⸗

nomie , freies Bekennt⸗

nis zur deutſchen
Weltanſchauung , Wie⸗

dergutmachung aller

bisherigen Angerechtig⸗
keiten !

Prag erklärte dieſe
Forderungen als un⸗

vereinbar mit den fran⸗
zöſiſchen und ruſſiſchen
Bündnispflichten . Hen⸗
lein wiederum beharrte
anf ſeinem Standpunkt .
Aber es ſollte noch

ſchlimmer kommen .

Auch die Slowaken , unter der Füh⸗

rung des greiſen Pater Hlinka , ſtell⸗
ten den Antrag auf völlige Autonomie , die

ihnen übrigens durch den erſten Prä⸗
ſidenten der Tſchechei , Maſaryk , noch

während des Krieges zugeſichert worden

war . Prag erklärte , das ſei glatt gelogen .
Wie peinlich , als nun aus Amerika eine

flowakiſche Abordnung mit dem Original
des Pittsburger Vertrages in ihre Heimat

reiſte , um die Forderungen ihrer Volks⸗

genoſſen zu unterſtützen ! Auch die pol⸗

Blick auf das neue Schwarzwald⸗Ski⸗Stadion im Fahler Loch am Feldberg .

Photo : Karl Müller , Freiburg i. Br .

niſchen und ungariſchen Minder⸗

heiten in der Tſchechei meldeten ihre Auto⸗

nomieanſprüche , bzw. die Angliederung an

ihre Mutterländer an . Das hieß , alles in

allem : Auflöſung der Tſchechei !
Angeſichts dieſer Sachlage beeilten ſich

Frankreich und Räterußland , dem tſche⸗

choſlowakiſchen Bundesgenoſſen zu ver —

ſichern , daß er jederzeit auf ihre volle

Anterſtützung rechnen dürfe . Die Juden⸗

preſſe des Auslandes begann von einer

deutſchen Mobiliſierung zu faſeln . Das
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offizielle England hüllte ſich , nachdem es
den heißen tſchechoſlowakiſchen Brei ſelbſt
mit angerührt hatte , in Schweigen . Ermun⸗
tert durch die Haltung der Weſtmächte
und Sowjetrußlands ſchwoll den tſche⸗
chiſchen Abernationaliſten auf dem Hrad⸗
ſchin gewaltig der Kamm . Die Ein⸗
berufung von Reſervejahrgängen wurde
angeordnet , die tſchechiſche Armee auf
Kriegsfuß gebracht , die Grenze befeſtigt ,
die ganze Republik , die „ſtolzeſte “ Staa⸗
tenſchöpfung von Verſailles , künſtlich in
Alarmſtimmung verſetzt . Tſchechiſche
Flieger überflogen dutzendfach die Reichs⸗
grenze und photographierten Grenzbahn⸗
höfe und Ortſchaften . Bewußt wurde das
Dritte Reich provoziert . Die tſchechiſche
Soldateska beläſtigte und mißhandelte
hunderte von Sudetendeutſchen , in Eger
wurden ſogar zwei harmloſe ſudeten⸗
deutſche Motorradfahrer meuchlings er⸗
ſchoſſen . Die Empörung unter den Grenz⸗
landdeutſchen wuchs von Tag zu Tag .
Nur durch das difziplinierte Verhalten
der deutſchen Bevölkerung wurde Schlim⸗
meres verhütet . Anter dem drückendſten
Terror ſchritten die Sudetendeutſchen an
drei verſchiedenen Sonntagen zur Ge⸗
meindewahl . Trotz aller Schikanen war
das Ergebnis beiſpiellos . 91 Prozent
der ſudetendeutſchen Volks⸗

genoſſen bekannten ſich zu
Konrad Henlein und damit z u
ihrem Deutſchtum . Schlagender
konnte das Verſailler Anrecht nach zwan⸗
zig Jahren nicht widerlegt werden .

Noch immer nicht hat das vielgeprieſene
Nationalitätenſtatut der Prager Re⸗

gierung das Licht der Welt erblickt . Plant
man einen neuen Verrat am Selbſtbeſtim⸗
mungsrecht der Völker ? Glauben die
internationalen Kriegshetzer noch immer

daran , Deutſchland zu unüberlegten
Schritten hinreißen zu können , um dann
mit moraliſcher Entrüſtung das Dritte
Reich zum Friedensbrecher zu ſtempeln
und Europa in das Chaos eines all⸗
gemeinen Gemetzels zu ſtürzen ? Der
Stellvertreter des Führers , Rudolf He 7
hat auf den Gautagen der NSDAP . in
Pommern und in Oſtpreußen die Welt
davor gewarnt , Deutſchlands Friedens⸗
liebe und Langmut nicht mit Schwäche zu
verwechſeln . Die Schlagkraft der deutſchen
Armee iſt ſtärker denn je, beſonders nach⸗
dem durch die Neuorganiſierung des

Oberbefehls am 4. Februar dieſes Jahres
die geſamte Wehrmacht zu Waſ⸗
ſer , zu Lande und in der Luft dem
Führer unmittelbar unterſtellt
wurde . Ob die Chauviniſten an der
Moldau und Seine und die roten Macht⸗
haber im Kreml wollen oder nicht , ſie
werden ſich daran gewöhnen müſſen , in
Zukunft eine beſcheidenere Rolle zu ſpie⸗
len als bisher . So ſicher wie alle Waſſer
Böhmens nicht den Berg hinauf
fließen , ſo ſicher werden die fudetendeut⸗
ſchen Volksgenoſſen und mit ihnen die

ſlowakiſchen , polniſchen und ungariſchen
Minderheiten ihrer Selbſtändigkeit und
Freiheit entgegengehen . “

Der Hausfreund hatte lange geſprochen .
Wie im Fluge war den Zubörern die
Zeit vergangen . And als er ſie auffor⸗
derte , mit ihm einzuſtimmen in den Kampf⸗
ruf des Dritten Reiches auf Führer , Volk
und Vaterland , drang ihr „ Sieg⸗Heil “
gleich einem ſtolzen Bekenntnis zum ge⸗
ſtirnten Himmel empor . Ja , wir Deutſchen
haben ein Recht darauf , ſtolz zu ſein ;
denn heute wird Weltgeſchichte nicht mehr
gemacht ohne uns , geſchweige denn

gegen uns !
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Friedl Marggraf / Der Firneis kann alles brauchen

Wi' Kinder hielten große Stücke auf
ihn , denn er kannte nicht nur eine

Anzahl der luſtigſten Geſchichten , ſondern
er wußte auch die erſten Weidenkätzchen ,
die reifſten Blaubeeren und die ſchmack⸗
hafteſten Krebſe zu finden . Die Erwach⸗
ſenen dagegen — ſo glaube ich —achteten
ihn nicht beſonders hoch. Im dörflichen
Kreis wird einer zunächſt nach ſeinem
Beſitz eingeſchätzt . And was die Habe des

Firneis anbetraf — die hätte gut und

gern auf einem mittleren Handkarren
Platz gefunden . Aber obwohl die Bauern

alſo dem von fremdher Zugereiſten nicht
ſonderlich gewogen waren , überließen ſie
ſeinen ungemein geſchickten Händen gern
allerlei Arbeiten , für die ihnen die Zeit
oder auch die Geduld fehlte . Der Firn⸗
eis beſorgte ſie unverdroſſen und nahm
dankbar auch den beſcheidenſten Lohn
dafür hin . Er mußte es wohl , denn in

ſeiner Stube wuchs ein ganzes Rudel

Kinder heran , das alle Tage ſatt werden

wollte , und die Ziegenmilch allein tat ' s

auch nicht .
Das Futter für die beiden wackeren

Milchſpenderinnen durfte der Firneis den

ganzen Sommer lang in unſerem großen
Grasgarten ſchneiden . Stieß er dabei dann

und wann —ganz von ungefähr , verſteht
ſich — an einen der ſchwertragenden
Apfel⸗ oder Frühbirnenbäume , ſo daß ein

egen reifer Früchte niederging , ſo
rutſchten die wohl noch als Zugabe — ganz
von ungefähr , verſteht ſich — in ſeine

weiten Hoſenſäcke . Wir ſtellten uns
lind und freuten uns von Herzen

darüber, daß die Firneiskinder ein ſaf⸗
tiges Veſperbrot bekamen .

Zuweilen nahm der Firneis auch ein
Stlck alten Hausrats mit ſich fort , das
meine Mutter ihm geſchenkt hatte . Er
konnte einfach alles brauchen und es

beluſtigte und rührte uns zugleich , mit

welcher Freude er ſich dieſer Dinge
bemächtigte, die in unſeren Augen längſt
müllreif waren . So hatte er nach und
nach unſere himmelblaue Kinderbade⸗

wanne gekapert , ein altes Ofenrohr , den

Lehnſeſſel mit den drei Beinen , einen

Blumentiſch , an dem der Roſt nagte und

ſchließlich unſere Kuckucksuhr , die der

Uhrmacher nicht mehr hatte zum Leben
erwecken können . Im Doktorhaus hatten
ſie eine Magd , deren kräftigem Zugriff
ſelten ein Tiegel oder Teller auf die
Dauer Widerſtand zu leiſten vermochte ;
die Doktorin rang die Hände — aber der

Firneis ſchmunzelte und ſchleppte Stück

um Stück in ſeinen Fuchsbau . Aber er

nahm anderswo auch Strohhülſen , leere

Fadenſpulen und etwa noch einen Stapel
bunter Flicken an , die bei einer Haus⸗
näherin abgefallen waren .

Die wohlhabenden Bauern machten ſich
zuweilen luſtig und hänſelten ihn gern
mit ſeinem eigenen Leibſpruch : „ Immer
her damit — der Firneis kann alles

brauchen . “ Er lachte gutmütig dazu und

ließ ſich nicht beirren .

Da ſtanden Trümmer einer gemauerten
Scheune mitten im freien Feld — der

Beſitzer war zu gleichgültig , ſie ſauber
abtragen zu laſſen . Eines Tages kam der

Firneis zu ihm mit demütig gezogener
Kappe und erbot ſich, die Reſte nieder⸗

zulegen und den ungenützten Wieſenfleck
zu ſäubern . Aber man müßte ihm die

Steine dafür überlaſſen . Ja , die könnte

er gerne haben . Einige Wochen ſpäter
war die Scheune verſchwunden , aber hin⸗
ter dem Holzſchuppen des Firneis war
ein kleiner Berg ſauber abgeklopfter
Ziegelſteine aufgewachſen .

Das darauffolgende Frühjahr brachte
ein ſchlimmes Hochwaſſer . Das Floß , auf
dem die Badehütten verankert waren , riß
ſich los und tanzte in wilden Sprüngen
den Fluß hinunter . Am Pfeiler der gro⸗
ßen Brücke zerſchellte das ganze Holzwerk
in tauſend Trümmer , Bretter und Balken

reiſten getrennt weiter , um ſich endlich da

und dort in dem breit überfluteten Wie⸗

ſental wieder zu ſammeln . Da lief der

Firneis ſchnell zum Bürgermeiſter : ob

denn das ſchöne Holz nutzlos verfaulen



ſollte ? Der zuckte die Achſeln . Das ſei
eine langwierige und zudem nicht un⸗

gefährliche Arbeit , zuletzt komme die

Brühe teurer als der Braten zu ſtehen .
Wenn er aber auf eigene Rechnung und

Gefahr ſich daranmachen wolle . . . 2

Ja , natürlich wollte der Firneis ! Als

die Waſſer ſich verlaufen hatten , trocknete
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8Eines Tages kam der Firneis zu ihm mit demütig
gezogener Kappe .

neben dem Steinhaufen ein hoher Stapel
locker geſchichteten Werkholzes für den

Firneis in der Frühlingsſonne .
Im Sommer mähte der Firneis wieder

in unſerm Garten . Wir ſpürten gleich ,
daß etwas an ihm anders war als früher .
Ernſter , geſtraffter , beſinnlicher erſchien
er uns als vordem . Wir quälten ihn mit

tauſend neugierigen Fragen ; aber er

lächelte nur und ſchwieg ſich aus . Erſt als

meine Mutter hinzutrat , hielt er mitten

im Schwung inne , richtete ſich ganz ge⸗
rade auf und ſagte leiſe : „ Die Gemeinde

hat mir geſtern den Blutacker geſchenkt —

im Herbſt fang ich an zu bauen ! “

Der Blutacker war ein ſteiniges Nie⸗

mandsland am Rande des Dorfes , von

Golddiſteln und Sanddorn überwuchert .
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An jedem Abend konnte man nun den

Firneis mit ſeinen älteſten Kindern dort

Steine klauben und Diſteln ſtechen ſehen ,
Ehe das Korn reif war , lag der kleine

Fleck geſäubert und geglättet da . Einige
wenige ließen ſich nun doch von den

beharrlichen Fleiß dieſes armen Menſchen
rühren und halfen dazu , die Mängel , die

ſich immer wieder einſtellen wollten ,

freundnachbarlich zu glätten . And ſo kam

wirklich der Tag , an dem das Haus des
Firneis ſtand . Eingadig zwar nur mit

einem Dach aus Schilf — aber doch eine

Heimat für ſeine Kinder . Wir , als ſeine
beſonderen Vertrauten , durften es als die

erſten betreten . Kein perſiſcher Fürſt mag
den Gäſten die Koſtbarkeiten ſeines Pa⸗
laſtes mit tiefergewurzeltem Stolze zeigen !
Wir fanden unſere Badewanne wieder ;

glänzend vom friſchen Lack prunkte der

Blumentiſch am Fenſter , über und über

mit jungen Geranien beſtellt . Doktors

buntbemalte Teller füllten , ſäuberlich
gekittet , das Bordbrett an der Wand und

in einem wiedergeneſenen Tiegel dampfte
der erſte Grützebrei auf dem eigenen
Herd . Die Fadenſpulen hatten ſich in

luſtige Brummkreiſel verwandelt , die die

Kleinſten auf den Flecklesteppichen tanzen

ließen , die aus den Flicken entſtanden
waren . And gerade , als wir die Stube

betraten , fuhr unſer alter Freund , der

Kuckuck , geſund und ſtimmgewaltig wie
nur je , aus ſeinem Ahrkaſten .

Wir ſchwiegen , ehrfürchtig vor Stau⸗

nen , meine Mutter reichte dem wackeren

Mann die Hand und ſagte , ſelbſt bewegt ;
„Firneis , wenn es mehr von Ihrer Sorte

gäbe , dann ſtürbe die Armut bald aus in

der Welt ! “

Nun , es gab wohl ſchon dazumal meht
als einen Firneis und es wird ihret
immer welche geben . Aber man pflegt ſit
nicht laut zu rühmen und hat ihrer nicht
ſonderlich acht . And ſie wollen ja auch

gar nicht anders wirken als in der Stille

ihrer vier Wände . Ein Tag im Leben

des Firneis aber ſoll noch der Vergangen
heit entriſſen und ihm unvergeſſen ſein ;
der Tag nämlich , an dem die kleine Liſch
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Haus ausgeboten wurde . Die Liſabeth
war ein Findelkind , das man ein Jahr⸗
zehnt zuvor unter einer Haſelhecke auf⸗
geleſen hatte . Nun war die alte Frau ,
die ſie um Gotteslohn aufgezogen hatte ,
geſtorben und keiner mochte das zarte ,
ſchmächtige Ding , das wohl nicht zur
Bauernarbeit geſchickt war , haben . And da

ſtand ſie nun inmitten eines Kreiſes von

Menſchen , die ſie kopfſchüttelnd und

geringſchätzend betrachteten als ein miß⸗
ratenes Stück Natur und zitterte wie eine

Kerze im Wind vor dem Angewiſſen , das

ihr die Zukunft bringen würde . Da kam
ums Zwölfeläuten der Firneis ſeines
Wegs , im kalkbeſpritzten Arbeitskittel ,
ahnungslos , worum die Rede ging . Als
er es aber begriffen hatte , trat er raſch in
den Kreis der Gaffer , legte dem fremden
Kind ſeine ſchwere Hand ganz zart auf
den Scheitel und ſagte munter : „ Immer
her damit — der Firneis kann alles brau⸗

chen ! Zwar bin ich der Armſte von euch ,
aber der Schlechteſte vielleicht doch nicht .
Komm , Liſabeth — wo Sechſe ſatt wer⸗

den , wird das Siebente wohl auch nicht
Hunger leiden müſſen . “ Stumm und ver⸗

legen blickten die Bauern ihm nach , wie

er ſo fröhlich mit dem Heckenkind abzog .
Er hielt ſeinen Verſpruch treulich und ſein
tapferes Werken ſchien von dem Tage an

doppelt geſegnet : die Firneiskinder wuch⸗
ſen alle zu tüchtigen Menſchen heran , auch
die Liſabeth .

Ich möchte wohl wünſchen , daß der

Firneis noch lebt und dieſes Blatt Papier
irgendwann einmal in die Hand bekommt .

Freilich wird er , ſo wie ich ihn kenne ,
ſelbſt dieſe ſeine Lobpreiſung nicht un⸗

genützt in einer Schublade vergilben laſ⸗
ſen , ſondern etwa einen Helm für ſeinen
Enkelſohn daraus zurechtfalten und vom

Reſt ſich ein Paar Einlegeſohlen für den

Winter ſchneiden . .

Johann Peter Hebel / Der Furtwanger in Philippsburg

Jn Jahre 1734 , als der Franzos
Sturm lief auf Philippsburg , und

die Reichstruppen lagen darin , ſteht ein

ekrut , ein Furtwanger , auf einem ein⸗
ſamen Poſten , ſeitwärts vom Angriff , und
denkt : „ Wenn ' s nur nicht hierher
kommt ! “ Indem wächſt ganz leiſe eine

franzöſiſche Grenadierkappe hinter dem

empart herauf , und kommt ein Kopf
nach mit einem Schnauzbart , wie wenn
der Mond aufgeht hinter den Bergen .
Denn ein paar Dutzend Waghälſe hatten
draußen eine Sturmleiter angelegt , um

unbeſchrien auf den Rempart zu kommen ,
und ſahen die Schildwache nicht , daß eine

a ſei . Springt der Furtwanger herbei
iud gibt dem Franzoſen einen Stich .
Pfeifen auf einmal Kugeln genug um

ihn her aus Windbüſchen und geht ein
weites Franzoſengeſicht auf hinter dem

kempart . Gibt ihm der Furtwanger auch
hen Stich und ſagt : „ Aber jetzt kommſt

u nimmer . “ Item : Es kam der dritte
und der vierte und bis zum zwölften . Als

der Sturm abgeſchlagen war und der

Platzkommandant auf dem Platz herum⸗
ritt , ob alles in Ordnung ſei , ſieht er von
weitem die Sturmleiter und zwölf tote

Franzoſen dabei , und wie er zu dem

Poſten kommt , fragt er den Furtwanger :
„ Was hat ' s hier gegeben ? “ — „ So ? “
ſagt der Furtwanger . „ Ihr habt gut
fragen . Wißt Ihr , daß mir einer mehr
zu ſchaffen gemacht hat als Euch alle ?

Nur zwölfmal hintereinander hat er an⸗

geſetzt . Anten im Graben muß er liegen . “
Denn er meinte , es ſei immer der näm⸗

liche geweſen , und es könne nur mit dem

Böſen zugegangen ſein , daß ihm allemal

hinter dem Bajonett die Wunde wieder

heilte . Da lächelte der Kommandant und

die Offiziere , ſo mit ihm waren , und

nahm ihm ſeinen Anverſtand nicht übel ,
ſondern er ließ ihm für jeden ein Halb⸗
guldenſtück Stechgeld bezahlen , und

durfte er überdies ſelbigen Abend auf
Rechnung der Reichsoperationskaſſe Wein

trinken und Speck eſſen , ſo viel er wollte .
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Ebes Volkes innerſtes Weſen iſt
beſtimmt von ſeinem Erbe . Nicht

aus Einzelmenſchen beſteht ein Volk ,

nicht ein Weſen für ſich iſt der einzelne ,
ein jeder iſt der augenblickliche Träger
von Erblinien , die vergleichbar ſind mit

Ketten . Immer verbinden ſich zwei
Kettenglieder , und ein neues entſteht und

verbindet ſich wieder mit einem , um

abermals ein neues zu geben . So kommen

die Ketten , die benachbarten in tauſend⸗

fältiger Verknüpfung , aus graueſter Vor⸗

zeit . Ich bin ein Kettenglied und ſoll an⸗

deren Arſprung ſein . Der Menſch ſollte nie

vergeſſen , daß er beſtimmt iſt , ein Ahne
zu ſein . Iſt der Gedanke nicht grauenvoll ,
daß eine Kette , zu deren heute leben⸗

den Gliedern Geſchlechter um Geſchlechter
beigetragen haben , nun plötzlich abbricht ?
Abbricht , weil die Not zweien Menſchen

wehrt , eine frohe Kinderſchar zukunfts⸗
ſicher um ſich zu ſammeln , oder weil zwei
Menſchen glauben , ein Recht zu haben ,
ſich „ auszuleben “ in ſogenanntem Lebens⸗

genuß , unbeſchwert von Sorgen und

Mühen und Entſagungen um der Kinder

willen , oder endlich weil ein hartes Los

nicht allen Ehe gönnt und Kinderſegen .
Die Erblinien zuſammen aber ſind ein

Volk . And es gibt Ketten , in die ver⸗

woben iſt , was gut iſt und herrlich und

leiſtungsfähig und Kultur ſchafft und

Führer bedeutet in dieſem Volk , und es

gibt andere , die belaſtet ſind , erblich und

unveräußerlich mit Krankheit , mit geiſti⸗
gem Verſagen , mit Tod . — —

Merkwürdig , die Menſchen haben
immer von Vererbung geredet , merkwür⸗

dig , ſie haben gewußt , wie oft ein Sohn
dem Vater „ wie aus dem Geſicht geſchnit⸗
ten “ iſt oder daß ein Kind „ auf und nie⸗

der “ die eigene Großmutter iſt . Merkwür⸗

dig , der Bauer hat immer gewußt , daß er

züchten muß, wenn er Wertvolles haben
will , d. h. daß Hengſt und Bulle und Kuh
und Ziege ihre ſeit lange erzüchteten
Eigenſchaften vererben , daß ſie „ Raſſe “
haben müſſen ; die anderen kommen nicht
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zur Zucht , ſondern zum Schlächter . Merk

würdig , wir alle haben ſolche Dinge ge⸗

wußt , warum hat man dieſes Wiſſen am

Menſchen bisher nie genutzt ? Warum

hat man zuerſt in frommer Scheu gemeint ,
des Menſchen Geſchick , eines Volkes

Leben und Erbe , lenkten unbeirrbar ſo⸗

genannte Naturgeſetze , von der Vor⸗

fehung beſtimmt , an denen der Menſch

nicht rütteln könne ? And hat darauf und

heute oder vielmehr geſtern es trotzdem

zugelaſſen , daß der einzelne Menſch in

Willkür und Eigennutz und leichtſinnige
Luſt eingreift und Ketten abbricht ? In

dieſen Fragen liegt die ganze Welt der

vergangenen biederen Bürgerlichkeit , die

Europa reich machte an Menſchen und

Geld und Gut und dann die Welt des

Marxismus , die es reich machte an Zwie⸗

tracht , Elend , und die beide es arm mach⸗
ten an Nachwuchs und Kindern .

And heute erleben wir eine leidenſchaft⸗
liche Aufrüttelung von Millionen von

Menſchen durch den Ruf und die Tat deß

einen Mannes , der als Führer ein Voll

rettet , ein ganzes Volk , das zermürbk
geworden von Anglück und blind geworden
gegen ſein Erbe , dabei iſt , die Ketten

ſeines Lebens abzuſchneiden , zu verſtüm⸗

meln , zu morden ; ein Mann bewahlt

durch die Macht ſeiner Perſönlichkeit in

letzten Augenblick das Volk im Herzen

Europas vor dem Völkertod .

Von allem Wiſſen um den Menſchen
iſt das bedeutungsvollſte die Erblehre

Rund dreißig Jahre Arbeit haben hiel
Neuland geſchaffen von

Ausmaß . Wir wiſſen heute auf einmal⸗
was Vererbung wirklich iſt , wir kennel

ihre Anterlagen , wir ſehen den Gang des

Erbübertragung von Geſchlecht zu Ge —

ſchlecht , wir fühlen uns ſicher genug , auf
Erbwiſſen Behandlung aufzubauen , ni

nur dem einzelnen gegenüber , ſondern fi

unſer Volk und ſeine Zukunft . Was

macht eines Volkes Einheit ? Die Gleich—
heit unendlich vieler Erblinien . Erblich
bedingt , erblich übertragen , erblich gleich

ungeahnten
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cherfſind Eigenſchaften , körperliche und geiſtige ,
in den Stämmen und Linien eines Volkes .

Nerk —Ihre Geſamtheit ſind ſeine Raſſe . Ob

e ge . uns die Wiſſenſchaft lehrt , daß beim

n am Werden des Volkes in den Stürmen der

arum ! Völkerwanderungszeit , beim Verſchmel⸗

ieint zen der Schichten unſerer germaniſchen ,
olkes ! als Bodeneroberer einrückenden Ahnen

r ſo⸗
mit den alten Arbewohnern der verſchie⸗

Vor denen Gaue zur nordiſchen Raſſe ihr

enſch ähnliche ältere Beſtandteile zugeſchmol⸗
und ! zen wurden , iſt gleich . Es wurde ein

tzdem einheitliches , raſſenmäßig zuſammen⸗

ch in gehöriges Volk . And die Erblehre zeigt ,

niger daß in ihm eine erbliche Sonderart her⸗

In ausgebildet wurde , wiederum übertragen
t der“ von Ahnen auf Enkel , eigenartig und

„ die ! anders , denn jenſeits unſerer Heimatgaue .
undl Dieſe Raſſe aber , das Strömen dieſer und

t des ( nur dieſer Erblinien war befähigt , die

zwie⸗ einzigartige und eigenartige Kultur zu

nach⸗ ſchaffen , die deutſch iſt . Auch Franzoſen
haben nordiſche Raſſe mit Einſchlägen

chaft von anderen , grundſätzlich ähnlich wie

von wir und doch verſchieden . And grundſätz⸗

t des
lich ähnlich iſt die franzöſiſche Kultur und

Volll ftanzöſiſches Geiſtesleben und franzöſiſche
nüürbt Kunſt den gleichen deutſchen Außerungen

ord
und doch anders , anders , wie die Raſſe

etten
anders iſt .

ſtüm, Volkstum und Kultur ſind raſſen⸗ und

wahtt erbbedingt . Das iſt der eigentliche Kern

it in
der nationalſozialiſtiſchen Raſſebewegung .

erzeh
Das iſt Grund und Weſen des leiden⸗

ſchaftlichen Bemühens einer völkiſch⸗
hationalſozialiſtiſchen Staatsführung . Die

ſchen] ftolze deutſche Vergangenheit , die deutſche

* Führerrolle in Kunſt und Wiſſenſchaft ,

19 in Handel und Technik während vieler

Jahrhunderte für ganz Europa erwuchs
ui einzig und allein auf der raſſenmäßigen

* eeblichen Begabung des deutſchen Volkes .
9 64 Die Welt horcht auf , daß heute Män⸗

ner ihr Volk wachgerüttelt haben und
„ 4 laut verkünden : zurück zu unſerem Naſſe⸗

nüchl kewußtſein . Es iſt ein Zurück zu ihm ,
n f1 Das nur verſchüttet und vergeſſen war ,
Wasf bekämpft und verſcheucht durch die undeut⸗

chen Ideen marxiſtiſch - individualiſtiſcher
rbli

0 lerweltsbeglückung . Die Welt meint ,
gleich wir bekämpfen nur die Juden , um wirt⸗

ſchaftliche Gewinner , geiſtige Konkurrenz
loszuwerden . Nein , das Weſen iſt und

bleibt das Ziel , die Rettung der RNaſſe ,
die das Deutſchtum geſchaffen und ihre
Reinigung von Fremdem , raſſenmäßig
anderem , das ihre geiſtige Entwicklung in

andere Bahnen zu bringen drohte und

teilweiſe gebracht hat .
Viele perſönlich hochachtbare , gern ſich

einfügende wertvolle Menſchen werden

hart und grauſam getroffen . Iſt ein Opfer
zu groß , wenn es gilt , ein ganzes Volk zu
retten ? Hat der Krieg eben dieſem Volk

nicht unendlich viel mehr wertvollſte Erb⸗

linien gekoſtet ? Die völkiſche Erneuerung ,
die bewußte Naſſenpflege reißt ein Volk

vom Abgrund zurück, an den es die ſo⸗
genannte Kultur der vergangenen Jahr⸗
zehnte gebracht hat .

Wie wir raſſenfremde Erblinien aus⸗

ſchalten , lehnen wir erbkranke ab . Auch
hier wird ein Opfer gefordert , bedingungs⸗
los gefordert . Der ſchwer erbkranke

Menſch , der Idiot , der ſchwer Geiſtes⸗
kranke , aber auch der ſchwer körperlich Ver⸗

krüppelte , der ſeeliſch ſein Schickſal ſchwer
empfindet , von denen allen wir wiſſen ,
daß ihre Nachkommen abermals durch
Krankheit und Elend ſich und ihr Volk

belaſten , haben kein Recht auf Nachkom⸗
menſchaft . Schickſal eines Volkes geht
hier vor Eigenrecht . Seit Jahrzehnten
pflanzen ſich bei uns — übrigens in allen

weſteuropäiſchen Staaten —die geiſtig
und großenteils körperlich unterdurch⸗
ſchnittlichen Frauen überdurchſchnittlich
fort , und erſt recht umgekehrt !

Wir hatten im deutſchen Volk mehr
Särge als Wiegen . Die geſamten Frauen
unſeres Sechzig⸗Millionen⸗Volkes gebären
weniger Kinder als die des polniſchen
Nachbarn , deſſen Seelenzahl nur halb ſo
groß !

Wir wiſſenden Männer haben ſeit Jah⸗
ren geklagt und gemahnt , ein zermürbtes
Volk und eine blinde Regierung hat
nicht ſehen und hören wollen .

Der neue Staat greift mit ſtarker Hand
in dieſes Schickſal ein . Völkiſche Zukunft ,

Geſundung des Allerhöchſten , was ein
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Volk hat , des Erbgutes , iſt ſein oberſtes
Ziel . And wer Sinn und Verſtand hat ,
das Angeheure zu ſehen , folgt dem Führer
auf dieſem Weg zu künftigem Heil und zur

Erneuerung unſeres Volkes . Es wird die

Zeit kommen , da dieſe Tat und dieſer
Weg geprieſen wird von den Völkern , die

ihn heute nicht verſtehen . Sie werden

denſelben Weg gehen oder ſie werden

überhaupt nicht mehr ſein . Ans aber gönnt
man dieſen Weg nicht . Ans glaubt man

nicht das , was wir wollen . Anſerem
Führer läßt man nicht freie Hand , wenn

er die Kulturmenſchheit vor dem Schickſal
bewahrt , das einſt Rom hatte und Grie⸗

chenland und alle verſunkenen Kulturen .

Wiederfinden
Von Karl Berner

nnemeilil . . . Annemeili ! l . . . “

„ lDer das rief , war ein Pausback von

acht Jahren . Er ſtand auf dem Steg , der

zu der nahen Mühle führte . Dort wohnte
Anna Maria Beideck , die er in der

heimeligen Mundart des badiſchen Ober⸗

landes Annemeili nannte . Seiner Groß —
mutter hatte er erklärt , daß das Anne⸗

meili ſein Schätzchen ſei , und es war ihm
entgangen , daß bei dieſem Geſtändnis
alle RNunzeln der alten Frau gelacht
hatten .

And nun rief er denn , wie ſo oft ſchon ,
den Namen ſeiner Herzensfreundin , die

ihm noch lieber war als der Apfel , den

ihm die Mutter in die Schule mitgab ,
lieber als ſein Stallhaſe , den er manchmal
der Geſpielin zeigte . Aber ſein Ruf blieb

ohne Antwort . Er ſtapfte über den Hof ,
ſtreichelte Tyras , den großen Hund , der

in freudigem Begehren an der Kette

zerrte , und fand die Geſuchte endlich
hinter der mächtigen Scheune , wo ſie
Ball ſpielte . Aber der Ball flog in den

Garten des Nachbars . Dort lag er auf
einem Krautkopf , gelb und rund wie eine

Orange . Oben am Lattenzaun hing im

nächſten Augenblick auch etwas Rund⸗
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Die Wehr gönnt man uns nicht , das

eigene Haus zu ſchützen , in dem das

deutſche Volk ſich wieder raſſerein und

deutſch , bewußt und kinderfroh und arbeit⸗

ſam für neue Zukunft einrichten will . Die

Wehr brauchen wir für unſer Haus , wenn

ringsum Anheil für ſeinen Beſtand ſich
zuſammenballt . And das ganze Volk auf
dem Weg ſeiner inneren Erneuerung ſteht
geſchloſſen hinter dem Führer , von dem es

mit rückhaltloſem Vertrauen erhofft , was

Menſchengeiſt und Menſchenmacht in der

Hand einer gütigen Vorſehung tun kann

zur Erhaltung und Erneuerung ſeines

koſtbaren Gutes , Raſſe und Erbe , des

Volkes innerſten Weſens .

liches , nämlich der kleine Hans Gomer ,
und plumpſte dann auf die Krautköpfe
herab . Hoch im Bogen flog der Ball zum
Annemeili zurück , das ihn jauchzend fing ,
ehe er den Boden berührte . And es

dauerte gar nicht lange , da plumpſte auch
der kleine Hans wieder vom Zaun herab .
Das Annemeili ſagte nichts , ſah ihn aber

mit leuchtenden Augen an und ſtreichelte
mit ſeinen weichen Händchen die roten

Backen des Geſpielen . Der hielt ein

wenig verdutzt , aber in wohligem Be⸗

hagen ſtill . So — und doch wieder nicht
ſo — mochte es dem Stallhaſen zumute
ſein , wenn ihm der kleine Hans ſanft die

Löffel rieb und ihm liebkoſend über das

ſeidenweiche Fell ſtrich .

*

In Sölden , dem alemanniſchen Markt⸗

flecken , rollte die gelbe Poſtkutſche übet

das holperige Pflaſter und nahm vor dem

Gaſthaus zur Blume zwei Fahrgäſte auf,
die ſich lange Jahre nicht mehr geſehen
hatten und nun in der alten Heimat un

vermutet zuſammentrafen . Aber Hans
Gomer war nicht mehr der Pausback von

ehedem . Seine Wangen waren von über
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eifrigem Studium etwas ſchmal ge⸗

worden , und die ſie einſt geſtreichelt hatte ,
war jetzt ein ſchönes Mädchen mit dem

ſelbſtſicheren Benehmen einer jungen
Dame . Aber während die beiden wie

Noah in dem Kaſten ſaßen , der ſie durch
ihr maiengrünes Heimattal trug , blühten
Erinnerungen auf . „ Kannſt du immer

noch ſo gut klettern ? “ Der junge Lehrer

freute ſich, daß ſie noch an den Ball

dachte, und er ertappte ſich bei dem Ge⸗

danken , wie ſchön es wäre , wenn ſie ihm

noch einmal die Wangen ſtreichelte . Aber

ſie waren keine harmloſen Kinder mehr .
Sie wußten , daß das Schickſal mit den

Menſchen Ball ſpielt , und daß bei dieſem
Spiel nicht jeder Ball auf einen Kraut⸗

kopf fällt , ſondern oft auf harten Stein

oder wohl auch ins weiche Kirchhofgras ,
wo ihn keiner mehr holt . — Anna Maria

Beideck war nach mehrjähriger Abweſen⸗
heit aus England zurückgekommen , wo ſie
einem vornehmen Haushalt vorſtand . Sie

hatte die Gräber der Eltern beſucht und

fuhr nun zu ihrer Tante zurück, die

droben auf dem Berg in Tüllingen
wohnte . Wie tapfer ſie iſt ! dachte der

Pausback von Anno dazumal . Er wußte ,

daß ihre Eltern durch eine Bürgſchaft
ihr Vermögen verloren hatten und die

Mühle verkauft worden war . Aber ſtatt
ihre Tapferkeit zu loben , ſagte er plötzlich
—und kam ſich doch im gleichen Augen⸗
blick recht albern vor —: „ Wie ſchön du

geworden biſt , Annemeili ! “ Da legte ſie
ihm mit einem leiſen Lächeln , aber ohne
die geringſte Befangenheit die Hand auf
den Mund . „ Schäme dich ! “ Er ſchämte
ſich aber nicht , ſondern war unendlich

glücklich, als er die kühle Hand der

Jugendgeſpielin auf ſeinen Lippen fühlte .

Aber du , Hans , du biſt ſchmal geworden
im Geſicht . “ Sie ſah ihn forſchend an ;
er fühlte , daß er errötete und ärgerte ſich
datüber . „ Du weißt , daß man uns den

Vater in einer Anglücksnacht tot ins

Haus brachte . Meine Mutter muß ſich
kümmerlich durchſchlagen . Na — und als

Unterlehrer von Riedach eſſe ich natür⸗

lich keinen Kaviar . “ Seine Reiſegefähr⸗
tin wußte noch mehr aus ihm heraus⸗

zulocken : daß er in Riedach Stunden

gab , um im benachbarten Baſel Stunden

nehmen zu können , und daß er demnächſt
in Südfrankreich ſein Wiſſen vervoll⸗

ſtändigen wollte .

In Riedach war die Fahrt zu Ende .

Die beiden ſtiegen durch die Reben zur

Tüllinger Höhe empor . Anter der großen
Linde nahmen ſie Abſchied voneinander .

Hans Gomer wies mit ausgeſtrecktem
Arm nach den Berghäuptern des Berner

Oberlandes , die wie eine ſilbern ſchim⸗
mernde Fata Morgana im Süden ſtan⸗
den . „ Siehſt du , Annemeili , dort vorbei

führt mich mein Weg . “ „ Meiner geht
dorthin “, ſagte Anna Maria und deutete

nach Norden . And mit einem Lächeln ,
hinter dem Hans Gomer wiederum eine

ſchlichte Tapferkeit ſah , fügte ſie hinzu :
„ Du gehſt in die Sonne , ich ins Nebel⸗

land . “ „ Du willſt wieder nach Eng⸗
land ? “ „ Abermorgen . “ Als ſie das ge⸗

ſagt hatte , ließ ſie es geſchehen , daß er ſie
an ſich zog und küßte .

*

Das Altersheim der Schwarzwaldſtadt
liegt im Abendfrieden . Zwei Wunder

beſchert ſeinen Bewohnern jeder ſchöne
Sommertag : durch die hohen Fenſter des

Mittelganges leuchtet im Abendſchein
das Münſter herüber , und alten Augen ,
die mehr ſehen als junge , mag es ſcheinen ,
ein heiliges Geheimnis glühe von innen

heraus in dem roten Stein . Das andere

Wunder aber hängt auf der entgegen⸗
geſetzten Seite in den hochgewölbten
Baumkronen des Parkes ; es iſt die

ſcheidende Sonne , die den Himmel mit

Licht überflutet , daß die alten Bäume auf

Goldgrund ſtehen .
An einer der weiß lackierten Zimmer⸗

türen iſt zu leſen : Dr . Hans Gomer . Die

kräftigen Schriftzüge ſtarren ſteil nach
oben wie die kurz geſchnittenen grauen
Haare deſſen , der dieſes Zimmer bewohnt .

Vier Türen weiter ſtehen auf einem Por⸗
zellanſchild die Worte : Anna Maria

Beideck . Die beiden kennen noch ein

drittes Wunder : ein gütiges Geſchick hat
ſie nach Jahrzehnten noch einmal zuſam⸗
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mengeführt , damit ſie die letzte Strecke

ihres Lebensweges gemeinſam gehen
können , wie ſie einſt miteinander durch
die glücklichen Tage der Kindheit gingen .
Anna Maria Beideck iſt unvermählt

geblieben , und treue Arbeit im Nebelland

war ihr Teil . Ihre weiße Haarpracht
trägt ſie als eine Krone der Ehren , und

ſie hat immer noch ihr ſtilles , verſtehendes
Lächeln , obwohl ſie am Stocke geht und

Der Schmetterling
Erzählung von Max Bittrich

er Sommer glühte . Seinem Feuer⸗
ball mußte ſich das gilbende Getreide

beugen , er duckte die Menſchen , ſchien den

Häuſern des Dorfs das Dach tiefer ins

Geſicht zu drücken .

Das Dorf roch brandig , zum vierten

Male nach dem Frühjahr . In der letzten
Nacht war das Anweſen des Hoßbeſitzers
Fabian Behrle in Flammen aufgegangen .
Noch dampften und rauchten die vom

56

Ein gütiges Geſchick hat die beiden noch einmal zuſammengeführt .

das Haus nicht mehr verlaſſen kann .

Hans Gomer hat im Völkerkrieg ſein ein⸗

ziges Kind verloren , ſeinen hochbegabten
Sohn , ſeinen Stolz und ſeine Freude ,
And nicht lange darnach hat er ſeine zarte

Frau begraben , die ſeinen
Leben Licht und Wärme

gab . Das Leid hat ihn
gebeugt , aber nicht gebro⸗
chen . Die beiden Alten

ſehen die Sonne ſinken
hinter den grünen Kuppen
des Parkes , ſehen das gol⸗
dene Wunder des Abend⸗

himmels und fühlen in

tiefſter Seele , daß auch ihr
Leben ſeinen Sonnen⸗

untergang hat mit verſöh⸗
nendem Licht .

Einmal im Jahr reiſt
Hans Gomer nach Sölden ,

fffffeN
um nach alten Gräbern zu

* NN ſehen und harte Bauern⸗

: jhände zu drücken . Wenn et

zurückkommt , erzählt er det

Weißhaarigen vom hei⸗
matlichen Dorf und dem

Trüpplein der Alten , die

noch aus ihrer Kinderzeit
da ſind . Dann hören ſie in

dem kleinen Alemannenneſt alle Hühnet
gackern und alle Hähne krähen . And beide

ſind glücklich , daß jedem noch ein Eche
wird auf die trauliche Frage , die ein altes

Herz ſo gerne ſtellt : „ Weißt du noch ?“
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Waſſer zermatſchten Stroh⸗ und Heu⸗
maſſen zwiſchen zerborſtenen Mauern

Gebälk ſtürzte , glühte auf . Mit leeren

Augen ſchleppte ſich Behrle durch das

Trümmerfeld . Wer war der „Zundel⸗
frieder “, der Brandſtifter ? Wer hatte
vier Schandtaten im Dorfe auf dem

Gewiſſen ? Wer hatte im härteſten
Winter die ſchöne alte Kirche des ein

gute Stunde entfernt liegenden Nachbal
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dorfs droben auf freier Höhe angezündet ?
Wer auch in anderen , näheren Gemein⸗

den Feuer gelegt ? Abgeſandte des Gerichts

ſollten unauffällig umhergegangen ſein ,
den Zerſtörer zu entdecken . Anſcheinend
erfolglos .

Aber der neuen Brandſtätte ſtand der

frühe Morgen in Glut und Schwüle .
Stickluft , die neben der verbrecheriſchen
Tat die Bruſt beengte .

Lehrer Grißhaber weilte am Fenſter
der Schulſtube . Todmüde verfolgte er die

Rauchwölkchen über dem Schauplatz des

Anheils . Er fühlte Schmerzen in den

Knochen . Von Mitternacht bis nach

Sonnenaufgang hatte er der heimgeſuchten
Familie beigeſtanden , hatte beim Ret⸗

tungswerk zugegriffen , an der Spritze
geholfen , auf bedrohten Dächern Flug⸗

feuer erſtickt . Mit Brandwunden war er

heimgekehrt , zur Minute vorſchrifts⸗
mäßig bei ſeinen Schülern geweſen . Doch
nun fühlte er ſich unfähig , nach dem

Stundenplan Regeln einzudrillen den

Buben , die ſich wie ihr Lehrer noch beim

Feuer zu finden glaubten und auf der

Suche nach dem unbekannten Abeltäter .

Der Lehrer überlegte ein paar Minuten .

„ Wir haben uns vor einigen Wochen “ ,
ſo begann er , „ mit einer VBallade des

Dichters Friedrich von Schiller beſchäf⸗
tigt . Wer kann mir wiederholen , was

uns der Dichter vom Geſtändniſſe der

Schuldigen überliefert ? Joſef , du ? “

„ And es geſtehn die Böſewichter ,
getroffen von der Rache Strahl “ ,

verkündete Joſef Rinderle .

„ And wie heißt die Ballade ? “

„ Die Kraniche des Ibykus . “
„ Dabei haben wir aus des Dichters

Mund vernommen , wie ſich Ruchloſe
ſelbſt im Netze fangen , nachdem ſie auf
dem Wege „ zum Kampf der Wagen und

Geſänge auf Korinthus ' Landesenge “ den

Götterfreund Ibykus ermordet haben , der

vor dem Hinſcheiden noch eben einen

Kranichzug anrufen kann :

„ Von euch, ihr Kraniche dort oben ,
wenn keine andre Stimme ſpricht ,
ſei meines Mordes Klag ' erhoben ! “

Ibykus hat nicht vergebens angeklagt bei

den Zugvögeln mit dem ſpitzen Schnabel ,
die alten Völkern Sinnbild der Wach⸗

ſamkeit geweſen ſind . Auf merkwürdige
Art werden die Kraniche Werkzeug irdiſchen
Gerichts , indem ſich bei ihrem ſpäteren

Erſcheinen die Mörder laut an Ibykus
erinnern , vor fremdem Ohr . Man packt
ſie , verhört ſie bis zum Geſtändnis . So

ſind ſie dem Henker verfallen . “
Die Buben , erregt , ahnten , worauf der

Lehrer hinauswollte , und wirklich fuhr er

fort : „ Auch auf unſerm dörflichen Boden

harren wir der Stunde eines Racheſtrahls .
Nicht gerade Kraniche ſind dafür not⸗

wendig , wie denn Schiller vielleicht durch
einen Vorfall auf deutſchem Boden zu

ſeiner Dichtung angeregt worden iſt . Hier

hat ein Flug Tauben ſtatt der Kraniche

geſprochen . Die Chronik berichtet uns :

An der Weſer ſoll vor Jahrhunderten ein

Bauer namens Betjen mit 500 Talern

im Sack vom Viehmarkt heimgeritten und

beraubt worden ſein . Während man ihn

erſchlägt , bemerkt er Tauben über ſich und

vertraut ihnen die Miſſetat an . Was

geſchieht weiter ? In Hannover , vor

anderen Tauben , ſpotten die Mörder über

„ Betjens Rache - Engel “ , das finden Zu⸗

hörer verdächtig , die Sprecher werden

ergriffen , der Antat überführt , müſſen ihr
Blut laſſen , wie ſie vorher Blut ver⸗

goſſen haben .
Wir aber “, ſo ſchloß Grißhaber ſeine

Belehrung , „ wollen von Stund an noch
mehr als bisher nach belaſtenden Zeichen

ſuchen , um unſere nächſte Heimat von

Schädlingen zu reinigen , die teures Gut

vernichten , Menſch und Tier gefährden .

Möge uns ein gütiges Geſchick den

Miſſetäter entlarven , bevor er abermals

Schrecken verbreitet ! “

Damit griff der Lehrer zur Geige , um

den vorzeitigen Schluß des Anterrichts

anzuzeigen . Von erſprießlicher Arbeit

konnte heute keine Rede ſein . Die Buben

reckten ſich im dumpfen Atem des Klaſſen⸗

zimmers , wurden lebendiger . Wie gegen

heimtückiſche Gefahr wachte das Lied vom

Wieſengrunde und vom Vaterhauſe auf ,
und dann liefen die Sänger im Aufruhr
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der Sinne durch den brenzlichen Hitze⸗
dunſt der Gaſſen .

Manche näherten ſich gleich ihrem
Lehrer dem Schauplatz des Elends .

Noch immer kräuſelte der Qualm ver⸗

kohlender Reſte zum Himmel , ſo langſam
jetzt , als ſcheue er vor der Bruthitze aus
der Höhe zurück . Stinkende Schwaden
löſten ſich mitunter aus üblem Gemiſch
von halb zerſtörtem Getreide und Dünger ,
Holz und Stoffzunder .

Auch traf verwehender Qualm den gen
Morgen liegenden Garten des von argem
Schaden verſchonten Nachbars Steiert ,
räucherte die Bratäpfel auf den geſchwärz⸗
ten Bäumen . Mancher Junge griff dar⸗

nach , und Steiert , froh , glimpflich davon⸗

gekommen zu ſein , wehrte keinem . So
kaute ein Teil der Jugend mit vollen

Backen , während ſchüchterne Kameraden

näher am geſunkenen Feuer , weilten ,
ſelbſtvergeſſen , jenſeits aller Hunger⸗ und

Durſtgefühle .
Barmherzige Freunde der Abgebrann⸗

ten regten inzwiſchen die Hände , um den

Obdachloſen Anterkunft zu ermöglichen ,
ihr Vieh zu ſichern , das jämmerliche biß⸗
chen heil gebliebener oder wenig angefreſ —
ſener Habe unter Dach und Fach zu
bringen . Bauern und Knechte brauchten
ihre Arme neben der Feuerwache , Hand⸗
werker boten erſte Hilfe an , Frauen trugen
Eſſen herbei .

Rührte ſich der Wind , wenn auch ver⸗

ſchlafen und träge , ſo bedeutete er immer⸗

hin Gefahr zwiſchen den glimmenden
Reſten der Gebäude , neben denen er

würzigen ſommerlichen Duft aufgeleſen
hatte , gen Abend , in des Dorfſchmieds
Anweſen . Levkojen , Rosmarin und Sal —
bei lebten im hergetragenen Hauche , durch⸗

ſegelten wunderlich die Ausdünſtungen
des Feuerpfuhls . Reichlich verſchickten
die Beete ihren Geruch , zwiſchen denen
der Schmied , ein ſtämmiger Mann mit
rotem Antlitz , breit und gelaſſen einher⸗

ſchritt . Auch ihm mochte die Schreckens⸗
nacht noch in den Gliedern liegen , nahm
Nachbar Steiert an .

Nachdenklich , das Geſicht ſeinen Blu⸗
men zugekehrt , näherte ſich der Schmied
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den Tätigen und den Neugierigen auf
dem heißen Schutt , begleitet von auf
und ab gaukelnden Kohlweißlingen , von
Zitronenfaltern , die den großen Mann
umſpielten , faſt als klebe ein Wölkchen
blutgieriger Stechmücken an ihm . Et

ſchlug darnach , doch ob er auch heftig
fuchtelt : der ſchwebenden Verfolger
ſchienen nur mehr zu werden .

Da tat er einige haſtigere Schritte
zum Orte des Feuers , zum ſtinkenden
Brodem ſchwelender Habe , entſchwand
den Schmetterlingen , lief dem Lehrer ent⸗

gegen . Der Gendarm geſellte ſich zu
ihnen . Die vergrämten roten Augen der
Frau Behrle tauchten auf . Der Gendarm

tröſtete die Bäuerin , ſuchte ſie aufzu⸗
richten . Lehrer Grißhaber jedoch , des

Schmieds ſonderbar betulicher Hilfe⸗
leiſtung bei Nacht eingedenk , fand ein

paar freundliche und dabei wenig ver⸗

pflichtende Worte der Begrüßung füt
den Schmied .

„ Ihr kommt aus dem Feuer ſchwer
heraus , wohin Ihr Euch auch wenden

mögt ! “ rief er . „ Drüben eure funken⸗
ſprühende Schmiede , hier desgleichen Ge⸗
bälk ! “ Der Schmied nickte . „ Ihr dürft
Gott danken : ein andrer Wind , und Euer

Beſitztum läge leicht mit in Aſche ! “ fuhr
der Lehrer fort .

„ Man ſollt ' endlich den Hundsfott er⸗

wiſchen , den Lump , der zuviel Zündhölzle
beſitzt “, warf Gendarm Hochreuter da⸗

zwiſchen . „ Alles ſucht , keiner entdeckt den

Anmenſchen ! “
„ Grad ' heute wieder “ , berichtete der

Lehrer , „ hab ' ich im Anterricht die Ge⸗

ſchichte von den Kranichen des Ibykus
aufgewärmt . Solche Kraniche möcht ' man
uns herwünſchen . “

Der Gendarm lächelte , ein wenig in
der Würde getroffen . „ Ich denk , auch
ohne ſie kommen Verbrecher bei uns zu
Fall “ , ſagte Nachbar Steiert , und der
Gendarm war derſelben Meinung .

Mit einer Haſt , die niemand an ihm
kannte , nahm der Schmied das Wort , um

Erwachſenen und Kindern ſeine Eindrücke
vom Ausbruch des Feuers an zu ſchildern .
Doch Neues vernahm niemand , und als
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ſich kein andrer Mund recht auftun
wollte , ließ der Schmied aus halboffenen
Lidern ſeinen Blick über das Trümmer⸗

feld irren . Er tappte hinein , ſuchte un⸗

brauchbar gewordenes Gerät auf und

faßte nach Griff und Sterz eines Pflugs ,
zog auch die Pflugſchar aus Aſche und

Schlacken .
„ Nochmals Arbeit für die Schmiede ! “

unterbrach der als Feuerwehrmann wal⸗

tende Zimmermeiſter Fleuchaus die Stille ,
indem er auf die ſchadhafte Pflugſchar
wies . „ Verbrennt euch nicht am heißen
Eiſen ! Im Januar ein Bein faſt ab⸗

frieren , im Sommer die Hand verbrennen ,
das wäre Jammer über Jammer . “

Der Schmied zog das leidende Bein

heran , beinahe ſo , als ſchäme er ſich des

Gebrechens , als beſudle er ſich durch das

kaum noch ſichtbare Zeugnis folgen⸗

ſchwerer Arbeit in bitterkalter , klirrender

Nacht . So wenigſtens hatte er in

ſchlimmem Zuſtand vor Arzt und Kunden

behauptet : ſtundenlange mühſelige beruf⸗
liche Tätigkeit weit draußen auf der

Landſtraße , in Schneeſturm und Eis ,

habe ihn dem Tode nahegebracht .
Was krank geworden , könne wieder

heilen , antwortete er dem Zimmermann
etwas patzig . And was die vermehrten

Aufträge nach einem Schadenfeuer an⸗

lange , ſo hätten ſonſtige Handwerker , ein

Zimmerer beiſpielsweiſe , gewichtigen An⸗

teil daran , gleich ihm ſelbſt .
Schlecht gelaunt ! dachten ſich die Hörer .

Nicht allein Fleuchaus , ſondern auch
Lehrer und Gendarm blieben verwundert .

Den Zimmermeiſter aber kränkte der

kauhbautzige Beſcheid . Er ruckte den

Kopf dem Schmiede entgegen mit einer

Miene , die hieß : ſchau , ſchau , unſer

Schmied! In ihm brennt ein verdächtig
Fieber ! Hat er uns unbeſonnen das

Pülslein fühlen laſſen ?
Der Lehrer nickte ſtumm Beifall , der

Gendarm verzog kein Fäſerchen des Ge⸗

ſichts .
Damit wäre das kleine Zwiſchenſpiel

erledigt geweſen , aber den Schmied
ärgerte das Verhalten ſeiner Amgebung ;
wollte man ſich an ihm reiben ?

Er ging hoch : der Teufel wiſſe , was

die Menſchheit davon gewinne , wenn ſie

ſich über fremde Schmerzen und Wunden

unterhalte ! Kümmere ſich jeder um

eigene Schäden ! Das werde genügen .
Im übrigen halte man ſein Maul und

＋—

Der Schmied ſchlug nach den auf und ab gaukelnden
Zitronenfaltern .

ſpare mit Augenzwinkern , mit höhniſchen
Redensarten wider andre Leute .

„ Hoho ! “ erwiderte der Zimmermeiſter
mit einem Lächeln , das zugleich den An⸗

mut verriet . „ Immer gemütlich ! “ Aber⸗

mäßige Hitze befinde ſich ohnehin genug
im Dorfe ; vernünftige Männer ſollten ſich

vernünftig unterhalten können , ohne
Brandfackeln von ſich zu geben .

„ Putz dir die eigene Naſe ! “ begehrte
der Schmied auf . Kaum war das Wort

geſagt , ſo ſchlug er wütend nach einem

Schmetterling , der , ohnehin wie trunken

von der Schwüle , über das rauchende

Grundſtück geſtrichen war und nun , wie
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vorher ein ganzer Kohlweißlingſchwarm ,
den Schmied dicht umkreiſte .

Der Beſtürmte haſchte nach dem Fal⸗
ter , umſonſt . „ Luder ! “ keuchte er .

Von der Szene beluſtigte Burſchen
lachten laut heraus , ahmten Bewegung
und Schimpfwort nach : „ Luder ! “

Den Zimmermann kränkte der rauhe Beſcheid , und er ruckte
den Kopf dem Schmied entgegen .

Wie ſo kräftige junge Menſchen ſind :
im Verlangen , ſich an jemand zu reiben ,
der losſchlagen könnte , von dem man

jedoch gleicherweiſe Schonung erwartet ,
in dieſer abenteuerlichen Stimmung wie⸗

derholten ſie das unangebrachte Schimpf⸗
wort noch öfter , immer mit lauerndem
Blick zu dem ärgerlich verharrenden
Schmetterlingsjäger : wird er uns ver⸗

folgen oder gibt er klein bei ?
Der Schmied fühlte ſich mißachtet .

Stichelte man etwa gar , weil irgendeiner
ſich vermaß , ſeinen Ruf anzutaſten ?

Er ſann , während ihm der Falter er —
neut näher kam . „ Beſtie ! “ flammte er
auf , wieder griff er nutzlos in die Luft .

Gelaſſen , als könne ihn keine Gewalt
der Erde beirren , zog der Schmetterling
ſeine Bahn enger und enger um des

Schmiedes Haupt .
Je hitziger der Amtanzte wehrte , um ſo

komiſcher fanden Zeugen des Schauſpiels
den andauernden Kampf gegen ſolch
zarten Angreifer .

In welch geheimen Gewäſſern befindet
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ſich der Schmied ? überlegte Lehrer Griß⸗
haber während ſcharf prüfenden Blicks .
Einen Herzſchlag lang traf er die unſteten
Augen des Mannes mit dem ſonderbaren
Verhalten , und doch genügte dieſe
Sekunde , um dem Lehrer von Schuld zu
ſprechen , von belaſteter Seele . Ahnlich
empfanden des Lehrers Nachbarn .

Den Schmied beſiegte erſt recht das

Gefühl , ihm drohe wachſende Gefahr .
Dabei umflog der Zitronenfalter aus⸗
dauernd Augen , Mund und Haar . Er

ſenkte und hob ſich.
„ Angeſengt iſt er ſogar , der Schmetter⸗

ling ! “ rief der Schüler Rinderle .
„ Angeſengt ? “ Küfermeiſter Henlein trat

einen Schritt vor , beugte ſich über den

Falter , muſterte beim Aufblick die auf
der Schmiedsſtirn perlenden Schweiß⸗
tropfen und erklärte , der Rinderle⸗Joſef
habe recht geſehen : wirklich fänden ſich
auf einem der eckigen Vorder⸗ und auf
dem eiförmigen Hinterflügel fremde
ſchwarze Stellen , Nußflecken ähnlich .

Es mochte wohl ſein , daß ſich die
dunklen Tupfen dem Sonnenvogel auf
ſeinen Rundflügen am Flammengewirt
verbunden hatten , und vielleicht war er

dadurch aus ſeinem Gleis und an den

Schmied geraten .
Dieſer hätte am liebſten ſeine Werk —

ſtatt aufgeſucht , ſo unbehaglich war ihm
zumute . Täuſchte er ſich oder ſchauten
ihn Dorfbewohner und Gendarm anders
an als ſonſt ? Anerhörte Beleidigungl !

Er fuhr auf den Nächſten los , auf den

Zimmermeiſter . „ Ihr ſeid verrückt mit
euerm angebrannten Schmetterling ! “ pol⸗
terte er , aus den Fugen geraten . „Viel⸗
leicht ſind einige von euch angebrannt -
euer Verſtand ! “

Sprach ' s , ſchickte ſich zum Gehen an .
„ Allein den Zimmermeiſter Fleuchaus

übermannte nach ſolcher Abfuhr der Zorn ,
in dem auch manches Widerſachertum , ſeit
Monaten friſch genährt , mitwirkte . Ge⸗
reizt , wie Fleuchaus nun war , wollte er

langes dumpfes Schweigen brechen . Sein
Herz wollte ſich befreien .

„ Wahrſcheinlich ſind andere Dinge
ſtärker angebrannt als unſer Verſtand ! “
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ſtieß er hervor . „ Auch Häuſer , Ställe und

Scheuern . Wenn mir recht iſt , ferner eine

Kirche, in derſelben Nacht , in der du dein

Bein beinahe eingebüßt hätteſt . “
Das war Kampfanſage . Anklage in

voller Offentlichkeit ſprang den Schmied
an wie eine tolle Katze und bedeutete

offenbar mehr als ſinnloſen Jähzorn des

Zimmermeiſters . Des Aberfallenen Augen
ſpuckten Wut ; er ſpürte den Biß , ſein
Blut wogte wild .

Wie um ſich Wucht zu geben , zum

Gegenſchlag vernichtend vorzuſchnellen ,
bäumte ſich der Beſchuldigte zurück.

Anbewußt taten die ihn Amringenden
mit ihm, ängſtlich geworden , als wichen
ſie zermalmendem Hieb des Schmiede⸗
hammers aus —ſo ſchreckhaft wirkte der

Schmied .
Doch keine harte Fauſt ſauſte nieder .

„ Mit dir “ , keuchte der Schmied aus
beengter Bruſt , „ mit dir wird ſich eine

wichtigere Stelle beſchäftigen . In der

Stadt wirſt du mir Rede und Antwort

ſtehen . “
Zwar muſterte er die Verſammelten

kühl, aber das verkörperte Selbſtver⸗
trauen entdeckte niemand in ihm .

„ Du weißt ſchon , Fleuchaus , wo wir

uns treffen werden “ , fügte er ſeiner Dro⸗

hung hinzu , und langſam ſchied er , be⸗

gleitet von einem Schmetterling , der ,
neben dem Schmied in den Garten

torkelnd , durch die Levkojen⸗Beete ſeine
Straße zog .

Der Scheidende fühlte ungute Blicke

hinter ſich, — Verfolger , die nach den

Kniekehlen haſchten , ihn zu Fall zu

bringen .
Obwohl ihn Gewiſſenspein belagerte ,

fragte er ſich : welche Antat konnte ihm
irgendeine irdiſche Macht beweiſen ?

Falls man bei ihm ſuchte , ſein Ge⸗

ſchäftsgebaren durchforſchte , was fände
man ? Seine Schulden waren gering .
Seine Aufzeichnungen bewieſen ſteigen⸗
den Amſatz . Feſt hatte er gewirtſchaftet .
Wieviel beſchädigte , von Feuerzungen
beleckte Pflüge , Eggen , Häckſelmaſchinen ,

agen waren in ſeiner Werkſtatt brauch⸗

bar hergerichtet , wieviel eiſerne Zutaten

für Neubauten geliefert worden ! Zudem

lagerten in Schopf und Schmiede noch

ausbeſſerungsbedürftige Dinge genug , um

ihn auf Monate hinaus , über den näch⸗

ſten Winter , zu beſchäftigen . Was war

verdächtig daran ! Neues wollte außerdem
angefertigt ſein , ſo nach dem jetzt ver⸗

löſchenden Brande .

Alles war natürliche Entwickelung ;
ehemalige flaue Jahre waren überwun⸗

den . Da kam ſo ein Zimmermann mit

albernen Anwürfen !
Ein Menſch verlor durch Heimſuchun⸗

gen , dem anderen floß Vorteil entgegen .
Wenn er ſelbſt bei den letzten ſich befand ,
wer durfte ihn ſcheel anſehen !

Darum nur den Kopf oben behalten ,
ſich keine Blöße mehr geben wie vor dem

Schmetterling .
Auf ſolche Art ſuchte ſich der Beherr⸗

ſcher des Blaſebalgs fortgeſetzt zu be⸗

ſchwichtigen , nur wurde und wurde kein

Baldrian für Herz und Gewiſſen daraus .

Am Nachmittag trat er an den Amboß ,
hämmerte laut . Hört , ihr Leut , unſer
Schmied iſt am Werke , arbeitet für euch !

Nach Feierabend durchſtreifte er den

Garten , grübelte . In ein Levkojenbeet
ſtampfte er : „Einfältiges Weibsſtück , das

dieſes Ankraut liebt , ihm ſorgfältig den

Boden herrichtet , ſich am Geruch nie

genug tun kann und dabei nur eine Brut⸗

anſtalt für gefräßige Raupen und auf⸗
dringliche Schmetterlinge unterhält ! Ge⸗

ſchmeiß , das den beſten Menſchen aus

dem Gleichgewicht werfen kann , ſei ' s
Zitronenfalter , Fuchs oder Totenkopf ,

Bläuling oder Feuerteufel ! “ Nun und

nimmermehr konnte er dies überflüſſige
Zeug leiden , nie .

So trieb ihn die Angewißheit um . Er

traute dem Landfrieden nur noch blitz⸗

wenig .

Erſt die Mitternacht zog ihn in Schlaf ,
bannte ihn in Traum . Kraſſe Bilder

erſchienen ihm . Das ſchlimmſte war

unterwegs . Auf ihm hätte er Gewalten

erkannt , die Sühne für jede Schuld
wollen .
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der Lampe das Protokoll der Anter —

ſuchungsbehörde . Was bisher noch zu —
gunſten des Schmieds geſprochen hatte ,
ſchrumpfte zuſammen . Der Schatten waren

allerdings ſchon mancherlei geweſen , be⸗
vor Gendarm und Zimmermeiſter heute
erneut kamen , um Argwohn zu begründen .
Man hatte bereits von krankhafter Pro⸗
fitſucht des Schmieds gewußt , war ſeinen
krauſen Angaben über ſein Rettungswerk
in böfer Winternacht nachgegangen , ohne
daß man irgendeine Spur des notleiden⸗

den , angeblich ausgebeſſerten Fuhrwerks
gefunden hätte . Gleich dem Arzte be⸗

zweifelte das Gericht des Schmieds Be⸗

teuerungen , wie er zum gefährdeten Bein

gelangt ſei . Wahrſcheinlich war ein ver⸗

brecheriſcher Streifzug bei Nacht ſchuld .
Am liebſten hätte man den Brandſtifter
bei Vorbereitung einer Tat ertappt . Der
Plan war trotz umſichtigen Maßnahmen

In der Amtsſtadt wuchs bereits unter

N —

Jugend hört einen Dichter

mißlungen . Jetzt , nach dem Verhalten des
Verdächtigen in den letzten Stunden ,
hielt man raſches Handeln für geraten .

Am nächſten Morgen trat Beſuch mit
ungewöhnlichem Gruß in die Schmiede :
„ Im Namen des Gefetzes : Sie ſind ver⸗
haftet ! “

Mehrfach wurde der Schmied in der
Stadt verhört ,er fühlte , wie ſich die
Schlinge um den Hals legte . Darum
vollſtreckte er das Arteil ſelbſt , erhängte
ſich im Anterſuchungsgefängnis , geſtand
mit dieſer Flucht ſeine Sünden ein .

Fortan war Ruhe mit Bränden . Kein
Schmied holte Aufträge auf der gefähr⸗
lichen Straße der Antat .

Wenn die Bewohner des Dorfes heut⸗
zutage von Ereigniſſen der Schreckens⸗
jahre erzählen , ſo ſagen ſie : dies und das
iſt in der Zeit geſchehen , in der ein

Schmetterling den Profitgeier umgebracht
hekt!

Aus der Anſprache Hermann Burtes im Jugendlager auf dem Feldberg ( Auguſt 1937 )
Liebe deutſche Jungen und Jünglinge !

Aber euern Scheiteln den ewigen Glanz
der Geſtirne , in euren Herzen den Am⸗
lauf des friſchen Blutes , unter euern
Sohlen die ungekannten Ströme des
Bodens , auf der Haut Abendtau und
Morgentau , in den Augen Morgenſtern
und Abendſtern , ſo lagert ihr hier am
Herzen der grauen alten Mutter Erde ,
auf der Grasnarbe des nordiſchen Feld⸗

6²

bergs , Winden und Witterungen aus⸗

geſetzt , ſtrozend vor Geſundheit , ſtrahlend
vor Freude und Stolz , in einer Stellung
und Haltung , wie ſie der Dichter ſchil⸗
dert als die ſeine :

Wurzeldrang und Wipfelſchwang ,
Scheitel an der Wolke ,
um die Schläfen Sternengang
und das Herz : Im Volke !
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Einen Dichter habt ihr gerufen , damit

er euch am Lagerfeuer , vor dem Hoheits⸗
mal , unter knatternder Fahne , von deut⸗

ſcher Seele und deutſchem Geiſte ſage
und berichte . Aber hier , im Angeſicht der

Zugend und ihrer Gäſte , wird der Dichter

zum Empfangenden , zum Erſtaunenden
und zum Dankenden ! Ein neues , niemals

ſo lebendig Empfundenes überwältigt

ihn !
So bewegt , will ich nicht aus meinen

Werken leſen , ſondern frei und frank
ſagen , was ich fühle , an dieſem Ort , zu

dieſer Stunde !
8

Stellt euch vor , Hebel käme auf den

Feldberg , umzu ſchauen , ob er den

Dengelegeiſt fände , mit der ſilbernen
Senfſe und dem goldenen Geſchirr , Hebel ,
der Sänger der Wieſe , der Wanderer in

der Heimatwelt , dieſer heimelige liebe

Mann der Seele und des Liedes und

ſähe hier das Lager , die Zelte , die Jungen ,
das Feuer : er würde erſchrecken und er⸗

ſtaunen , mehr als wenn er ein ganzes
Heer von luſtigen Geiſtern und feurigen
Mannen anträfe . Oder laßt von der Höhe
des Seebucks , wo ihm ein granitenes Mal

errichtet iſt , Bismarck , den ſtreitbaren
Niederſachſen , den Sproſſen Widukinds ,
den Königslenker und Reichsgründer , den

Kämpfer gegen Rom herunterſchreiten ,
unzuſchauen im Hut und Mantel wie

Odin , dieſen Mann des Willens und der

Tat, auch er müßte erſtaunen , wenn er

erkennen würde , wie heute das Volk nicht

lediglich als ein Gegebenes hingenommen
und gelenkt , vielmehr als ein zu ſchaffen⸗

des erweckt und geſtaltet wird , im Sinne

ſeines Weſens , damit es Lieder ſinge

ganz der eigenen Seele und Taten tue

ganz des eigenen Willens !

And beide würden die lagernde Jugend
erkennen als Teil einer neuen deutſchen
Welt , unerſchaut , unerhört !

Woher ſtammt das Neue , Niegeſchaute ,
Anvernommene ? Was oder wer bewegt
uns alle aus der Kraft ſeines Weſens ?

Es iſt der Impuls vom Strome des

unſichtbaren Motors , der in Deutſchland

läuft und fliegt , der die Verzagten mit

friſcher Kraft beſtrömte , die Verirrten

auf den rechten Weg trug , den Arbeits⸗

loſen Arbeit , den Haltloſen Halt , den

Zielloſen ein Ziel gab , der in alle Herzen

herrliche Hoffnung goß , der einem ganzen

Volke neuen Sinn im Sein gab , der un⸗

ſichtbare mächtige Motor , deſſen Schwung
allerorten über den toten Punkt weghilft ,
es iſt das Herz des Führers , dieſe erſte
menſchliche Kraftquelle der Nation !

Aus dem Volke entſproſſen , durch Not

und Krieg hindurchgegangen , von Wag⸗
ner beſchwingt , durch Anſchauung wiſ⸗

ſend , ſo ſteht er heute vor dem Volke ,

führt und verkörpert es . „ Das Beſte in

der Welt iſt der Befehl ! “ rief Wiltfeber .
Der Befehl iſt dal .

Wenn heute Alrich von Hutten

durch die deutſchen Gaue ginge , könnte er

mit mehr Recht und mit mehr Wahrheit
als in ſeiner Lebenszeit ſein flammendes
Wort rufen : Es iſt eine Luſt zu

leben ! Die Geiſter erwachen !
Die Wiſſenſchaften blühn !

Heute endlich will der Deutſche als

Volk , was früher nur Einzelne wollten :

heute will er ſich ſelber !
Das wird einem Sehenden ſinnfällig

in einem Lager , wie es hier am Feldberg

liegt . Wer hier nicht den Puls der

wachen , wahren Gegenwart empfindet ,
wer hier nicht den Klang des Blutes auch

als den ſeinigen empfindet , wer hier nicht
den angebrochenen deutſchen Frühling

fühlt , der muß entweder zu den Ewig⸗
Geſtrigen gehören , die als Geſpenſter auf

dem eigenen Grabe ſitzen , oder , faſt noch

ſchlimmer , zu den Ewig⸗Morgigen , die

—ſchauerlich zu denken ! — nie lebendig
werden können . Tot ſind beide ! Der

Lebendige aber vom Schlage derer , die

guten Willens ſind , der fühlt ſich ver⸗

ſucht , das Wort , das der große Dichter

Grillparzer einſt dem greiſen Radetzki

zurief , ſinngemäß abgewandelt , hier aus⸗

zurufen : In dieſen Lagern iſt Deutſch⸗
land !

Wer die deutſche Jugend ſo ſieht wie

der Dichter in dieſer gehobenen Stunde ,

der fühlt ähnlich wie Chamberlain , der

Lebensbeſchreiber Wagners , der deutſch

gewordene Brite , als ihn , der in ſchwerer
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ſchmerzlicher Krankheit lag , mehr aber noch
an der Not des Baterlandes litt , Adolf
Hitler beſuchte und mit ihm ſprach . Da
geſchah das natürliche Wunder : der
Kranke , faſt verzweifelt , wurde getroſt ; er
hatte den Mann der Rettung geſehen ,
gehört und verſtanden , und er , der in
Monden nicht mehr hatte ſchlafen können ,
fand den erquickenden Schlaf , den ſanften
Wiederherſteller der Natur . Er konnte
getroſt wieder ſchlafen , ſeit er gefühlt
hatte , daß einer da war , nicht ein Knecht ,
ſondern ein Herr ſeiner Zeit , einer , mit
dem eine andere Art von Zeit heraufkam ,
geprägt und geſtaltet von einem echten
Mann deutſcheſten Schlages , einen Wie⸗
derherſteller der elementaren
ewigen Lehren und Pflichten .

Als im Jahre 1792 der 43jährige
Goethe als Schlachtenbummler den Feld⸗
zug in der Champagne mitmachte , ſagte
er zu den Seinen : Jetzt und hier beginnt
eine neue Zeit , und ihr könnt ſagen, ihr ſeid
dabei geweſen ! — Wiederum wahrer und
wirklicher , dem Herzen der Sache näher ,
kann man zur deutſchen Jugend von heute
ſprechen : Goethes Worte zeitwandelnd :
Jetzt und hier begann eine neue Zeit , und ihr ,
deutſche Jungen und Jünglinge , könnt
nicht nur ſagen , daß ihr dabei geweſen
ſeid , ſondern daß ihr dieſe neue Zeit , in
die hinein ihr jung geboren wurdet , mit
bewegen und geſtalten ſollt , ja , daß ihr ,
gerade ihr , eines Tages als Erben und
Träger des heiligen Kampfes , berufen
ſeid , dieſe neue Zeit in Ewigkeit zu ver⸗
wandeln , ihr Folge und Dauer zu ver⸗
leihen !

Der Keim der neuen deutſchen Art
und einſt ihr Stamm und ihre Krone ,
das ſeid ihr !

Das iſt kein goldener Lorbeer , das iſt
eine eiſerne Krone , eine furchtbar auf⸗
erlegte Pflicht ! Aus unſerer eigenen Tiefe
müſſen wir uns neu erſchaffen , uns förm⸗
lich finden ! Nicht engelländiſche und nicht

mittelmeerländiſche , nicht weſtiſche und
oſtiſche Vorbilder dürfen uns verwirren ,
die nordiſche Art als der beſte Teil
unſeres Bluterbes muß uns läutern und
leiten !

einfachen
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des Geiſtes : deutſcher Glaube in deut⸗

Wo finden wir hier , im alten römiſchen
Zehntlande , nahe bei Kaiſ eraugſt , und Vin⸗
doniſſa , nordiſche Quellen ? Das wahrſte
und weſentlichſte nordiſche Erbe iſt unſer
alemanniſches Blut ; es muß über den
keltiſchen und römiſchen , das mit in
unſeren Adern fließt , herrſchend , maß
gebend , beſtimmend werden . Alemanni⸗
ſches Weſen ſei die Herrin der Seele , die
anderen ihre Mägde ! Wer es einmal
gelernt hat , auf die Stimme ſeines Blu⸗
tes zu hören , die Befehle der ſtrengen
Herrin aus dem Norden zu vernehmen ,
der folgt gettoſt und getreu ihrem Wort ,
Er weiß , daß alle großen Deutſchen aus
ihrer Lenkung Fülle und Macht empfan⸗
gen haben . Wenn dieſe Weſensquelle
allen kund geworden iſt und ſie labt , dann
wächſt ein neues Geſchlecht von Deut⸗
ſchen heran , über die unſichern Miſchlinge
und Zeitlinge hinaus ; dann wird auch
die unſeligſte aller Spannungen über⸗
wunden , die konfeſſionelle . So wie eine
der mächtigen Brücken des Führers hoch
über die Häuſer eines Dorfes und ſeine
beiden Kirchtürme , den römiſchen und
lutheriſchen , ſich hinwegſchwingt , ſie über⸗
windend , ohne ſie zu zerſtören , ſo kann
der deutſche volkliche Glaube , die leiden⸗
ſchaftliche Aberzeugung von der gott⸗
gegebenen Art uns als Volk hinübertra⸗
gen über die unſelige konfeſſionelle Kluftl

Nicht Wiederholung des einen oder
andern Vorhergegangenen , ſondern ſchöp⸗
feriſche Erzielung eines Dritten , eines
überwindenden einbeziehenden und einigen⸗
den deutſchen Glaubens , das iſt die faſt
übermenſchliche Aufgabe , die Gott einem
Berufenen ſtellen wird ! Wir müſſen ſei⸗
ner in Geduld warten ! An ſeinem künf⸗
tigen Dome bauen und bilden ſchon längſt
Kunſt und Dichtung . An dieſem Münſter

ſcher Geſtalt ! — ſchafften von je die Dich⸗
ter ! Der Schreiber des Heliand , Vogel⸗
weide , Sachs , Luther und Hutten , Ger⸗
hardt und Sileſius , Klopſtock , Hölderlin ,
Hebel : — ſie taten ihre Arbeit in ihret
Hütte an ihrem Stein , ſahen nie den Niß
des Doms , geſchweige ſeine Vollendung ,
aber ſie ahnten und erſehnten ihn .
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Wo bolten ſie die Kräfte her zum
Werk ? — Aus dem Volke , recht aus dem

Herzen des Volkes . Dort iſt der Quell

ihrer Kunſt , dorthin kehrt der Strom ihres
Schaffens zurück . Den Scheitel an der
Wolke Gottes , das Herz im Volke zu
haben , das iſt die wahre Haltung eines
wahren Dichters . And weil kein Einzel⸗
ner letzten Endes im volklichen Sinne
größer ſein kann als ſein Volk , ſo lebt
und webt aus dieſem Vorn alles geiſtige
und künſtleriſche Schaffen . Ein wahrer
Dichter kann nicht atmen und leben ohne
ſein Volk , er iſt ein Stück von ihm , ein

lebenswichtiges Organ ; verliert er die

Verbindung mit dem Herzen des Volkes ,
ſo ſtirbt er , zuerſt geiſtig : er dichtet nicht
mehr , ſondern ſtellt Schrift ! — Ein Ge⸗
dicht entſpringt aus dem Blute des Vol⸗
kes wie ein Kriſtall aus der Mutterlauge ;
ein Gedicht offenbart mehr von einem
Volke und ſeiner Art , als lange Reihen
von Geſchichtsbüchern und Gerichtsakten .

Ein Vers von Goethe : „ Aber allen
Wipfeln iſt Ruh “ beſchreibt weder , noch
teilt er mit , ſondern er verſetzt uns mit⸗
ten in ſein Gefühl und beſeelt uns .

In der ſchönſten Zeile von Hebel :
And d ' Mitternacht ſchnuuft vo de
Berge her ! “ offenbart ſich ein Menſch
und ſeine mütterliche Welt , weht uns der
Kauch des Schickſals um Scheitel und
Schläfen !

„ Vas aber bleibet , ſtiften die Dichter ! “
ſagt in ſeiner einmaligen unmittelbar er⸗
ſhöpfenden Art Hölderlin , dieſe
herrlichſte Verkörperung des deutſchen
Dichterjünglings.

And wenn ich hier , ergreifend und er⸗
kiffen , das halbe Tauſend von jungen

eutſchen vor mir ſehe , jeder ein namen⸗

loſer Anbekannter für mich und doch mir
nahe wie ein anderes Selbſt , ſo fällt mir
die Geſchichte ein von dem alten Schul⸗
meiſter in Eisleben um das Jahr Fünf⸗
zehnhundert . Es wird von ihm erzählt ,
daß er immer , wenn ein neuer Jahrgang
eingeſchult wurde , ſein Käpplein vor den
Jungen gelüpft habe . Wenn man ihn
fragte , warum er das tue , ſagte er : Man
kann nie wiſſen , ob nicht ein künftiger
großer Mann in einem von den ABC⸗
Schützen ſteckt. And als dann wieder ein
neues Schuljahr begann und er den näch⸗
ſten beſten Buben , einen Bergmanns⸗
jungen , fragte : Wie heißt du ? und der
ihm zur Antwort gab : Martin Luther —
da wußte freilich der gute Alte nicht , wen
er vor ſich hatte , ſo wenig ich es hier
weiß .

Aber ich grüße den kommenden Dich⸗
ter , Denker , Erfinder , Entdecker , For⸗
ſcher , Arzt , Bauern , Arbeiter , Soldaten ,
Führer , ich grüße alle , die Könige ſind in
ihren Träumen ! „ Für meine Deutſchen
bin ich geboren , ihnen will ich dienen ! “
Dieſes Wort des Bergmannsſohnes aus
Eisleben liegt uns allen auf den Lippen .
Aus dem freudigen Dienſt entſpringt die
demütige Herrſchaft , das Leben in Frei⸗
heit , getreu dem Befehle des beſten
Blutes in unſeren Adern . And muß
geſchieden ſein von der wilden ſchönen
Welt , dann heißt es :

Das ſchiene mir ein Arges :
lebendig begraben zu ſein !
Drum ſoll an dem Firſt meines Sarges
ein heller Knabe ſchrein :
Deutſchland ! —

Wenn ich dann ſchweige
und nicht aus den Brettern ſteige —
dann ſcharrt mich ruhig einl

—

Jede Milliarde , die , ſtatt in das Ausland zu wandern , zum deutſchen
Bauern fliest , gibt in ihrer Folge fünf oder ſechs Milliarden an Löhnenund Gehãltern , die dem deutſchen Arbeiter zugute kommen .

Adhl , Hillers Aulfn aur Wab ! 31. 7. 1932

Hebels Rheinländiſcher Hausfreund für 1939 3



Das nordiſche Gedankengut in der Geſetzgebung
des Dritten Reiches Von Reichsminiſter Dr . W . Frich

Die Geſchichte der nordiſch⸗beſtimmten
Völker iſt nur zu verſtehen , wenn

wir wiſſen , wie dieſe ihre Prägung durch
die nordiſche RNaſſe erhalten haben . Der

nordiſche Lebensſtil und die Auffaſſung
vom Leben zeigten ſich im Recht dieſer

Völker , in ihrer Einſtellung zu den

Grundfragen menſchlichen Lebens : Frei⸗

heit und Ehre , Heimat und Arrbeit ,

Brauchtum und Geſittung , Volk und

Familie . Alle großen Deutſchen der Ver⸗

gangenheit ſind darum Vorkämpfer für
dieſe Erkenntniſſe geworden , die im Lauf
der Geſchichte immer wieder imſtande
waren , unſer Volk wachzurütteln ! Nur

aus dieſer Weltanſchauung heraus ſind
die Taten des Nationalſozialismus —

mögen es nun ſolche der Staatsführung ,
insbeſondere der Geſetzgebung , der Ver⸗

waltung , der Rechtſprechung oder Be⸗

wegung ſein —zu verſtehen . Kein Geſetz ,
keine Maßnahme darf allein für ſich be —

trachtet werden , ſie ſtehen alle in unlös⸗

lichem Zuſammenhang mit der national⸗

ſozialiſtiſchen Weltanſchauung , die das

Volk , d. h. die ſich ihrer Eigenart bewußte
Zuſammenfaſſung blutsverbundener Fami⸗
lien in den Mittelpunkt aller ihrer Be⸗

trachtungen ſtellt . Dabei ſind wir uns

klar darüber , daß heute die einzelnen
Familien oder Volksgenoſſen ein Raſſen⸗
gemiſch verwandter europäiſcher Raſſen

darſtellen , die ſich aber doch in ihrer Ge —

ſamtheit durch die alle verbindende nor⸗

diſche Raſſe eine eigene Geſittung , eine

eigene Kultur und Sprache geſchaffen
haben .

Eine geſchichtliche Betrachtung auf

raſſiſcher Grundlage zeigt uns , daß ein

Volk ſich ſelbſt aufgibt , wenn es nicht

ſtändig die in ihm vorhandenen Erb⸗

anlagen zur größtmöglichen Entfaltung
zu bringen ſucht . Es iſt die Aufgabe
einer planvollen Volkserziehung , die dem

6

einzelnen und dem Volke in ſeiner Ge⸗

ſamtheit immer wieder zum Bewußtſein
zu bringen hat , daß der einzelne nich
ohne die Gemeinſchaft und die Gemein⸗
ſchaft nicht ohne den einzelnen beſtehen
kann ! Dieſe Erziehung muß ferner den

Volke ſtändig vor Augen halten , daß es

neben anderen Völkern nur beſtehen kam
wenn es ſich ſtets ſeiner raſſiſchen Eigen⸗
art bewußt bleibt und um die Sicherſtel
lung ſeiner Zukunft auch in biologiſche
Hinſicht ringt . Eine ſolche Einſtellung
verlangt von jedem einzelnen die Be⸗

achtung der großen Werte des nordiſchen
Lebensſtils ! — Freiheit und Ehre haben
im Mittelpunkt unſeres Lebens zu ſtehen
Freiheit und Ehre , das ſind die Lei

gedanken des Nationalſozialismus , di⸗

ſich am deutlichſten in dem Aufruf del

Reichsregierung an das deutſche Vol

anläßlich der Verkündung des Geſetzel
über den Neuaufbau der Wehrmacht von

16 . März 1935 widerſpiegeln . Denn :

„ Gut ohne Ehre iſt für kein Gut zu achtel ,
und Leben ohne Ehre pflegt man in Rechtel
für tot zu halten . “

So heißt es ſchon in der Gloſſe zun

Sachſenſpiegel . Der Führer hat deſ

Volk die Ehre wiedergegeben ! — G

hat damit auch dem einzelnen , der in del

Gemeinſchaften der Familie und de⸗

Standes lebt , die Wahrung ſeine !
Ehre ermöglicht .

Freiheit und Ehre ſind Weſenseigen
½heiten , wie ſie nur bei Völkern zu findel

ſind , die das Bauerntum als Arquel
ihres Volkes empfinden . Bauer ſeil

heißt jedoch , nicht nur der Gegenwal
leben , ſondern auch an die Zukunft denken

Der nordiſche Menſch und die von ihl

geprägten Völker haben daher ſtets del

Boden nicht als eine Ware angeſehel
über die jeder einzelne nach freiem
lieben verfügen kann . Dieſen Gedankel
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hat der Nationalſozialismus durch das

Reichserbhofgeſez vom 29 . September
1933 aufgegriffen und damit die Forde⸗
rung von Blut und Boden verwirklicht .
Dadurch wurde , ausgehend vom national⸗

ſozialiſtiſchen Ganzheitsgedanken , das wie⸗
der gutgemacht , was ein falſches Recht in
der Vergangenheit verſchuldet hat .

Der nordiſche Menſch , der naturver⸗
bunden iſt , der Bauer , weiß , daß das
Leben Kampf bedeutet , und hat auch zur
Arbeit eine andere Grundeinſtellung als
der Nomade . Ein Lebensſtil , wie er ſich
3. B . in den Worten äußert :

„ Verflucht ſei der Acker um deinetwillen .
Mit Kummer ſollſt du dich darauf nähren
dein Leben lang ! Dornen und Diſteln ſoll
er dir tragen ! Im Schweiße deines Ange⸗
ſichts ſollſt du dein Brot eſſen ! “

iſt für den nordiſchen Menſchen im
Grunde ſeiner Seele nicht verſtändlich ;
denn für ihn bedeutet Arbeit keinen Fluch ,
ſondern ſittliche Verpflichtung . Arbeit
bedeutet ihm Kampf um die Erhaltung
der Familie und Art ! Daher iſt ihm Ar⸗
beit ein Bedürfnis , eine Ehre !

Deutlich wird das durch das Geſetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit vom 20 .
Januar 1934 und durch das Arbeitsdienſt⸗
geſetz vom 26 . Juni 1935 . Das iſt auch
der Sinn der vom Führer geſchaffenen
Deutſchen Arbeitsfront und der national⸗

ſozialiſtiſchen Betriebszellenorganiſation ,
die die Aufgabe hat , das deutſche Arbeiter⸗
tum im Sinne der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung zu erziehen !

Brauchtum und Geſittung tragen dazu
bei , die Zukunft unſeres Volkes ſicher⸗
zuſtellen . Hierzu gehört ein Eintreten für
Volk und Familie auf allen Lebensgebie⸗
ten . Die hier ergangene Geſetzgebung iſt
bahnbrechend geworden , aber ſie geht zu⸗
rück auf den alten deutſchen Satz : „ Iſt ein
Kind frei und echt, behält es ſeines
Vaters Recht . “

Daher ſind Erb⸗ und Naſſenpflege der

Mittelpunkt der nationalſozialiſtiſchen
Geſetzgebung geworden . Die Erbpflege
iſt zunächſt als ausmerzende Maßnahme
durch das Geſetz zur Verhütung erbkran⸗
ken Nachwuchſes vom 14 . Juli 1933 in
die Wege geleitet worden . Dieſe aus der
Verſäumnis der Vergangenheit heraus
notwendig gewordenen Abwehrmaßnah⸗
men ſind dann durch das Geſetz zum
Schutze der Erbgeſundheit des deutſchen
Volkes , durch das ſogenannte „Ehegeſund⸗
heitsgeſetz “, zu einer fördernden und vor⸗
beugenden Erbpflege ausgebaut worden !
Dem gleichen Ziel dienen die Beſtim⸗
mungen über die Förderung der Ehe⸗
ſchließungen im Geſetz zur Verminderung
der Arbeitsloſigkeit , durch welche Hun⸗
derttauſende von Eheſchließungen ermög⸗
licht wurden .

Wir entnehmen den vorſtehenden Abſchnitt
mit Genehmigung des Verlages F. F . Lehmann ,
München , der ſoeben erſchienenen Schrift :
„ Nordiſches Gedankengut im Drit⸗
ten Reich “ ( Geh . RM . 0. 80 , 10 Stück je
3M . 0. 65 ) . Dieſe Schrift enthält drei wichtige
Vorträge von Reichsminiſter Pr . W. Frickund Miniſterialdirektor Dr . A. Gütt , die die

3 Geſundheits - und Ehegeſetzgebung behan⸗
deln .

Ein wackerer Schwarzwälder

Wochen Haſemann und Curt Liebich ,
die nun beide ihre ſchönheitstrun⸗

kenen Augen geſchloſſen haben , kündeten

der Welt von der Schönheit des weit⸗

Aumigen Schwarzwalddorfes Gutach .
edermann weiß um die ſtolzen blumen⸗

heſchmückten Bauernhäuſer dieſes Tales ,

Von Emil Baader , Lahr

um die eigenſchönen Gutacher Volkstrach⸗
ten ; weit berühmt geworden iſt auch das

Gutacher Kriegerehrenmal : ein Schwarz⸗
wälder Bauernmädchen trauert um die
Helden des Tales , die nicht wiederkamen
aus dem großen Krieg .

Allzu wenige aber wiſſen noch von

67



Johann Jakob
Langenbacher ,

einem Sohn des Dorfes
Gutach . Er iſt ein

Volksheld des Schwarz⸗
walds . Sein Andenken

ſollte nie vergeſſen

werden . Binnenweniger
Stunden rettete er 34

Menſchen das Leben ;
ſein eigenes Leben aber

opferte er .

Welches waren die

Amſtände dieſer Tat ?

Der Lahrer Bürger
C. W . Sommerlatt

hat uns in einem bereits

1826 erſchienenen , nun⸗

mehr längſt vergrif⸗
fenen und vergilbten
Büchlein , das betitelt

iſt „ Züge teutſches
Muthes und Hoch⸗
ſinnes in Gemälden

aus der Wirklichkeit “
Langenbachers Helden⸗
tat überliefert . Auch
in den alten Gutacher
Pfarrbüchern können

wir über Langenbachers
Leben und Sterben

nachleſen .
Der 25 . Oktober des

Jahres 1778 , ſo meldet

uns die Chronik , war

für die Gegend des ehe⸗
malswürttembergiſchen ,

jetzt badiſchen Amtes Hornberg ein dunk⸗

ler Tag . Das ſchöne und fruchtbare Horn⸗

berger und Gutacher Tal wurde im Ver⸗

laufe von kurzer Zeit in eine Wüſte ver⸗

wandelt . Nach langanhaltendem Regen
brach am Ende ein fürchterlicher Wolken⸗

bruch nieder . Die Bäche traten aus ihren
Betten ; eine verheerende Aberſchwem⸗
mung entſtand . Bäume und Felſen ,
Trümmer zerſtörter Häuſer , Totenſärge
aus aufgewühlten Gräbern wurden fort⸗
geriſſen . Zahlreiche Menſchen , teils von

den Wellen verſchlungen , teils von den

Erdmaſſen erdrückt , büßten ihr Leben ein .

68

Gutacher Pfarrkirche mit Kriegerdenkmal .

Im ſchönſten Teil des Tales , an det

Landſtraße von Villingen nach Offen⸗
burg , in der Nähe eines ſilberhellen
Baches , liegt das Dorf Gutach , ringsum

von Obſtbäumen umkränzt . Dieſes Dorf
war dazu beſtimmt , an jenem Tag det

Schauplatz tiefſten Elends , aber auch
einer unvergeßlichen Tat zu ſein .

Es war ein Sonntag . Kein Menſch
ahnte die ſchreckliche Gefahr , als das
erſte Zeichen zum Frühgottesdienſt
gegeben wurde .

Zeichen vom Turm der Dorfkirche erſcholl
hatte ſich die unheimliche Flut bereits

Ehe aber das zweite herit
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über Felder und Straßen ausgebreitet .
Anweit der Kirche , welche ebenſo wie

Schul⸗ und Pfarrhaus etwas erhöht
ſtand, befanden ſich in der Nähe des

Baches ſechs Häuſer , die von insgeſamt
Perſonen bewohnt waren . Zwei der⸗

ſelben konnten der Gefahr rechtzeitig ent⸗

tinnen ; die übrigen aber , größtenteils
Frauen und Kinder , wurden ſo ſchnell
von der gewaltigen Flut umgeben , daß
an ein Entfliehen nicht zu denken war .
Drohend ſtand die Todesgefahr über
ihnen ; eine Rettung erſchien undenkbar .

Einer aber war im Dorf , der jeder
Gefahr trotzte ; der dazu berufen war ,
Retter der Bedrängten zu werden :
Johann Jakob Langenbacher , Bürger
und Schreinermeiſter zu Gutach , geboren
um 14 . März 1720 , damals alſo bereits

S8jährig.
Dieſer tapfere Mann hatte in jungen

Jahren die Welt geſehen , wie ſo mancher
Schwarzwälder . Er war Augenzeuge des

Erdbebens von Liſſabon geweſen , das an
einem Tage , am 1. November 17585,
hunderttaufend Menſchen unter den
Tümmern begrub . Auch als Soldat
hatte er gedient . An Erfahrungen reich ,
war Langenbacher in ſeine Heimat zurück⸗
kekehrt. Entſchloſſen wagte er es , ſeine
Lundsleute zu retten .

achdem es ihm gelungen war , ein zu⸗
keworfenes Seil aufzufangen , zog er mit
deſſen Hilfe einige Leitern über das
Waſſer herauf . Er ſchuf eine Notbrücke ,

eten Stützpunkt auf der einen Seite ein

aum , auf der andern ein gegenüber⸗
thendes Haus war . Hierauf ſtieg er

unter Lebensgefahr zu den in der Waſſer⸗
ut bereits wankenden Häuſern , holte

zon Dach zu Dach ſeine in Todesangſt
ſhwebenden Landsleute ab und brachte

über die ſchwankende Notbrücke in

cherheit , indem er ſie buchſtäblich wie
en Engel Gottes auf ſeinen Armen her⸗
bertrug.

Soeben hatte er die letzten der Anglücks⸗
kfährten — es waren zwei Kinder —

rübergetragen, als ſchon eines der
uſer einſtürzte und die brauſende

Vaſſerflut ihr furchtbares Spiel mit den

Trümmern trieb , da kehrte der Anent⸗

wegte noch einmal über die Notbrücke in
ſein eigenes Haus zurück . Wir wiſſen
nicht , was ihn dazu bewog .

Glücklich kam er in ſein Haus . Die

Rückkehr aber wurde ihm zum Ver⸗

hängnis . Durch die Gewalt der immer

noch ſteigenden Flut ſtürzte die Not⸗
brücke mit einem ihrer Stützpunkte zu⸗
ſammen . Damit war das Schickſal des
Helden beſiegelt . Eine zweite Notbrücke
konnte nicht erſtellt werden . Es fehlte an
jedem Mittel , Langenbacher dem Anter⸗

gang zu entreißen . Nachdem die anderen

Häuſer eingeſtürzt waren , war auch ſei⸗
nem eigenen dasſelbe Schickſal beſchieden .

Die Waſſerflut , ſchauerlich wie der Tod ,
ſo meldet die Chronik , brauſte an ſeiner
wankenden Zufluchtsſtätte hinauf . In
ſeinem tapferen Gemüt aber ließ Langen⸗
bacher keine Todesangſt aufkommen .

Die Freunde , die er gerettet ſowie
ſeine eigene Familie ſtanden in einiger
Entfernung . Als inzwiſchen die Nacht
hereinbrach , hörte er das Klagen der An⸗

gehörigen . Langenbacher aber kannte keine

Klage . Durch Gebet nahm er Zuflucht
zum Allmächtigen . Endlich begann er

ſogar , ſo wird berichtet , fromme Lieder an⸗
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zuſtimmen . Die Gebete und Lieder ſowie

die Lichtſpäne , die er hin und wieder ent⸗

zündete , waren den verzweifelnden Ange⸗

hörigen das tröſtliche Zeichen , daß der

Heldenmütige noch lebe . Zwiſchen Furcht
und Hoffnung ſchwebend harrte das ganze

Dorf des wiederkehrenden Tages . Am

Morgen des 26 . Oktober zwiſchen 5 und

6 Ahr entſchwand jede Spur ſeines Da⸗

ſeins . Der Mund , der Gottes Lob ge⸗

ſungen , war verſtummt und erbleicht ; das

tapfere Herz war ſterbend gebrochen .
Am Abend desſelben Tages , als die

Flut ſich gelegt hatte , fand man den

Leichnam des wackeren Mannes auf einer
Wieſe , eine Viertelſtunde unterhalb des

Dorfes . Am 28 . Oktober wurde Johann

Jakob Langenbacher zugleich mit zwei
Knaben aus Frohnbach , die ebenfalls das

Opfer jenes dunkeln Tages geworden
waren , begraben . Keine Ehrenſäule , be⸗
merkt Sommerlatt , ſchmückt die Stelle , wo

dieſes Helden Gebeine ruhen .
Inzwiſchen aber hat Gutach ſich ſeines

tapferen Landsmannes gar wohl erinnert .

Es war im Jahre 1905 , da der

damalige Gutacher Pfarrer Dr . —

Nutzinger ( jetzt in Neckargemünd ) im

„ Gutacher Talboten “ , zu dem Wilhelm

Haſemann die Kopfzeichnung geſchaffen
hatte , erſtmals auf Grund der Pfarrakten
auf Langenbacher hinwies . Angeregt durch
dieſe Veröffentlichung verfaßte A. von

Freydorf , die bekannte Hofdichterin und
Freundin Scheffels , eine „ Johann Georg

Langenbacher “ betitelte Ballade , die in

Gutach großen Anklang fand . Ihr Anfang

lautete :

Die Glocken läuten den Sonntag ein ,

gleich wird ' s die Stunde zum Gottesdienſt ſein .

„ Gevatterin , kommt zur Kirche , nur fort
trotz Sturm und Regen , gleich ſind wir dort ! ,
Geſchwind , ſchon läutet ' s zum zweitenmal

doch horch ! Was brauſet durchs Gutachtal ?
O Gott ! — Das iſt kein Kirchenläuten !
Was ſoll der haſtende Klang bedeuten ? “

Schon in den Vorkriegsjahren wurde

eine Sammlung zwecks Schaffung einer

Gedenktafel für Langenbacher veranſtaltet .

Ehe die Tafel zuſtande kam , fiel das

Geld der Inflation zum Opfer . Nachdem

Dr . Nutzinger 1928 — aus Anlaß des

70

150 . Todestages des Helden — ein Ge⸗

denkblatt zu deſſen Ehren herausgebrach

hatte , veranſtaltete der damals in Gutach

wohnende Archäologe Dr . Guſtav Adol
Müller eine neue Sammlung . Nunmeht

konnte eine entſprechende Inſchrift an

Grabe Langenbachers ſowie eine Geden⸗

platte geſchaffen werden , welche in di⸗

Südwand der Gutacher Pfarrkirche ein,

gelaſſen wurde . Wer Curt Liebichs wun

derbares Heldenmal beſucht , ſollte auß

nicht achtlos an der Langenbacherſchen
Gedenkplatte vorübergehen . Die von 6

A. Müller verfaßte Inſchrift lautet :

Gedenkplatte an der Gutacher Pfarrkirche .

Fürwahr : Hoch klingt das Lied vol

braven Mannn
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Nolch eine Nachbarſchaft
wie ſie viele Jahre hin⸗

durch zwiſchen dem

VBachbauer⸗ und dem

5 Billingerhof beſtand
8 gab es weitum wohl ,

überhaupt nicht mehr . Sie äußerte ſich
nicht nur in Plauſch und wintertraulicher
Geſelligkeit , ſondern faſt mehr noch in un⸗

zähligen kleinen Gefälligkeiten , wozu das

Leben im Dorfalltag ſo reichlich Gelegen⸗
heit gibt . — Was der eine Bauer nicht
hatte , aber gerade notwendig brauchte ,
das entlehnte er beim Nachbar . — Daß
man ſich gegenſeitig zu jeder Tages⸗ und

Nachtzeit rief , wenn es zum Beiſpiel
im Stall beim Kalben ſtarker Arme be⸗

durfte , oder wenn ein Anfall oder gar ein

Unglück geſchah , das verſtand ſich ja von

felbſt ; in der Not läßt ein anſtändiger
Bauer auch ſeinen Todfeind nicht im Stich .

Nein , was die Billinger - und Bach⸗
bauerfamilien , zwiſchen deren Anweſen
drei große helle Birkenbäume ſtehen , ſo in

Freundſchaft verband , war beiderſeits ein

beinahe heiliges Bedürfnis nach Eintracht
und gegenſeitigem Gutestun . Wenn zum
Beiſpiel an einem betriebsreichen Ernte⸗

tug der Bachbauer einen ſeiner Wagen die

hächſte Stunde nicht benötigte , ſo konnte

erzum Billinger hinüberrufen : „ Du , gell ,
den kannſt dir holen , wenn ihn grad '
krauchſt!“ Oder am Dunghaufen , bei der

Miſtabfuhr, brach ein morſches Wagſcheit ,
da half ganz ſelbſtverſtändlich der Billinger
Auis, und ſo jahraus , jahrein , bei dutzend
underen Nöten und Widerwärtigkeiten .

Ahnlich aber hielten es auch die Wei⸗

leute der beiden Höfe . Wenn die dicke

achbäuerin ( natürlich „ weil die Hef'
dieder mal nichts taugt “) Malheur beim

Brotbacken hatte , ſo ging beim nächſten
eſpern an ihrem Tiſch eben ein Billinger⸗

laib drauf ; oder die Hühner faulenzten
dusgerechnet vor einem hohen Feiertag ,

Der Giftweizen
Von Max Grieshaber

dann ſah man ' s anderntags den haus⸗
gemachten Nudeln und dem Gugelhupf
nicht an , daß die Nachbarhühner das wert⸗

volle Nohmaterial mit dazu geliefert
hatten .

And wie war ' s denn , wenn plötzlich
Beſuch kam und man doch anſtandshalber
und des guten Eindrucks wegen beſſeres
Eßgeſchirr und ſpäter zum Bohnenkaffee
friſche Butter und Honig oder ſonſt etwas

Schleckiges vorſetzen mußte ? Da konnte es

doch gar leicht ſein , daß das ſchöne Braut⸗

ſervice nicht mehr vollſtändig war und

dies oder jenes für den Gaumen augen⸗

blicklich nicht zur Verfügung ſtand , was

die ſtets aushilfsbereite Nachbarin aber

dann gar nicht lange hören wollte ; ſie gab
einfach , gern und freudig , wenn ſie konnte ,
und ſie wußte , daß alles unverſehrt und in

gleicher Menge und Güte wieder zurück⸗
gegeben würde .

Man ſieht alſo , die Nachbarſchaft war

eine denkbar vernünftige und herzliche .
Mit welch ſchönem ſprachlichen Bild⸗

ſchmuck hat das doch damals der junge
Ortsgeiſtliche beim Feſtſchmaus anläßlich
der Verlobung der Bachbauerntochter
Agathe mit dem Billingerälteſten , dem

Franz , ausgedrückt , als er ſagte : „ Zwiſchen
dieſen beiden Höfen waltet ſchon jahr⸗
zehntelang emſig wie das hurtig ſpringende
Schifflein des Webers die Bejahung alles

deſſen , was das Leben als Nachbar reicher
und leichter macht , und was das bloße
Nebeneinander zu einem frohwilligen Mit⸗

einander zuſammenwirkt . “ Der Bachbäue⸗
rin kollerten bei dieſem ſchönen Spruch
damals die Tränen an den Backen her⸗
unter . — Jahrzehntelang ſtanden wie drei

maienlichte Wahrzeichen auch ſchon die

drei Birken , ſogen ihre Nahrung aus

beider Höfe Grund und neigten ihre
ſchlanken , windbewegten Wipfel grüßend
bald hinüber , bald herüber . —

Wie aber im Leben hinter allem Guten
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und Schönen gleich auch das Schlechte und

Häßliche lauert , damit das irdiſche Glück⸗

maß ja nicht zu voll werde , ſo auch hier ,
wo eine unſchöne Red ' , im jugendlichen
Abermut geſprochen , in die erniedrigte

Seele eines unſchuldig Geächteten fiel , um

dort als Saat des blinden Haſſes und der

Rache aufzugehen . —

Eines Tages verendeten auf Vach —

bauers Dunghaufen ſechs junge Hühner ,

2 ͤ

Agathe und Franz — Verlöbnis , nicht aber ihre
iebe.

die zum Billingerhof gehörten . Dieſer

rätſelhafte Hühnertod hätte natürlich bei

weitem nicht genügt , den Freundſchafts⸗

himmel der beiden Nachbarn auch nur im

geringſten zu trüben , wenn der Billinger

in einer ſchwachen Stunde nicht dem

gefährlichen Gift einiger neidiſchen Hetzer

im Dorf erlegen wäre . Dieſe brachten es

fertig , ihn zu überzeugen , daß beim Bach⸗

bauer die Freundſchaft mit dem „ Dolch
im Gewande “ gehe ; er ſei ein falſcher ,

ſelbſtſüchtiger Menſch , der es mit ſeiner

Tochter bloß auf den Billingerhof ab⸗
geſehen habe . Warum , gifteten ſie ihrem

Opfer fragend in die Ohren , warum aus⸗

gerechnet an dem Tag des Hühnerſterbens
die Hühner vom Bachbauer in deſſen

Gemüſegarten gefangen gehalten worden
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ſeien ? Der Bauer habe ihn morgens ge⸗

heißen , das Geflügel für den ganzen Tag
in den Garten zu treiben , hätte der Baſchi ,
der bucklige Bachbauerknecht , im Dorf
ausgetuſchelt .

And was der Baſchi behauptete , war

durchaus die volle Wahrheit , die nun die

felſenfeſte Freundſchaft ſprengte und

ſchreckliches Zerwürfnis mit Falſchverdacht ,
Kränkung , Haß und Herzeleid über zwei
Familien brachte .

Weil der völlig unbeſcholtene Bach⸗

bauer ſeine Ehre zu verteidigen hatte und

der Billinger mit dem Hetzergift im Hen

zen nicht mehr fertig werden konnte , ſo

kam die Sache vor den Bürgermeiſter und

zuletzt vors Gericht . And weil in deſ

letzten Wochen , ſtatt wie vordem di⸗

Hühner , unzählige Beleidigungen hin⸗ und

hergeflattert waren , traten die Bauen

jeder für ſich gleichzeitig als Kläger und

Beklagter in einer Perſon vor den Richten
An dem Tage , da die Väter vor deſ

Schranken des Gerichtes ſtanden , begrubeſ
ihre Kinder Agathe und Franz hinter den

Strohſtadel im Obſtgarten des Bachbauerſ

ihr Verlöbnis , nicht aber ihre tiefe , recht⸗
ſchaffene Liebe . „ Es tut ſonſt doch kein

Gut mehr zwiſchen mir und meinel

Vater “ , erklärte der Billingerfranz . „And
mir macht bei ſo viel Haß zwiſchen deinel

und meinen Leuten die öffentliche Liel '

ſchaft auch keine Freude mehr “ , ſchluchzl
die Bachbaueragathe in ihr Schneuztüch
lein . — Mit dem Schwur , keiner und

keinem andern in die Augen zu ſchauel

zu warten und lieber ledig zu bleibel
als ſich je untreu zu werden , gingen ſl

auseinander .
Im Gerichtsſtädtchen bemühten ſich

unterdeſſen der Richter und zwei Anwälle

hinter das Geheimnis des Hühnertodes l

kommen . Der Vachbauer verhielt ſich zu

nächſt ganz ruhig , der Billinger dagegel

hatte rot unterlaufene Augen und ärge

den Richter mit erregtem , unverſöhnlichel
Dazwiſchenreden , — das Gift der Hetze

folterte ihn .
Billingers Rechtsbeiſtand , ein blut

junger , friſchgebackener Rechtsanwalt , de

von einer angeſehenen Kanzlei mit dieſel
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Hühnermordprozeß beglückt war und an

Temperament ſeinem Mandanten nicht
viel nachſtand , begann jetzt ſeine langen ,

zuvor gut auswendig gelernten Ausfüh⸗
rungen . „ Hoher Gerichtshof “, legte er mit

Stentorſtimme los , „ der Giftweizen , mit

dem, wie durch den Chemiker einwand⸗

frei feſtgeſtellt wurde , die Hühner meines

Herrn Mandanten umgebracht wurden ,

hat auch das klaſſiſch⸗ſchöne Nachbarver⸗
hältnis zweier hochangeſehener Familien

gemordet . Darin liegt wohl die aller⸗

ſchwerſte Gewiſſensſchuld des Herrn Bach⸗

bauer , die zur Sühne durchaus hinreichen
würde , wenn es hier aus erzieheriſchen
Gründen nicht gälte , ein öffentliches
Exempel zu ſtatuieren . Seine eigenen
Hühner hat der Angeklagte , wie er ja ſelbſt
zugibt , am fraglichen Tage in ſeinem
Garten gefangen gehalten , damit ( die

Augen des Anwalts ſprühten Stolz und

Sieg ) — meine Herren , jetzt kommt das

Entſcheidende ! — damit . “

„ Meine eigenen Hühner in meinem

Garten ſich über die vielen Würmer des

friſch umgegrabenen Bodens hermachen
ſollten , was ich jetzt ſchon dutzendmal
g' ſagt hab ' ! “ ſchreit der Bachbauer ſchlag⸗

fertig dazwiſchen , dem Anwalt den fetteſten
Trumpf vor dem Abſchuß wegſchnappend .

„ And wie kam dann “ , replizierte un⸗

vorſichtigerweiſe der unerfahrene junge
Anwalt , „ der Giftweizen auf Ihren Dung⸗

haufen , Herr Bachbauer ? “
„ Sehr wahrſcheinlich auf dem direkten

Weg vom Stall dorthin “, griff nun der

ältliche, beſonnene Anwalt des Bachbauern
ein . „ Schon der Herr Vorſitzende hat es

als durchaus möglich hingeſtellt , daß der

inzwiſchen entlaſſene und auch geiſtig nicht

vollwertige Knecht Baſchi im Stall den

Ratten Gift geſtreut hat , und zwar ohne

Wiſſen und Willen ſeines Bauern , der

glaubwürdig erklärt , nie Giftweizen an⸗

geſchafft zu haben . “
Dieſe ruhige Bemerkung brachte die

Verhandlung wieder ins Geleiſe des Sach⸗

lichen , und der forſche Billingeranwalt
konnte abermals in den Sattel ſeiner

Hypotheſen ſteigen .
Die Verhandlung endete mit der Zu⸗

rückziehung der gegenſeitigen Klagen , mit

der Ankoſtenhalbierung , mit einem außer⸗
ordentlich vorſichtigen Händedruck und

einem ſehr fragwürdigen Blickwechſel der

beiden Bauern . —

Der alte Friede war aber damit noch

lange nicht wieder aufgerichtet . Die Stick⸗

luft zog durch dieſen Prozeßausgang nicht
ab . Scheelſucht , Mißtrauen , Argwohn
ließen die Familien innerlich nicht zur

Ruhe kommen . Die nachbarliche Nähe

empfand man drückender als in der Zeit

der „ offenen Kampfhandlungen “ .
And dieſer Zuſtand hätte vielleicht noch

Jahre oder auf ewig fortgedauert , wenn

das Schickſal in Geſtalt eines jungen

Hengſtes auf einem Hof des nahen Wei⸗

lers dem Knecht Baſchi nicht einen Fuß⸗
tritt verſetzt und ihm ein Schienbein zer⸗

ſchmettert hätte .
Trotz ſeines undankbaren Benehmens

ihnen gegenüber fühlten die Bachbäuerin
und ihre Tochter mit dem Knecht Erbar⸗

men , und Agathe beſuchte ihn , — einen

Gugelhupf im weißen Tüchlein amArm —

im Spital .
Der völlig ungefährlich verwundete

Baſchi , der noch nie in ſeinem Leben bett⸗

lägerig war , lag gänzlich zerknirſcht und

angſtvoll da und fühlte ſein Ende nahen .
Die anweſende Krankenſchweſter konnte

ein verächtliches Lächeln über dieſen „ Hel⸗
den “ auf dem Krankenlager nicht ganz

verbeißen , indes der ſchlauen Agathe kam

dieſer aufgelockerte , reuige Seelenzuſtand

Der Nationalſoꝛialismus hat Deutſchland und damit vielleicht ganz

kuropa von der ſchrecklichſten Kataſtrophe aller Zeiten zurückgeriſſen .
Rede des Fubrers am 21. f. 193 in Berlin



des Knechtleins gerade gelegen . Schon ſeit
Monaten heimlich einen beſtimmten Arg⸗
wohn gegen den Baſchi hegend , frug ſie
dieſen jetzt : „ Baſchi , ſag ' , willſt deine

ſchwere Lug von damals , mein Vater hab '
immer über die Hühner vom Billingerhof
g' ſchimpft und einmal zu dir g' ſagt , man

ſolle ſie alle vergiften , jetzt nicht z' rück⸗
nehmen ? Der Herrgott ſchaut dir ins Herz ,
Baſchi , kannſt doch nichts verheimlichen ,
wenn du vor dem himmliſchen Richter
ſtehſt . “

Der Baſchi erblaßte , beſann ſich ein

Weile , ſtierte ins Weite , und dann kam

ſtotternd und würgend : „ Ich hab ' damals

g' logen ; ich bitt ' um Verzeihung . Den

Giftweizen aus der Apothek ' hab ' ich aus

Rache ſelbſt auf den Miſthaufen geſtreut ,
grad am ſelbigen Tag , wo unſere Hühner
im Garten eing ' ſperrt waren , daß nur die

Billingerhühner kaputt gehen ſollen und

es Streit geben ſoll zwiſchen hüben und

drüben . “

„ And warum haben Sie das getan ? “
frug jetzt die Krankenſchweſter , weil die

Agathe vor innerer , teils ſchmerzlicher ,
teils freudiger Bewegung kein Wort mehr
über die Lippen brachte .

Flurnamen

„ Weil die Agathe mich einmal ver⸗

ſpottet und g' ſagt hat : Baſchi , du könnteſt
tauſendfacher Millionär ſein , dann wär '

mir der Billingerfranz immer noch tau⸗

ſendmal lieber als du . Dieſen Spott auf
meine armſelige bucklige G' ſtalt , die mir

Gott hat geben , hab ' ich halt dann nimmer

vergeſſen können . “

Acht Tage ſpäter brachte ( natürlich
„ weil die Hef ' immer noch ſo ſchlecht iſt “)
die Bachbäuerin ihr Brot ſeit längerer
Zeit wieder einmal nicht rechtzeitig fertig
und an ihrem Tiſch ging beim Veſpern
bei beſter Stimmung wieder mal ein ge⸗
liehener Billingerlaib drauf ; der Franz
und die Agathe —letztere ſeit der Anter⸗

redung im Spital um eine wertvolle Er⸗

kenntnis reicher — brauchten ſich von nun
ab nicht mehr heimlich zu treffen ; die

Billingerhennen ſcharren ſeitdem wieder

auf Bachbauers Miſthaufen und umge⸗
kehrt . Der Billinger iſt gänzlich giftfrei ;
die zwei Bauernhöfe rücken von Woche zu
Woche wieder näher zuſammen , und die

Wipfel der Birken grüßen wieder freund⸗
lich bald hinüber , bald herüber —ſie , die

ihre Nahrung ſaugen aus beider Höfe
Grund .

Von Aniverſitätsprofeſſor Dr . Eugen Fehrle , Heidelberg

A3 Flurnamen verſtehen wir alle

Namen in der Flur , d. h. die Be⸗

nennungen der Acker, Wieſen , Berge ,
Täler . Dieſe Namen ſind oft die älteſten
Zeugen unſerer Geſchichte . Wir haben
uns längſt daran gewöhnt , einen Stein

mit einer Inſchrift , und wenn es ein

römiſcher Ziegelſtein wäre , oder mit einer

bildlichen Darſtellung einem Sachver⸗
ſtändigen zu übergeben , damit er im

Muſeum aufgeſtellt werde und dem Volke

als Zeuge alter Geſchichte etwas ſage . In
ebenſo alte Zeiten führen uns die Namen .

Von Einzelfällen abgeſehen , fängt man

erſt in den letzten Jahrzehnten an , ihre
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Bedeutung zu erkennen . Der Altertums⸗

forſcher weiß heute , daß Namen der Flur⸗
teile für ihn oft wertvolle Hinweiſe ſind
und ihm zeigen , wo er den Spaten an⸗

ſetzen muß . In dem Dorfe Aaſen bei

Donaueſchingen heißt eine Wieſe : „ J de

Hexe “ , hochdeutſch : in den Hexen . Auf
Grund des Namens wurde dort unter

ſachgemäßer Leitung gegraben . Man

fand Leichenreſte mit ſchönen Halsketten
und Armringen , die etwa 600 vor Chr .
in den Voden kamen . Der Name „ J de

Hexe “ zeigt , daß hier etwas „ſpukt “, d. h.
daß ein alter vorchriſtlicher Glaube an
dem Ort haftet . Solcher heidniſcher
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Glaube wurde in chriſtlicher Zeit häufig
in den Bereich der Hexen verwieſen . Die

Ausgrabung erwies auch hier die Richtig⸗
keit ſolcher Entwicklung . „ J de Hexe “

iſt alſo eine Erinnerung daran , daß vor

zweieinhalb Jahrtauſenden dort ein heid⸗

niſcher Friedhof war . Es gibt noch

Namen , die in ältere Zeit weiſen . Aber

auch die ganze folgende Geſchichte eines

Dorfes oder einer Stadt kann durch Flur⸗

namen aufgehellt werden .

Im ganzen Deutſchen Reich werden die

Flurnamen zur Zeit geſammelt und

wiſſenſchaftlich verarbeitet . Von den

„ Badiſchen Flurnamen “ liegen ſchon
mehrere Hefte vor . Die Flurnamen ſind
Geſchichtsquellen , die vom Boden und

vom bodenverbundenen Volke ausgehen .
Wenn ſie vom Geſchichtsſchreiber richtig

ausgenützt werden , gewinnen unſere Ge⸗

ſchichtsbücher an Lebensnähe und Volks⸗

verbundenheit und , was einem Vorgeſt⸗

rigen faſt unglaublich ſcheinen mag , uns

aber ein ſchönes und neues Zeichen von

Volksgemeinſchaft iſt , der Bauer iſt hier
der Gebende , hier lernt der Profeſſor von

den Bauern .

4

Wiüffet ' r wer der Schorſchli iſch ?

E nette Bueb , nüün Johr ſcho alt ,
un glund , öb ' s warm iſch oder chalt .

Stõhn öbbe Strübli ufem Tiſch ,
ſo haut er wie en Alte ii ,
me meint , ſi ghören alli ſii .

Ilm Städtli hen ſi ferie gmacht ,
der Schorſchli gumpt vor freud und lacht .

Worum ? Er darf ufs Land in d' Mühli ,

s Großmũetterli wohnt dört ſcho lang⸗
dört hilft er als im Chnecht , im Jobbi ,

de füehrt en au in Stall zuem Fühli

un nümmt en mit in Fuettergang ;
der Schorſchli pfyft im Hund , im Bobbi ,

git Heu ins Räf der ſchwarze Chue

un luegt im Chleiechotzer zue —

churzum , er freut ſi grad wie fern !

s ' Großmüetterli , ſell het er gern ,
un ' s Vreneli , fell mag er au ,
wil ' s mit em ſpilt un luſtig ſingt
un Opfel oder Trübel bringt .
Drum denkt er : ' s git emol my Frau !

' s iſch friili ſcho en andre do /
un de denkt weger grad elo ;
ſell Maidli , wo im Schorſchli gfallt ,
jä , fell iſch zwänzig Johr ſcho alt ,
Un ' s iſch im grobe Heiner hold ,
un de iſch weger treu wie Gold !

Am Sunntig göhn ſi gern mitnander ,
' s iſch alles ſchöner halt felbander ,
im Schorſchli aber gSfallt das nit ,

kiferſũchtig
Von Karl Berner

wenn ' s Vreneli ſym Holderſtock

am Gartehag e Schmützli git .

s Groß mũetterli im Sunntigrock
un uf em Chopf d' Markgräfler Chappe ,
will grad in d' chilche , ſiht der Chlei

un frogt : „ Worum biſch hüt ſo ſtill ?
Me mueß der ſunſt e Pflaſter pappe
ufs Göſchli , wil ' s nit ſtill ſii will !

„ He , ' s Vreni loßt mi hüt ällei ;
im Heiner het ' s e Schmützli ge . “ —

O' Großmuetter lacht . „ Herrjeh , herrjeh ,
biſch iiferfüchtig , chleine Ma ?
Was luegſch mi denn ſo gſpäßig a ? “

„ Großmüetterli , was heſch jetzt glait ?
Was iſch das , iiferſüchtig ? Gell ,
Großmüetterli , de ſaiſch mer ' s ſchnell ! “

„ Die Große wüfſe ' s wyt un breit ,
du ſelber , Schorſchli , lehrſch ' s notno .
Was iiferfüchtig ilſch ? He los :
Rm Gartehag , nit uf der Stroß ,
ſihſch ' s Vreneli bym Heiner ſtoh ,
un wenn ' s em drukſe Schmützli git ,
un wenn du ſelber au eis wit

un meintiſch , ' s haig di nümme gern ,
derno wärſch iiferlüchtig halt ,
wil unſem Vreneli , potz Stern ,
der Heiner , unſe Nochber , 8fallt .
Joweger , iiferlüchtig biſch ! “

„ I ha mer ' s denkt “ , ſait jetz der Chlei

un ſtreckt ſi uf de Strampelbei
„ ab halt e Maidli ſchuld dra iſch . “



Von Dr . Erich Frey

8 ieſer Tage ruft mich meine Frau ,

hurtig ans Fenſter zu kommen , ſie
wiſſe was zum anlugen . And was war

es ? Ein wunderſchöner Regenbogen , jetzt
Ende November ſchon eine Beſonderheit .
Während ich den Kopf ſchief halte , die

Farben abzähle und richtig ſieben raus⸗

bringe , meint doch die Frau verſonnen :

„ Weißt du noch , wo wir dieſes Jahr

einen noch ſchöneren geſehen haben ? “
Richtig , da dämmert ' s mir auch . Aber
nur gemach , wir ſind noch nicht ſo weit .

Warum hätte mir ' s auch nicht däm⸗

mern ſollen ? Jetzt wo ' s draußen auch
gern dämmert , fällt ſelbſt unſereiner nicht
auf , wenn ' s ihm mal grad ſo geht . Jetzt ,

wo man einem am Morgen die himmels⸗
beſten Worte geben muß , damit man

unter ſeinem Luftballon rauskriecht , ſo
um die Zeit , wo der Rundfunkempfang
wieder beſſer wird und die Brettlehupfer
rein närriſch ſind auf den Wetterbericht ,
da denkt man rückwärts , was das Jahr

gebracht an Freuden . Die ſeien dünn

geſät geweſen , hör ich dich brummeln ,
Kamerad von hinterm Pflug und

Schraubſtock . Aber darüber reden wir

noch am Schluß . And jetzt mal einſchalten :
„ Achtung ! Achtung ! Wir bringen einen

Hörbericht von einer Fahrt mit KdF .
nach Norwegen . Sie hören die Auf⸗
nahmen . “

An der Aberſeebrücke des Hamburger
Hafens liegt ein ſchmuckes Schiff . „ Monte
Olivia “ ſteht drauf . Aber noch viel höher
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und größer heißt es „ Kraft durch Freude “ .
Was das ſo richtig bedeutet , werden die

noch merken , die ſechs Tage mit dieſem
Schiff auf See ſein werden . Jetzt wim⸗

meln ſie noch auf der ſchwimmenden Stadt

und drumherum . Stadt ? Ja das wird

man doch noch ſagen dürfen , wenn 1800

KdFler und 350 Mann Beſatzung an

Bord ſein werden . Werden , ſag ich , denn

jetzt ſind ' s von beiden Teilen bedeutend

weniger . Einſtweilen zieht ' s alle zu

Hagenbeck , zur Hafenrundfahrt , zur Stadt⸗

beſichtigung und zu guter Letzt auf die

Reeperbahn in St . Pauli . Die Fahrgäſte
aus Wunderfitz , die Beſatzung aus Ge⸗

wohnheit . Was dort alles los war , erzähl
ich mal ſtreng vertraulich im „ Löwen “
am runden Tiſch . Jedenfalls : Morgen
geht ' s in Seel

Jetzt iſt es ſoweit . Der Lautſprecher
hat den Landratten aus Baden und

Heſſen die wichtigſten ſeemänniſchen Aus⸗

drücke ( allerdings ohne die Flüche ) bei⸗

gebracht , Cuxhaven und der Kaiſer⸗Wil⸗
helm⸗Kanal ſind vorbeigezogen . Einmal

wäre das große Schiff ſchier umgekippt ,
als nämlich das Segelſchulſchiff der

Kriegsmarine „ Gorch Fock “ ganz nahe
vorbeiſchwebte und alle Mann auf die⸗

ſelbe Seite rannten . And nun iſt der

große Augenblick da , wo nur Himmel und

Waſſer zu ſehen iſt . Ein ganz feiner
Nebel hat den Einbruch der Dunkelheit
beſchleunigt und die Blicke aus der Ferne
wieder zurückgeholt zum Schiff . Die
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ganze Nacht könnte man ſitzen und den

kleinen Wellen zuſehen , die mit mond⸗

ſilbernen Krönlein vorbeihüpfen . Zwi⸗

ſchendurch kann man aber auch in die

Innenräume gehen , wo bald ein halbes
Dutzend Kapellen ſpielt , wo Tanz und

Sang und Frohſinn regiert , und wo es

Tabakwaren und Getränke zum halben
Preis gibt . Da plotzen ſie und ſtellen
ihren Mann , die „ Rheiniſchen “ und leben

ihren Spruch „ſuffet Win bigott “, daß
die Maſten wackeln . Das ganze Schiff ge⸗

hört ihnen , und die Wogen ſchlagen drinnen

höher wie draußen , als der Lautſprecher
„ Polizeiſtundenverlängerung “ anſagt .

Ein deutſches Schiff mit Büromenſchen ,
Fabriklern und Bauern aller Altersſtufen
gleitet ſtill durch enge norwegiſche Waſſer⸗

ſtraßen , die man hierzulande Fjorde
heißt . Ja , es iſt ſtiller kgeworden auf dem

Schiff und in den Menſchen drauf , die

zum erſtenmal in ihrem Leben von der

gewaltigen nordiſchen Natur überwältigt
in der Sonne braten und kaum von Deck

runter zu kriegen ſind zum Eſſen . Das

ſolltet ihr ſehen , die faſt ſenkrecht auf⸗
ſteigenden Felſen , oben mit ewigem Eis

und Schnee bedeckt und nur ganz unten

wenige jetzt Ende Mai blühende Obſt⸗
bäume . And wo die trotzigen Berge ein

kleines bitzele Platz laſſen , da kleben

winzige Häuschen , die nur vom Waſſer
aus zugänglich ſind . Der Arzt , der Pfar⸗

Lehrer , der Brieftäger , alle

kommen ſie per Schiff . Nur Funk und

Fernſprecher verbindet die ſtolzen ſchweig⸗
ſamen Norweger mit der Außenwelt .
Kein Auto iſt zu ſehen , kein Motorrad ,

nicht einmal ein Fahrrad , tagelang nicht .

Schäumende Waſſerfälle ſtürzen ſich
donnernd von ganz hoch oben in den

Fjord . Jede der vielen Wendungen des

Schiffes bringt auf allen Seiten neue

Bilder von unvorſtellbarer Schönheit .
Schweigend genießen die Arlauber die

fremde und doch irgendwie innerlich nahe
Natur . Nur wenn ein Landsmann oder

ein norwegiſcher Freund die Hakenkreuz —
flagge am Afer aufzieht , donnert das

„ Sieg⸗Heil “ widerhallend über norwegi⸗
ſches Land . Beſſeres hätte ſich auch keiner

auf dem Schiff ausdenken können , als jetzt
am Ende des Fjords vor dem Wenden

eine feierliche Ehrung zu veranſtalten , für
Norwegen und für Deutſchland .

Nun geht ' s wieder der Heimat zu . Der

Fiord wird allmählich breiter , das freie
Meer kommt in Sicht , die mit Schürzen ,
Tiſchdecken und Bettlaken winkenden

Menſchen am Afer werden kleiner . Der

Lotſe wird gewechſelt . Man wundert ſich ,
daß ihn ein ziemlich großer Dampfer
abholen ſoll . Da löſt der Lautſprecher das

Rätſel : Es iſt ja Sonntag , und nun kom⸗

men ſämtliche Einwohner des Dorfes
vom kleinſten Kind bis zum älteſten Aus⸗

zügler , um das „ große deutſche Schiff “
zu ſehen .

Inzwiſchen geht ein herrlicher Sonnen⸗

tag zur Neige . And als wollte das herb⸗
wuchtige Land uns deutſchen Arbeits⸗

menſchen noch zum Andenken ein glänzen⸗
des Geſchenk mitgeben , zaubert es mit

Hilfe der Sonne eine Abendpracht auf ſeine
Felſen , wie ſie noch nicht einmal der

Kapitän in jahrzehntelanger Seefahrt ge⸗

ſehen hat . Die kahlen Berge ſind von

innen heraus hellrot beleuchtet , das Schiff
fährt durch flüſſiges Gold , und über dem

allem ſpannt ſich eben jener Regenbogen ,
ſo herrlich , daß man den Kopf nicht ſchief
halten muß , um die Farben zu zählen .
Immer dunkler wird das Rot auf den

Bergesgipfeln und klingt zuletzt ganz

leiſe in dunkelblau ab . Keiner , der dabei

war , wird dein köſtliches Geſchenk ver⸗

geſſen , du „kalter “ Norden .

Deutſchland empfängt ſeine Heimkehrer

nicht weniger glanzvoll . Leicht gewellt iſt
die See . Das „ große deutſche Schiff “

zieht am Vorpoſten Helgoland vorbei .

Auf der einen Seite des Schiffes über⸗

gießt die ſinkende Sonne den Ozean mit

ſchillernden Farben . Auf der andern

Seite liegt über dunklen Waſſern ſchon
der Scheinwerferſtrahl des aufgehenden
Mondes . Da hebt auf Deck ein Muſi⸗

zieren und Singen an und will kein Ende

nehmen , bis ſpät in die Nacht hinein .
An den Feuerſchiffen , den leuchtenden
und heulenden Bojen vorbei gleitet ruhig
und ſicher ein Stück Deutſchland heim .



Das war „ Kraft durch Freude “ ! Aber

ich muß ja welleweg mein Wort vom An⸗

fang einlöſen , wo der Landmann doch
meint , an ſo was ſei für ihn nicht
zu denken , weil nicht genug zwiſchen
Däumling und Zeigefinger zu reiben ſei .
Falſch ! l Etwas mehr als ein halber

Blauer tut ' s , mit allem drum und dran .

And wenn einer da mitgeht und

kommt wieder zurück , der kann den andern

auf die Schulter klopfen , daß es kracht
und ſagen : „ Jetzt weiß ich, was das heißt ,

5 . durch Freude “ . Dafür garantier
ich .

Ein Schwarzwälder in Düſſeldorf
Kleines Erlebnis eines großen Malers . Von Hermine Maierheuſer

8 war ein trüber Februartag in der

Zeit vor dem Siebziger Krieg . Der

Wind wehte eiſig vom Rhein her , doch
die matte Winterſonne kämpfte ſich kurz
vor ihrem Antergang ſo durch die Wolken ,

daß ein opalgrünes Schimmern am

Abendhimmel aufleuchtete . Im Schwarz⸗
wald wird ' s noch Schnee in Hülle und

Fülle haben , dachte Hans Thoma und trat

ans Fenſter ſeines beſcheidenen Stübchens
in einer engen Straße Düſſeldorfs . —

Aber Fasnacht feiern ſie daheim auf ihre
Art ſchon , und die Fasnetküchle krachen

gewiß in der Pfanne der Mutter . Die

Fasnet rumort jedem echten Schwarzwäl⸗
der im Blut . — Hans Thoma erlebte ſie

nun ſchon zum zweiten Male in der großen
Stadt am Rhein . Aber diesjahr ſah es

ſo mager in ſeinem Geldbeutel aus , daß

er die Düſſeldorfer Fasnet , die ſie hier
Karneval hießen , nicht mitmachen konnte .

Die Schuhſohlen waren ſo dünn , da gab ' s
wenig mehr durchzutanzen . And wie gerne

hätte der junge Maler trotzdem mit⸗

gemacht . Jetzt war es gerade ein Jahr ,

daß er zu Karlsruhe ſein Ränzel ſchnürte
und mit neuen , großen Hoffnungen die

Düſſeldorfer Malſchule aufſuchte . Er

preßte die Stirne an die Scheiben und

blickte hinaus auf die gefrorene Gaſſe . Die

Leute ſchritten poſſierlich vorſichtig über

das Glatteis . Aber das friſche Jungmän⸗

nergeſicht Hans Thomas glitt ein Lächeln .
Wie klein ihm die Menſchen in dieſer ver⸗

dämmerten Beleuchtung vorkamen , und

wie ſpaßig ſich ihr Gehen und Hüpfen auf
dem noch unbeſtreuten Gehweg ausnahm .
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Das war ja faſt wie in den Malſchulen ,
wo bald jeder eine neue Malart für ſich
ſuchte und nur wenige noch die rechte

Sicherheit von innen heraus beſaßen , und

wo manche den kleinen , ſtämmigen
Schwarzwälder Malſchüler ein wenig

mitleidig belächelten , weil er ſo unentwegt
die Kunſtgeſetze der alten Meiſter ehrte
und alles Abrige nach der Eingebung des

eigenen Weſens dazulegte und dazulernte .

Ja , ſie machten es ihm wahrhaftig nicht

leicht . In Karlsruhe war den Kritikern

alles zu bunt vorgekommen , was er aus⸗

ſtellte . Sie verſtanden es nicht , daß er

vom Volk kam und für das Volk malte .

And hier in Düſſeldorf , wo er durch den

Frankfurter Freund , Otto Scholderer , auf
eine ſachliche , naturgemäße Technik hin⸗

gewieſen worden war , hier hießen ſie

ihn den Graumaler . Doch , das focht ihn

zu dieſer Abendſtunde wenig an . Otto

Scholderer glaubte an ihn und einige
von den Jungen auch . And gerade mit

dieſen Jungen hätte Hans Thoma ſo

gerne Fasnet gefeiert . Die Künſtler er⸗

hielten alle Freikarten , und einige Gönner

hatten ſogar etwas zum Trinken geſtiftet .
In der „ Kuhglocke “ verſtand man es ,

Feſte für wenig Geld zu veranſtalten , und

alle Landsleute aus Süddeutſchland mach⸗
ten da mit .

Ja , — für wenig Geld ! — Wenig
Geld iſt immer noch beſſer als gar keines .

Hans Thoma beſaß keinen roten Heller
mehr , und ſein Stolz verbot es ihm , den

Freunden etwas vorzujammern . Vald

mußte ja auch ein Päcklein aus Bernau

8
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kommen , das langte dann für die Miete

und für den Schuhmacher , und der ärgſte

Hunger konnte auch geſtillt werden . Jedoch
für einen Mummenſchanz in der „ Kuh⸗

glocke “ war nichts vorhanden , rein gar

nichts .

Hans Thoma überhörte in ſolchen Ge⸗

danken das Klopfen an der Türe . Plötzlich

ſtand Frau Notnagel , ein gutes , etwas
klapperiges Weiblein vor ihm : „ Da,
Herr Thoma , ein Paket ! “

Großer Gott , heute ſchon ein Paket ? —

Ja , es kam aus Bernau im badiſchen
Schwarzwald , und die liebe Schweſter
Agathe hatte mit ihrer zierlichen , ſauberen

Schrift die Adreſſe geſchrieben . — Mit

bebenden Händen öffnete es der junge

Maler . Wahrhaftig , ſie ſchickten ihm

Fasnetküchle und Schwarzbrot und Speck ,
ein flaches Fläſchchen Chriſewaſſer und

ein Paar warme Socken .

Während Hans Thoma den Brief von

der Mutter und Schweſter las , biß er

herzhaft in die Küchle . Der Abend er⸗

ſchien ihm weniger düſter , und der Ver⸗
zicht auf das Feſt in der „Kuhglocke “ war

leichter zu ertragen . Er zündete die

Lampe an und ordnete die Sachen in ſeine

Kommode , rollte die Paketſchnur auf den

Fingern auf und ſtrich das graubraune ,
rauhe Papier glatt . Ja , ja , ſo ein Paket
zur rechten Zeit , das wirkt Wunder .

Draußen war mittlerweile die Nacht

angebrochen . Kling , kling , ramm tamm ,

rätſch , rätſch , tönte es herauf . Richtig ,
da unter den ſpärlichen Laternen gingen
Leute in Flitterkleidern zu einem Fasnet⸗

ball . Gut , daß ſie den ſcheckigen Narren⸗

kram , den ein rechter Narro braucht , be⸗

ſaßen .
Scheckig und luſtig mußte es an der Fas⸗

net ſein ,—aber hing denn wirklich alles

an einem Narrenkleid ? Tat ' s ein när⸗

riſches , übermütiges Herz nicht auch ? —

Konnte man nicht doch noch zum Feſt in

die „ Kuhglocke “ gehen ? — Vielleicht als

Graumaler —. Da genügte eine graue

Weſte , — und auf den Rücken konnte man

bunte Striche ziehen , — olivgrün und

ſpangrün und gelbgrün und das RNot und

Orange , das die Karlsruher nicht aus⸗

ſtehen konnten , das ſie mit ſpitzen Kri⸗
tikerzungen den Thomaſalat geheißen
hatten . Doch Hans Thoma beſaß keine

graue Weſte , und wo raſch eine herneh⸗
men ? Der Mann der Frau Notnagel war

dick wie ein Dreihundertliterfaß , und eine

graue Weſte beſaß er wohl auch nicht .

And die Kleiderleihe ? — Nein , nein ,

„Hurra , der kleine Schwarzwälder iſt da! “

weiche weg , Verſuchung , das gibt es nicht ,

wenn man jeden Groſchen zehnmal um⸗

drehen muß , ehe man ihn ausgibt .

Anter ſolchen Gedanken legte Hans

Thoma das Packpapier in ſein altes

Köfferlein , weil man ſchließlich alles ein⸗

mal wieder gebrauchen kann .
Ge —brau - chen ? ſchien da das Papier

zu kniſtern .
Einmal wieder ge —brau - chen! Wa⸗

rum willſt du denn das nicht gleich tun ?

Aber das Geſicht des jungen Mannes

blitzte ein freudiges Lachen . Wahrhaftig ,
— das graubraune Packpapier ſollte zu

ſeinem Recht kommen ; er ging heute auf

den Fasnetball in die „Kuhglocke “ , und

zwar als Paket maskiert .

Thomaſalat , Graumaler , Packpapier ,

7



Paket , jubelte es in ſeinem Innern .

Schnell die Schuhe blank geputzt , eine

Sohle aus Papier hinein , daß die Füße
trocken bleiben , den Malkittel mit dem

Rock vertauſcht , und das Packpapier aus

Bernau umgewickelt .
„ Frau Notnagel , bitte kommen Sie

doch herein , — ſchnüren Sie mich ein

wenig . Da , hier iſt die Schnur von

daheim . So iſt ' s recht , kreuzweiſe über

die Bruſt und zweimal . Doppelt genäht
hebt beſſer . And einmal um den Hals ,

daß die Sache nicht rutſcht , und auf der

Seite binden ; ſonſt machen mir die Brü⸗

der in der Kuhglocke “ den Knoten auf ,
und ich verliere mein ganzes Koſtüm . So

iſt ' s gut . Bin ich nicht ein ſchönes
Paket ? — Ja ? —

Alſo , dann noch die Adreſſe : An Frau
Roſa Thoma in Bernau⸗Oberlehn ,
Schwarzwald . Hier links auf die Bruſt
muß die Anſchrift . Iſt der Kleiſter auch

gut ? Ja , ja , es hält feſt , und jetzt nix als

los , den alten Radmantel um und in die

Kuhglocke “. Grüß Gott , Frau Notnagel ,
und auf Wiederſehen morgen früh . “

Eilig und trotzdem ſicher ſchritt Hans

Thoma über den gefrorenen Boden durch

enge Gaſſen , breite Straßen und weite

Anlagen . Der Wind blies ihm ins Ge —

ſicht und wehte den ſchwarzen Amhang
hoch , und Hans Thomas Augen lachten
vor Abermut .

So trat er in den Feſtſaal der jungen
Künſtler , in die „Kuhglocke “ . Farbige
Lampione und Papierſtreifen hingen von

den Wänden herab , dunſtige Luft ſchlug

ihm entgegen , tolle Muſik ertönte . Rhei⸗
niſcher Frohſinn herrſchte . Eine Pierrette
in Schwarz und Silber wirbelte herbei .
Hans Thoma packte ſie und tanzte mit ihr

rundherum und ſchließlich mitten in den

Saal hinein . Als er veratmend ſtehen
blieb , umringten ihn einige Landsleute

und Freunde . „ Bravo ! “ rief Otto Schol⸗

derer , dann fielen die Stimmen der an⸗

deren ein : „ Hallo , Hallo , Hurra , der kleine

Schwarzwälder iſt da , — der Graumaler ,
— der Hans , — der Thoma —. Als

Paket ! Habt ihr ſchon ſo etwas geſehen ?
Ein Maler als Paket . — Großartig iſt

das , Hans ! Einfälle haſt du ! Auf ſo was

kann doch nur ein Schwarzwälder kom⸗
men . Du kriegſt einen Preis für dein

Koſtüm , du Hans im Glück , du Erzſchelm ,
du Schlaule , du Gſcheitle , — du Duck⸗

mäuſer ! “
Hans Thoma blitzt ſie mit ſeinen

großen , dunklen Augen an , dann ſtreicht
er mit der Hand über das erhitzte Geſicht
und durch den wirren Haarſchopf und

ſagt langſam und bedächtig : „Jetzt könnt

ihr mich aufgeben , — gepackt bin ich —,

und die Anſchrift ſteht auch deutlich und

genau hier auf meiner linken Bruſtſeite .
Wollt ihr mich aufgeben ? “

„ Aufgeben ? “ lachen die Freunde und

rufen hierauf fröhlich durcheinander :
„ Aufgeben ? — Wir geben dich nicht auf ,
Hans , das tut keiner von uns . Wenn du

dich ſelber nicht aufgibſt , — wir geben

dich nicht auf , wir laſſen dich leben .— Er

lebe hoch, der kleine Schwarzwälder lebe

hoch , er wird nicht aufgegeben . “

Untere Wagen und Motorrãder ſind nicht nur die ſchnellſten , ſondern

wir können mit Stolz ſagen : auch die beſten der Welt .

dieler Leiſtung einer einzigartigen Solidarität der deutſchen Krbeit

nun auch der deutſche Konſument anſchließen . Unſere lngenieure und

Arbeiter können ſtolz ſein , ſolche Wagen zu bauen .

Deutſche ſtolz genug ſein , ſich ihrer zu bedienen !

Möge ſich

Möge der

Rede des Fubrere am 1J. 2. 1935 in Berlin
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Eine kühne Rheinfahrt zum Straßburger Schützenfeſt im Jahre 1576

Das glückhafte Schiff

Alten Berichten nacherzählt von - Franz Hirtler

ie Alemannen , deren Stam⸗

mesmundart und Weſen

durch den Dichter und Ka⸗

lendermann Johann Peter
Hebel weit herum bekannt

geworden iſt , haben unter

den deutſchen Volksſtämmen ein

beſonderes Los erfahren und zu⸗

gleich eine beſondere Aufgabe er⸗

halten . Zu beiden Seiten des Ober⸗ und

des Hochrheins wohnend , waren die Ale⸗

mannen für ihre weſtlichen Nachbarn einſt
eine ſo ausgeſprochene Verkörperung des

Germaniſchen , daß die Franzoſen das ganze

Deutſchland jetzt noch als „ Allemagne “
bezeichnen . Ein merkwürdiges , heute un⸗

abänderliches Schickſal hat aber das ale⸗

manniſche Volkstum aufgeteilt in die Zu⸗

gehörigkeit zu drei verſchiedenen Staaten :

Deuſchland , Frankreich ( Elſaß ) und die

Schweiz . Vor Jahrhunderten freilich ge⸗

hörten die jetzt vom Reiche gelöſten Teile

des alemanniſchen Volkstums zu Deutſch⸗
land . Es iſt ſelbſtverſtändlich und natür⸗

lich, daß wir mit den draußen lebenden ,

durch Volkstum und Sprache uns ganz

nahe ſtehenden ſtammverwandten Men⸗

ſchen uns verbunden fühlen . Von den

außerhalb der Reichsgrenzen wohnenden
Alemannen dürfen wir ja erwarten , daß
ſie für deutſche Art draußen Verſtändnis
ſchaffen und daß ſo das in jenen fremden
Staaten lebende Alemannentum eine

Brücke bildet zu einem friedlichen Ein⸗

vernehmen der benachbarten Kulturvölker .

Wie innig und herzlich verbunden ſich
die alemanniſchen Bewohner des Ober —

und Hochrheingebiets ſchon in früheren
Jahrhunderten fühlten , davon gibt die

kühne Fahrt von 54 Züricher Bürgern

Zeugnis , die im Jahre 1576 mit einem

Schiff an einem Tage von ihrer Vater⸗

ſtadt auf der Limmat , der Aare und dem

Rhein zum Schützenfeſt nach Straßburg
fuhren . Dieſe Fahrt erregte im ganzen

Oberrheingebiet gewaltiges Aufſehen und

weckte allgemeine Begeiſterung . Durch
mancherlei Berichte , Bilder und Dichtun⸗

gen können wir uns heute noch ein leben⸗

diges Bild jener Fahrt machen und

dabei zugleich erkennen , wie ausdauernd ,

gemütvoll , wie lebensfroh und feſtfreudig
die Deutſchen am Oberrhein ſchon Anno

1576 waren .

*

Am 20 . Juni , an einem Mittwoch , in

aller Frühe , als noch die ſternklare Som⸗

mernacht über der Stadt Zürich lag ,

wurden die Bewohner der Gaſſen , die

zum Afer der Limmat hinabführten , plötz⸗

lich durch laute Muſik von Trompeten ,
Trommeln und Pfeifen aus ihrem ſüßen
Schlaf geweckt. Klang es nicht kriegeriſch ?
War es nicht ein überraſchender Alarm

der zur Verteidigung der vom Feinde

bedrohten Stadt aufrief ? Einen Augen⸗
blick lang mochte dieſe Beſorgnis man⸗

chen erwachenden Schläfer erſchreckt haben ,
dann aber wurde es allen ängſtlichen
Nachtmützen bewußt : Es iſt Zeit ! Die

Mannſchaft , die auf ſchwankendem Schiff
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die kühne Fahrt gen Straßburg unter⸗

nehmen wollte , wurde zur Abfahrt ge⸗

rufen . Der Tag , auf den man in ganz

Zürich und den Rhein hinab bis Straß⸗

burg geſpannt war , war angebrochen .
Kaum mehr als eine Stunde nach Mit⸗

ternacht war es . Vierundfünfzig aus⸗

geſuchte Männer , die Blüte der Jugend
und des erfahrenen Bürgertums ver⸗

ſammelten ſich am Helmhauſe , und der

Stadtbauherr Kaſpar Thomann , der ihr
Obmann ſein ſollte , verlas die Namen

der Mannen . Sie begrüßten ſich, redeten

eifrig zueinander und ſchauten vertrauens⸗

voll auf ihr Schiff , das im dunkeln
Waſſer der Limmat an den Halteſeilen
ſchwankte . Aus der Finſternis tauchten
Fackeln auf . Schritte hallten ; ſechs Män⸗

ner trugen an Stangen eine merkwürdige

Laſt , eine Tonne , die dicht mit Tüchern

überdeckt war .

„ Der heiße Hirs ! “ ſchrie man ſich zu ,

und jeder wußte , daß in der Tonne , ein⸗

gebettet in heißen Sand , ein mit kochen⸗
dem Hirſebrei gefüllter eherner Topf

ſtand , deſſen Inhalt man noch warm den

Straßburger Ratsherren auftiſchen wollte .

Hirſebrei , mit Wilch zubereitet , war eine

damals volkstümliche und wegen ihrer

natürlichen Süßigkeit beliebte Speiſe . Er

war jedoch keine Beſonderheit der Stadt

Zürich wie etwa die Baſler Lebkuchen ,

die Freiburger Brezeln oder die Frank⸗

furter Würſtchen ; aber man hoffte , dieſen

Brei berühmt zu machen : in Zürich ge⸗

kocht , ſollte er noch warm den Straß⸗

burgern vorgeſetzt werden ! l Ob es gelang ?
Die vierundfünfzig Männer , die die

kühne Tat wagten , waren voll Zuverſicht
und vertrauten auf die Kraft ihrer Arme .

Nun wurden die Helden des kommenden

Tages von ihren Frauen und Töchtern

mit dem nötigen eßbaren Reiſebedarf
verſehen , wohlzubereitetes gebratenes Ge —

flügel und köſtliche Kuchen ; für einen

guten Trunk hatten die Herren ſelbſt
ſchon Sorge getragen . Ein rieſiger Korb
mit dreihundert Semmelringen , dem

brezelartigen Gebäck der Züricher , wurde

in dem Schiff verſtaut . Sollten dieſe

unterwegs alle von den Schiffern auf⸗
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gezehrt werden ? Man hatte für die jetzt

noch warmen Kringeln eine andere Ver⸗

wendung vor : den Straßburger Kindem

wollte man ſie mitbringen ! An alles war

gedacht worden , die Trommler , Trom⸗
peter , Pfeifer hatten ihre Inſtrumente

zur Hand , die weißblauen Fahnen Zürichs
waren am Bug und Heck des Schiffes

befeſtigt , die 18 Zugruderer und 6

Steuerruderer nahmen ihre Plätze ein,

und in würdiger Haltung ſchritten Rats⸗

herren und Bürger auf das Schiff hin⸗
über . Man löſte die Halteſeile , ſtieß
unter klingendem Spiel vom Afer ab

Die kühne Fahrt begann ! „ Glück zul
Glück zu ! “ ſchrien die am Strand Stehen⸗
den den Abfahrenden nach . Mädchen und

Frauen konnten nun ihre Tränen nicht
mehr verbergen : niemand wußte , wie das
tollkühne Anternehmen endigen würde⸗
Ein Wagſtück ſchien es allen zu ſein , abet

war es nicht immer der Stolz der Män⸗

ner geweſen , das unmöglich Scheinende

zu wagen ? Freilich gab es in Zürich
manche Angſthaſen , die dieſe Fahrt eine
Verſuchung des Himmels nannten .

Durch die erleuchtete Stadt ſchoß min

das Schiff , von den im Takte bewegten
Rudern getrieben , dahin . Lebhafte Zut

rufe begleiteten es auf ſeiner Fahrt , und
als es ſich außerhalb Zürichs der Burg

im Hard näherte , begrüßte ſie deren Be

ſitzer mit einigen Schüſſen , die von den
Leuten des Schiffes mit Freude wahr

genommen wurden . Die zweite Stunde
hatte gerade geſchlagen , als die Schiffel
ſich in Zürich vom Afer gelöſt hatten ; nun

fuhren ſie im dämmerigen Frühſchein des
Hochſommermorgens durch die Felſen ,
Strudel und Krümmungen der Limmal

deren Lauf die Leute am Steuerrudel

genau kannten . So erreichte man in gutel
Zeit die Aare , die , aus der Hochgebirgs
welt der Berner Alpen kommend , nun i

ruhigem Fließen die Limmat aufnimm
und ihr Waſſer zum Rhein leitet . Bal⸗

konnten ſie auch ihn begrüßen , den denk

ſchen Strom ! Mit Trompetenſchall fuht
das tapfere „ Wagſchifflein “ in die Ho

rheinwellen . Den Leuten , die von den
Afern aus dem Schifflein zuſahen , er⸗
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Das glückhafte Schiff im Rhein bei Straßburg .

ſchien das Schiff mit ſeinen im Takt be⸗

wegten Rudern wie ein mit ſchlagenden
Flügeln daherſchwimmendes Angeheuer .
Die Sonne beſchien nun die wackeren

Fahrer , die ſich freuten , den ſchwerſten
Teil ihrer Reiſe beſtanden zu haben . Die

Männer an den Rudern legten ſich
tüchtig ins Zeug , ſie zogen ſo kräftig an

den „ Riemen “ , als wollten ſie ſich auf
den Rücken legen . Der Obmann Kaſpar
Thomann ſchaute in die vor ihm aus⸗

gebreitete Karte und rechnete , auf ſeine

Nürnbergiſche Ahr blickend , daß das

Unternehmen gelingen konnte , wenn ihm
die Glücksgöttin weiterhin gewogen blieb

und die Ruderer mit ihrer Kraft durch⸗

hielten. Der Doktor Keller kritzelte eifrig
in ſein Büchlein , auf deſſen erſten Seiten

bereits alles notiert war , was die Nach⸗
welt von dem Anlaß dieſer Fahrt erfahren
ſollte . Das große Feſtſchießen in Straß⸗

burg war bereits im Februar beſchloſſen

worden, und bald waren die gedruckten
Eünladungen nach allen Richtungen ver⸗

chickt worden mit der Ankündigung , daß
das Feſt von Ende Mai bis Ende Juli
dauern ſolle . Da hatte es bei den Züricher

Schützen, ſowohl bei denen , die die Arm⸗

Nach einem alten Züricher Kupferſtich .

bruſt handhabten , wie auch bei den Büch⸗

ſenſchützen , kein langes Beſinnen gegeben :
bei ſolch einem bürgerlichen Waffenfeſt
durfte man nicht fehlen . Schon am 22 .

Mai ſo hatte es der Doktor Keller in

ſeinem Büchlein vermerkt — waren die

Züricher „Stahlſchützen “, 14 an der Zahl ,

zu Pferd nach Straßburg abgerückt , ſie

brauchten 3 Tage zu ihrer Reiſe . Die 58

Büchſenſchützen waren bis Baſel mit dem

Schiff gefahren und hatten zu ihrer Reiſe

ebenfalls drei Tage gebraucht . Begeiſterte
Berichte waren von beiden Gruppen aus

Straßburg gekommen , im ganzen ober⸗

rheiniſchen Land rühmte man den Glanz

des Feſtes , und ſo war man in den

Kreiſen der Züricher Ratsherren und

Bürger zu dem Entſchluß gekommen , das

Schützenfeſt als Zuſchauer zu beſuchen .

Als ein Zeichen deutſch⸗vaterländiſcher
Verbundenheit , als Beweis herzlicher
Freundſchaft zwiſchen den beiden Städten ,

ſollte die Fahrt gelten und zugleich auch

als große Tat erſcheinen , die Zeugnis gab
von der Kühnheit , Kraft und Ausdauer

der Züricher Mannſchaft . Dem Chroniſten
dieſer Reiſe , dem Doktor Keller , erſchien

der bisherige Verlauf gute Hoffnung
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auf das Gelingen des Anternehmens zu

geben.
Schon näherte man ſich dem Städtchen

Laufenburg und damit den Klippen , über

die der Rhein hinabſtürzt . Man hatte
dorthin neue Steuermänner beſtellt , die

die Züricher ablöſen ſollten , und unter⸗

halb der Stromſchnellen lag ein weiteres

Schiff bereit , die Fahrer aufzunehmen , die

keine Zeit verlieren wollten mit dem

Herabführen ihres Schiffes . Es verlief
auch alles nach Wunſch : die Steuerruderer

ſtanden bereit , die Tonne mit dem Hirſe⸗
breitopf , dem koſtbaren Wahrzeichen der

Glücksſchiffer , wurde ſorgſam hinabgetra⸗
gen , ebenſo der Korb mit den Semmel⸗

ringen , die Eß⸗ und Trinkvorräte und die

Ruder . Nach kurzem Aufenthalt ging die

Fahrt weiter über unſichtbare gefährliche
Klippen hinweg und ſchließlich auch glück⸗
lich durch den furchtbar tobenden Strudel

des Höllhakens , wo die Schiffsleute den

Atem anhielten , denn es konnte da auf
Leben und Tod gehen .

Am klöſterlichen Säckingen vorbei gen

Rheinfelden ſchoß nun das Schiff , dem

man überall von den Afern aus zujubelte ,
von friſcher Ruderkraft getrieben . Bei der

Durchfahrt unter einer Brücke konnte

einer der Mitfahrer eine an einer Schnut
herabgelaſſene Flaſche ergreifen . Sie ent⸗

hielt einen trefflichen Elſäſſer Weißwein ,
der dem flinken Zupacker gut ſchmeckte .
Dieſer hübſche Zwiſchenfall war Anlaß

zum allgemeinen Frühſtücken , wobei der

ruhige Stromlauf bis Baſel nun die frohe
Stimmung nicht ſtörte .

Baſel , die Stadt am Rheinknie , wurde

um zehn Ahr mit Trompetenfanfaren
erreicht . Drei Kanonen erwiderten mit

Freudenſchüſſen den Gruß der Züricher .
Wieder wie in Laufenburg wurden die

Steuermänner ausgewechſelt und zugleich
auch eine andere Rotte für die 18 Seiten⸗

ruder an Bord genommen . Nachdem man

ſchon die Weiterfahrt angetreten hatte ,
brachte ein flinkes Boot noch eine freund⸗
liche Spende des Baſler Herrn Chriſtoph
Danner . Ein großer Krug Wein , welſche
Würſte , Brot , Rettich und Salz wurden

dankbar entgegengenommen .
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zum Empfang ,

Breit und ruhig , vielarmig und inſel
reich floß damals der noch nicht ein

gedämmte Strom nordwärts . Den
Strudel bei Iſtein ſchenkte man weniz
Beachtung , nachdem man weit größen
Fährlichkeiten beſtanden hatte . Es kan

nun alles darauf an , raſch vorwärts zu
kommen . Neuenburg , das der Stron

immer wieder zu unterminieren ſuchte , zoß

vorbei , und Breiſach tauchte auf . Es

war zwei Ahr nachmittags , als man dot

in aller Eile wieder die Steuerruderet

wechſelte . Von Breiſach brauchte ein

Laſtſchiff acht Stunden bis nach Straß
burg . Es galt alſo das Letzte an Kraft
und Ausdauer einzuſetzen , um das Zill

noch rechtzeitig zu erreichen .
Die Glut der Mittagsſonne drohte die

Leiber der Ruderer in Schweiß aufzik
löſen , aber es gab kein Nachlaſſen in den

ſcharfen Takt der Ruderſchläge . Die gut
Ausſicht auf das Gelingen des Anter

nehmens erregte die ganze Beſatzung .
Der Eifer und der Kraftaufwand aß

den Rudern wurde nun immer ſtlärket,
Endlich erblickte man , als die Sonne den

Antergang nahe war , die vergoldeten
Turmſpitzen der Stadt Straßburg !

Das Ziel erreicht ! Es war wenige

Minuten nach acht Ahr , als das Zürichen
ſchiff durch einen Seitenarm des Rheinz
in die Stadt einfuhr .

Das Geſtade war mit Menſchen dicht

beſetzt , die alle in freudiger Erregung
waren . Viele hatten auf den Erfolg odel

Mißerfolg des Anternehmens große Wel
ten abgeſchloſſen . Nun hatten die , di⸗

auf die Tüchtigkeit der alemanniſchel
Landsleute geſetzt hatten , die Wetl

gewonnen .
Die Inſaſſen des Schiffes rüſteten ſich

legten ihre ſchwarzen
Mäntel um und ſchmückten ihre Hüte mit

Federbüſchen . Vom Afer her tüönl

kriegeriſche Muſik . Im Schiff erinnerte

man ſich der Semmelringe und warf das

noch friſche Gebäck in die Menge . Jung
und alt rauften um die Stücke , die malt

als koſtbare Andenken an die kühne Fahtl
aufzubewahren gedachte .

Zwei Mitglieder des Stadtrats traten
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Einzug der Helden des glückhaften Schiffes in Zürich.

vor . Trommler und Pfeifer waren in

Reih ' und Glied angetreten . Bürger und

Volk ſtaunten die Tonne an , die von den

Zürichern aus dem Schiff getragen wurde .

Nach einer vorausgegangenen perſönlichen
Begrüßung durch Handſchlag ergriff der

Züricher OBbmann Kaſpar Thomann das

Wort und ſagte in herzhafter Anſprache ,
der die Straßburger in achtungsvollem
Schweigen lauſchten , daß die Ziricher

unſchaft gekommen ſei , um der Stadt

Straßburg zu zeigen , wie die Nachbarin
Zürich Hilf ſchicken könn ' , eh ein Brei

lalt würde , wenn , was Gott verhüten

mög ' , Straßburg einmal von Feinden

überfallen würde . . . . Damit zeigte er auf
die Tonne , von der man die Tücher ab⸗

nahm und den Deckel auf einen Augen⸗
blick lüftete , ſo daß ein Dampfwölklein
dem Topf entſtieg .

Auf der Zunftſtube der Maurer voll⸗

zogen ſich nun die Empfangsfeierlichkeiten ,
die allen Teilnehmern unvergeßlich blei⸗
ben ſollten . Man ſetzte ſich zu Tiſch .
Straßburger und Züricher abwechſelnd in

bunter Reihe . In feierlicher Weiſe wurde

unn die Tonne geöffnet und ihr der eherne
reitopf entnommen . Aufwärter trugen

Nach einem alten Züricher Kupferſtich .

davon auf jeden Tiſch eine Schale des

Hirſebreis . Alle koſteten von dieſer Vor⸗

ſpeiſe , und die erſten , die dies ohne Vor⸗

ſicht taten , brannten ſich die Lippen
daran . Viele der Straßburger Standes⸗

häupter ſchickten ihren Gemahlinnen ein

Schüſſelchen des Breis , damit ſie zu

Hauſe davon koſten konnten .

Zwei erlebnisreiche Feſttage verbrachten
die Züricher darauf in dem gaſtlichen
Straßburg . Am Donnerstag vormittag

zogen ſie in glänzender Aniform und

angeführt von kriegeriſcher Muſik durch
die Gaſſen der Stadt hinaus zum Schieß⸗
platz . Gegen ſechshundert Schützen waren

an dieſem Tage dort und erprobten als

Armbruſt⸗ und Büchſenſchützen die Waf⸗

fen der alten und der neuen Kriegskunſt .
Ein beſonderer Anziehungspunkt für alle

Beſucher Straßburgs war ſchon damals

das Münſter mit ſeinem Turm und der

kunſtvollen Ahr , an der man den Lauf der

Sterne , die Finſterniſſe , die Monate ,

Tage und Stunden , die Länge der Nächte ,
die Sternbilder erkennen konnte . Ihm wid⸗

meten die Züricher den Morgen des

Freitags . Auf der Plattform des Turmes

nahm man den Morgenimbiß ein . Das
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Nathaus , das Hoſpital und der Marſtall
wurden am Nachmittag beſucht , und man

mußte nun ſchon wieder an die Heimreiſe

denken , da Obmann Thomann den wei⸗

teren Verbleib einzelner der glückhaften
Schiffer abgelehnt hatte .

Eine hochgeſtimmte Abſchiedsfeier ver⸗

einigte nochmals die Straßburger und die

Züricher Gäſte , wobei der Ammeiſter
Sturm in herzlicher Weiſe der Freund⸗

ſchaft beider Städte gedachte und die An⸗

vergeßlichkeit der kühnen Fahrt rühmte .

Jedem der 54 Männer des glückhaften
Schiffes wurde eine Fahne in den Straß⸗

burger Farben ( weiß⸗rot ) und ein Sam⸗

metbeutel mit fünf ſilbernen Gedenkmün⸗

zen geſchenkt . In ſeiner herzhaften und

gerührten Erwiderung dankte der Obmann

Thomann für alle erwieſene Freundlich⸗
keit und ſchenkte der Stadt Straßburg den

Hirſetopf , der in Straßburg bis zum

heutigen Tage verwahrt wird , bei der

Beſchießung im Jahre 1870 jedoch in

Stücke ging .

uf dem Schwarzwald
lebte eine junge Klein⸗

bäuerin mit ihrem
Manne in Glück und

Frieden , und ließ , da

ſie fröhlich und freige⸗

big war, keinen Hand⸗

werksburſchen ohne ein Stück Brot von der

Türe weg , gab oft auch noch einen Trunk

dazu . And die armen Brüder von der

Landſtraße , die ewigen Wanderer wie die

jungen Geſellen , die von Ort zu Ort

walzten , um das ehrbare Handwerk zu grü⸗
ßen , wußten das landauf , landab wohl zu

ſchätzen . Sie brauchten nicht lange Am⸗
ſtände zu machen mit Kappendrehen und

demütigem Leiſeſprechen und ſehr trau⸗

rigen Märchen von Krankheit und unver⸗

ſchuldeter Not . Die Bäuerin lachte und

ſagte : „ Sä , nimm ; ſolang wir haben ,
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Die Heimreiſe erfolgte in „ Rollwägen “
über Marchbrugg , Schlettſtadt , Mülhau⸗

ſen und Baſel .

In Zürich erfolgte ein feierlicher Ein⸗

zug , bei dem die Jugend an der Spitze
des Zuges marſchierte . Auch den Straß⸗

burgern blieb die Fahrt der Züricher mit

dem glückhaften Schiff ein unvergeßliches
Ereignis . Die Alemannen des Landes

am Oberrhein hatten ihre ſo oft ſchon in

Kriegszügen bewährte Kühnheit und Aus⸗

dauer gezeigt und bewieſen , daß ſie es

verſtanden , ihre Feſte in der volkstüm⸗

lichſten Weiſe zu feiern . Daß darin die

deutſche Treue zum Ausdruck kam , das

hat der Dichter Johann Fiſchart in ſeinen
Gedicht von der Fahrt des glückhaften
Schiffes in etwas holprigen Verſen aber

mit echter Empfindung ausgeſprochen :

Seht , was die Treu hat für groß Kraft ,
die ein ' ſtark Freundſchaft ſtarker ſchafft ,

deshalb ſich deutſcher Treu befliſſen ,
um die ſtets war ' n die Deutſchen geprieſen ,
und welcher aus der Art will ſchlagen ,
dem ſoll man niemals Deutſcher ſagen !

U

Brot bricht Not

Von Hermann Eris Buſſe

habt ihr auch , wo nichts iſt , hat auch der
Kaiſer ſein Recht verloren “ , und ſtreckte
den Fremden das Brot hin . And weil ſie

es ſo lachend gab , war es den oft ziemlich
kecken und auch abgebrühten Burſchen , als

habe ſie den Ranken Brot dick mit Butter
beſtrichen , und weil ſie mit einem Scherz

wort das Brot reichte , auch wenn del

ſcheeläugigſte Rauhbart ſeine verkruſtel

Hand binſtreckte , ſo kam es denen vor , alz

ſei das einfache Brot mit Roſinen und
Mandeln geſpickt und gingen mit einen

klaren „ Vergelt ' s Gott “ von dannen .

Zuweilen geſchah es aber , daß dei

Mann beim Veſper , weil die Frau Fu

freigebig geweſen , und das neue Breo
noch nicht gebacken war , zu kurz kam und

nur halb geſättigt vom Tiſch aufftand
Das gefiel ihm natürlich nicht , und et

ſchimpfte weidlich . Da ſtand die gule
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Frau manchmal wie eine dumme Magd
vor dem leeren Brotkaſten ; denn für ſie

war nun auch nicht ein Ranft mehr übrig .
Deshalb mußte ſie oft nachts hinſtehen
und Brot backen ; aber es war ihre eigene

Schuld .
So geſchah es auch einmal in der Oſter⸗

zeit, daß ihr das Brot ausging , da die

letzte Kruſte einem blaſſen Bettelmann

unter die Zähne geraten war . Sie merkte

es erſt am Abend ſpät , als der Mann ſie
bat , ihm für die Frühe ein Veſper zu

richten , weil er über Land wolle , einen

Vetter zu begraben . Als ſie , es war

Gründonnerstag nacht , in den Schrein
langte , wähnend , ein Laib ruhe noch

drinnen , war das Brett leer . Daher ſtand
ſie hin , hefelte Teig an und hatte zu

warten , bis er ging , und wirkte und

walkte und machte den Ofen heiß . Schob
um Mitternacht , als der Karfreitag an⸗

brach, das Brot in den Ofen . Als es ſchon
ſich bräunen wollte , merkte ſie , daß ſie das

Salz vergeſſen hatte . Der Vackofen ſtand
vor dem Hof , abſeits in der Matte unterm

Holderbuſch . Die Nacht war ſehr kalt ,

ein ſtarker Wind drückte den Holzrauch
nieder ; aber unverdroſſen buk die Bäuerin

das ungeſalzene Brot , ſie ſchwitzte und

fror dabei in einem .

Ein unheimliches Geweſe war plötzlich
um ſie her . Sie verbrannte ſich die Hände .

Sie trat ſich den Rockſaum ab . Sie ließ
die Schaufel , womit ſie das Brot ein⸗

ſchob , fallen , daß es laut die Nacht durch⸗

llang und die Nachbarn weckte , kurzum es

war alles wie verhert . Doch das Brot

lag gegen Morgen ſchön ausgekühlt auf
dem Schaft , und der Mann , der feſt ge⸗

ſchlafen hatte , nachdem er den ganzen Tag
vorher mit dem Pflug umgegangen war ,

wußte nichts vom nächtlichen Treiben der

Frau , nahm das Brot und machte ſich auf
den weiten Weg zur Leiche des Vetters .

Als er abends wieder heimkam , leicht

berauſcht vom Beerdigungswein und

kornig ob des faden Brotes , das ihm die

äuerin mitgegeben , da lag die Frau im

Fieber, und es war unnötig , daß er ihr

das ungeſalzene Brot vorhielt . Sie er⸗

annte ihn nicht , redete wirr und hatte es

immer mit böſen Geiſtern , die ihr das

Karfreitagsbrot verhext hätten und bat

immer wieder Gott um Verzeihung für
die Sünde . And am Oſtermorgen , da

wurde ſie eine Weile ruhig und ganz ver⸗

klärt und ſagte leiſe zu denen , die an

ihrem Bett ſtanden , es waren der Bauer ,

der Pfarrer und eine Krankenſchweſter :
„ Lauter Roſen , ſehet dort , aus Brot ſind

„Lauter Roſen , ſeht dort , aus Brot ſind Roſen geworden . “

Roſen geworden . Sä , nehmet nur ; ſo

lang ich hab , habet ihr auch . “ Sie lächelte

ſchön , neigte den Kopf zur Seite und

wurde ſtill für immer .

Niemand hätte gewußt , was eigentlich
die Reden vom Karfreitagsbrot bedeute⸗

ten , wenn nicht des Nachbars Tochter , die

wilde Anna , von einer „ Kareß “ heim⸗

kehrend , die Bäuerin belauſcht hätte . Sie

erzählte im Ort herum : Die Bäuerin iſt
eine Scheinheilige geweſen und der Tod

hat ſie angeblaſen , weil ſie ſich verſündigt
hat am täglichen Brot , ſie habe es ver⸗

ſchwendet . So redete ſie herum . Dem

Witmann jedoch ſagte ſie davon nichts ;
denn auf ihn hatte ſie es abgeſehen .

Es ging auch nicht lange , ſo erreichte

ſie , daß er das Auge auf ſie richtete und

ſeine Trauer vergaß ; aber er biß noch
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nicht an . Es kam die Kirchweih . Da be⸗

trat ſie in vollem Staat ſeinen Hof und

wollte ihn um eine Gefälligkeit bitten .

„ Ans iſt der Heidelbeerwein umgefallen “ ,
ſagte ſie , „bitter wie Galle geworden , und

ihr ſollt mir und der Mutter aushelfen ,
wir brauchen den Wein für einen Beſuch .
Es kommt ein Freier , den ich aber nicht
erhör ; trotzdem müſſen wir ihn gut be⸗

wirten . “

And ſie ging mit dem Bauern in den

Keller , dehnte mit munteren Geſprächen
die Zeit , fing den einfachen Mann mit

den Augen ein , ſtrich nahe um ihn , atmete

ihn ſo heiß an , daß er am liebſten über ſie
hergefallen wär . Doch als ſie merkte , wie

ihm das Feuer ins Geſicht ſchlug und der

Wein aus dem Krug ſchwappte , weil

ſeine Hand zitterte , wurde ſie künſtlich
kalt und meinte , er als Witmann könne

machen was er wolle , habe es wunder⸗

ſchön , niemand rede ihm in ſein Sach . Er

könne auch wieder wählen . Nicht für viel

Geld würde ſie indeſſen einen Witmann

nehmen , alles nur das nicht, der habe
ſchon alles genoſſen . . . And der , der am

Nachmittag kommen wolle, um ſie zu

fragen , ſei auch ſo ein Witmann , aller⸗

dings viel älter . „ Zu viel Erfahrung “ ,
meinte ſie ſchnippiſch , „ macht halt kalt .

Ich brauch einen Heißen . “
Sie nahm raſch den Krug aus des

Bauern Hand , bedankte ſich und ſtieg vor

dem Bauern , die Füße in den guten
Schuhen zierlich hochhebend , leicht und

wie tanzend die Treppe hinauf , und ließ
den Witmann mit unruhigen Sinnen

zurück . Sie hatte ganz richtig gerechnet .
Abends erſchien er ſauber geſchabt und

ſonntäglich angezogen auf dem Tanz⸗
boden . Eine ſpäte Glutnelke im Knopf⸗
loch zeigte an , wie verwegen ihm zumute

war . Er ging geradewegs in den Tanz⸗
ſaal hinein , legte der Anna die Hand feſt
auf den Arm und heiſchte den Walzer von

ihr . Ach , wie lange hatte er auch nicht
mehr fröhlich gejauchzt und getanzt . Jetzt
tat er es über ein Grab hinweg in ein

neues Leben hinein . Das reife Mädchen
wußte ihn zu nehmen , bald heiß , bald

kalt ſtellte es ſich, äugelte mit anderen und

kam doch immer wieder , an ihrem Glas

zu nippen , das neben dem Seinen ſtehen
blieb und ſuchte dabei ſeinen Blick , ei du

Donner , wie ihm nie geſchah , feſtzuhalten
And ſo hielt ſie ſein Blut im Feuer bis

die Mitternacht vorüber war und Paat
um Paar den Saal verließ , und auch die

Anna endlich nickte , als er ihr leiſe zu⸗

raunte , es ſei Zeit .

Als der Hahn krähte , huſchte ſie kichernd
über die hintere Staffel von des Wit⸗

manns Hof heim in ihre Nachbarſchaft ,
und ihr Weg zur Hochzeit war nun nicht
mehr aufzuhalten ; denn der Witmanm

hatte nicht viel Federleſens mit ihr ge⸗

macht und ſie auch nicht mit ihm . Ez

nahm niemand Anſtoß daran , daß auf den

Hof wieder eine Frau kam , nur der wilden

und auch ſonſt nicht gerade tugendſamen
Anna gönnten die braven , ledigen Töchtel
im Dorf den guten Mann nicht .

Wie nun die Handwerksburſchen und

Landfahrer vernahmen , daß im Hof wiedel

eine Bäuerin hauſte , da kamen ſie vor die
Tür und baten um Wegzehrung . Die
Anna ließ ſie abfahren ohne Spende , abel

ſie warf jedesmal in eine Truhe ein Stul
Brot , wenn der Bettler fort war ; deng

ſie wollte eines Tages dem Bauen

zeigen , wieviel die erſte Frau ihn
Schaden geſtiftet hatte durch ihre Ver

ſchwendungsſucht; denn dem Bauern wil

in der zweiten Ehe ſehr bald ein Licht

und Reiche zerſtört !

—
Die ewigen Peſſimiſten und die grundſätzlichen Nörgler

haben noch kein Volk gerettet , wohl aber zahlreiche Völker , Staaten

Rede de Fübrers am 21. 3. 93 in Vnterbacbing
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aufgegangen über den Anterſchied der

Frauen , und die erſte trat , weil ſie ihm

jetzt ſo fern war , in die Verklärung ein ,

und er entſann ſich , daß ſie Eliſabeth ge⸗

heißen hatte und auf dem Todbett ge⸗

träumt hatte , wie Brot zu Roſen wurde .

Er ſagte daher , wenn die Anna knurrte

und geizte , und wenn ein Wanderer blaß
und verbittert vom Hof ging , etwas Gutes

über die verſtorbene Frau . And Anna

begann , auf die Tote ihren Haß zu werfen
und auf die Wanderer erſt recht .

Es war aber ein bitteres Jahr im

Lande , Mißwachs und Not allum , und

die Schar der Heiſchenden aus den Groß⸗
ſtädten überſchwemmte das Land , und die

Klinken wurden nicht kalt , ſoviel Hände

legten ſich darauf , um nach Brot zu

fragen . Für jeden , der fragte und vergeb⸗
lich bat , warf ſie ein Stück Brot in den

Schrein, der in dunkler Küchenecke ſtand .
Sie dachte bei ſich, im Winter , wenn wir

ſelber nichts mehr haben , wird mir der

Bauer Dank wiſſen um das trockene Brot ,
das ich uns ſparte .

Doch der Winter begann und der Bauer

mußte in den Krieg ; denn die Soldaten

wurden rar , und das letzte Aufgebot

wurde geholt . Die Bäuerin Anna weinte

nicht. Nur nachts , da war es unheimlich
im Haus , überall wiſperten Mäuſe und

huſchten Ratten , und in der Küche war es

ganz ſchlimm . Der Bauer ſchrieb , er ſei
oft im Gefährlichen , aber er ſei guten

Mutes, denn an Brot habe es ihm noch
nie gefehlt . Immer , wenn es auch ganz

hoffnungslos ſei , lenke ihn ein guter Geiſt

irgendwohin , wo es Brot gäbe . Einmal

habe er in einem ganz zerſchoſſenen Dorf

einen ganzen Backofen voll entdeckt und

mit Kameraden , die ſchon ganz erſchöpft
geweſen , habe er es geteilt . Brot ſei halt

doch die frömmſte Speiſe .

„ Not bricht Eiſen “ , ſchrieb er einmal ,

zaber Brot iſt ſtärker als die Not , es

bricht die Not . “

And Anna ſchrieb zurück : „ Sieh , darum

heb ich für die Not das Brot auf , das die

andere verſchwendete . “
Der Mann ſchrieb ibr jedoch darauf :

„ Gib vom Brot denen , die es heiſchen ,
denn in deiner Truhe freſſen es nur die

Mäuſe , und Brot will gegeſſen ſein , nicht
aufgehoben . “

Die Frau aber blieb eigenſinnig ; denn

ſie wurde geiziger mit jedem Tag . Doch

es geſchah , daß ihr am Karfreitag das

letzte Stäublein Mehl in der Pfanne
verbrannte ; denn eine Stimme hatte nach

ihr gerufen , es dünkte ſie , es ſei ihr

Mann geweſen . Sie eilte auf den Hof ,

weil ſie wähnte , er kehre heim . Da ſtand
ein Fremder da , ausgemergelt und bärtig ,

und heiſchte Brot . Aber ſie ſchalt ihn aus

und jagte ihn fort . Als er ſich wandte

und hinweg war , wie in der Luft verweht ,

wurde es der Anna ſo kalt ums Herz . Sie

konnte den Blick des Fremden nicht ver⸗

geſſen ; er ſah dem Jeſus in der Bibel

gleich . Sie ſtand ſtarr eine Weile und

ſann in ſich hinein . Inzwiſchen verkohlte
das Mehl in der Schwaize . Ach , dachte

ſie darnach , nun mach ich eine Brotſuppe ,
leuchtete mit der Kerze in die Sammel⸗

truhe , wo ſie das verweigerte Bettlerbrot

aufhob , um ſich vom Vorrat zu holen .
Sie konnte jedoch ſuchen , ſolange ſie

wollte , es war kein Brot mehr drinnen .

Seit Wochen hatte ſie auch keines mehr

hineingeworfen ; denn die heiſchenden
Armen mieden längſt ihr Haus , ſie hatten
ein Zeichen , einen Zinken deutlich an das

Hoftor mit Rötel gemalt : Hier gibt es

nichts . And was im Kaſten geruht bisher ,

das hatten die Mäuſe gefreſſen . Sie griff

verſtört tief auf dem Boden in die dunkle

Ecke und faßte etwas an , es war eine

Hungers ſterbende Natte . Alles in ihr

ſträubte ſich vor Entſetzen . Nun war ſie
ſelber bettelarm . Ihr ſtarb die Kuh im

Stall , die Geiß verkam , das Schwein

ſtand ab . Der Mann ließ nichts mehr

hören .

Sie ging ins Dorf , Mehl und Kleie zu

heiſchen . Es gab ihr niemand etwas ;

denn ſie hatte niemand etwas gegeben .
Im Hofe aber hauſten die Mäuſe und

gingen ihr ſogar an Kleid und Schuh .
Wohin ſie trat und griff , waren Mäuſe .

And ſie wurde ſo verwirrt , daß ſie alles
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verließ und wanderte , und in die Fremde
um Brot ging und in der Fremde ſtarb .

Als der Mann , nach langer Ver⸗
ſchollenheit in der Gefangenſchaft , heim⸗
kehrte , war er zum zweiten Male Wit⸗
mann und ſehr allein . Doch wurde ihm
eine arme , einfältige Magd ins Haus ge⸗
ſchickt, die nahm er eines Tages zum
Weibe ; denn ſie glich der erſten Frau
und war ſo fröhlich und gütig wie dieſe .
And niemals mehr hat es um des Brotes

Willen Streit gegeben . Doch Kind und
Kindeskind nahm es wunder , daß kein
Maus ins Haus fand ; aber die Hand⸗
werksburſchen fanden hinein , ſelbſt wenn
der Winter eine Mauer darum baute oder
der Sommer es tief in dem Obſtbaumwald
verbarg . And durch den Rötelkreis , den
Zinken , der einſt ſagte : „ Hier gibt es
nichts “, hat einer ein Kreuz geſtrichen und
ein ander Zeichen hingemalt : „ Hier gibt
es Brot ! “
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( Mit Ahnentafel und Ahnenliſte der Kinder des bekannten
Aniv . ⸗Prof . Dr . Eugen Fiſcher , Verlin . )

In erfreulicher Weiſe bringt die Not⸗

wendigkeit des ariſchen Nachweiſes
alle Volksgenoſſen früher oder ſpäter
dazu , ſich einmal mit den eigenen Ahnen
zu beſchäftigen und ſich die eigene Ahnen⸗
tafel aufzuſtellen . Das iſt beſonders wich⸗
tig , weil nichts ſo eindringlich und klar
uns in die Erkenntniſſe über unſer eigenes
Wachstum aus dem gemeinſamen Mut⸗
terboden unſeres Volkes und über die
ſtarke Blutsverflochtenheit aller Volks —
genoſſen miteinander einführt , als eben
die Forſchung nach den Wurzeln des
eigenen Seins , über die 2 Eltern und 4
Großeltern zu den 8 Argroßeltern , den
16 Arurgroßeltern , den 32 Ahnen der
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Vererbungsforſchers
Von S . Federle

nächſten Generation , den 64 uſw . , d. h.
eben die Arbeit an der Aufſtellung der
eigenen Ahnentafel .

Dieſe Arbeit bringt jedem Volks⸗
genoſſen ſtets wieder neue Entdeckerfreu⸗
den und vertieft in ihm , je weiter er vor⸗
dringt , die Einſicht in die wunderbaren
Wege menſchlichen Wachstums , die uns
den nationalſozialiſtiſchen Begriff der

Volksgemeinſchaft blutsmäßig klar wer⸗
den läßt .

Neben der Freude an der Arbeit und
dem Wachſen der Erkenntnis bringt die
Arbeit an der Ahnentafel aber manchmal
auch Schwierigkeiten , Verdruß und ſo⸗
genannte tote Punkte , an denen ein Wei⸗
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terkommen ausſichtslos erſcheint . In ſehr
vielen Fällen aber entſtehen die Hem⸗

mungen der Arbeit aus nicht genügender
Sachkenntnis . Es gibt im allgemeinen in

der zunächſt in Frage kommenden Zeit

des 19 . und ausgehenden 18 . Jahrhun⸗
derts kaum Schwierigkeiten in der Ahnen⸗
tafelarbeit , die ſich nicht durch ſachgemäße
Behandlung beheben ließen .

Zu Beginn ſeiner Arbeit ſtellt man

zunächſt all das zuſammen , was man an

eigenem Wiſſen ſchon hat , was Vater

und Mutter an ſicheren Angaben machen
können und was man von Angehörigen
der näheren und weiteren Verwandtſchaft
nur immer erfahren kann . And das iſt
oft weit mehr , als man gemeinhin er⸗

wartet . Dieſe Zuſammentragarbeit aus

der Familie iſt aber unbedingt notwendig ,
da alle für die weiter zurückliegenden
Forſchungen in Frage kommenden Amter

meiſt ſo belaſtet ſind , daß man zunächſt
alle Wege beſchreiten muß , um ihnen nicht

unnötige Arbeit zu machen . Man wird

auf dieſe Weiſe wohl ſtets ſeine Ahnen⸗
tafel bis zu den Großeltern mit allen

Lebensdaten und zu den Argroßeltern mit

einigen Angaben erhalten . Soweit ſchreibt
man ſich ſeine Ahnen dann in Tafelform
auf, wie dies hier mit der Ahnentafel der

Kinder des bekannten Bahnbrechers auf

dem Gebiet der Vererbungsforſchung , des

Direktors des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts
für Anthropologie , menſchliche Erblehre
und Eugenik zu Berlin⸗Dahlem , Pro⸗
feſſor Dr . Eugen Fiſcher , mit ſeiner güti⸗
gen Erlaubnis als Beiſpiel geſchehen iſt
(ſiehe Tafel Seite 92 ) .

Von jedem in einer ſolchen Anfangs⸗

Ahnentafel vorkommenden Datum läßt
man ſich , ſoweit nicht ſchon vorhanden ,
den urkundlichen Nachweis vom Stan⸗

desamt ( für alle Angaben nach 1871 ) und

vom Pfarramt ( für alle Angaben aus der

Zeit vor 1871 ) gegen die übliche Gebühr
von 60 Pfennig zuſenden . Bei der Be⸗

antragung dieſer Geburts⸗ , Heirats⸗ und

Sterbeurkunden iſt es notwendig , daß
man das Datum richtig angibt und die

ſchon bekannten Angaben aufs genaueſte
macht , damit die betr . Stelle ( Standes⸗
amt und Pfarramt ) nicht infolge von An⸗

genauigkeiten oder unrichtigen Angaben
unnötigerweiſe ſuchen muß .

Von ſolchermaßen geſichertem Grund⸗

ſtock der Ahnentafel aus geht man nun an

ihre weitere Bearbeitung . Aus den Ge⸗

burtsurkunden der 4 Großeltern ( Nr . 4,

5, 6 und 7) ergeben ſich die Namen der

8 Argroßeltern ( Nr . 8 —15 ) . Von den

Geburtsdaten der Großeltern rückwärts

gehend fragen wir nun nach den Ehe⸗
ſchließungen der 4 Argroßelternpaare . Die

Heiratsurkunden enthalten in dieſer Zeit

oft die Geburtstage der Brautleute und

die Angaben über ihre Eltern , ſo daß wir

damit wieder eine Geſchlechterfolge weiter

zu den Namen der 16 Arurgroß⸗
eltern kommen .

Die Arurgroßeltern ( V. Generation ) .

Nr . 16. Andreas Fiſcher , Rentamtmann ,
Ratſchreiber , » Arnſtein 9. 3. 1743 ,
＋ Walldürn 18. 1. 1824 , O0.

Nr . 17. Eva Sabine Kapp , Büchold bei

Karlſtadt i. B. 6. 11. 1750 , 4 Wall⸗
dürn 1. 3. 1814 .

Nr . 18. Simon Haagel , Oberamtmann ,
* Miltenberg 18. 5. 1768 , 7 Karls⸗

ruhe 23. 12. 1829 , o0 Mosbach 12. 58.
1807 .

Nr . 19. Eliſabeth Mördes , * Mosbach 26.
3. 1784 , 4 Karlsruhe 18. 1. 1866 .

Nr . 20. Anton Sallinger , Adlerwirt , Ra⸗

ſtatt , Raſtatt 1 . t 17 —,
Niederbühl 12. 7. 1807 .
M. Barbara Trautmann , Ra⸗

30. 10. 1782 , Ettlingen 9. 5
1852 .

Nr . 2 . Heinrich Heydt , Kaufmann , Ra ⸗
ſtatt 7. 8. 1778 , T Raſtatt 25. 11. 1855 ,

OOcfRNaſtatt 12. 5. 1800 .

Nr . 21.

Nie . . . wollen wir vergeſlen , daß Freundſchaft nur der Starke verdient ,

und der Starke Sewährt . Rede de Fubrere am 14. 9. 1935 in Nurnbeng
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M. Magdalene Biſoni , “ Raſtatt
Raſtatt ½ 183 .

Oer. 24. Mathäus Walter , Offenburg 16.
5. 1783 , 1 Offenburg 7. 7. 1844 ,
Offenburg 23 . 9. 1811 .

Nr. 25. M. A. Thereſia Göring , verw .
Klayle ( Schweſter v. 26) , * Offenburg
24. 3. 1787 , 7 Offenburg 3. 7. 1812 .

Franz Xaver Göring , Dreikönigs⸗
wirt , Offenburg ( Bruder v. 25) ,
*

Offenburg 25 . 11. 1790 , 7 Offen⸗

— 30 . 9. 1840 , 00 Offenburg 23. 4.

M. Eliſabeth Wiedemer , Offen⸗

— 10. 10. 1790 , 7 Offenburg 8. 7.

Heinrich Heydt ⸗ Nr . 22.
M. Magdalene Biſoni , ⸗Nr . 23 .
Karl Wacker , Kaufmann , Ettlin⸗
gen 10. 5. 1804 , Ettlingen 5. 2.
1880 , o0 Ettlingen 23 . 8. 1827.
M. Magdalene Lumpp , Ettlingen

5 8. 12. 1803 , 1 Ettlingen 15. 8. 1837 .

Bei der Bearbeitung der hier als Bei⸗

ſpiel angeführten Ahnentafel Fiſcher wer⸗
den wir ohne weiteres von Raſtatt die

Cheſchließungsurkunde der Ahnen Nr . 10

und 11 und von Offenburg die der Ar⸗

großeltern Nr . 12 und 13 erhalten . Da⸗

gegen wird uns Raſtatt vielleicht mittei⸗

len, daß die Eheſchließung der Ahnen Nr .

Aund 15 in der Heimat der Braut , in

Ettlingen , ſtattgefunden habe , und Karls⸗

tuhe, daß die Argroßeltern Nr . 8 und 9

hicht dort geheiratet haben , wo , ſei un⸗

hekannt. Damit beginnen nun die eigent⸗
lichen Schwierigkeiten der Ahnentafelfor⸗
ſchung; denn die Eheſchließungsurkunde
it eine unerläßliche Vorausſetzung , um
un der betreffenden Stelle weiterzukom⸗
Ren ; eine eindeutige Beſtimmung eines

Ahnen wird durch die Geburtsurkunde erſt
nVerbindung mit der Heiratsurkunde
heſchaffen und die Sterbeurkunde bietet

ie notwendige Kontrolle hierzu .
Wenn uns daher erneute Amfragen in

der Verwandtſchaft , oder irgendwelche
inweiſe im Kirchenbuch nicht weiter⸗

lfen, müſſen wir uns andern Hilfsquel⸗
en zuwenden . Da in dieſem Beiſpiel

der Argroßvater Nr . 8 ein hoher Ba⸗

iſcher Beamter war , hat vorausſichtlich
das Generallandesarchiv in Karlsruhe
ſeine Perſonalakten , aus denen Hochzeits⸗
lug und ort und außerdem Geburtstag

256 .

K27 .

Nr. 28.
Nr. 29.
Nr. 30.

( 1 .

und Angaben über die Eltern ( Ahnen Nr .

16 und 17 ) hervorgehen werden . So be⸗

ſteht die Möglichkeit , in allen Fällen , wo

es ſich bei unſern Ahnen um Beamte , An⸗

geſtellte oder Bedienſtete von großen oder

kleinen Ländern , von Städten , von Für⸗

ſten , Grafen , Klöſtern und anderen Herr⸗

ſchaften handelt , aus den Archiven dieſer
früheren Herrſchaften Angaben über unſere
Ahnen zu erhalten . Aber auch für alle

anderen Antertanen dieſer ehemaligen
Herrſchaften beſteht beim Verſagen der

Kirchenbücher die Möglichkeit , aus den

betr . Archiven Hinweiſe zu erhalten , um

in der Forſchung weiterzukommen . Aber

ſolche Möglichkeiten erhalten wir am

beſten Auskunft durch das Staatl . Archiv
des Landes oder der Provinz oder durch
die jeweiligen familiengeſchichtlichen
Vereinigungen , von denen die dem Volks⸗

bund der deutſchen ſippenkundlichen Ver⸗

eine angehörigen hier angeführt ſeien :

Arbeitsbund für öſterreichiſche Familienkunde ,
Hauptleitung Graz , Bürgergaſſe 2 J l ( alte
Aniverſität ) .

Badiſche Heimat e. V. , Freiburg i. B. , Hans⸗
jakob⸗Straße 12.

Bayeriſcher Landesverein für Familienkunde ,
München , Herzogſpitalſtraße 1.

Braunſchweiger Verein für Sippenforſchung ,
Braunſchweig , Wilhelm⸗Bode⸗Straße 14.

„ Der Herold “ , Verein für Geſchlechter - , Wap⸗
pen⸗ und Siegelkunde zu Berlin , Berlin WS,
Kronenſtraße 4/5 .

Deutſche Ahnengemeinſchaft ( D. A. ) e. V. , Sitz
Dresden , Kanzlei Dresden⸗A . 1, Kanzlei⸗
gäßchen 1III .

Die „ Maus “ , Geſellſchaft für Familienforſchung ,
Bremen e. V. , Geſchäftsſtelle Bremen , Mar⸗
tiniſtraße 7/8 .

Genealogiſche Geſellſchaft in Frankfurt a. M. ,
Frankfurt a. M. , Corneliusſtraße 22 .

Geſellſchaft für Ahnenkunde , Wien l , Auguſtiner⸗
baſtei 6 — Albrechtspalais ( Erdgeſchoß ) .

Geſellſchaft für Familienforſchung in Franken
(e. V. ) , Nürnberg⸗N , Schweppermannſtr . 59.

Geſellſchaft für Familienforſchung , Wappen⸗
und Siegelkunde in Danzig , Danzig⸗Lang⸗
fuhr , Königstaler Weg 34.

Geſellſchaft für Familienkunde in Kurheſſen und
Waldeck , Kaſſel , Kölniſche Straße 84 .

Hannoverſcher Landesverein für Sippenkunde ,
Hannover , Geibelſtraße 35 J.

Heſſiſche Familiengeſchichtliche
Darmſtadt , Hügelſtraße 45.

Mecklenburgiſcher Landesverband für Sippen⸗
forſchung , Schwerin , Mecklenb . Wismarſche
Straße 61/69 .

Vereinigung ,
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Mitteldeutſcher Landesverein für Sippenfor⸗
ſchung , Halle a. S. , Friedrichſtraße 46 II .

Zentralſtelle für Niederſächſiſche Familienkunde
e. V. , Hamburg 36 , Poftſchließfach 239 .

Naſſauiſche Familiengeſchichtliche Vereinigung ,
Wiesbaden , Kapellenſtraße 47 .

Schleswig⸗Holſteiniſche Arbeitsgemeinſchaft für
Sippenforſchung und Sippenpflege , Kiel ,
Karlsſtraße 27.

Pommerſche Vereinigung für Stamm⸗ und
Wappenkunde , Stettin , Keddigſtraße 10.

„ Roland “ , Verein für Sippenforſchung und
Wappenkunde e. B. , Sitz Dresden , Geſchäfts⸗
ſtelle Dresden⸗A . 1, Taſchenberg 3.

Sächſiſche Stiftung für Familienforſchung
( Forſchungs⸗ und Auskunftsſtelle über Wap⸗
pen⸗ und Familienkunde ) , Dresden⸗A . 1,
Taſchenberg 3.

Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft für Sippen⸗

P20 buns, Breslau , Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße

Sippenkundlicher Landesverein für die geſamte
Oberlauſitz , Görlitz , Schenckendorffſtraße 9.

Thüringiſche Geſellſchaft für Sippenkunde ,
Gotha , Staatsarchiv , Schloß .

Verein für Familienforſchung in Oſt⸗ und Weſt⸗
preußen e. V. , Königsberg i. Pr . , Auguſta⸗
ſtraße 10 II .

Verein für Württembergiſche Familienkunde
e. V. , Stuttgart - O, Alexanderſtraße 13.

Vereinigung für Sippenforſchung , Wappen⸗
und Namenkunde in Oeſterreich , Wien 8
Fuhrmannsgaſſe 18 4/14 .

Weſtdeutſche Geſellſchaft f. Familienkunde e. V. ,

— 3 Geſchäftsſtelle Köln 7, Schließ⸗
ach 55.

Weſtfäliſcher Bund für Familienforſchung ,
Münſter i. Weſtf . , Fürſtenbergſtraße 1/2 ,
Staatsarchiv .

Zentralſtelle für deutſche Perſonen⸗ und Fami⸗
liengeſchichte , rechtsfähige gemeinnützige Stif⸗
tung , Leipzig C 1, Deutſcher Platz ( Haus
der deutſchen Bücherei ) .

Oft bringt auch eine Such⸗Anfrage in

den Zeitſchriften dieſer Vereinigungen
oder in der Reichszeitung des NS . ⸗

Lehrerbundes - Bayreuth , im „ Archiv für
Sippenforſchung “ ( Verlag Starcke , Gör⸗

litz)z oder in Familie , Sippe , Volk “ ( Ver⸗
lag Metzner , Berlin SW 6I , Gitſchiner⸗
ſtraße 109 ) u. a . eine Hilfe aus dem Leſer⸗
kreis , die um ſo eher zu verwerten iſt , je
weiter man in ſeiner Forſchung fort⸗
geſchritten iſt . Bei allen Anfragen , wo es

auch ſei , füge man Rückporto bei und ver⸗

geſſe den Dank für die erteilte Hilfe nicht !
Bevor man ſich an Archive wendet ,

verſäume man keinesfalls , ſich in der

nächſten größeren Bibliothek die vor⸗

7
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handene familiengeſchichtliche Literath
und beſonders das mit bisher über 9
Bänden erſchienene „ Deutſche Geſchleth
terbuch “ ( Verlag Starcke , Görlitz ) durc
zuſehen . In den Namensverzeichniſſeh
dieſes großartigen Werks ſind weit übg
150 000 Namen enthalten . Da wir es

unſerer Ahnentafel bei jeder weitereg
Generation mit der doppelten Zahl voy

Ahnen und dementſprechend Familien
namen zu tun haben ( 8 Argroßeltern , 1

Arurgroßeltern , 32 , 64 , 128 , 256 uſw
Ahnen ) , ſo wächſt mit jeder Generation
die wir erforſchen , die Möglichkeit , daß
wir auf Familien ſtoßen , deren Stamm⸗

folgen bereits im Geſchlechterbuch bent

beitet ſind , ſo daß wir unſere Ahnenlini
dann dort abſchreiben können . Mit foft
ſchreitender Arbeit erhalten wir imme

mehr Möglichkeiten , beſonders bei de

ſtarken allſeitigen familiengeſchichtliche
Tätigkeit in Deutſchland aus der

familiengeſchichtlichen Literatur Angabeſ
über unſere eigenen Ahnen zu bekommen ,

Empfehlenswert iſt es auch , ſich nach
Ahnentafelforſchern zu erkundigen , di⸗

nach den gleichen Familien ſuchen , wie
wir ſelbſt . Da kann man ſich gegenſeitl
oft kräftig aushelfen . Das „Verzeichni⸗
deutſcher Familienverbände und F0
milienforſcher “ ( Verlag Starcke , Görlit
vermittelt uns in großer Anzahl Anſchtiß
ten hierzu . Wollen wir die Arbeit eines
Fachmanns in Anſpruch nehmen , ſo es⸗

halten wir von der „ Vereinigung der Be

rufsſippenforſcher “ bei der „Reichsſtell⸗
für Sippenforſchung “ Berlin NW I

Schiffbauerdamm 26 Auskunft über ge⸗

eignete Kräfte . Die „ Deutſche Ahnen
gemeinſchaft “ Dresden⸗A . 1, Kanzlel
gäßchen 1“ hat in einer Rieſenzahl vol

Ahnentafeln , die einen großen Teil des

deutſchen Ahnenerbes enthalten , ſowi
die „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen
und Familiengeſchichte “, Leipzig C

Deutſcher Platz , in jahrzehntelangel
Tätigkeit ein großes familiengeſchicht
liches Material geſammelt .

So braucht niemand zu verzweifell
wenn er da und dort an ſeiner Ahnentaf
nicht weiterkommt . Aberall bieten f
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Möglichkeiten , um Schwierigkeiten zu

überwinden . Allerdings braucht man

Geduld dazu , Liebe zur Sache und Zähig⸗
keit . Dann aber wird es jedem Volks⸗

genoſſen gelingen , in ſtiller , jahrelanger
Arbeit , Bauſtein für Bauſtein der Ahnen⸗

tafel ſeiner Kinder zu ſammeln , Stück für
Stück ſie zuſammenzuſetzen und ſchließlich
ein gewichtiges Stück deutſchen Volkes

vergangener Jahrhunderte als eigenes
Ahnenerbe zu erkennen . Aus der großen
Ahnentafel der Kinder unſeres berühmten
Badiſchen Landsmanns , Profeſſor Dr .

Eugen Fiſcher , möge zum Abſchluß noch

die Reihe der Arururgroßeltern an⸗

geführt ſein !

Die Arururgroßeltern ( VI . Generation ) .

Nr . 32. Foh . Leonhard Fiſcher , Schreiner⸗

Er .

.

Nr .

Rr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

33.

34.

85.

36.

V.

38.

39.

40.

41.

Chriſtoph Trautmann ,

meiſter, “ Arnſtein 21. 4. 1718 , 7 Arn⸗

ſtein 7. 1. 1759 , 00 Arnſtein 24. 4.

1741.
Arſula Lehemann , Arnſtein 14 . 9.

1718 , 4 Arnſtein 4. 3. 1782 .

Joh . Georg Kapp , Jäger , Förſter ,

* Büchold ( 2) um 1707 , Bugrhein⸗

feld 29. 3. 1772 .

Maria Agnes , um 1715 , 4 Werneck

16. 11. 1788 .

Franz Anton Haagel , Bäckermeiſter ,

Miltenberg a. M. , 00 3. 11. 1754 .

Anna Margarethe Fertig aus Weck⸗

bach .

Ignaz Joſef Moerdes , kurpfäl⸗

ziſcher Jollberater, “ 6. 1743 , T Mos⸗

bach 13. 2. 1819 , 00 1. 5. 1770 .

Marie Franziska Schad ,
“ Stein

a. Kocher 22 . 4. 1752 , 7 Mosbach 2. 9.

182²5 .

Frz . Anton Sallinger , Schiffs⸗
wirt , Raſtatt, “ Raſtatt 22. 11. 1734 ,

1 Naſtatt 13. 1. 1814 , 00 14. 1. 1765 .

Marie Eliſabeth WMüller , Kuppen⸗

heim 28 . 9. 1739 , 7 Raſtatt 20. 7.

1812 .
Müller ,

Raſtatt, “ Raſtatt 5. 2. 1753 , 1 Ra⸗

3 22. 4. 1810 , 0oο RNaſtatt 26. 5.

725

3 —

NI .

2

1425

Nr .

8382

5
Nr .

R

Re .

Rr⸗

2

43 .

44 .

45 .

46 .

47 .

. 48 .

. 49 .

50

38

54 .

59

56 .

3

58 .

59 .

60 .

61 .

2

63 .

. Frz . Xaver Göring ⸗

3. Thereſia Wiedemer ⸗Nr .

Marie Walburga Geiger , Ra⸗

ſtatt 9. 5. 1758 , T Raſtatt 7. 7. 1831 .

Anton Franz Heydt , Konditor , Ra⸗

ſtatt, “ Sasbach 28. 5. 1725 , 4 Raſtatt
13. 7. 1790 , Ooο Bühl 21. 11. 1774 .

Magdalene Mayer , Bühl 4. 9. 1749 ,

＋ Raſtatt 28. 3. 1794 .

Franz Joſef Biſoni , Kaminfeger⸗

meiſter , Raſtatt , 1 Raſtatt , 3. 12.

1790 , OO II Raſtatt 26. 6. 1767 .

Magdalene Krechtler ,
“ Raſtatt

25 . 7. 1747 , 4 RNaſtatt 4. 1. 1802 .

Joſ . Anton Wenzeslaus Wal⸗

ter , 29 . 11. 1740 , T Offenburg 9. 5.

1829 , O0 Offenburg 30. 9. 1771 .

Eliſabeth Vogt , 7 Offenburg 7. 9.

182²0.
Frz . Xaver Göring , Dreikönigs⸗

wirt , Stadtrat, “ Appenweier 17. 12.

1759 , 4 Offenburg 27. 5. 1827 , 0

Offenburg 17. 1. 1785 .

Maria Thereſia Wiedemer , Ap⸗

penweier 22. 2. 1751 , 4 Offenburg
14. 10. 1816 .

Nr . 50 .

Joſef Anton Wiedemer , RNot⸗

gerber , Offenburg, “ Offenburg 24 . 1.

1765 , 1 Offenburg 8. 9. 1805 , 00 Of⸗

fenburg 5. 2. 1787 .

Maria Eliſabeth Jeßle .

Anton Franz Heydt ⸗Nr . 44 .

Magdalene MWayer ⸗ Nr . 45 .

Frz . Joſef Biſoni ⸗Nr . 46 .

Magdalene Krechtler ⸗ 47 .

Alrich Wacker , Handelsmann , Bür⸗

germeiſter, “ Ettlingen 4. 7. 1774 , 1

Ettlingen 16. 8. 1821 , Oο Ettlingen
12. 2. 1801 .

Marie Anna Katzenberger , Ett⸗

lingen 14. 5. 1782 , Ettlingen 15. 3.

1839 .

Bartholomäus Lumpp , Großh . Bad .

Oberförſter, “ Daxlanden 6. 7. 1762 ,

1 Ettlingen 14. 9. 1828 , o0 Ettlingen
19. 6. 1787 .

M. Magd . Valentine Willen⸗

wardt , “ Ettlingen 24. 10. 1763 ,

7 Ettlingen 4. 5. 1806 .

Es gibt kaum ein Volk der krde mit weiter Seſpannten Fähigkeiten ,

wie ſie unſer deutſches Volk beſitzt . Nede Sei, Fubrene am 5. 2. 1934 in Berlin



Von Wilhelm Zentner .

Lon Leſer , weißt du , ſelbſt wenn du

von Lörrach , Weil oder Baſel
ſtammſt , etwas vom Pfarrer Chriſtian
Gottfried Ludwig in Oetlingen ? Ich ſehe
wohl dein Kopfſchütteln , kann dir aber

zum Troſte verraten , bis vor kurzem war

ich auch nicht geſcheiter als du , bis mir

das nachſtehende Zeugnis ſeiner Hand
und ſeines Weſens zu Geſicht kam . Die

Kirchenbücher , die ſo manches zu verraten

wiſſen , wenn man ſie nur recht zu befra⸗
gen verſteht , erteilen nähere Auskunft .
Anno 1752 iſt unſer Mann , der zuerſt
Präzeptor am Gymnaſium illuſtre zu Karls⸗

ruhe , ſodann ſechs Jahre Seelenhirt zu

Langenſteinbach geweſen , als ordentlich
berufener Pfarrer der Gemeinde Oetlingen
mit den Seinigen im Markgräfler Lande

und im neuen Amte aufgezogen , wohl zu⸗

frieden mit ſeiner ſchönen , vom Reben⸗

hügel zu Tal blickenden Pfarrei . Lediglich
das Pfarrhaus wies einen kleinen Scha⸗
den . Allein da ſchirrte Ludwig , auch auf
dem Pegaſus ſattelfeſt , raſch entſchloſſen
das Muſenrößlein und ließ es im Verſe⸗
trab bis in die Kanzlei eines hohen geiſt⸗
lichen Konſiſtoriums in der markgräflichen
Reſidenzſtadt traben . Was mag man dort

für Augen und Ohren gemacht haben , als

der unvermutete Ankömmling plötzlich ſo

hell und ungeniert in die ſtaubige Stube

wieherte , als graſe er noch auf den fetten
Weiden ſeiner Oberländer Heimat ?

Anter einer ſauberen Zeichnung des

Oetlinger Pfarrhauſes und dem Datum

vom 26 . Mai 1756 ſtanden folgende

Reimverſe zu leſen :

Hochfürſtliche Verwaltung !
Hier ſieht man die Veraltung
der ſchlechten Pfarrhausfenſter ;
ſie ſtehen als Geſpenſter
in meinem beſten Zimmer ,
ich mag ſie wahrlich nimmer !
Es ſind derſelben drei ,
an allen iſt kein Blei
und keine gute Scheibe ,
ſie müſſen mir vom Leibel !
Ich bin mit Weib und Kind
vor Regen und vor Wind ,

Merkwürdiges Bittgeſuch aus alter Zeit

im Winter vor Erkalten

ſehr übel aufbehalten .
Zudem ſoes iſt endlich
nicht zierlich , ſondern ſchändlich ,
ein Pfarrhaus wahrzunehmen ,
des Fenſter ſo beſchämen
und überall zerfetzet
und mit Papier zerplätzet ,
daß jedermann drob ſchilt .
Drum bitte ich um neue ,
worauf ich mich ſchon freue .
Hochfürſtliche Verwaltung ,
ich bleibe ohn ' Erkaltung
vor das begehrte Glück

Ihr Diener Pfarrer Ludwig⸗

And die markgräfliche Verwaltung ,
die , entgegen kleinlichem Kanzleigebarei
das nie aus dem Stirnrunzeln herauskommt⸗
für einen harmloſen Spaß diesmal mit⸗

lachend zu Hauſe war , ſetzte unter dies

merkwürdige Bittgeſuch , ohne aus den

Ton und Vermaß des Supplikanten zu

fallen :
„ Hierauf wird reſolvieret :
die Fenſter reparieret ! “

And alſo geſchah ' s . Der Pfarret
Ludwig hat ſich noch geraume Zeit del

neuen Fenſter und der herrlichen Ausſicht
ins oberrheiniſche Land erfreut . Am 12

Juni 1775 findet ſich ſein letzter Eintraß
ins Oetlinger Kirchenbuch . Dann legte
er die Feder aus der Hand , vielmehr el

übergab ſie ſeinem Nachfolger Heinrich
Chriſtian Sonntag und verbrachte noch

fünf wohlverdiente Ruheſtandsjahre an

der Stätte ſeiner ehemaligen Wirkſamkeil ,
von der er ſich nicht mehr trennen konnte⸗

Im Jahre 1780 iſt er dann aus den

irdiſchen in den himmliſchen Ruheſtand
verſetzt worden .

In den Oetlinger Reben ſoll übrigens
ſchon damals ein guter Tropfen gewach
ſen ſein ; und falls du gelegentlich hinauf⸗
kommſt , lieber Leſer , ſo vergiß nicht , ein

Glas dankbarer

wackeren Pfarrherrrn zu leeren , der iK

Poeſie und Proſa gleichermaßen beſchlä
gen war . Ich wenigſtens will ' s gewiß
nicht unterlaſſen !

Erinnerung auf den
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Die Streichholzbrücke
Erzählung von Friedrich Schnack

Won ſind ſchon Streichhölzer ! Sie

werden angebrannt und weg⸗

geworfen . And doch iſt kein Ding ſo
gering , daß ſich nicht ein Schickſal daran

heften könnte .

Grete Wels arbeitete ſeit mehreren Jah⸗
ten in einer Streichholzfabrik . Mit ſiebzehn
Jahren war ſie dort eingetreten , jetzt , ein

Mädchen aus der Zeit , war ſie zwanzig ,
und ſeitdem tat ſie in der Woche Tag um

Tag die gleichen Handgriffe : ſie verpackte
Streichholzſchachteln in die bekannten

Pakete . Die Schachteln floſſen zu ihr und

den Mitarbeiterinnen an den langen
Tiſch heran , geſchwind und genau fertig⸗
ten die geübten Hände die Pakete , und das

laufende Band führte ſie davon , ununter⸗

brochen, wie eine endloſe Kette ihre Glie⸗

der. In Gretes Vorſtellung begannen die

Jundhölzer ihre weite Reiſe in die Welt ,
überall hin , wo man nur deutſche Streich⸗
hölzer kaufte .

Grete war hübſch . Sie hatte ebenmäßige
Züge, die ein wenig ſchwermütig ſchienen ,
leuchtend blondes Haar und dunkelblaue

Augen. Der längliche Geſichtsſchnitt ließ
erkennen, daß ſie oder ihre Vorfahren aus

dem Norden ſtammten . Obwohl ſie nicht
viel an ihr Außeres hängen konnte , bewies
ſie in der ſelbſtgeſchneiderten Kleidung
Geſchmack und auch eine perſönliche Note ,
und ſo ſah ſie beſſer aus , als man eigent⸗
lich bei ihrem geringen Verdienſt ver⸗

muten konnte . In dem ſcheinbar gelaſſenen
Mädchen ſtak jedoch eine phantaſievolle

kruhe , wahrſcheinlich ein Erbteil vom

VBater her , der Kapitän auf einem Fracht⸗
ff geweſen war , ehe er in einem Sturm

dor der ſchwediſchen Küſte Schiffbruch
Klitten und dabei den Tod gefunden hatte .

etes Einfälle ſtrebten gern über den
Augenblick hinaus . Die Zündholzſchach⸗
keln, die ſich eine an die andere auf dem

fließenden Band reihten , kamen Grete zu⸗
len als geheimnisvolle Brücke in die

e vor . Ihre Bilder und Wünſche

ſchickte ſie bei der Arbeit darauf entlang =

irgendwohin . Die Richtung war nicht ſo
wichtig .

Gretes Mutter war nach dem Eintref⸗
fen der Anglücksbotſchaft von der ſchwe⸗
diſchen Küſte einem alten Herzleiden
erlegen . Geſchwiſter hatte Grete nicht .
Wäre nicht ihre Tante geweſen , die

Schweſter des Vaters , hätte das Mädchen
nach dem Tod der Eltern allein geſtanden .
Die Lehrerswitwe nahm ſie zu ſich. Frei⸗
lich mußte Grete ſich ſogleich nach einer

Stellung umſehen , die kleine Witwen⸗

penſion reichte ſchlecht für zwei . Fabrik⸗
lohn und Witwenpenſion wurden zuſam⸗
mengelegt — auf ſolche Weiſe ſchlug man

ſich durch .
Wenn ſie abends zu Hauſe war , die

kleine Hausarbeit verrichtet , die Kleider
und Wäſche in Ordnung waren , und

Grete noch ein wenig Zeit übrig hatte ,
auch nicht zu müde war , nahm ſie aus den

Neſten der einſtigen Lehrerbibliothek gern
ein Buch . Nicht um ihrem ſchmalen Wiſ⸗
ſen aufzuhelfen — was ſollte ſie auch
damit ? Sie brauchte Anregung und auch
Entſpannung von der Wirkung der

mechaniſchen Tagesarbeit . Meiſt nahm
ſie irgendeinen Band über fremde Län⸗

der , Sitten und Menſchen , wie ſie ihr
Vater auf ſeinen Schiffsreiſen kennen ge⸗
lernt haben mochte . And wie er auf den

Wogen des Meeres hinausgeſteuert war ,

ſeinen Zielen entgegen : ſo trieb Grete

auf den Strömungen ihrer Vorſtellung
und Gedankenluſt nach Abwechſlung und

Fernen fort und weiter als der verunglückte
Seemann .

Aber war dies die einzige Ablenkung
und Freude , die ſich ein junges Mädchen
wünſchen und gönnen durfte ? And würde

ſie niemals lieben und geliebt werden ?
Sie fühlte ſich ſehr einſam .

And als ſie ſich wieder einmal ganz ver⸗

laſſen vorkam , hatte ſie einen abſonder⸗
lichen und ſentimentalen Einfall , über den

4



ihre Arbeitskolleginnen ſicher gelacht
wäre er ihnen nur bekannt gewor⸗

en .

Doch Grete führte ihn ganz heimlich
aus . Mit ihrer hübſchen Handſchrift

ſchrieb ſie abends etwas auf einen Brief⸗

bogen und legte den am nächſten Morgen
in eines der von ihr behandelten Streich⸗

holzpakete . Ein kleiner Brief war es , für

Eines Morgens legte der Bitrodiener einen Brie
auf den Packtiſch .

den Zufall geſchrieben und auch für die

Hoffnung ; ein Brief in die unbekannte ,
lodkende Welt . And das Paket , in das er

verſchloſſen wurde — war es nicht einer

der vielen Bauſteine an der unendlich
langen Fernbrücke , die täglich am Pack⸗
tiſch gebaut wurde ? Auf dieſer Zündholz ·
brücke ſollte Gretes Brief hinauswandern .
Hoffentlich , dachte ſie , zu einem richtigen
Menſchen ! And ſie ſtellte ſich darunter

einen hübſchen , freundlichen Mann vor ,

etwa einen Seemann , einen Kapitän oder

Lotſen . In einer ſchlichten Reimerei

hatte ſie ihrem plötzlichen Gefühl nach⸗

gegeben .

„ Bittel “ ſtand groß und zügig auf

dem Briefbogen oben , und daruntet

hieß es :

„ Wer dies Paket erhält .
Ich bitte ihn , mir zu ſchreiben .
Ich habe keinen Freund auf der Welt⸗

Ich möchte nicht einſam bleiben ! “

Sie hatte mit ihrem vollen Namen

unterzeichnet , und daneben die genalt

Anſchrift der Fabrik vermerkt . And jetzt

ſtak der Brief in dem Streichholzpaket , das

fließende Band führte es von Gretes Tiſch

weg — wer wußte , wohin .

Das Paket hatte es aber nicht eilig
Es kam mit den andern der Tagesleiſtung
in das Lager der Fabrik und wurde ein

geſtapelt . Die Streichholzpoſt brauchte
ihre Zeit . Endlich , nach Wochen , verfrach
tete der Lagerbeamte wieder mehret

Eiſenbahnwagen voll Streichholzkiſten ⸗

und Gretes Brief trat ſeine vorbeſtimm
Reiſe an .

Längſt hatte ſie ihren Einfall vergeſſen
Zwar hatte ſie eine Zeit auf Antwolt

gewartet , da ſie aber ausblieb , dachte die
Schreiberin nicht länger daran . Sie hatte
Sorgen : die Tante kränkelte und bedurft
der Pflege . Monate vergingen . Als Gret⸗

den Brief geſchrieben hatte , war es

geweſen . Mittlerweile war es Okto
geworden .

Eines Morgens legte der Bürodien

der Fabrik einen Brief auf den Packtiſth
„ Für mich ? “ fragte ſie erſtaunt .

war ein ſchmaler Brief und wirklich m

ſie gerichtet .
Sie ſah ſofort den Aufgabeſtempel

Lindau am Bodenſee entzifferte ſie .
mochte ihr ſchreiben ? Sie hatte keinel

Bekannten in der ſüddeutſchen St

Vielleicht jemand , der mit ihrem ve

benen Vater bekannt geweſen war , ein
Kapitän vielleicht ? Auf dem Bodenſte
fuhren kleine Dampfer . Sie war ungeh
neugierig , den Inhalt des Briefes

erfahren — aber jetzt war keine Ar

pauſe , unaufhörlich floſſen die Streih

holzſchachteln heran und erlaubten nich
die geringſte Verzögerung .
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Wie erſtaunte Grete aber , als ſie ſpäter
den Brief las , wobei ſie ſich erinnerte , daß
ſie einmal in einer wunderlichen Laune

einem Paket ein paar Zeilen beigelegt
hatte !

„ Wertes Fräulein Wells ! “ las ſie .
Ich habe Ihren dem Zufall anvertrauten

Brief erhalten . Da mich das Gedicht , das

doch wohl von Ihnen verfaßt iſt , angenehm
berührte , ſchicke ich Ihnen einen ſchönen
Gruß. Vielleicht freuen Sie ſich darüber ,
ſo daß Sie wenigſtens nicht heute trau⸗

tig ſein müſſen . Ihre Streichhölzer kaufe
ich gern . Ich bin Inhaber einer Drogerie
in Lindau . Mein Geſchäft hat eine gute
Lage, und die Stadt in der ich lebe , iſt
herrlich . Von meinem Wohnzimmerfenſter
dus ſehe ich faft den ganzen Vodenſee vor

Rir liegen . And wenn ich nach links blicke,

. ich auf die Berge und das Schweizer
fer, und wenn ich mich nach rechts wende ,

ſehe ich das ſchöne deutſche Afer . Kennen
Sie den Vodenſee . . . 2“ So ſchrieb der

ünbekannte Streichholzkäufer . Seinen
Namen hatte er unter die Zeilen geſetzt

1 Straße , in der ſich ſein Geſchäft
and .

Es war ſelbſtverſtändlich , daß Grete zu
Haus den alten Atlas ihres Vaters zur
Hand nahm und die Karte von Süddeutſch⸗

aufſchlug , um die Stadt zu ſuchen ,
die einen ſo hübſchen Namen hatte . Sie
kund ſie auf einer winzigen Inſel im

Bodenſee, die ſicherlich ſchöne Waſſerſtadt ,

2 ein Eiſenbahndamm hinführte und
en Namen an Lindenbäume gemahnte .

Selbſtverſtändlich war es auch , daß Grete

loch am gleichen Abend den Brief beant⸗
Portete . And wie der Drogiſt einiges von

berichtet hatte , ſo erzählte nun auch
tete von ihrem Leben , wie ſie zu jenem

all gekommen war , ſchrieb von Vater

Mutter , der alten Verwandten , bei
Ler ſie jetzt lebte , und berichtete von ihrer

Fabrikarbeit , womit ſie ihren Lebensunter⸗
halt beſtritt . Der Brief wurde noch abends
in den Kaſten geworfen.

Mit großer Spannung wartete die
Schreiberin nun auf einen neuen Wider⸗

hall, auf einen zweiten Brief aus Lindau .

Lindau . . . ſummte das Wort beſtändig
in ihrem Kopf , und ſie ſah den blitzenden
See mit weißen , luſtigen Dampfern
darauf .

Ein neuer Brief ließ nicht lange auf ſich
warten . Auch der Drogiſt berichtete von

ſeinem Leben . Es war ein umfangreicher
und hübſcher Brief . And nicht lange
danach — Grete hatte ſchon wieder geant⸗
wortet — kam noch eine Anſichtskarte , ein

Sonntagsgruß aus der Stadt Konſtanz ,
die einen ſo wohlklingenden Namen hatte ,
wohin der Drogiſt auf einem Ausflug mit

dem Schiff gefahren war .

So ging es eine ganze Zeitlang weiter ,
Brief folgte auf Brief — die Streich⸗
holzbrücke in die Ferne war einer leben⸗

digen Wortbrücke gewichen .
And wie jede Märchengeſchichte der

Wirklichkeit entſtammt — weil nichts
möglich iſt außer der Wirklichkeit — ſo
auch dieſe : Grete , das Streichholzmädchen ,
und der Drogiſt , der Streichholzkäufer und

Händler , kamen mehr und mehr einander

näher , bis endlich nichts mehr zu ſchreiben ,
nur noch zu tun war . Richard Deuring ,
ſo hieß der Briefſchreiber , beſtieg den Zug
und fuhr nach Norddeutſchland zu Grete .

„ Hier bin ich ! “ ſagte er , „ und ich fahre
nicht allein zurück . “

And ſo geſchah es .

Herr und Frau Deuring wohnen heute
in Lindau am VBodenſee , in der hübſchen
Stadt , von der man auf die Berge , das

Waſſer und die Obſtgärten blickt . Sie
betreiben ihre gutgehende Drogerie , und

Grete verkauft die Streichhölzer , die ihre
früheren Arbeitskolleginnen in Nord⸗

deutſchland verpacken .
In der Fabrik iſt die kleine Geſchichte

allmählich bekannt geworden , Gretes Ein⸗

fall wurde nachgeahmt : viele der jungen
Arbeiterinnen haben bereits verſucht , auf
gleiche Weiſe dem Glück etwas nach⸗
zuhelfen , Zündholzbrücken nach fernen
Städten und Afern ſchlagend . Doch bis

zur Stunde hat noch keine zweite mit dem

Brief im Streichholzpaket Erfolg gehabt .
Das Glück wendet ſelten zum zweiten⸗
mal die gleiche Art an .



Der Mahnbrief
Von Karl Heinz Eckert

De' Bauer hockte am Tiſch in der

großen Stube und las mit böſem

Geſicht den Brief , der gerade gekommen
und erſuchen wir Sie

daher , die fällig geweſene Rate nunmehr

ohne Verzug an uns zu überweiſen . Soll⸗

ten Sie dieſer Aufforderung binnen drei

Tagen nicht nachgekommen ſein , ſähen wir
uns zu unſerem VBedauern

5

Der alte Holm runzelte die Stirne und

trommelte mit der Fauſt ein paarmal hef⸗

tig auf den Tiſch . Dann legte er den

Brief weg , ſah eine Weile durchs Fen⸗

ſter hinaus zum Stall hinüber und kratzte

ſich ſchließlich nachdenklich hinter dem

Ohr . Er hatte die Rate für die ver⸗

dammte Futterſchneidemaſchine doch be⸗

zahlt ! Die mußten da ja eine ſaubere

Zucht haben in ihrem Stadtladen , daß

ſie ſo was noch nicht einmal buchten ! And

er ſtand auf und kramte in der Kommode

nach dem Hundertjährigen Kalender , in

dem er alle wichtigen Dinge das ganze

Jahr über aufzuheben pflegte .
Der Hundertjährige fand ſich ſchließlich

zwiſchen einem Dutzend zerleſener Roman⸗

hefte , die der älteſte Junge aus der Stadt

mitgebracht hatte . Der Bauer ſetzte die

Brille umſtändlich auf der Naſe zurecht
und blätterte dann im Kalender . Aber ſo

ſehr er auch ſuchte , der Poſtabſchnitt war

nicht aufzufinden . Er ſuchte ein zweites
und ſogar ein drittes Mal — der Poſt⸗

abſchnitt war einfach nicht dal

Dabei fiel ihm ein Brief in die Hände ,

der ebenfalls im Kalender lag und dem⸗

zufolge zur wichtigſten Poſt gehörte , die

der Bauer Holm in der letzten Zeit be⸗

kommen hatte . Er nahm ihn heraus , um

ihn wieder einmal zu leſen und ſuchte

weiter nach der Quittung . Aber es half
alles nichts . Sie war nicht da . Nicht im

Hundertjährigen und nicht in der Kom⸗

mode . Auch hinter dem Wandkalender

ſteckte ſie nicht .

Er rief nach der Bäuerin und während

dieſe nun noch einmal ſuchte , wo der

Poſtabſchnitt doch nicht war , nahm der

Bauer den Brief aus dem Hundert⸗

jährigen zur Hand .
Wir haben unſeren Jungen

zuerſt gar nicht wiedererkannt , ſo geſund
und kräftig iſt er wiedergekommen . Sit

als Bauer können ſich ſicher gar nicht ſi

recht vorſtellen , was es für ſo einen Jun⸗

gen aus einem Hinterhaus im Kohlenpot
bedeutet , aufs Land zu kommen , Sonme

Wald und Wieſen um ſich zu haben , ein

mal friſche Luft einzuatmen und nich

immer den rußigen Dunſt unſerer Stadt .

„ Hm“ , ſagte der Bauer und ſah von

dem Briefe auf , „Alte , ich denke wir neh⸗

men wieder ſo ein Stadtkind diesmal . “

„ Mir ſoll ' s recht ſein “, meinte die
Bäuerin ſo nebenhin und kramte di

Schublade abermals von oben bis unten
durch . „ Platz iſt ja da und zum Mit

eſſen reicht ' s allemal noch für ſo einen
Jungen . “

Der Vauer nickte und wollte den Beil

wieder in den Amſchlag zurücklegen . Abn

das ging nicht ſo glatt , weil etwas in

Amſchlag ſteckte und ſperrte . Holm
danach und zog mit verblüfftem Geſich
die Quittung für die bezahlte Maſchinen
rate heraus . And nachdem er ſich vonf

nem Erſtaunen darüber etwas erholt hall
konnte er ſich auch genau entſinnen ,
er den Brief zum letztenmal damals g

leſen hatte , als er den Poſtabſchnitt hall
weglegen wollen .

„ Na , dann nehmen wir erſt recht ein
Stadtkind ! Alte , du kannſt das

heute melden , damit wir nicht zu ſpa
kommen und am Ende noch leer ausgehen

And dann ſchrieb er der Maſchinel
firma , daß ſie mal in ihren Vüchern nach
ſehen möchten , wenn ſie Zeit hätten
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Das Pflaſter enthält die wirkſamen Extrakte vom Wohlverlelß
( Arnica ) , der Tollkirſche ( Velladonna ) und vom ſpaniſchen
Pfeffer ( Capſicum ) . Arnica wirkt beruhigend , Belladonng

ſchmerzlindernd , Capſieum wärmeſpendend . Sie brauchen das
ABC⸗Pflaſter nur aufzulegen , ſchon verbreitet ſich ſeine milde
Wärme , und bald verſpüren Sie Linderung der Schmerzen .
Sie erhalten das ABC⸗Pflaſter in jeder Apotheke .

Aze us

Sichere katfarnung
1 . durchaAmenbarff Helwakakur. Sehr

dewänrt u. a. von Arzten erpront . Goidene MWedallle,
Grober . Prele Brüsse 5 1032, London März 1933
Dankerfünte Zuschri ten 2. T. über Dauererfolge ( Aus-

des Nachwuchses) . Marke Helwaks mit Stern, patent -
Antl. Wa. 468500 verbürgt Ertolg und schützt Sie vor Enttküschun -
gen. Kleinlkur R&M2. 75, stark 3.5, für grötzere Flächen 5. 50und 6. 50
Nachmahme. Helwaka - Gmbfi . Köln 211 .

Auch für Sie ist das

Stricker - Fahrrad richtigl0 V
Preiswert , stabll , schön. Katalog m. gros -

80r Auswahl kostenlos . Wer ein Fahrrad
knufen will, fordere den Kkatalog von

E. &P . Stricker , fahrradfabrik , Brackwede-Blelsfeld K 112

die weiltbekannte

3 8
Eln altbewährtes Mittel
gegen unreine Haut ist dos
580 - Hautmittel . Es half
schon vielen , auch bei
Flechten , Ekzemen , Pickeln
usw. Oberzeogen Sle sich
durch einen Versucht Ab
RM. 1. 35 l. allen Apotheken .
Kostenl . Probeflasche durch
OOO- Labordatorioen .

Abteilung ·190, Berlin W62.
Kleistetrage 34.

DoοnautmiitehOonο²nautmittel

Zur Beseltigung von Haut -
schäden , wieflechten . Haut -
ſucken .bickel. Elexeme und
Ahal. hat sich sett Jahren des
OOO- Hautmittel bewährt .
Es wirtet schnell ſuckrelA1ln -
dernd und beschleuntgt da -
durch die Gesundung . Ab
RM. 1.35 l. allen Apotheken .
Kostenl . Probeſlosche dureh
O00- Ltdborator . , Abt 0
Seriin W 62. Klei⁰e 4

„WochenlangReißen
Durch einekurze Kur von denBeſchwerdenbefreit .
Frau Paula Hund , Schreinermeiſtersgattin ,

chreibt uns am 3. Februar 1937 : Ich hatte wochen ·
lang Rheumatismus u. Kopf⸗
ſchmerzen , Reißen in den Glie⸗
dern und im Rücken , daß ich
kaum mehr gehen konnte . Da
las ich von Togal⸗Tabletten
u. kaufte mir ſogleich ein Glas .

Schon nach einigen Tagen

fühlte ich mi beſfer und eine
Kur von 2 —3 Gläſern machte
mich von meinem Leiden frei .

Ral Faula liun Ich werde in meinem Hauſe nie
Walduim, Hauptstr . 21 mehr ohne Togal ſein . Ich

Togal meinen Bekannten empfohlen gegen

lielenerheumatismus ; auch dort hat es erſtaun⸗
geholfen . “

in Gliedern u . Rücken “
Togal hat ſich ſeit mehr als 20 Jahren bei Muskel ·
und Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias , Hexen⸗
ſchuß ſowie Nerven⸗ und Kopfſchmerzen hervor⸗
ragend bewährt .Es befreit vonden läſtigen Schmer⸗
zen , wirkt entzündungshemmend und beruhigend .
Selbſt bei veralteten und hartnäckigen Fällen wur⸗
den oft überraſchende Erfolge erzielt ! Bei Erkäl⸗

tungskrankheiten , Influenza und Grippe , bekämpft
Togal die Krankheitserreger ,wirkt bakterientötend

und beſeitigt damit dieſe Aebel in der Wurzel .

Keine — ichen Nebenerſcheinungen ! Sendl
Anzähligen raſche Hilfe gebrachtl Haben auch Sie
Vertrauen und machen Sie noch heute einen Ver⸗

ſuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen

Apotheken Mk . 1. 24.
Das aufklärende Buch „ Der Kampf gegen den

Schmerz “ , welches für Kranke wie fürGe⸗

——
von größtem Intereſſe iſt , erhalten Sie au

unſch koſtenl . vom Togalwerk München K 27.



Unſere Kalenderbeilage

DVer Wandkalender , den wir mit dem

Jahrgang 1939 unſeren Leſern über⸗

reichen , bietet diesmal etwas Beſonderes ,
indem er , von der berufenen Künſtlerhand
Franz Siegeles gezeichnet , zwei deutſche

Landſchaftsbilder bringt , in denen die

„ Straßen des Führers “ auf eindrucksvolle

Weiſe vor Augen geführt werden . Aber

die wirtſchaftliche Bedeutung der Reichs⸗

autobahnen , über die Größe der techniſchen
Leiſtungen , die uns zunächſt vielleicht wie

Selbſtverſtändlichkeiten erſcheinen , ſoll hier
nicht weiter geſprochen werden : die Zu⸗

kunft wird in dieſem großen Werk , das im

Auftrag Adolf Hitlers unter Leitung von

Generalinſpektor Dr . Todt geſchaffen wird ,
eine ſchöpferiſche Tat höchſten Ranges ,
den Beginn einer neuen Epoche erkennen !

Beſſer als es eine Auswahl von geſchickt
aufgenommenen Photos vermöchte , geben
die beiden Bilder Franz Siegeles einen

lebendigen Eindruck dieſer die N1 .
Heimat durchziehenden Straßen , die nicht
nut die Reize deutſcher Landſchaft unan⸗

getaſtet laſſen , ſondern durch ihre auch von

künſtleriſchen Geſichtspunkten aus ent⸗

worfene Linienführung die Schönheit des

von der Natur gegebenen Geländebildes

oft ſehr erhöhen .
Das Bild , das über dem erſten Halb⸗

jahr des Kalenders ſteht , führt uns nach
Süddeutſchland auf die Reichsautobahn⸗·

ſtrecke München —Landesgrenze und zeigt

Zur Beachtung
Die Sprüche im diesjährigen Kalen⸗

darium ſind den dramatiſchen Werken

Richard Wagners entnommen , die

nicht nur muſikaliſche Meiſterwerke von

höchſtem Nang ſind , ſondern auch in ihren
Textdichtungen auf wunderbare Weiſe

deutſche Art und deutſches Weſen verkün⸗

den . Durch Wagners Werk ſind die

alten Sagen vom fliegenden Holländer ,

von Tannhäuſer und Lohengrin , die Mär

eine Stelle , wo eine „ Ausfahrt “ nach dem

neben der Autobahn gelegenen ober⸗

bayriſchen Dörfchen Irſchenberg hinab⸗

führt , hinter dem ſich gewaltige Alpen⸗
berge auftürmen . Jeder Betrachter dieſes
Bildes wird erkennen , wie vollkommen ,
wie bodenverwachſen ſich die Reichsauto⸗

bahn in das Gelände hineinſchmiegt , und
wie die Linien dieſes Menſchenwerks ſich
wundervoll einfügen in das Bild des von

der Natur Geſchaffenen .
Die zweite Jahreshälfte des Wand .

kalenders wird durch ein norddeutſches

Landſchaftsbild geſchmückt . Es ſtellt ein

Stück der im Werden begriffenen Reichs⸗

autobahn Berlin —Stettin dar , und zwat

die Bauſtelle Colbitzow —Klütz mit den

Oderübergang . Dieſe Pommerſche Land⸗
ſchaft , die ſich mancher Leſer vielleicht
flacher vorgeſtellt haben mag , zeigt das

hügelige Gelände des Landrückens , den die
Oder durchſchneidet . Auch hier kann man

die Schönheit des Landſchaftsbildes und

die Reize der Streckenführung der RNeichs⸗

autobahn bewundern , auch in dieſem Bild
kommt das geſunde romantiſche Natu⸗

gefühl unſerer Zeit zum Ausdruck .

Die Reichsautobahn gehört dem ganzen

Volke , ſie iſt eine der großen Errungen

ſchaften des neuen Reiches , eines det
vielen Geſchenke , die wir dem Flühtes

Adolf Hitler verdanken .

von Triſtan und Iſolde , vor allem abek

die Nibelungenſage in altnordiſcher Gl⸗

ſtalt mit ihrer gewaltigen Götterwelt fllt

unſere Zeit wieder verlebendigt worden.
Manche der hier mitgeteilten Verſe

Rheingold , Walküre , Siegfried und Göl,

terdämmerung erinnern ſtark an die folt
900 Jahre alten Eddaſprüche , die wit in

Kalendarium 1938 brachten .
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Kinder lieben

diesen Hustensirup
Schon beilm erſten Suſten oder bel einer gewobnlichen
Erkaltung ſollten Sie dafur ſorgen , daß die Beſchwer ·

n ſchnell dehoben und
dadurch ein Seſtſetzen der
Krankbeit vermieden
wird . Jede Mutter kann
für ibre Familie einen
billigen und wirkſamen
Suſtenſirup leicht ſelbſt
berſtellen . Dazu loſt ſie
250 Sramm Zucker in /
Liter kochendem waſſer
und fügt den Inbalt
einer Flaſche Anſy kon⸗
zentriert binzu . Das er·
gibt ein halbes Liter aus ·
gezeichneten Suſtenſtrup ,
der jung und alt raſch

Erleichterung bringt . Rinder nehmen den von der
Mutter ſelbſt bereiteten Suſtenſirup gern . Die in
töom enthaltenen beilkräftigen Stoffe löſen den
Schleim , lindern die Entzündung der Schleimbäute
und mindern den SZuſtenreiz . wer Anſy vor dem
Schiafengeben einnimmt , 5 ſich vor qualendem
Kachtduſten . Sie erbalten Anfy⸗konzentriert in
Sllen Upotheten zum Preiſe von Rrtt . 1. 75.

Bitte hier cusschneiden und im offenen Briefumechletg
( Forto 3 Pfg. ] s0fort einsenden

Gutscheinl
An d. Rustinsche Lehrinstitut für Fernunterricht ,

potsduom —Kol .

ich wonsche eine unverbhindliche Ansichtssendunt
von dem unterstrichenen Lohtgang :

NMshere Schulbildung zeomtenschule
Abiturientenexomen Kursus ] f. einf . mittl . Olentt

an der Oberschule Kursusll f. geh . mittl . Dionet

8 prochlicher ZwWei Muslicthoorte5 Konservatoriumvumnree20em Gymnosfum
8. d. Gbersch .f . Madchen — Sesang⁰
gufmänn . Ausbildun18 e WaschinenteschnikerMoschineningenieurHshere Hendelsschule Wruel

Betriebsingenieur
Handiungsgehilke ——

Fremdeprachan . Lechalkor.rohhtohRMmesen
Englisch Hallenisch Flfektromeister
fränaeeisch Sponisch Elektrotechaiker

Latein rischisch F̃lugreugbou
Lehrwerke für Wehr - Chemotschniker
mechtengehörige Hochbautechgiker
Abechlußprbfung Tiefboautechniker
Abschlußpròfung ll Vetmessungstechniker

probe - Nr. der „Rustin - NMechrichten ““ , Fochzeitschriff
kor den Fernuntferricht (mit Erfolgsberichten ) , kostenlos !

Name u. Beruf :

Anschrift :



Billige Reiſen
mit der Reichsbahn bei Benützung der

Fahryretsermäßigungenkre.

er für kinderreiche Familien, bei 1
Fealeke⸗ Anſchluß⸗ ——
karien erhebliche — Zu Aus⸗
flügen an Sonn⸗ und Feiertagen die binigen
Sportſonderzüge mit 60 % Ermäßigung .
Auskunft bei den Bahn⸗
böfen und Reiſebürosl

Arlaubskarten , 2 Monate gültig 20 —280 %
Feſte Rundreiſekarten , 15 u. 30 Cage gültig 250 /

Sonntagsrückfahrkarten
Zehnerkarten nach Stãdten mit über 100000 Ein⸗

wohner , 2 Monate gültig . . 33½0 %

W 2 Monate

Geſellſchaftsfahrten: ＋ Bezahlung flür

Schul⸗ und Jugenoͤpflegefahrten . 600 % /
. CCCCĩ²dV .

Deutſche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

— 331/0 %

3 daanae

is 29 Perſonen 33½/0%̃ꝓ
bei Bezahlung für
30 und mehr . 500/ÿ

Hans und Grete heiraten .
Nachbarskinder waren ſie und hatten

ſich
ſehr lieb .

Schon als Kinder ſind ſie unzertrennlich , als das
etwas ältere Mädel den Buben liebevoll betreut .
Dann werden ſie älter , Hans 2 zum Militär ,
und als er wiederkommt , ſieht er ſo — — aus
daß manches junge Mädchen verſtohlen den Kop
nach ihm wendet . Er aber ſieht nur ſeine Grete ,
und als er eine gute Stellung findet , heiratet er
ſie kurzentſchloſſen , ohne ſich um die Vorhaltungen

u kümmern , die man ihm wegen des Altersunter⸗

Hharel macht . „ Es iſt richtig “, ſagt er , „ſie iſt etwas
er als ich, aber ich habe ſie lieb und damit baſta .

So heiraten Hans und Grete , und alle Neugierigen
und Mißgünſtigen warten auf das baldige Ende
dieſer glücklichen Ehe .

Sie wurden enttäuſcht . Die Ehe war ſehr glück⸗
lich , trotz des Altersunterſchiedes , und ſie wurde
von 5 zu Jahr , als die Kinder kamen , noch

lücklicher . Grete ſah trotz der vielen Arbeit immer
hubſch und gepflegt aus , und Hanſens Eltern , die

zuerſt auch nichts von Grete wiſſen wollten , weil
ie doch älter war als ihrJunge , waren jetzt ſehr

4 auf ihre hübſche Schwiegertochter . „ Sie ſieht
wirklich jünger aus als der Mann“, ſagten die Leute ,
und bisweilen ſagten ſie es ihr ſogar ins Geſicht .
Dann wurde Grete vor Freude rot wie ein junges
Mädchen , und der einen oder anderen Freundin
erzählte ſie leiſe , daß ſie allerdings ein wenig , ein

ganz klein wenig für ihr gutes Ausſehen tue . Mor⸗
ens und abends fände ſie immer fünf Minuten
eit , ihre Haut mit zu pflegen .

„ Mein Mann — eine hübſche und jugendlich aus⸗
ſehende Frau haben “ ſagte ſie , „ und da ich etwas
älter bin als er , muß ich doppelt achtgeben . Die

Marylan⸗Creme hilft mir , dieſen Wunſch zu erfüllen ,

denn ihre regelmäßige Anwendung ſchafft eine reine ,

Riuuter
Haut , der allzufrühe Altersanzeichen fern⸗

leiben . Mein Mann weiß , daß ich meine Haut mit

Marylan⸗Creme pflege , und er freut ſich arüber,
weil er doch weiß, 05 ich es nur für ihn tue .

Ja , mit Marylan⸗Creme pflegen ſich zahlloſe
Frauen und viele Männer , deren Haut darum

fung

bleibt , ſo daß ſie viel jünger wirken , als ſie in

lichkeit ſind . Das beſtätigt die große Anzahl der

freiwilligen Dankſchreiben aus allen Kreiſen , da⸗
runter viele von Aerzten . Jeder kann ſich von

der 3 Wirkung der Marylan⸗Creme
ſelbſt völlig koſtenlos überzeugen .

Schneiden Sie den Freibezugsſchein aus , legen
Sie ihn in einen o ＋ — a

breAbrrße. B6

ſchreiben Sie auf die Rückſeite 8 re Adreſſe . Baun
erhalten Sie vom Marylan⸗Vertrieb eine Probe
Marylan⸗Creme und ein ganzes Büchlein mit

tigen Ratſchlägen für die Schönheitspflege und ein

— — mit Bildern von Filmgrößen —alles

oſtenlos und portofrei .
Beachten Sie bitte auch die anderen kosmetiſchen

Artikel des Marylan⸗Vertriebs : Marylan⸗Zahn⸗
paſta „ Myrrhengold “ , ein beſonders wirkſames
tel zur Pflege von 11 nen und Zahnfteiſch , und

Marylan⸗Schönheitsſeife , Ede Seife von zartem Duft. — Meine Erzeugniſſe
ſind in den d6838 Geſchäften zu 15Möchten Sie dieſe Seite unzerſchnitten laſſen , ſe

genügt es , wenn Sie die Worte des Freibezugſcheinek
auf eine Poſtkarte ſchreiben und einſenden .

Freibezugſchein : Marylan⸗Vertrieb , Berlin 179,

Blücherſtr . 22 . Senden Sie mir bitte völlig koſten
los und portofrei eine Probe Marylan⸗Creme , das

lehrreiche mit Abbildungen
und Druckſachen über Seife und Zahnpaſta .

Oſhghlren ,Led ſiffegennin Erdal -EE

—.
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Eine Speise ablehnen ,
weil man schlecht verdaut ,

befreitnichtvon Hagenbeschwerdenl
Saures Autstoßen , Gefübl
derVölle, Magenschmerzen
nach dem Essen und ühn -
lehe Beschwerden , die
Innen die Freude an den
Mahlzeiten verderben , deu -
ten darauf hin , daſd eine
Störung vorhanden ist . —

die wird haufig durch einen
Veberfluß an Magensäure
Verursacht , der das allge -
meine Wohlbefinden stark
udeeinflussen vermag .
Vielleicht verzichten Sie
etet sogar auf Ihre Lieb -
ugsspeisen , weil Sie diese

niehtmebr „ vertragen “
können. In solchen Fällen
ist es wichtig , an die Ur -
sache des Uebels zu gehen

und dieüberschũssige Sure
i. Magensaft abzustumpfen .
Das geschieht rasch durch
Biserirte Magnesia . Dieses
seit Jahrzehnten bewährte
Mittel gegen Beschwerden
dieser Arthilft hnen wieder
besser zu verdauen und er -
möglicht Ihnen damit die

gute Ausnutzung der Nähr -
stoffe . 2- 3 Tablett . oder ein

halber Teelöffel voll Biserir -
te Magnesia - Pulver schaffen
raschErleichterung von den

genannten Beschwerden u.
tragen zur Hebung Ihres
Wohlbefindens wirkungs -
voll bei . Um besser 2u
verdauen , nimmt man

Biserirte Magnesia
dle in Tabletten - und Pulverform fuür Bl 1. 30 und in
Soͤgerer vorteilhafterer Packung für RM 2. 69 in allen

Apotheken erhültlich ist .

) Somdopatbie
macht Gie geſund !
Sle ist ärztilch anerkannt , wlrd von

Tausenden begelstert gelobt und hlitt oft üũber-
raschend . Sie sollten sich darüber eln genaues
Blid machenl Fordern Sie daher unser ,,Sroses
Homola - BSuch “ an, Sie erheiten es kostenlos
gegen Einsendund von 80 Pfg. In Marken fur Porto
und Verpackung . „„Such der Senesund “ , 80 hlese
dieses Buch besser , denn es werden in ihm ca .
250 Krankhelten und ihre Hellung beschrleben .
Sichern Sle sich dliesen guten Ratgeber für Ge-
sunde und Kranke , und schrelben Sie daher noch
heute an die Homola , Karlsruhe K ·e .

—

Zuckerkrankel
Wi' iſten Sie ſchon , daß es ein biologlſches Mittel gibt ,
welches es lhnen ermöglicht , die ſo ſchwer empfun⸗
dene und ſchwãchende Piãt zu mildern und allmählich
die Zuckerausſcheidung zu verringern ? Das iſt - Ola-
betikum Zefax . Ein Naturprodukt . Zefax - erhõht
dle Verträglichkeit des Kkörpers für zuckerhaltige
Nahrung ( Kohlehydrate ) , reduziert die Zuckeraus⸗
ſcheidung und erhält ihren Kkörper bel Kkrãſten .
Zefax - regt die für die Zuckerverdauung ſo wich⸗
tigen inneren Orülen an ( Pankrease , Leber) , belebt
den Stoffwechſel und krãftigt die Nerven , die begrell⸗
Uicherwelle beim Zuckerkranken belonders mit⸗
genommen ſind .
Zefax⸗ lindert glelchzeltig manche andere quälen⸗
den Beſchwerden , Hautjucken , Furunkel , Hautaue⸗
ſchlag , lowle das läſtige Durſt⸗ und Hungergefühl .
Die Wirkung von Zefaxa beruht auf ſeinem Sehalt
an einem ſperifiſchen antldiabetiſchen Faktor , an
Glukokininen , Vitaminen , Zellialzen und Fermenten .
Dabel iſt Zefaxæ võllig unſchãdlich , wohlſchmeckend
und leicht bekömmlich . Oie Ertolige des ⸗Zefak⸗
werden Sie nun verſtehen : es reduziert den Zucker ,
mlildert die Diät und gibt lhren Nerven Kraſt und
W' iderſtandl Beginnen auch Sie noch heute mit

Diabetikum 2EFRX·
Glas mit 110 Tabletten RM 3. 62, Pulver RM2. 25
Herſteller : kenova⸗Laboratorium für Medizin ,

Berlin⸗Lichterkelde , K l

, - Tn d,gulu . Cldlt,fale , Salunninc



Ebeeneid
— ſo werden die meiſten

Leſer auf dieſe Frage antworten —

eigentlich iſt es gegen jede Vernunft , zu
glauben , daß immer wieder nach hundert
Jahren das gleiche Wetter auf den Tag
genau eintreffen ſoll ! Aber wie in vielen
abergläubiſchen Dingen , ſo werden auch
hier viele ſonſt ganz klare Köpfe ſich
unſicher fühlen und denken : es iſt viel⸗

leicht doch etwas Richtiges an dieſen
Wettervorherſagen . Immerhin hat man
etwas in der Hand , an das man ſich
halten kann , wenn es dann ſchließlich auch
nicht recht ſtimmt . Der wiſſenſchaftliche
Wetterdienſt kann uns zwar auf einige
Tage oder vielleicht Wochen das Wetter
ankünden , aber auf Jahre voraus geht
es nicht ; denn die Erdendinge , die das
Wetter beſtimmen , Luftdruck , Luftwärme
und Luftfeuchtigkeit , ſind in ihrem Wan⸗
del unberechenbar . Es ſcheint vielleicht
darum zunächſt gar nicht ſo töricht , ſich an
etwas zu halten , das einen regelmäßi⸗
gen und vorauszuberechnenden Ablauf
nimmt , an die Sterne ! Ihre Einwirkung

Wer glaubt noch an den Hundertjährigen Kalender !

auf die irdiſchen Vorgänge iſt bekannt ;
die Jahreszeiten , das Nordlicht , Ebbe
und Flut hängen von dem Lauf der Ge⸗
ſtirne ab . Sollte nicht auch das Wetter
von den fernen Himmelskörpern her
beeinflußt werden ? Die Aſtrologen be⸗
haupten ſogar , das Lebensſchickſal jedez
einzelnen Menſchen hänge vom Stand der
Geſtirne in ſeiner Geburtsſtunde ab.
Alſo dürfte man dem Hundertjährigen
Kalender , der bekanntlich das Wetter
nach dem Planetenlauf berechnet , doch ein
wenig Glauben ſchenken ? Dem unhalt⸗
baren Zuſtand , in dem man zwiſchen
berechtigten Zweifeln und dem Glauben
an die Sternenmächte ſchwankt , macht
eine kurze Betrachtung des Hundert⸗
jährigen Kalenders bald ein Ende .

Zunächſt muß feſtgeſtellt werden , daß
die meiſten Leute , die noch ein wenig an
die Wetterprophezeiungen des „Hundert⸗
jährigen “ glauben , jene ſchon erwähnte
Meinung haben , das Wetter wiederhole
ſich nach hundert Jahren immer wieder
Das iſt aber keineswegs die Grundlage ,

Fortſetzung Seite 106

Hilfe gegen Gicht und Rheumatismus
N püren

mußte , wird ſich freuen , ein altbewährtes Mittel
u wiſſen , das ſchon vielen Tauſenden geholfen hat ,
ie an Gicht oder Rheumatismus litten . — emp⸗

ehle Ihnen ſolch ein Mittel , das ſeit mehr als
nfundzwanzig Jahren erprobt iſt und Sie ſollen

es ſelbſt verſuchen , ohne daß es Sie etwas koſtet .
Aber ehe ich Ihnen über die wohltätige Wirkung
des Gichtoſint mehr ſage, leſen Sie folgenden Brief:

Leutenbach , Kr . Waiblingen , den 22 . 1. 1938 .
Teile Ihnen ganz erfreut mit , daß ich nach 2

Packungen IhrerGichtoſint⸗Tabletten , trotz meiner
64 Jahre , wieder meiner Arbeit vorſtehen kann .
Die 3. Packunghabe ich meiner Nachbarin

Keben,welche auch an Rheumatismus leidet , auch ſie ver⸗
ſpürt ſchon Beſſerung .

Wilhelm Schneider , Bauer .

Solche Briefe beſitze ich in überaus großer Zahl
und alle ſind Ausdruck der Anerkenmung und Dank⸗
barkeit dafür , daß Gichtofint geholfen hat . Da
Gichtoſint die hauptſächlichſten Beſtandteile be⸗
kannter natürlicher Heilbrunnen enthält , die
bei Gicht und Rheumatismus bewähren , behebt
nicht nur vorübergehend die — ſondern
es bekämpft die Krankheiten von innen heraus und
hat keinerlei ſchädliche Nebenwirkungen .

Sie können koſtenlos und portofrei eine Probe
Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und genauet
Gebrauchsanweiſung erhalten , wenn Ste Ihre
Adreſſe fenden an : Mar Dultz , Abt . Gichtofint ,
Verlin Nr . 522 , Friedrichſtraße 19.

Sichtoſint iſt in allen Apotheten zu haben⸗

Zetzt zum ermäßigten Preis .
—
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21 Lasten,

Fs Basse 22 . —
84 Tasten, 12
Bässe I 50. —

10 Tasten,
4 Bässe M8. —
2 Tasten,
8 Bässe M16. —

21 Tasten,
6 Bässe M30. —
einf. . I 20. 50

10 Tasten,
2 Büsse M4. 25,

5.60, 7. 50

Mandoclnan

—
vonUI6. 50 an, besser b.888

Noctnan

KElPueme. Be.—

¹

elnt. I83 . —

25 Tasten,
24 Bisse

von M4. 50 an, für Orch.
30. —ubw.

1

E
Trompeten von M 30. —an
kosaunen von M 35. —an
Tubas von. . H 100. —an

Gularmemu uαasten ,
900Basse

Tasten,
60 Bässe

21.50, besser
Il 30—, 36 —Einzelnor Abb. Tit .

Len . a . Cdmen an ch dergr .en feM120 . — von . 11. —an
Mundharmonikas M —. 30,

60 , —.00, 1. —1.
Mocidten 1. 2. 40 v. 3. —

W .1.80, 2. 40,

E55

41. Tasten,
120 Bässe

2chörig

U 7. —besser 9. —11. —, 16 —

in ln L¹
2 lanitte nit LUεe Adresse ⏑ν

mI — LELUCLEE

empfohlen bei :

Erhalte deine Geſunoͤheit
Beſchwerden oder Krankheiten zu deren Bekämpfung heilkräftige Pflanzen , welche der Natur entf rießen .— ſolchen Naturſchätzen erprobt zuſammengeſtellt ſind die duech
Philippsburger
Dieſelben werden in S — ＋Kräuter⸗Tee , Kräuter⸗Pulver ,
Arterienverkalkung . . . . . . Miſchung Nr. 4
Aſtth' m aa
Gicht und Rheuma

orpuleng
Hämorrhoiden

erbaria
— Ph

durch naturgemäße Lebensweiſe
undd zerthe bei — — —
hre Erfolgsſicherheit bekannten

Herbaria⸗Kräuter⸗Heilmittel
r die einzelnen N zuſammengeſtellt und ſind als

äuter⸗Pulverkapfeln , Kräuter⸗Tabletten u. Kräuter⸗Süäfte erhältlich .
Unreinem Bluiunt . . Mi

. 6 Naßeneseeg
ſchung Nr. 19
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Nr . 44 [ Nerdenleiden 1 Nr . 801 1 Nr. 52 uſten , Verſchleimung 9 Nr . 66
Nr . 82 eeek 2 Nr . 20

33 kropfleiden 5 Nr . 64
*

Nr. 49
4 3eis proPackung je nach Sorte und Gerbrauchsform 2. 40—2. 90

tereſſenten wollen unſere Aufklärungsbroſchtire „ Das Pflanzenheilverfahren⸗
verlangen ; dieſelbe wird gern koſtenlos zur Verfügung geſtellt .

HänterEarebe , Philippsburg un238
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Breiegauer Kunſtmoſtanſatz
Nllnlonenfach bewährt zum Herstellen

uten bekömmlichen Haus -
Strönkes . Hervorregend —3 — zum
ivergören , Strecken un

von Obst - und Beererwein .

Paket für 100 Liter . . 3. 60
mit Heidelbeeren . . EN 4. 50
Heldelbeeren Auslese . . RM7 . —

Alleinhersteller : Preististe . Nachnahmeversand . Ab RM 20 . —porto -
frei . Bei Nichtgefallen Geid zuruck . Bedarfsdeckungs -EDUAR0 PALM 4 Co. , Biberach / Rit scheine werden in Zahſung genommen .
105 . Christil Nachf . , Cham K 46 , Ostmark)eee

Verbessern

Bettfedern
gut fallende , reine , preiswerte Quali .
täten . ½ kg graue RM —35 , prima
haſbweißer RKupf1. 85, 2. 20, 3. 55, halb⸗
weihe Haibdaune 4. 60, weißer Rupf
4. 90, ausgezeichnete weiße Gänse⸗
haibdaune 6. 50, 7. 20, 9. —, halbweißer
Schieib 2.25,. handgeschi . Haibdaune
4. 00, handgeschl . weiße Gänsehaſb - ,
daune 6. 50, 2. 20, S. S0, graue Daune 8. 70 Ia weiße Ganse⸗
daune 10. 80, 18. 50. 16. —, 1 Oberbett ab 16. 74, 1 Kissen
ab 4. 65. Beiten , Matratzen , Nfaceen Folstermõbei
etc . preiswert . Verlangen Sie kostenſos Muster und



VUber 18 Milnonen Redfahrer

gibt es in Deutschland .
Oos fahrrad ist ein gewohnter Gegenstond des
töglichen Gebrouches geworden . Dennoch ist es
nicht gleichgöltig , wie ein Rod ousgestottet ist .
Denn nicht nur soll es ein mõheloses Fohren ge -
wöhren , es soll sicher sein und ohne Repordturen

lange halten .
VDos wertwollste und wichtigste Orgon im Fahr -
rod ist die Freilouf - Noabe. Von ihr höngt der

lelchte spielende Lauf eines Rodes uab, sie
iut zugleich die Bremse , die dos Rkod jederzeit

tofort zum Halten bringen soll .

kust 50 Millionen
Kedfahrer in der Weit fehren

TORPED0O - Freilauf .
Mon bevorzugt die Torpedo · Nobe õberoll , woll

tie dos vollkommenste Nabensystem dorstellt ,
woil sle höchste Schnelligkeit und Sicherheit ver -
börgt , voil sie F & S. Arbeit , d. h. beste deuische

Qualitöts orboit ist und unbegrenzte
Lebensdauer hot .

Oober , wenn Sie ein Fohrrod koufen , ochten Sieeiots
deroui, doſʒ es diese bestbewãhrte Nabe hot

auf der der Hundertjährige ſeine Wetter⸗
vorherſagen aufbaut , vielmehr handelt es
ſich dabei um viel kürzere Perioden ,
nämlich um ſiebenjährige , ſo daß
man alſo dieſen Wettervorherſager rich⸗
tiger nennen ſollte : Siebenjähriger Kalen⸗
der . Der zugkräftige Titel „ Hundert⸗
jähriger Kalender “ iſt dem alten Wetter⸗

büchlein von einem ſpäteren Nachdrucker
gegeben worden , der Verfaſſer ſelbſt , Dr .
Mauritius Knauer , der gelehrte Abt des

Kloſters Langheim im bayriſchen Fran⸗
kenland , nannte ihn beſcheidener : „ Oeco⸗
nomicum practicum perpetuum , das

iſt beſtändiger Hauskalender . “ Dr . Knauer

ging von den zu ſeiner Zeit herrſchenden
aſtrologiſchen Anſchauungen aus und

glaubte , daß jeweils einer der ſieben
Planeten — mehr kannte man damals

noch nicht — den Witterungscharakter
eines Jahres beherrſche . Daß in der Liſte
Dr . Knauers auch Sonne und Mond als

Planeten erſcheinen , iſt uns heute ver⸗

wunderlich , da wir wiſſen , daß ſie nicht
in der Reihe der Wandelſterne ſtehen .
Andererſeits fehlen in dem damals füt
richtig gehaltenen Ptolemäiſchen Welt⸗
ſyſtem die Erde und die ſpäter entdeckten
Planeten Aranus , Neptun , Pluto ſowie
die Planetoiden ( eine Gruppe von übet
1200 kleinen Planeten ) . Eine Lehre , die

ſich auf ſolchen von der Wiſſenſchaft
längſt richtig geſtellten falſchen Voraus⸗

ſetzungen aufbaut , kann ſchon dadurch
auf Glaubwürdigkeit keinen Anſpruch
machen . Es kommt aber noch dazu , daß
Dr . Knauer ganz willkürlich ohne jede
Begründung auf das Jahr 1652 den

Planeten Saturn ( den erſten ſeiner
Reihe ) ſetzte . In dieſem Jahre begann
er nämlich ſeine durch 7 Jahre ( alſo bis

1658 ) fortgeführten Aufzeichnungen des

Witterungsverlaufs , aus denen er dann

den Witterungscharakter des angeblich
unter Einfluß eines beſtimmten Planeten
ſtehenden Jahres zu erkennen ſuchte . So
kam er dazu , alle Saturnjahre als kalt
und feucht , die Jupiterjahre als mittel⸗
mäßig warm , mehr feucht als trocken , abet

freundlich , die Marsjahre als trocken und

warm zu bezeichnen . Die Sonne macht

—
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nach Dr . Knauer das von ihr beherrſchte
Jahr ſehr trocken , aber nur mittelmäßig
warm, die von der Venus regierten Jahre
ſollen mehr feucht als trocken , aber ſehr
warm ſein , der Merkur als Jahresregent
ſpendet Trockenheit und Kälte , bringt aber

ſchlechtes Obſt⸗ , Wein⸗ und Getreide⸗

erträgnis , und von den Mondjahren ſagt
der Planetenmann , ſie ſeien mehr feucht
als trocken und mehr warm als kalt . Es

iſt nach dem Vorhergeſagten klar , daß das
Knauerſche Syſtem , das auf falſchen und

willkürlichen Vorausſetzungen ſich auf⸗
baut, einen Anſinn darſtellt , den kein ver⸗

nünftiger Menſch ernſt nehmen kann . Die

Gerechtigkeit erfordert aber die Feſt⸗
ſtellung , daß Dr . Knauer keineswegs ein

Schwindler war , wie ſo viele der dama⸗
ligen Kalendermacher . Er wollte den

Wirtſchaftern auf den Kloſtergütern An⸗

haltspunkte geben , die es ihnen ermög⸗
lichten , ihre Arbeiten nach dem zu er⸗

wartenden Wetter einzurichten und da⸗

durch die Erträgniſſe zu ſteigern , er
meinte ſeine Vorherſagen mehr beiſpiel⸗
mäßig als in ihrem wortwörtlichen Sinn
und räumte ein , daß Ausnahmen oder

Verſchiebungen durch Sonnenfinſterniſſe
und Kometen eintreten könnten . Wichtig
iſt auch , daß Dr . Knauer nur für das

engere Heimatgebiet das Wetter voraus⸗

zuſagen verſuchte , und daß er mit dem

zu ſeinen Lebzeiten nur handſchriftlich
verbreiteten Wetterbüchlein kein Geſchäft
machten wollte . Das Geſchäft machten
dann aber die Nachdrucker , die die

Knauerſche Schrift verſtümmelten und
die Aufzeichnungen durch Anordentlichkeit
durcheinander brachten , ſo daß bis zur
Gegenwart die an ſich ſchon falſchen Vor⸗

ausſagen noch in verkehrter Reihenfolge
veröffentlicht wurden !

Wer über alle dieſe Kalenderdinge
mehr zu erfahren wünſcht und einen

guten Berater in Wetterangelegenheiten
ſucht, dem empfehlen wir das Buch
Hundertjähriger Kalender des Lahrer
Hinkenden Boten “ , das ſoeben in neuer

flage erſchienen iſt und von jeder
Buchhandlung bezogen werden kann .

7 %-II
—

Wirkelich ein Kreftfahrzeug
för Jedermonn ist der

SACHS - MoroRI

Jung oder Ak, Mann oder frou , ſeder der Rod
föhrt , konn noch besser und sicherer SaCHS -
MOfTOR fahrenl SACHS - MOTOR erreicht eine
Geschwindigkeit von 60 Stundenkilometer . Je -
der , euch der schmolste Weg ist fohrber . Jede
proktisch vorkommende Steigung wird mõhe los

genommen .
SACHS - MOTOR broucht keine Goroge , Uberell
ist er unterzustellen . An Brennstoff verbraucht

er IPfennig cuf den kilometer .

500000 SͤAchSs - MoOTOREN
sind heute im Gebrauch !

in allen Löndern der Erde tut er bereits seinen
Oienst , in jedermonns Beruf , in der Stadt , ouf
dem lond , anspruchslos in der Wartung , immer

betriebsbereit , und viel wird öberell
von ihm vorlongt .

SAchHs - Moron braucht Jeder !
Sicher quch Siel

Jeder Fahrtod · Hondler wird Sie gerne beroten .

EIE 65
Dienststellen “
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Die Speiſekarte der Olympiaſieger
Was eſſen die beſten Sportsleute der Welt ?

as ſoll man eſſen , um körperlich
ſtets „ auf der Höhe “ zu ſein —

und wie ſoll man ſich ernähren , wenn es

gilt , ſportliche Höch ſtlei ſtungen zu

vollbringen ? Dieſe Fragen , ſo wichtig
ſie in unſerer ſportfrohen Zeit auch ſind ,
konnten bisher durchaus nicht befriedi⸗
gend beantwortet werden . Wiſſenſchaftler
und Praktiker , Trainer und aktive

Sportsleute haben ſich immer wieder ein⸗

gehend mit dieſen Problemen beſchäftigt
—aber das RNeſultat dieſer Bemühungen
brachte keine wirkliche Löſung der Frage ,
ſondern nur ein ziemliches Durcheinander
der einzelnen Theorien und praktiſchen
Ernährungsregeln . Es gab und gibt
viele Sportsleute , die gerade bei ſchweren
und ſchwerſten Wettkämpfen auf ſtreng
vegetariſche Ernährung ſchwören , und es

gibt andererſeits zahlreiche Athleten , die

in einem Wettkampf verſagen , wenn ſie
nicht die Tage vorher große Mengen
Fleiſch zu ſich genommen haben . Wer

hat nun eigentlich recht ?
Das Experiment der 4700 Wettkämpfer

Die Olympiſchen Spiele in Berlin

haben die für die Wiſſenſchaft ſehr wich⸗
tige „ Nebenwirkung “ gehabt , daß eine

große Zahl von Wettkämpfern aus allen

Teilen der Erde längere Zeit im Olym⸗
piſchen Dorf wohnte und bei dieſer Ge⸗

legenheit ſozuſagen ein ernährungswiſſen⸗
ſchaftliches Großerperiment durchgeführt
wurde . Profeſſor Schenk hat vor Be⸗
ginn und während der Olympiſchen
Spiele in mühevoller und äußerſt gründ⸗
licher Arbeit die Verpflegung von 4700

Wettkämpfern aus 42 Nationen be⸗

obachtet und unterſucht ; dieſe Wett⸗

kämpfer wurden ganz individuell nach
ihren perſönlichen Wünſchen
verpflegt . Es zeigte ſich , daß mit Aus⸗

nahme einer zahlenmäßig überhaupt nicht
ins Gewicht fallenden Gruppe von acht
Indern unter den 4700 Kämpfern keine

Vegetarier zu finden waren . So⸗

gar die Ausnahmegruppe der indiſchen

Sportsleute führte ihre vegetariſche Er⸗

nährung nicht wegen irgendeiner ſportlich
bedingten Aberlegung , ſondern aus rein

religiöſen Motiven durch , ſie iſt alſe
ſchon aus dieſem Grunde von der Anter⸗

ſuchung auszuſchalten . Alle Sportsleute
aber , die ja — zuſammen mit ihten
Trainern — völlig frei über ihre Ernäh⸗
rungsweiſe entſcheiden konnten , wählten
eine gemiſchte und in der weitaus über⸗

wiegenden Mehrzahl fleiſchreiche Koſtl

Ernährung und Weltrekord

Profeſſor Schenk berichtet , daß bei den

olympiſchen Kämpfern aller Nationen
die Grundlage der Ernährung die tägliche
Portion Fleiſch bildete ; die verzehrten
Mengen ſchwankten natürlich , doch betrug
die tägliche Fleiſchmenge bei den meiſten
Sportsleuten etwa 800 Gramm , nur die

Schwerathleten verlangten mehr — bis

zu 1 Kilogramm Fleiſch pro Tag ! Zwei
Tage vor dem eigentlichen Kampf wurde
beſonders nährſtoffreich gegeſſen , die letzte
Mahlzeit wurde dann meiſt drei Stun⸗

den vor dem Start eingenommen : je nach
Schwere und Dauer der ſportlichen Lei⸗

ſtung aßen die Kämpfer ein oder mehrete
Beefſteaks mit Ei , ferner war Eigelb
beliebt , das zur Erhöhung det

Ausdauer namentlich von den Lang⸗
ſtreckenläufern bevorzugt wurde . Kar⸗

toffeln wurden faſt gar nicht verlangt ,
dagegen ſpielte das Gemüſe und vor

allem Salate — unter Ausſchluß der

Gurke — eine ſehr große Nolle in den

Küchen aller Nationen . Auffallend reich⸗
lich wurden von allen Wettkämpfern
der 42 Nationen Tomaten begehrt , ferner
gehörte zu jeder Mahlzeit ſehr viel Obſt ,
teils in roher Form , teils als Marmelabe
oder Kompott . Die Kämpfer aus Finn⸗
land , Großbritannien und Holland aßen
große Mengen von Haferflocken , im

übrigen ſpielten Weizenmehlgebäck , Mal⸗
karoni und Reis als Beilagen eine große
Rolle . Das bevorzugte Getränk war
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des Bewegungsapparales , des Blules , der Nerven, Schleimhäule und der Haul können 0
HeſocheKalkmangel haben. Beizeilen für ſeine Geſundheik etwas kun, insbeſondere dem Körper

ige atze zuführen , deren er zu ſeiner Geſunderhalltung dringend bedarf . Im
Hubertusbader Brunnenſalz haben wir ein natürlich

Kalk, zuſammenmik ebenſo wichligen Mineralſalzen , wie Kieſelſäure . Brom, Jod
85 rm enkhält. Mamhafte Aerzte beirachten das Huberkusbader

liches Hilfsmittelbei verſchledenen Krankheiten ; Verbraucher äuzern Lendomu. Antwerb .Pa

wichtigeMinera

1. d. in leicht au

——. . als vortr

es Produhk , welches den lebens⸗

Dopg. -PRkl. 5. -U. Forti
ihre Zufriedenheil . Original⸗Packung , ca. 4 —6 Wochen ausreichend, RM. 2. 20 10dPräp. A2urAufrichig. oder Vur— — RM. 3. 85, in — und Drogerien zu haben. Verlangen Sie 21 Kiskr. ＋Æ ⏑

noch heule koſtenloſe Wochenpackung und aufklärende Broſchüre von der Firma
Hubertusbader Brunnen⸗Kontor , Berlin⸗Schbg . K 37 Reppichſtr .26
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von

Gebrũd . Bernerd AG , Regensburg
der grötzten Schnupftabekfabrik Deutschlends

Damenstoffe
uns kaufen, heißht wirk ·ch gutund biilig kaufen .

Sie Muster erstki .
Neuheiten portofrei u. un -

Andl. KeinKaufzwang .
uch ⸗Wimptheimer

Au urd . 112

Abessinier⸗
Brunnen

zum Selbstauf⸗
stellen , ziehen
ohne gegrabene
Brunnen klares

Quellwasser
direkt aus der

Erde . Iliustrierte
Preisliste gratis .

A . SchEPHANN
Pumpenfabrik

Berlin 488, Chaussestr . 88

Neue Gänsefedern
m. Daunen 2. Selbstrelßen /½ukKR2. S⁰RR
u. 3. - weibe Ganse halbdaunen 4. 50, 8. 50,
6. 75, füllkraftige Entenhalbdaunen 3. 80,
gerissene Federn mit Daunen 375 , 445 ,
pPrima 8. 75, feinste 2. —. Ia Volidaunen
9. 75, 10. 50. Fur reeiſe , gereinigte und
staubfreie Ware Garantie . Vers .KallkNachn . ab 2 / kg portofrei . Prima Iniette m. Garantie biſſig.

Nichtge fallendes auf meine Kosten zurũck .

Wiiliy Manteuffel , Cansemssteret
Neutrebbin K 2, ( Oderbruch ) .

Grötztes Bettfedern - Versandgeschäft des Oderbruches .
Stammhaus gegründet 1858.
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Milch : viele Sportsleute tranken davon
bis zu 254 Liter pro Tag , alſo eine recht
erhebliche Menge . In einem weiteren
Punkt der Ernährung waren ſich alle

Kämpfer trotz der Verſchiedenheit ihrer
heimiſchen Eßſitten einig : ganz allgemein
wurde ſehr viel Zucker in allen mög⸗
lichen Formen gegeſſen — die durch⸗
ſchnittliche Tagesmenge betrug 100 bis 150

Gramm .

Praxis ſchlägt die Theorie
Der Bedarf des Körpers hat alſo die

beſten Sportsleute der Welt gefühls⸗
mäßig zu einer Ernährung geführt , die
—wie der Erfolg zeigte — durchaus rich⸗
tig war , aber vor allem in Bezug auf den

hohen Fleiſchverbrauch von den

meiſten Theorien auf dieſem Gebiet ſtark
abweicht . Das war namentlich inſofern
überraſchend , als frühere Verſuche gezeigt
hatten , daß ſich auch bei rein vegetariſcher
Ernährung ſportliche Dauerleiſtungen er⸗

zielen laſſen . Wenn trotzdem unter den
4700 olympiſchen Kämpfern der Vege⸗
tarismus überhaupt keine Nolle ſpielte , ſo
iſt das auf eine im Grunde ſehr einfache
Tatſache zurückzuführen : die Anſprüche ,
die heute bei einem großen internationalen
Wettkampf an den Körper der Sportler
geſtellt werden , ſind ſo hoch , daß die

—

Muskeln der Kämpfer die geforderten
Leiſtungen nur bei Vorhandenſein ge⸗
nügender Energiereſerven im Körper voll⸗

bringen können . Die großen Fleiſchmengen
wurden benötigt , um mit Hilfe der ſpe⸗
zifiſch⸗dynamiſchen Wirkung des Eiweißes
ſpontane Höchſtlei ſtungen zu ermög⸗
lichen.

Die Erfahrungen , die Profeſſor Schenk
bei ſeinen Anterſuchungen an den beſten
Sportsleuten der Welt machen konnte ,
zeigen alſo , daß der Sportler vor großen
Kämpfen eine fleiſchreiche Ernährung
durchführen muß , die im übrigen viel

friſches Gemüſe , Salate , Fette und Zuk⸗
ker enthält . Es iſt aber beſonders zu be⸗

tonen , daß hier nur die reine Trai⸗
nings⸗ und Wettkampfkoſt zur
Diskuſſion ſteht , nicht etwa die

übliche Ernährung des Sportlers
außerhalb der Wettkämpfe . Normaler⸗

weiſe mag er vegetariſch leben oder ge⸗
miſchte Koſt bevorzugen , das iſt völlig
ſeinem individuellen Geſchmack überlaſſen
—aber vor und bei großen Wettkämpfen
haben die Erfahrungen der letzten olym⸗
piſchen Spiele völlig eindeutig die Aber⸗

legenheit der von uns geſchilderten
„ Kampfkoſt “ über alle anderen Ernäh⸗
rungsformen gezeigt .

GE So atohnen tag.5 e
tãglich Tausende
von 3 ——iungen Frauen,

die sich in ihren
Alptraumen (u.

manchmal auch
in den Faoften )
schon stärker u.
stärker werden

4. sehen . Warum
K. . solche Angst ?

Nur nicht zu diek werden F DieWIssenechelt
hat lànget dafur

22＋ daß man auf natarliche Weise schianł bieiben kann .
ie Dragees Neunzehn des genialen Prof . Dr. med . Hi. Much ,

nach dem n genommen werden , erziehen den Darm
æu normaler Peristaltik und verhindern dadurch die fber -

Fesck. Fettgewinnung des Korpers . Sie erfassen damit das
Uebel an der Wurzel u. machen eine radikale Einschrankung

des Essens u. àhnliche Gewaitkuren ũberflũssig .

Aνα
zind eln reines Naturprodukt , verur⸗
sachen kein Kneifen und können unbe⸗
denklich taglich genommen werden . Preis
40 St. RM 1. 34, 150 St. KM 3. 94.
Zu haben in allen Apoetheken

Tritt ein in die NSV .

Uhren aller Art
mit schriftlicher Gai untie —
aschenuhren 2. 10, 2 . 40, . 5 . - ,3. 40
AArmband - Uhren f. Herren 2. 00,
2. 25, 8. —9. —-, l. Damen 2. 00, S. 50. ——
2. 13 . 50 , Ketten Nick 0. 20 verg . 3 00. 60 Kapsel 0. 20, 0. 50, Wecker g
Sgutgeh. 1. 95, 2. 65, 5. 20, Küchen -
uhr 5. 78, 6. —, 0. -, Tischuhr Nußb .
20040 , 14Tage, Bbam . ⸗Schiag 20 .

SN21 . 50 , 25. —, Regulateure Bbam .
17 . — 21 . 50 ,27. 50, Kuckucksuhren
Vastcdll. ruf . 3. 75, 4. 50, 8. —, Werke
Selbsteinbauf . Kachen⸗ , Iisch . , N

NKegulateur - u. Hausuhren . Hais -
detten , Armbänder , Broschen ,

ERinge, Ohrringe , Siiber - Dreh -
Bleistiſte , Fuſiha ter und Photo -

apparate . Ausfuhrlicher Kataiog
gratis . Umtauschrecht .

ALBERTSCHMNOIL1 lun . , Uhrenhaus
Neuenrade 625
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Eln hühscher beckenkopt
verschont jede Fraui . Auch Sie wollen stets
bubsch aussehen , Bendtzen Sie unsere
Kräuseſessenz Schöne , dauerbafte Locken

in Fülie und allerliebste Weilen
werden Sie entzucken . Unschadliches seit
Iahren erprobtes Fabrikat . Flasche zu RM
1. 50. Doppeiflasche zu RM 2. 50 und Porto ,
monatelang reichend .

klischer & Schmidt , 2 . 373 , Dresden - A. f
Marschalistr .27

elt 40 lahren bekannt gut und billig

WMsS⸗ - ⸗Karabiner

RER1
Kalber 6 mm, gezosgner Lauf , Ia Schus nur KI 11 . —

Sschllssige Repetler - Gas - Pistolen

8

1 —

100Kugelpatr . RM i . io, Winchesterpatr . RM 2 .
Emm, mit 25 Alarm - ⸗ u. 10 Gaspatr . n. RM 7. 50
Ale lagd - , Sport - und Kieinkaliberbuchsen , Luftgewehre ,
Hstolen usw. nur vom Fachmann gut u. biſlig . Preist . frei .

Wun . Müchler Söhne , NMeuenrade Nr. 81 l. W.
RRRPRDRRPPPDDD

Reine Volksgemeinſchaft

ehne L( atgemeinſchaft

Hämpie als mitolied in der 160 . !

ALUL

roben kostenſos bei
EEEEEE

KahlfederfobriſNoeder beli 42

EEaioſogloutsdein
Ftit den Gratis⸗

AberStahi⸗

—un
Gold⸗ und Silber⸗

Uhren ,

Kinderspielwaren
Baumschmuck usw.

Ausschneiden und
einsenden an die

Firma
EMILINSEN : .

SEAE 5410
In offenem Brieſ⸗
umschlag nur S Pf.
Porto , wenn nur

Adresse ausgefdlit
Bitte deutliche Schrifti

Name: Beruf .

Ort :

Str . u. Haus - Nr .

Post :

Provinz .

SSeE
be , 20οο νενuαl

UIInSOHSV

Nr. is . Raslergarnitur in polier-30 Tage zur Probe
1 . fiosha “ F , W0peiée1f reb.

Mit 5 JIahre Garantie ver - mit Schloß u, Spiegei , enthait .
sende : Raslermesser , eigen . ein IaRasſermesser ]
Fabrikat , fertig 2. Gebrauch Pinsel , Streichriem asta ,
Nr. 27 fein hohl St. M. 1. 25 Seife M. 4. ( 5. Nr. ii . Dieseibe
Nr. u extr . hohi ff . , M. 2. 35 Garn . , jed. ohne Messer M. 3. 20
Nr. E beste Quai . „ M. 3. 60 Wöecengnelgen. Pobrikat,( vie Abbiidung )
ser - u. Bertschneidema -

10 Skack Ff . P

schine , die II 7½, J u. 5 Probe⸗ERasſerklingen gegen
mum schmeſdend . ,nur E.2.55. Einsendung von Briefmarken .
Dieseibe Maschine , aber 2. Versand p. Nachn . Porto extra .
Qualitaàt nur M. 1. 65. Bei Nichtgefali . Betrag zaurũck .

Emil Jansen SrrgUerrendtnc , Solingen Wald 1440

Idhön geformteBüsteE
* erlangten schon viele Frauen durch unser

gut schmeckend . Hormonpraparat . Hormo -
nella Uo. E. Unentwickelte od. erschiaffte
Buste ist unschõn ! Bei Unentwicig . nehmen
Sie daher Hormoneſia ,Ul , bei Erschiaffg.
E. . (2 Kl. Kaffeeſoffei tägſ. ). Tellwelse ꝗge-
radezu verblüffende Wirkungl 150 Sr .
Packg . RM 3. 50, Doppeſpackg . RMo. · , daau

Porto . Genau angeben , ob U oder E gewünscht wird .
Verszandhaus „ Lebensgludc “ , Z. 378, Dresden - A .I. Marschallstr . 27



Immer der Lätze .

Das war noch unter dem alten Groß⸗
herzog . Da lebte in Dingsda ein Metzger⸗
meiſter , der Broſi . Der ſchielte , und zwar

ſchielte er derart , daß man nicht wußte ,
meint er jetzt dich , oder meint er deinen

Nebenmann . Nun ſtanden eines Tages
drei Buben vor ſeinem Hackklotz . Da ent⸗

ſpann ſich folgender Dialog : Fragte der
Broſi den erſten : „ Was kriegſt ?“ —

„Dreiviertel Aberzwerch “ , antwortete der

zweite . „ Dich hab ich ja gar net gfragtl “

ſchrie der Broſi . Fing der letzte zu

weinen an : „ Ich hab ja auch gar nit

gſagtl⸗

Abraham a Santa Clara , der berühmte
Wiener Hofprediger , wettete bei einer

Gelegenheit mit einem Grafen Traut⸗
mannsdorf , er wollte dieſen von der Kan⸗
zel herab einen Eſel nennen , und gewann

die Wette wirklich , indem er in ſeine

nächſte Predigt eine Geſchichte einflocht ,
welche von einer Gemeinde handelte , die

einen Dummkopf zu ihrem Bürgermeiſter
gewählt hatte und mit den Worten ſchloß :
„ Dem Eſel traut man ' s Dorfl “

bei Anzu⸗

friedenheitl

Büther Der erfoloreiche

für Handel und Ge⸗
werbetreibende mit An⸗
leitung zum Kalku⸗
lieren . Nür wer richti
Buch führt , gewinnt ein
klares Bild über ſeine Ver⸗
mögenslage , kann richtig ] zog
kalkulieren , vermeidet Ver⸗

bernder usdrucksweiſe .luſte . Ausführliche An⸗
leitung mit Beiſpielen,Viele Briefanfänge , Ent⸗
Tabellen und Muſter⸗ würfe für Heiratsanzeigen ,

Liebesgedichte .ſeiten . RM 1. 85 einſchl .
Porto . RM 2. 15 einſchl . Porto .

3 Ein wirklich neuzeitliches
Liebe und Ehe muniſee uch l
Eheleute und alle , die es werden wollen , von Fach⸗
mann und Arzt geſchrieben . Nützliche Winke , Wer⸗niſche Ratſchläge , ernſte , offene Aufklärung über Wer⸗

f189
eit, Raſſe , — Ehe, Geburt u. Kind .

Ein ſund . Ganzleinen mit etwa 500 Seiten
u. ſehr reichhaltig . Bildmaterial . Ruſt6 . 45 einſchl . Pto .

Wuzſchrit (Berlehroscrich Uov und ll .
ur denSelbſtunterricht . Mit Aag u. Sudcbneder kann nach dieſem neuen , leichtfaßlichen Lehrbuch

ſehr bald die notwendigen Zeichen und Kürzungen erler⸗
nen . Unentbehrlich in ſedem Beruf . Rm 1. 45 mit Porto .

— überwindel man Sthüthternheit
ebensan Viele Menſchen verpaſſen

0 Gelegenheiten , ihr Leben zu
verbeſſern , Sd nene zu haben , nne ũung zu
erwerben , weil ſie unentſchloſſen ſind, ſich nichts zu.
trauen , vor dem Willen anderer zurückweichen . 890
Sie das zweiteilige Buch „ Der Erfolgsmenſch “ . Es w rd
auch Ihnen helfen ! Einiges aus dem In alt : Selbſt⸗
befreiung von — und ttel gegen
Erröten , linkiſches Benehmen Übungen zur Entfaltun
der Perſönlichteit / Konzentration

W120
Zerſtreuthe

Sicheres Auftreten “ Die Kunſt der Unterhaltung . kein
Stammeln mehr . Sie werden ein gewandter —

erwerben und wundern ſich über
das plötzliche tgegenkommen Ihrer Mitmenſchen .
2 Teile zufammen RM 8. 85 einſchließlich Porto .

22 = 9
ich, habe mir

2 Ha, Ha, Ha, Le
— Totlachen “ . Die beſten und ſten

8 Späße der Welt , tolle Geſchichten , wir⸗
kungsvolle Deklamationen u. Couplets .

eateng .ffel Sag Schegen aßen u. e 1 a
tel Wiespuloeru. Juckpulv. ,100Fnanelalg
genf . Zigarett. ,1 Katzenſtimme, 1Monok . ,
1ſpringend . Froſchu. 2 and .Scherzartitel.
Dieſe mit 2 Büch. zuſ . nur RMN2. 75 m. Pto .

Wie werde ich Redner ? Ler, ederdde
dem öffnen ſich die Wege . Aber nicht jeder hat von
Ratur aus die Begadung und das Seloſtvertrauen in

freier Rede ſeine Gedanken in richtige Wortezu faſſen
und ſie überzeugend und feſſelnd vorzutragen . Dieſer
neue Lehrturſus vermittelt Ihnen in lebendiger und
anſchaulicher Form alles das , was ſie brauchen , um
vermeintliche Schwächen loszuwerden und ein guter und
erfolgreicher Redner zu werden . RM2. 15 einſchl . Porto .

ButhverſandGutenberg,Dresden⸗101



Garantie : Rücknahme

Billige / bei Unzufriedenheit !

um gsformen 635 neben anderen
dan ähigkeiten immer

notwendig , ſich im Leben durchzuſetzen . Beſtellen
Sie dieſes neuzeitliche Buch mit Anhang : zWie man

Selbſtvertrauen und Sicherheit entwickelt . “ 2 Teile
zuſammen RM2 . 35 einſchl . Porto . Taktvolle , ſicher

auftretende Menſchen machen einen guten Eindruck
und finden überall Sympathie und Entgegenkommen .

80

v. kichlig deutſch!lSchreibe
Wer falſch ſpricht , wird belächelt .
Fehlerhafte Briefe bleiben ohne Erfolg ,
zerſtören gute Verbindungen . Dieſes
praktiſcheLehrbuch enthält die neueſten
amtlichenRegeln der Rechtſchreiblehre
u. Zeichenſetzung. Viele Uebungen mit
Löfungen machen es jedem leichk, durch
Seibſtunterricht Lücken auszufüllen u.
Zweifelsfragen zu klären , wie mir oder
mich, großer oder kleiner Buchſtabe ,
s oder ß uſw . RM1. 70 einſchl . Porto.

Wörterbuch u. RechlichreibungKeine Schreibfehler mehr . Alle deutſch .
Wörter , die meiſten Fremdwörter mit
Verdeutſchung . RM2. 15 einſchl . Porto .
Beide Bände zuſ. gebunden in feinem
Ganzleinen Rüßt 4. 40 einſchl . Porto.

Fchnelſer rechnen ünd doth
ſicher kalkulieren . uue nech⸗0
nungsarten klar und
wertvolle Rechenkniffe . Anleitung , wie
der Geſchäftsmann den Verkaufspreis
ermittelt und ſeine Unkoſten von der
Steuer abziehen kann . bungsauf⸗

aben mit Löſungen . Ein Hilfsbu
für gute und ſchlechte Rechner in

Schule , Landwirtſchaft , Geſchäft und
aushalt . RM 1. 45 einſchl . Porto.

Der Tam
im Selbſtunterricht !
Mit 170 Abbildungen .
Dieſes Buch ſpart die
Koſten eines Tanz⸗
meiſters . Sie können
unbeobachtet die leicht⸗
verſtändlichen un⸗
gen machen . eder
Schritt iſt genau ab⸗

ldet . Ungeübte u.
Schwerfällige U

ickten Dankſchreiben .
Genau erklärt ſindalle deutſchen Tän⸗

ꝛder gute alte Walzer ( auch links⸗
Ferum) Polka , Rheinländer , Me⸗
Buett , Figuren“ u. Scherztänze ufm. ,
ferner Fortrott , Slowforx , Tango ,
one ſtep , two ſtep, Steptanz , 8 er
Walzer , Boſton uſw . Flotte Tänzer
finden Gegenliebe und machen ihr

Ihre Beſtellung
ijt tein Riſtto :

Die Kunſt ,zu plaudernu getvandt
zuunterhalten . Aus diefen beiden Büchern

erfahren Sie , wie man ſich
öwanglos unterhält , ſich intereſſ . macht , Befangenheit
und Schüchternheit ablegt , Geſpräche anknüpft u . zur
recht. Zeitimmer die paff . Worte ſagt . Sie erlang ſehr

eiſtesgegenwart und Energie , gewinnen Einfluß
auf Ihre Mitmenſchen u, erring . Achtung u. uneigung
deim and . Geſchlecht . 2 Teile zuf. RM. 2. 85 einſchl . Porto .

und luſtiger Zeitvertreib .

6 E 2E Alles lacht u. amüſtert ſich.
RM —. 95 einſchl . Porto .

mit nach Noten . Spa⸗

Stimmungskanone :für vorgerückte Stunden .
Alles mit Noten f. jedes Muſikinſtrument . RM 1. 45 einſchl . Porto .

Scherz , Humor und Zeitvertreib für luſtige

Unter uns Stunden . Aus dem Inhalt : Schnurren ,
Beſchauliches und Erbauliches . Ja , ja die

Liebe ! Ehe⸗ und Weheſtand . Feuchtfröhliches Allerlei . Dialekte .
Kurze humoriſtiſche Geſchichten .

Was trage ich 9o0 r2 125 außerordentlich wirkſame Vor⸗
RM e1.45 einſchl . Porto .

trůͤge und 17 Deklamationen .
Man kommt aus dem Lachen nicht heraus . RM 15 einſchl . Porto .

Sthe uxtikel . Größter Spaß bei
vielen Gelegenheiten. InsElundennichtmehrnervös?Eine empfehlenswerte e, ge⸗

Kaucherſchnee erzeugt den ſchönſten
Schnsefad , SSchachtel c . 50 ,e Scach .

——

Adigkeit , Verſtimmung , Zerſtreut⸗
eln 1. 20, Niespulver 3 Schachteln

0. 65, 12 Schachteln 1.
heit, Gedächtnisſchwäche und

uckpulver U
e Gadeein 1185

gefühle ohne teure Mittel und Kuren
zu beſeitigen . RM 1. 20 poſtfrei .

Spritzrevolver , täuſchend nachge⸗
Woch 0. 88, Fade i9en fur Aeggee . So jicherſt Du deinen Erſolgl
oder Zigarette , 10 Stück 0. 40, 55 Stück Träumereien oder die Worte „hätte

1. 20. Geduldfpiele aus Draht und ſch deimgen nicht dorwaänte . Dle Wie⸗

. etwas Ae findige Köpfe , 3 ver⸗ thoden dieſes Buches ändern die Um⸗

ſchiedene 0. 80, 12 Verſchledene . 10.Drei 8 Sie können ſich das Zutrauen ,

Scherzbriefe zuſammen ö. 40. Wunder⸗ die Unterſtutzung Ibrer Mitmenſchen
r, das Feuerwerk aufdem Tiſche , ichern . Was Sie unternehmen , wird

3 Stück 1. —, 12 Stäck 8. 40, „ Mama⸗⸗ Robt 1. 20 poſtfrei .
Stimme in der Taſche 0. 50, „Kuh“ ⸗
Stimme in der Taſche 0. 75, Perſonen⸗
waage in der Taſche 0. 30 einſchl . Porto .

begehrenswert ſind . Der VerfaſſerſagtSie Sriefe ſchreiben ,
nen , wie Sie dur unſchkra

die Eindrück mathen ! “ Sbre. dentwelſe
Sachlich , flott , und Zufriedenheit erlangen können .

lich⸗Beſtelen Röbt 1.20 poſtfrei .
ieſe 8 Lebensbũ⸗ ſamm

Sie mein . gro· 838 RN 9. 35 eaſchl1 — 1
en gebund.
riefſteller f.

Gel Afirunß ] Wie werde ith größer?Privatgebrauh . ] Durch dieſes neue Körperbildungs⸗
underte von] ſyſtem kann die Größe eines Menſchen

ſterbriefen,erhöht , Kraft, Geſundheit und Schön⸗
Antworten , — —. —

werden . Keine Reklame
wirkl . brauch⸗für teure Apparate oder Geheimmittel .

bar und neuzeitlich . — Verkaufs⸗ , Be-] Mit Bildern . R 1. 70 einſchl . Porto .
werbungs⸗ , Mahn⸗, Beſchwerdebriefe ,

ehhter gelingen .

K man heranzieht , was man
ünſcht . Wanſche aden eine

anziehende Kraft aus und führen zu
den Menſchen und Dingen , die uns

Schreiben an Behörden , Urkunden ,
Lerträge , Klagen , Widerklage , Hilfe
ohne Rechtsanwalt, Privatbriefe zu
allen Gelegenheiten , Bitt⸗, Dankſchrei⸗
den, Trauerbriefe , Glückwünſche u. v. a.
Nur das 1 gewählte Wort bringt
Erfolg und Nutzen. Verlangen Sie

ausdrücklich : riefe , die Eindruck
machen ! “ 376 Seiten in Ganzleinen

RM 4. 40 einſchl . Porto .

Der moderne Zauber⸗und Piag

Rurientäniiler Hahn im
Korbe . Nach dem grohen Zauber⸗
kunſtbuch von Robin können Siealle
möglichen Kunſtſtücke leicht ſelbſt er⸗
lernen und ohne Geldausgaben ſchon
in kurz. Zeit die neueſt . Sachen vorführ .
Mit 60 Bild . RM 1. 70 einſchl . Porto .

Rumn2. 35 einſchl . Vorto .
7 der faßan

l⸗Sitſu. e SriöfertergrrgKraft iſt Nebenſache , Geſchicklichkeit
alles ! Ausführl . Beſchreibung , durch
geſchickte Handgriffe ( Befreiung , An⸗
griff, Berkeidigung , Feſtnahme uſw. )
d. ſtäreſten Gegner zu Überwältigen . 60
Kunſtbilder . R 2. 35einſchl . Porto .

Buth⸗Verjand Gutenberg
Dresden - 161 Beſtellung auf

Tder Bächer, Scherz⸗ und

Kataloge Zauderur
Vopausgahlung Fe den Dresden 181 ſpartKoſten.

tikel,
Alter

Abſchnitt ſchreiben . Rachnahme 30 Pfg . mehr .

wenn Beruf gratis .
eben wird ,



Wahres Geſchichtchen .

In einem kleinen norddeutſchen Orte

wurden vor kurzer Zeit einige Hünengräber
entdeckt . Der Direktor des Germaniſchen

Muſeums begab ſich ſelbſt dorthin und

ging am Tage ſeiner Ankunft zum Bür⸗

germeiſter des Städtchens . Als er ſich aber

vorſtellte und ſagte , er wäre der Direktor

des Germaniſchen Muſeums , unterbrach

W
NaRNWͤ

ihn der Bürgermeiſter und rief : „ Ich kann

Sie nicht mehr gebrauchen , wir haben

ſchon genug Wanderzirkuſſe und Schau⸗

buden in der Gegend . “

Ne ctaunen

77*
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aſtneulcicchen 38

undKlingenthal, Sa.
Hiingeανάtaloq frel !

bezeichneten 8ie
als spindelddtr .
War es da et⸗

U 8
— — . — deltrat ein , alssie

eine einfache Kur mit Eta- Tragol - Bonbons , aufnahm . NMilt
Eta - Tradoi⸗Bonbons kann man in einigen Wocheneine Ge.
wichtszunahme erzieien . Wo vorher Ecten u. hohle Gruben
waren , wolben sich dannsanfte , volle Rundungen . Kein Wun⸗
der , denn . Eta - Tragol - Bonbons stãrken die auſbauwich tigen
roten Biutłorperchen und heben gleichzeitig Nervenkraftu⸗
Wohibehagen . Man soſſte nie vergessen , daß erkeit
nicht nur unschon, sondern auch ungesund ist . „Eta⸗Tragol -
Bonhons “ erhalten Sie fur M 2. 40 gegen Nachn . von det
Eta“, chem. tech . Fabrik , Berlin - Paniow 343, Borkumstr .2

ſuugug Stukendrok
kindeck 207

Deüte nicht andere auf ihre Hottung⸗
D ſelbn gehört ais Mitelies is

die nov .
———

Markneukifehen 589und
Klingenthal ,50.

117
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Aut die Garantle kommi es an

weil diese besonders stark der
Abnutzuns ausbesetzt sind . Seit uber 27 JIahren ewähren
ir auf unsere Siegelringe aus echt 14 Karat Goidfilled
ſia massiv Walzgold - Doubie 10 —50 Mikron ) , 5 Iahre schrift -

ſche Garantie . Kataiog mit uber iood Abbiſdungen von
E enkk- und Bedarfsartikein aller Art völlig kostenlos

deim Kauf von Ringen ,

ur .
NersckigePlatts undrel· beokige Platte, moderne Meue glatte Form, mo-

che plastischeVerzierung Flchenlaub-Verzlerung dernedoppelt. GCravierung

A4 1 . 70 h 2 . 00 K 2 . 50

einschließlich Monogramm von 2 Buchstaben , handgraviert .
del Voreinsendung auf unser Postschedckonto Berſin 10285
oder auch in Brieĩmarken , kein Porto , Nachnahmesendung
Eypf . extra . Ais Ringsroße genũgt ein Papierstreifen .

Ams & Meyer , Inh . Georg Wilhelm Graupe ,

Erport⸗Versand , Berlln - Lichtertelde K. 93

dei hämorrholden⸗Ichmerzen
Brennen⸗Jucken ⸗ hat ſich die altbekannte Dr.

Rewährt . HerrOberlehrer i . R. NitolStumpf , Gräben⸗
berg b. Nülrnberg, ſchrieb uns am 30. November 1987:

Ich war vor dem Jahr 1932 an Hämorrhoiden er⸗
Kankt . Aufmerkſam gemacht auf IyhreHeilſalbe , ver⸗
wendete i — — ofort und laſſe ſie bis heute bei
geringſter Fühlbarmachung nicht außer Gebrauch .
Die Heilung iſt Ihre „Humidon⸗Salbe “ wun⸗
derſam , 74 Jahre alt , iſt mir Ihr „ Humidon “ eine
Rettung . In Kollegenkreiſen habe ich das Mittel
disher ſehr empfohlen und werde es auch weiter tun .

Oerartige Oankſagungen erhalten wirfaſt täglich. Ueber⸗

Ece
ie ſich am beſten ſelbſt von der Wirkung dieſer

ezialfalbe und verlangen Sie eine Probe „ Humidon “
und die wiſſenswerte uber Hämor⸗
rhoiden koſtenlos und unverbidlich . Schreiben Gie des⸗
halb noch heute an :

Dr . Nachmann⸗Humiden In Berlin W. 8,
Block K 12

22 —— ——

Merken Sie was !
oetz Sie mit Ihrer Spennkraft , ihrer tebens -
frische , Ihrer Leistungsfshigkeit , hren Ner -

ven , Ihrem Aussehen usw. nicht mehr s0
voli und ganz auf der Hòöhe sind ! —. Dann
Wird es Zelt , defür zu sorgen , dah die löh -
menden und eltmechenden Stofwechsel -
schlsccen rascher und grundlicher aus dem
Korper entfernt werden . Dgtauf hommt es
anl Nehmen Sie dazu von Zeit zu Zeit e¹ ] S

HERBIO - LIEBENSPUTLVEX
des Funłtions - und Regenerstfionsmittel aus
14 Naturprodukten , dem so viele Menschen
schon erneute Frische und Lebenstüchtigkeit ,
junggefuhl und qutes Aussehen ⁊0 verden -
ken deben. HERBIO - LEBENSFPULVFR
Kenn sich jeder ieisten ; schon für RA 125
erhölt menes in Apotheken , Drogerien und
Retormhsusern , oder direkt vom Hersteller .

br . EERDINMANDGEAHAAND, Wuppertal - EIberfeld 4

S0 ist eine Broschüre für dle Frau echs
lohten betltelt . Sie gibt Ihnen Autschlus Uber die

Utssche det Störungen wähtend der Kiisenzelt det
Ftsu , wie Wellungen , Newositöt , Relzberkelt , Kopt. -
schmeizen , Modigkelt , 4

schteibi austührlich ais ein geelcnetes Mittel de -
gegen des hotrmonale Kombinations - Ptäparat

OKAMEN V
Fordern Sie kostenlose Zusendung det Btoschöte von
Hormo - Pherma Serlin 8%e 603 alte Jakobstt . 65.
Okemen ist in Apotheken ethsitiich . 100 Iebi RBA. e. 0.

Schletloslgæeit — und

in den

Mundharmonika
Sie ermöglicht ein krohes Muſi⸗

zleren in der Häuslichkeit , beim

Wandern und imfreundeskreile .

Kaute aber nur ein gutes ln⸗

ſtrument . Der Name HoHNER .

verbuͤrgt Qualität .

Kurzgefaßte Splielanleitung unter Berus
aul dielen Kalender koſtenlos durch

MXTITH . HOHNER R. G. ,
TROSSINGEN/WURTT .

lmmer sprungbereit
Ist dle „5 ob “ - Sprlingkamers
von Zeiß Ion zu RN24 . — Ob

05

diese nun die richtige
Ist fur Sle , ersehen Sie
sus dem 224seltigen
farbigen Porst - Phõto -
Helter B33, der Ihnen
kostenlos zugehlf ,
wenmn Sie heute noch
darum schrelben .
Und fur die billige
„ B0b “ zu 24 . — Märk .

— 5 . — Mark
nzehilung und 5 . —

Mark als Rõte l . Monet .

elt gröttes Photoheus
05³



Ein Dicker hat ' s eilig
Serie von 3 Bildern

von W. Siebert⸗Leman .

A

du trügt mit die Verantwortunt

vor den kommenden Senerationen⸗

EHEE A
mit Garantle . Bei Nichtgefall . Umtausch HFr
oder Geid zurũd . Nr. 2. Kuuenuf IAEAU
Nr. 3. Herrentaschenuhr mit gepraftem 3 stüindig .
Anicerwerk , vernickeſt , M. 1. 90. Nr . 4.Versilbert .
Ovaſbũgel , 2 vergoſdete Ränder . M. 2. 30. Nr. S.
Besseres Werk, flache Form . RI .3. 40. Nr. 6. Sprung .
deckel⸗UIhr . 3 Pectei , vergoidet . M. 4. 90,besserẽs

Werk M. 7. 40. Nr . S. Armbanduhr , vernickelt . mit
Lederarmband , NI. 2. 60. Nr . 85. Dto . für Damen ,
Eleine Form , mit Ripsband . M. 4. . Nr. OO. Dto. , Goſd-

Garantie für Gehãuse , für Damen , mit Rips -
band . 5. 90. Für Herren , viereckige Form , M. 6. 90

Nr. 642. Tischuhr , moderne Form, 8
8eTage⸗Werk , Eiche po
Nr. 1461. Geschnitzte

1/astündlich Kuckuck rufend , M.
8 — . ſehend , M. i

Nidtelkette M. - B. Boppeſkette ver -
goldet NM. —20 . Kapsel M. —. 258.
TFr. 612. Monogramm - Siecelrina fur
Damen oder Herren , vergoldet , ein -
Schil. Monogr . M. i . io. Nr. C14. Siegel -
ring , S eckige Platte , M. i . 30. Nr. 2805.
Siedelrind , moderne Form. , I. 40. Trau -
rind . Doubiẽ M. - ,S0 . Double - Ring mit
Simili - S0 . AlsRingmaß Paplerstreif, einsend.

8 Jers .BegHackn. Jahresvers .Z0d000ühr. 2000öfue.
N Katalog mit zirka 700 Blidern gratis !

RRR
Näsliene Sommerspressen

XIitesser u. Pickel wirken stets entstellend .
Wissen Sie schon , daß die obersten Haut -
schichten durch unser Abschuppungsprã - /
parat „ Schuppana “ unmerklich in Form
winziger kleiner Schuppchen entfernt wer⸗
den können ? Pflegen Sie dann aber gleich
anschließend mit unserer Hautlotion - Sam-
mafa “ die neue zarte und sammetweiche
junge Haut . Beide Präparate in der Kom-
binationspaccung kosten zusammen RM
3 . 5 und Porto .

Fischer & Schmidt , Z. 373, Dresden - A. 1, Marschellstr .

Manche Nacht
baben ihn die
Schmerzen 80
Seplagt , daß er
nicht einschſafen
konnte . Da riet
man ihm zurEin⸗
reibung mit Bal⸗
sam 8. Und jetzt
kann er wieder

3 — 5 ruhig schiafen .
Denn die schmerzlindernden Bestandteiſe von Batsam 8
dringen sofort durch die Poren in die tiefen Gewebeschichten .
NManmerkt gieich die Wirkung : Ein warmer hellender Blut -
strom fließt durch die Gewebezeſlen und die feinen Kapiſlar -

— Balsam 8 ist auch vorzuglich bei Gicht ,
exenschuß , Gliederreißen , Nexvenschmerzen &

u. à. Achtep Sie aber auf die ab bildet
Griginaiflasche in Achtform . Preis A 1. 14
Balsam 8 mit der Tiefenwirkung ist 8
nur in Apetheken zu haben . 4

BalsamAcht



Dieses Interessante Buch gratis !
bert .
r . 5. Dieses Buch enthält ausfuhrliche Beschreibungen

ung⸗ über die meisten Krankheiten und deren Heiſung

eres durch bewahrte Naturheiſmittel , sowie viele Berich -
te von Geheiiten . Ieder Kranke erhalt es kostenlos

und 1088 . Wer an seiner Gesundheit in·
teressſert ist , fordere das Buch : ‚Der Weg zur

Gesundheit “ heute noch kostenios von

Brauns & Skora , Berlin W 15/7, Kurturstendamm 46

Wie baue ich 3 selbst?
See, Die hewährte Saemmlung preiletischer

Anleltungen zum Seſbsthau mit

geringsten Kosten .Sie finden leicht -

verständliche Boubeschreibungen ⁊zu

Moschinen oller Art, Lehrmittel for

Schule und Hous , zu Werk - und Splel-
zeugen , Scammlerbedorf , zu Fahrzeu -

gen för lond , Wasser und luft, so-Wẽ¹Ie

z0 Gebrouchsgegenstönden aller Art för Hous - und Hof,

Sorten und Wertston . För jedermann bestimmt e²⁷⁰ο⁸l

— preĩs jeder Bond · Nr . 60 oder 80Pf .

gane Sünde 221 2ll22. EShlrl .

cke Abblidungen , tells Eläne

en
EREDRDRRDDRDDn

llend .
Haut⸗

Formorm
wer⸗

— 8
m·- Es ist hler nicht möglich , olles dos enzuführen , wos Sie

eiche sich selbst hersteſlen können . lesen Sie deshalb bitte

1 unseren neuen Houptkotolog Nr. 1 durch .

Sestellen Sle genz unvorbindlich zunächst unsern

kr . Susföhrlichen Kataleg . kostenles !

Sitte fogen Sie for Porto 20 Pf. in deutschen Brlefmorken
del und geben Sie Ihren Beruf an. Schrelben Sie an :

Herm . Beyer Verlog · Leipzig 05

Im Gesicht, am Kötperwordenmit „Hewalin -
Haarentierner MarkeAntipfiioxschnell
u. sicher beseltigt. Seit 30 Jahren bewährt.
OhneMachteli. fur dle ftaut. Fragensie IhrenArrt.
Tahir . Anerkennung . dankbarer Kundinnan.
Farantie: UnbedingteZufrisdenh. od. Beldzurüok.

Ohne jedes Risiko
und zu ersisunlich nledrigen Preisen
Leufen über 1 Million Kunden Wösche,
Kleider, Wolle, Sioile usw.

bei der,Quelle “ .

Füt elles, wes nicht gefällt, zehlt die
„Quelle “ ohne weiteres

das hare Geld zurũck .

Ober 300 vorleilhefte Angebole enthel-
ten die „Neuesten Quelle-Noechrichlen“.
Verlengen Sie diese, sowie Wolle- und
Stolimustethücher

vollkommen kostenlos
noch heule vom

Sroh⸗

If

ie IALEE
Fürth PEAUAFER

e
Aut 30 Meter

ſchlesen Sle ſeden, vom Dach, dab es
eine Freude iit . Waffenlcheinfrei

fuchs , Marder , lltis , Maulwurf , muhe⸗

loſe Maffenfunge . NeueſteLiſten und fanggeheim⸗
niffe lofort gratis verlangen .

KlEFERLE / Randegg 6 lin Baden )

Auch Sie können
durch d. bekannlen Sankt Martin⸗Dragees

nachDr. med. Proskauin kurzer Zeit eine er⸗
ebliche Gewichtszunahme und ſchönevolle
jörperformen, kiͤßendes Ausſehen erzielen.

— — Nerven und Blut wird 1
Völlig unſchädlich. Packung 2. 50 RM. ,Kur

5 Pack. ) 6. 50 Am.
Präpärate , Berlin No. 65/138 , Seeſtraße 60

H. Köhler , pharm .

Iethma
— — —

und Brofichitis f

Neuen Lebensmuf durch Breiftreufz - Asthma - Bulver zum
Eirmehmen . Wirtet antelipeseitſgend - Sschleimlésend be -

ruhigend - guter Nachtschlef - Bestens begutachtet - ärzt -

iich Srprohf - begeisterte Anerkennungen . Pacung RAd

1. 46 in A eken , Ueberzeugen Sie sich von der Wirkung .8
.4 N Orig. -Packung4.5fAgeg . Machnahmenur duroh

Laboraterlum Wagner / Kein 162 / Bayenthalguürtel 32
Wegen 1 od. taſis nicht erhälilich schreibe men

en BREITKRN EUTZE Kom. - Ges . , Berlin 80 36 / K 16

SCüli Erdal



Sonderbare Haſen .

Sonntagsjäger , der das Pech hat , bei

der Treibjagd ſtets entweder knapp vor

oder hinter den Haſen vorbeizuſchießen :

Soldaten , Feſtungen ,
Tanks , Flugꝛeuge , Ru⸗

tos , kinos , Splele ,

bampfmaſchinen , kifen⸗

bahnen , schöne Pup -

pen , Herde , Möbel ,
pferde , Ställe , Gewehre ,

kevolver , Laubſãgegar⸗
nituren , Chriſtbaum⸗

ſchmuck / kinder⸗Fahrrãder und Nähmaſchinen .

praktische Geschenke für Groß und Kleln

koſtenlos lluſtrierter Katalog Nr. 29

Franz Verheyen , Franleturt a . M. 29

dann :

Kaiser ' s Brust -

Caramellen
„nit den 8 Tannen “

Pucitungen
von 85 Efg . dn .

In Beutein und

Dosen erhdltl .

„Eigentümliche Haſengattung in dieſem

Revier ! Einmal ſind ſie vorne zu kurz/

das andere Mal wieder hintenl “

ten der Haut hin-
ein , sodaß er einenständigen Drudt
auf den Knochen

ken so zusammen -π e

Wief das Hahnefale SltelP fi .
Sdhichten hinein erfatzt wird . Nach einigen Tagen können

Sie es bequem mit urzel herausnehmen . W. Trop -
jen werden flüssig aufgetragen und verwandeln sich

auf dem Hübhnerauge in ein festes Pflaster , das sich
auch durch den Strumpf nicht abscheuert . —
Die Griginalflasche W. - Fropfen mit Auftrag -

tte ist in allen Apotheken , Drogerlen ,l1
Sanltätsgeschäften zu haben .

Wundervolle Locken

und Wellen von natürlicher Schönhelt
undl FUlle erzlelen Damen , Herren und

Kinder durch meine selt vielen Jshren
bewshrte Haerkröuselessenz . Dle Locken
sind àabsolut haltber such bel teuchtem
Wetter und Schwelth . Kinderlelchte An-

wendung . Garoentlert unschddlich und

sofort wirkend . Unzöhlige begeisterte
Anerkennungen . Packung monotelang
relchend RNMc1. 50, Doppelilesche RNII2. 50.

porto extra durch Nachnahme .

Frau G . Dieſjle , Karlsruhe a . ghein5 113

B
Auskunftumsonst wie man von 8chupp en⸗

Ittnässen flechte

Alter 2
Ekzem , Apothek . Cunradſs

Sohlecht angeben. Versan, Sperlalkur bewöhrt . Aus⸗
Eisenbachs fethode Franz kuntt frol undunverbindlich
Knauer . Mungchen K 14,
Dachauerstrase 15 d. Fa. MELTZER, Meltzen 33

8 werden Küchen -

Vernichtet köfer wie

Russen , 20. soW- ie Wanzen

Schwaben , und Hundeflöhe

Ameisen , semt Brut mit

unties „ sleünEROIl “
WIropfens Dose s0u . 50Pfg . Zu haben in Apothekenu . Drogerlen
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al MAAR

Knoblauchseft
hat ſich dewährt bei 0
Arterlenverkolkune ,
hohem Blutdruck und monatlieh

8
12 Raten

2 0 32 5 Amahlg-lb-
und 2. 8 re

a8 Hc und 2 26 Ml Ratalog frel

Viele Anerkennungen

pringger . AansNN
Miii

Teipzig 287 Ohligs 828

0 grotls. 7E82 Gratis

UQ7
0

u. unverbindlich erhalten
Sie meine brelsliſten uber
nysgieniſche Rrtikel u. kos -
metiſche Mittel zur Schõn⸗
heitspflege ( Hormon -
Büſtenpräparat , Locken⸗
kräuleleffenz , graue tiaare
verſchwinden , keine Som·
merfproffen mehr , knt⸗
haarungsmittel ulw )

5 Sanltätswarenverland
Sperlalkatalog: Streich- undZupf·
Instk. Rr. 30 öämtl. AckordeonsHr. ö0. GUMMi - RRNOLO
Blechblasinstr. Ar 20. Holebiasinstr. voiesbaden , fach 32/2
Wu. 40, Saxophone At 25, Ttommeln

9＋

in Stuben , Stsllen und Vorratskellern sind

unappeſiilich und auhertlem gefshrlich, weil
8ie Kranlcheiten ũberiragen kõnnen .

Die not/endige Fliegenbełkãmpfung 18t

aber nur denn erfolgreich , wenn ein Mittel

gewöhlt wird . welches diese Schadlinge

Lõlal
Zur Belkmpfung von Fliegen , Mũcddcen , Un -

geꝛiefer usww. Wird seit lahren das hewãhr -

te , spritzbare Insektenvernichtungsmittel

verwendet , weil es unbedingt I8dlich au

Fliegen usw . Wirkel .

Regelmdhige fliegenbekãmpfung im Som -

mer und auch wWahrend der Wintermonate

bewahrt vor Schaden .

Dosen von i/slauxMi . · en im Fochgeschůft .

Auskunft jederzeit durch

Curta & Co . ,
omdn . , Berlln⸗Britz A 8

Rr. 88. Jazzschlage Hr 55 verlancen.

Staubsauger
teistungsstarł ,getduschgedimpft
und dadel auserordentlien pdelswert.

Wicls- Tientgf 90
NMiele K 8r130 =

Sünstige Ratenzahlungen gegen mäbige Zuschlüge.

TUnaben in den EchAesERATten:

Mielewerke A. G.Cütersloh/Westf.

gebraucht man Steiners altbewährte
fHE „ Saitutat KuAFf - tkn .

Sie bewirken erfahrungsgemätz in lcurzer Zeit merkllohe Gewlohte -
zunahme, vollere Körnertormen u. frisches Aussehen : stärken somit

die Arbeltslust , Blut u. Nerven . Gar unschädlich , ärztiioh erprebt .
Viete Dankechrelb . 40 Jahre, Weltdekannt . m. gold.
Medaill . u. Ehrendipl . Preis (100 St. ) KlA2. 50m. Gebrau
Porto extra . Postanw , od. Nachnabime.
b. Frana Steiner à 00. , &. m. b. Ii., Berlin W 30/k . 17, Keenacher Str . 20

Ill Gegen Magerkeit IL

2 4
das anderel Wenn
annkraft nachläst

und die Nerven nicht mehr
durchhalten , wenn schlechte

LauneLebensfteudeu . Selbst -
vertraden untergräbt , dann
Idedarf der Organismus einet

Unterstützung . immer Wisder
hat sich in &Srartigen Flllen

O K A 58 A
bewährt . Werden doch durch
Okasa dem

—4 —
hormonale

Wirkstofte wichtiger Orusen .
SoWIe nerVennähtendes Lecl -
thin u. auffrischende pflanzi .
Substanzen zugefuhrt . Okasa
st in den Apetheken efhältl .

100 Tabletten Okasa - Sliber fur den Mann 8. 80, Gold fur

die Frau 950 . Zusendung def Ulustrlerten Broschüre
und Gratisprobe veraniest gsden 24 Pf. tut Porto

Herme - Pherma , Beriin 3%0 191 Alte Jakebstr . 85 / 86



7 Kuckucksuhr
25 om hoch,

brutmaschine][
8 4-

u. Schirmslucdce , Gindo -
9 Aösdl Ku⸗

v. RM 21. - u. 12 . an: von N cKcudt ruf.,

24—— ‚ —
mit Garantie

2. bedienen , eigne
far Ganse - , Enten - , Huh-⸗

RN 3. 40

ner⸗ und, Fasaneneier , Machnahme.
Spart viel Arger, nur hal- Katalog frei

de Arbeit vie mit Brut⸗ auch
bennen . Gratiskatalog . 85 ands U.

Srutmaschinenbau Ischunren . Günst Teitzahlung

Poschenrieder , Schwarzwaldunren -

Neustadt / Ponau vertrieb Burte ,
Fernruf 42 und 34 Schwenningen a. M. 213

Nicht gut moͤglich.

„ Nun , Großmutter , was bekommt Ihr ? “

„ Drei Kerzen . “
„ Wie dumml

ausgegangen ! ⸗
„ Das macht

wieder an ! “ —

Ia, wer liebt es
nicht . immer eine
gepflegte Frisur ] EIe
zu haben . Sei es
beim Tanz , im
Buro und auch au
Hause . Es ist Ih -
nen mit der . Eta -
Kappe “ spieſend

gemacht

Grad eben ſind ſie mir

nix . J zünd ſie ſchon

Urchf hot doch immer

Schöne Frisur “

Jur Itärkung eueTrrrKr4.lerlttel
beutscher Edel - Tee , der berz - und nerven -

stärkende Genußtee ,

Arterocor - Tabletten gegen Arterlenverkalkuns ,
Conttipal - Tabletten gegen Verstopfuns .
Sursell das biolog . Aufbaumittel fur EKinder

und vieles mehr .

Erhaltlich in
Apotheken
u. Drogerien
ProspektNr .
302 gratis v.
Hersteller Frelbuet im Schwarzwald

Rheumatlsmus - ,
Sicht - oder lschlas -

kranke ware mir dank -
bar, wenn er, wie sehr
viele seiner Leidenstze -
fährten , ebenfalis von

seinenschmerzen befreit
würde . Meine Auskunft
Kostet und verpflichtet

zu nichts .
Max Relhner ,

Berlin - Charléttenbg . 9
Keichsstraße 116

Pharmaz . Erze

Seit 1851

*2

Sehuster & ( o .

Marknenkirchen Nr . 40

Kronen - Instrumente

4 — *n eparaturen
tal abtr.20 frei .

wellen zu haben .

* 3ur men
—— jugenchlches Aussehen . Haat anfeuchten ,

Kappe aulsetzen und am N 33 —
8u Uutrt uun (ls Eiu-AappeAut Daforliche Wiellen.

Für ＋ Frisur geeignet . Probie -
ren Siees einmall Bine Geidaus - ·

ſabe, die sich baid bezahit macht .
K ob Scheitel⸗ oder Quer⸗
Velle . Preis : RM 2. 10 u. Forto .
( Auch Nadmahme·Versand . )

Eta G. m. b. H. , Berlin -

relß —

ſahrzehntelange , u.
ch Wurden in kur⸗

zerZeit durcneinein-
faches Mittel Rialtt

Fragen Sie an, ich schreide hnen Umsonst, wWiedas Mitte 14
Ich sende mnen Leine littel zu; Sie können diese durch die

Apothelte selbst beziehen . TLesen Sie bitte , was mir Gehellte
aus Dankbarlteit mitteilen . Iichsende Ihnen diese Schreiben mit.

Vicle Krantce, ecibet

plientsgenbeslther Edwin Nüller , Hirschfelde - Sa. Mr. 36

pankov - 343 , Borkumstraße 2.

FEEFses

U



Hellkon - Harmonlkas1 ] Aithern, 4l Saiten,

7 27/8 Lastenl, 0höfufhl 35.—- 50lseh .
F anemharm J812 last. 32. - 50 Ratendi. 6.—

5
ele i - eeen 10.

11 1
Orohester - Hlanm .öohöcig40. . LeſgenAut . ,

N Wener - Maum .10 last.]10,50Sulfakren 49
3

SBandonetts2/6 „ dreoapparat i.

tie Katalog cratisl

40 H. Suhr . NMeuenrade564 eundulet1838
no.

4 iunati E
kikotin Krämpfe

ung verolftet denkörper. Raſche
6 Raucherentwoöͤhnuns ohne

on Gurgeln . Garantlert un⸗ 85 al sucht
ſchaölich . Prolpekt gratis .

213 Ch. Schwarz Es gibt ein, Vlittel , mit

darmſtadt 353, Herdw .91 dem man dem Leiden
— Wwirklich energisch ent -

8 1 egentreten kSnn : ,Epl -
Lau

SeFfen Al . KfaöP.e hren Arzt. Nuf, in
1 SrutlarttöerS : ld20. (I AbeeBc .

AutklärendeDruckschrif -
fück. Garantlert unſchãd⸗ 4 0
lich. Proĩpekt sratie .

dk bf . curt Sgunster ,

4 ch. Schwarz * Ar Srete,

Barmſtadt 483, Herdw. 91
1

WDl
0 Woles,4

2 77

für Ihren HaushalIf

FOIO
Eine qute Ka -

merã , die ein -

foch zu hand -

haben , dabei

auch wirklich

preiswert ist

und als wich -

tigstes , mit der

maneinwand -
freie Bilder

erzielt , ist die

1 Agfa⸗Bilh /
In vielen Leistungsstufen ab RM 19. 50.
Sie erhalten die Billy, wie euch jede andere

Kemers suf 5 fage zur Ansicht . Auch Teilzeh -

lung und Garantie . Kostenlos : Ausführl . Druck-
Schrift soWie 200-seifig. Photo-Führer mit uspte -

chenden “ Biidern und regelmöhig die Scheja -

Photo - Mitteilungen wie àuch Beratung durch :

photo⸗Schaja , München K 30

4
Mähmaschine

Eee
Eν ‘ Gmu, Cegr 1GR.

Deuftschlands gröhter Photoladen

elngen dedelideeloe banchlrele lnumſentNahtbetfr deunteuKeantel
EARichters UeArö chemischeWerte Kudolstadt imür

Katalog Über
ETenE

Star
und leine operationsloſe Bᷣe⸗

handlung . Ruskunſt koſtenl .

R. Kkuſchel , Hagen ſi. W. 369

Kunst cratis

lanos Bartl

lamburg 36/148,Jungfernstieg

herzlelden
wie Herzklopfen , Atemnot ,
Schwindelanfälle , Arteri⸗
enberkalkung, Waſſerſucht ,

Ang efübl Pellt der UArzt
feſt. Schonvielen hat der
bewährte Toledol⸗Herzſaft
die gewünſchte Beſſerung u.
Stärkung des Herzens ge⸗

bracht . mquälen Sie

l noch damit ? —3 2. 10
. in Apoth . Berlangen

ufklärun von Dr.
Aalſclerk de. aupheim

VN80, Wog.

EEAEAEEEE
Jvorzüglich gegen Sodbrennen ,

E
EE

Kaiser - Natron
EREee

S Vvn E
FeEeee



Der Bauer
als Wettermacher

s war ein Bauer , der wollte unſerem

Herrgott allzu klug ſein ; dieſer konnte

es ihm nimmer zu Sinn machen , er ließ

wettern , wie er wollte . Derwegen bat der

Bauer Gott , er wolle ihm das Regiment

geben und das Wettermachen auf ein Jahr

einräumen . Gott ließ ihm ſolches zu . Der

Ich war kahl
und habe
durch „Kal-
tak““ mein
voll. Kopf-
haar wie-
derbelcom -
men.

Kl

Viele ,
Kräuterpforrer

WKünzles hellmtel

PFrospeict kostenlosl
J. H. Brittaln , Berlin W33 Frelburg l. Br.

Bauer ließ es wettern nach allem ſeinem

Wunſch : wenn es regnen ſollte , ließ er ' s

regnen ; wenn die Sonne ſcheinen ſollte ,

ſo ließ er ſie ſcheinen , und es war wie

gewünſchtes Wetter und ſtund alles aufs

ſchönſte , daß der Bauer meinte , ſo ein gut

Jahr zu haben , dergleichen kein Menſch

erlebt . Aber da es zur Ernte kam , da fand

er eitel hohle Ahren und ledig Stroh , und

da gedachte der Narr erſt daran ,

den Wind vergeſſen hatte .
daß er

„ Nanu , Frau Zungenſchlag , wer hat
denn Ihre Wohnung ſo demoliert ? “

„ Mein Mann dort — der Feigling
hat ſich gebückt , als ich das Bügeleiſen

nach ihm warfl “

PEPE

Halmi Sommersprossen
ᷓs . Haare .

r. med. Hallers D. R. W. Pickel . War-
2 zen , Mut⸗0

3. 361700 ſeit vielen Jet⸗ren bewährtes Naturheil⸗ termale ,
mittel von

Pe
üifiſch ent⸗ entfernen

fündungswidriger Wir⸗ Sie
ung ( Bronchien , Leber , — — schmerzios

Galle , Venen , Mittelohr , und sdmell durch Lamoda .

Grippe , bei näſſenden , Hiitt auch Ihnen , sonst
eiternden Erkrankungen ) . Geid zurucc . Ueber 100⁰0⁰

Zu haben in den Apothe K 8 Pack .
90 o. Pto., Fehſer ange /

Grube Nachf . ben ! Auskunſt kostenſos .
Fr. Kirchmaver ,

Breslau V Berdhausen , B 159, Baden

n
Potsdamer Str. 199/ Ka 881 prospekte kostenlos

Ralerr Haer. AHeaulwus
K.

E il
Teln KoufewunglKeine WefwInsctie Nochnchmel

Mönel
aul Teilzahlung
in bequemen monats⸗
raten oder gegen Ehe⸗
ſtanosdarleh . frei Idrer

Uder 6Soοοoο im Gebrancũ

Haarlarhekamm

K.
— 0

— (Ses. gesch . Marke „Hoffere “)

Aebe eee Aanblnndon 6 .
Voulgunschädlich . Jehrelans

mödelhaus Geßwein Pealr Iin f 5
e. C. KHlerren

cuninein 2 46 . slrirrer de Ctlenne
RUD . HOFFERS

Kosmetisches Laboratorium
Berlin⸗Karishorst 105

Katalog oder vertreter⸗
deſuch unverbinollch .

— — — — — — — — — —

IIA
FsSamtl . Musikinstrum 1

IA Cisvier - 21 Ta .8 B86. 23. —
tHlarmon. 21Ta. 8Bü. St. 27 .

25 Ta. 12 Bü. 40 .
235 Tà 2 BA. 68. —

8. —RwWiener- 10 Ta. 4Bi .
KHiarmon . 10 Ta .4 Bi . St. 10 .

2¹ Ta .8 Bũ.

appar Eiche.
3 Pi. , Nad. , gut.

Weri Mà 19 50
Limern . Lauten
Gitarren . Viol
Kallg . sämu Musſtkinstrum gratis
Rod. Husderg: Neuenfade 62²

— —

Alles ohne Waffenschein !
— — u . omm vons . -an,

6gez0g . d. 50. Kleinkal . - Buchsenſ . Win·
40 chesterpatr . Modern. Gas - Browninꝗ gi . N

7 schdss . , f. d. Gaspat . — mm, 13. - , bess . 18. —
id . - Walther - Gaspist .

emm , 7 sch. , m. 50 Pat. d. 90.
Eleg Westentasch . - Alarm - Re-
petferpist . , 4 schdss . , massiv

250 fg. m. 50 Pat. , 3. 50. Katal .Walion-Suht, Neuenrade W. soꝛ

Sport - ⸗Karabiner

„
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Oun oilln . Rindun
Weng ihr schön artig seid und Eure Mutti alent

Ergert , kocht sie Euch oft einen gutea

PCLAK - PDDINd .
Da qibt es viele Sorten : Mändelchen , Oreimohlen .

Schokoladenspeise mit geh . Mand . , Vanille· Creme

mit Tröffelstreusel , Mekronen - Pudding , Cekkerbek ,

Melonen · Pudding . feinkost -· Soeise m. Fruehtstocł ·
chen und viele andEre . Oazu Bourbon · Vanille·Soße ,

Apfelsinen - , Himbeer - , Johannisbeer · und

Schokoladen - · Sose ,
pPotäk - Puddlagesmeckes K6Sstiicht

0
＋ν

N
4ꝗ —

RHRS SꝰSTYEM

5 262 den

Kopf Ze beseiti zen bestshen . Ge-
schme n 9¹ rade weil der

Kopfschumerz an seinen verzweigten Wurzeln
muß, deswegen sind die bekannten Spalt - Tabletten geschaffen

n . l sind ein Lomdimatidarkräntt
das auch

astischen Ursachen der Kopischmerzen bele
nden harmiosen Form. Es ist lcein

ahrungen mit Spait - Tabletten zu einer
ebtheit geführt haven. Zu hrer Be-
jeder Zwanziger - Padcung eine kleine

Worde
die spt
in einer dem Körper zus

—. —
ſchleit wird übrigens

chdose beigegeben , in der Sie 4 Tabletten ktür„alle Fälle “ immer
in der Tasche bei sidi tragen können .

Beim Wirken
Nerven ,
und Blutbewegung zusam -
men; 80 kommt es, — die

Ursachen selbetnichtim Kopf
zu llegen brauchen . Sie ha-
ben es vielleicht auch schon
an einem einfachen Fall be-
obachten können , welche Zu-

sammenh
10

Wie man aug nt

lutbeschaffenheit

jünge bei -
lelsweise 2wi-

opfschmer -

packt werden

pit —und zwar Nuaoo jnU

durch die Doppelherz -

U MT

F
HLEA

C110 CeAIel
Zu haben in allen Apotheken u-· Drose -
rien . Probe und Literatur kostenlos

Fabrik . Essen .

O bacheſrd ieE
schuncremse



Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .

Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage ) ; Eſel⸗

ſtuten : gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) ; Schafen und

Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) ; Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Extreme ſind 109 und 133

Tage ) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage ; Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ;

Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage ; Gänſe : 28 —33 Tage ; Enten : 28 —32 Tage ; Tauben : 17 —19 Tage .

Anfang Ende der Tragzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei
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Nach norddeutſchen Angaben verkürzt ſich die Trächtigkeitsdauer bei Pferden und Rindvieh um 4, bei Schafen und Schweinen um 3 Tage⸗
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die Hohnet-Werkeden

GRAND PRIX

Osdsistdie höchste Auszeichnong,f und Wohlder beste
ER

NHohner-Instcumente.

FRrrrrrr

Alles spielt die weltberöhmte Hohner

und wWirklichhervorrogend die Qualität . Die Preise
odelle und Lindbergs angenehme —*＋·

＋3ꝗ
Bedin -Vollendet schön ĩst ihr Klen

sind klein und 100 schõne
gungen (io Monetsraten ) mechen Ihnen die Wah

Hohner .
Nr . 7054/21/8 / 2

NMelodletesten , 8 Baßb·
tosten , zweichörig ,
Grõße 0xI50 min

Baorprels . . . .RM. 28 . 30
oder Anzahlung RM. 12. —
und 5 monatliche Raten

Hohner · Lilliput
NMelodietasten ,4 Hilfs -
tasten,8 Baftasten , zwei-
chörig , Gr. 200 xI2⁵ mm,

GewWicht 2000 Gramm

Burpreis , mit Koffer 60 .
oder Anzahlung RM. 12. —
und 10 monatliche Raten

leicht . Hier nur sechs eispiele :

Hohner - Klub 214
Erilce

N Melodietasten ,4 Hilfs -
tasten,8 Baßtasten , zwei-
chötig , Gr. 295X 155 mm

Borpreis mit Koffer 60 . —
üee . 12. —
und 10 monatliche Reten

Zu den bekonnt angenehmen Lindberg - Teilzehlungsbedingungen

Hohner Student I
2 pianotosten , 8 Baß -

tasten , zweichörig
Grõße B0I50 m

Barpreis , mit Kkoffer und
Schole RM .. . 55.
oder Anzahlung NMA. 15. —
und 5 monatliche Roten

Hohner Imperiel !
25 Pianotost . ,12 Bat5Btost. ,
zweichörig , Sröge 240X*
125mm , Gewicht 2500 Gr.
Barpreis , mit Koffer und
Schule. . . . . . . M. 83 . —
oderAnZhIungRM .16. 60
und 10 monatlſche Raten

Hohner Verdi1
24 Pianotasten , 48 Boß -

tosten , zweichörig ,
Größgße 394xI80mm

Lagt mit Formkoffer
und Schule . 141 .
oderAnZzhIungRM .28. 20
und 10 monatliche Raten

Zuo den bekonnt angenehmen Lindberg - Teilzahlungsbedingungen

Verlengen Sie bitte in ledem Feille meinen großen vielfarbigen Handhermo -
nike - Kc8telog mit vielen wichtigen Ratschlägen , insgesumt 150 ABbildungen : alle
insfrumente in Originolferben - und den angenehmen Teilzaohlungspreisen -
10 Mondtsraten . Sie erhalten ihn kostenlos und portofrei . — 25 fach -
kundige schriffliche Beretung , pönketliche Lieferung , aufmerkscme Bedienung .

LINDBERG
Größtes Hohner - Versandhaus Deutschlands

MoNcHhEN KAUFEINGERSTRASSE10 / DbEUTSCHES SESCHRFET
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9 Das Eratzen ent⸗

elſer ? .adur .
Wanum das Cutzen die unzahligen

＋ winzigenDrũüseno Schnell nachläbt . - In Rachen und
EKedie ihre Tatigkeit einsteſlen ,
Vvodurch der Rachenraum aus -
trocknet . Die Sodener Minerai -
pastilien baben die Eigenschaft ,0 diese Drusen zu neuer Tätig⸗

keit anzuregen . Damit wird die Trockenheit beseitigt , und
auch dlie Entzündung t zuruck . Die echten Sodener
Snthaſtem dle Natursaſze der betannten Hellquellen Iin
Bad Soden am Jaunut ſ ( dem bekannten Hellbad für
Katarrhe , Asthma und Herzlelden ) . Man läßt sie ſang -
Sam im Munde zergehen . Die natürſichen Heilsaize der
Pastiile umspdlen 0 durch die Schluckreflexe etwa 15
Minuten lang die entzündeten Schieimhãute . Die hervor -
ragende Wirkung ( auch bei Kindern ] ist bekannt , In allen

— und Progerien zu haben , Preis : Mit Menthel

puppen. Babies. ＋＋in allen brößenu
das laufende Baty

zende PuppeJie tanzen 0
Sar die selbsttätige Pungemwiege
E

Fnn
CAIAAIEEEEEEHEF
Ologtes deufsches Spec-Puggen. Vers Oeschaft

35 Pig und RNMi . —ν Ohne Fienthol 50 und 90 Pig . 7

Brunnenverwal⸗ SATESHnen Bitte nehmen Sie bei

tung Bad Soden
5 odene 15 5 Anfragen oder Kãufen Bezug

7 0 4
e Reneral fusfillenN

— aufunsernKalender. Wirsind
. Ihnen dafar sehr dankbar !

Interessante Beschreibung .

Schreiben Sie sofort an

Astrol . Institut Berlin AW 7,
Fostfach 438, Abt. K 11, Geburtstag
And. Frelu. Unk. -Beltran In Stleim.

ee

NSVl⸗Wohlfahrtſchule

Ihr Geburtszelchen
für 1939 gratlis l Laubsägerei

Alle Hölzer , Werkzeuge , Vorlagen , Bastlerartikei
in großer Auswahi . Katalog gratis .
J. Brendel , Limburgerhof 87, Plalz .

flusbildungsſtätten der n50 .

lür

Lolkspflege

Keichsſeminar Blumberg b. Berlin , Hauptamt für Volkswohlfahrt ,
Berlin SO . 36 . Begind: Frühjahr.
Soziale —

— ſule der NS. ⸗Volkswohlfahrt , Thale am Harz ,
Gauamtsleitung Magdeburg⸗Anhalt . Beginn : Herbſt .

. NS. ⸗Sozialpädagogiſches Seminar , Königsberg / Pr. , Ratslinden ,

Gauamtsleitung Oſtpreußen . Beginn : Herbſt .

NS. ⸗Frauenſchule für Volkspflege , Stettin , Turnerſtr . 59 b, Gau⸗

amtsleitung Pommern . Beginn : Herbſt .

Dresden⸗Blaſewitz , Hindenburgufer 84 ,

Gauamtsleitung Sachſen . Beginn : Frühjahr .

. NS. ⸗Frauenſchule für Volkspflege in Gelſenkirchen , Gauamtslei⸗

tung Weſtfalen⸗RNord . Beginn : Herbſt .

NS. ⸗Frauenſchule für Volkspflege , Danzig , Gauamtsleitung Dan⸗

zig . Beginn : gerlſt
NS. ⸗Frauenſchule für Volkspflege , Köln , Gauamtsleitung Köln⸗

Aachen . Beginn : Frühjahr .

rauenſchule für ſoziale Berufe der NSV . , Mannheim , Gauamts⸗

eitung Baden . un :
Frühl von Jugendleiterinnen und Volks⸗

pflegerinnen . Beginn : Frühjahr .

Alle Seminare ſind mit einem Internat verbunden . Nähere Aus⸗

künfte über
uu

Für Fliomelln Aufnahme , Koſten uſw . durch
ahrdas Hauptamt für olkswohlfahrt , die zuſtändigen uamts⸗

leitungen des Amtes für und durch die Seminare .

Ein ſchönes
neues Kleio
flir wenig Geld ? Nichts leichter
als dasf Aur unſeren Cextil⸗
Katalos Ha alt vielen Abbil⸗
dungen und Stoffmuſteern
anfordern , da werden Sie ſelb
ſehen, wie günſtig
moderne Stoffe undKlelder, auch
Wäſche, in guter Qualität
einkaufen können. Schreiben
Sie gleich daruml Es koſtet
nichts, und Sie werdenſich dannche Mark erſparenl
Waltervitenſe,GrünberaSchl . 35

Tun die etwas

flir Ihre Rugen?
Nehmen Sle Augenbäder
mit Or. Howes Augen⸗
tinktur . bewüährt bel
Uberanſtrengten , geröteten
Kugen , Uidrandentzün⸗
dung oder abnehmender
Sehſchärke durch Rugen⸗
ſchwäche .VleleDankſchrel⸗
ben. Fl. KM 3.-, Doppelll .
RMS. 50 portofrel.
Laboratorlum Empece ,

Pirna 9, Sa.

Flechtenleidende
NMein Mann litt jahreſang an
einer bartnãckigen Flechte .
Welch einfach anzuwenden⸗
des Mittel ihm in 14 Ta
Vollige Heilung t
schreibe ich Ihnen auf An,

bigte Dankschreiben
vielen anderen Gehellten
lege ich Ihnen bei . (Fleil⸗

mitteivertr . d. d. Apotb.
Gasthefbesltzerln Frau

Ida Muller „ Geld . Krone “ ,
Drausendort b. Zittau/la . 3
E

=
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Meſſen und Klärkte 1039 Ohne Gewähr !

Abkürzungen : K heißt Krammarkt . — J heißt Jahrmarkt . — R ( oder Rß oder P) heißt Roß⸗ ( oder Pferde⸗ )
Markt . — V heißt Viehmarkt . — KV heißt Kram⸗ und Viehmarkt . — KP heißt Kram⸗ und Pfierdemarkt . — VP
heißt Vieh⸗ und Pferdemarkt . — Schlv heißt Schlachtvieh . — KVßheißt Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt . — Schw heißt
Schweinemarkt . — Fk heißt Ferkel . — Gem heißt Gemüſe . — L heißt Leinwand . — Ld heißt Ledermarkt . — Fl heißt
Flachsmarkt . — Rdv heißt Rindviehmarkt . — Huf heißt Hanfmarkt . — Z heißt Ziegen . —“ heißt Schranne w.
Die Ziffer vor dem Bruchſtrich bezeichnet den Tag , die Zifſer nach dem Bruchſtrich bezeichnet d. Monat , z. B. 15/6 = 15. Juni .

Anhalt .

Vallenſtedt K 21/2, 18/7 (je 2), KV3/10 (2), W 19/7. Bern⸗
burg K 14/3, 31/10 (je 2), PV 14/3, 17/6, 5/9, 31/10. Coswig
KV 21/3, 15/8, 1/11 (je 2), V2/10 . Deſſau K 7)3, 20/6,5/9,28/11
(ie 2), eſſau⸗Roßlau KVö30́ , 15/5, V6/7 , KVFl
2/9 . Gernrode K 20/5. Gröbzig V16/2,27/4,8/9,19/10 . Groß⸗
alsleben K 28/2, 6/7( je 2) . Großmühlingen KV 7/9. Günters⸗
berge K 15/5, 20/11 (je 2). Güſten K 12/5, 14/9 (je 2), V12/5 ,
14/9, 14/11. Harzgerode K 4/7, 31/10. Hoym K19/6 , 19/10.

9. K 28/3, 20/6, 3/10, 12/12. Köthen KV8/5 , 25/9, 11/12
je 2) , V 6/2, 10/7. Lindau K 16/5, 14/11. Nienburg K5/10 ,

KV17/5 . Oranienbaum KV13/1 , 22/ , 28/8, 20/11. Plötzkau
K 11/9. Quellendorf KV 4/5, 31/8. Radegaſt KV 20/2, 24½/4,
14/7, 21/9, 14/12 (je 2) . Raguhn K 235 16/5, 22/9, 30/11.
Sandersleben K 23/2, 11/5, 127/9. Wulfen KV 9)5, 12/9. Zerbſt
K 17/4, 24/8, 23/10( je 2) , PV 22/4, 22/8,18/10,5/12 , Fk jed. So. ,
Zerbſt⸗Ankuhn KPVö14/2 , 26/6.

Baden .

Aach ( Stockach ) KPV 30)/3, 13/7, KPVHanf 4/12. Achern K
11/½,31/10, Obſt v. Mai b. z. Spätj . tägl . währ . d. Zwetſchgen⸗
ernte àm. tägl . , Trauben i. Okt. Achkarren Kirſchen Zwetſchgen
igl. währ .d. Ernte . Adelsheim Schw 2/1,2/5,/6,3/7,778,2/10,4/12 ,
KSchw 6„/2,6/3,3/4,4/9,6/11 . Aglaſterhauſen K 10/4. Aha( Gde.
Schluchſee ) Röy 9tſ5, 10/10. Altheim ( Buchen) K 30/5, 11/10.
Appenweier KSchw 27/ö; ,6/11. Aſſamſtadt K30/1, Schw 13/2,13/3
11/4,8/⸗5,12/6,14/8,11/9,13/11,11/12 , KSchw 13/7,5/10 . Auggen K
2/9 (2). Baden Schaubudenm . 18/6 (8). Baden⸗Oos Kern⸗,
Stein⸗ u. Beerenobſt vom 15/7 bis 1/10 werkt. Ballenberg KSchw
27/3,3/7,29/9 . Berghaupten K23/4. Bickenſohl Kirſchen währ .d.
Ernte . Bickesheim ( Gde. Durmersheim ) K 28/3, 22/8, 12/9.
Billigheim K29/5,13/11 . Birkendorf KSchw 17/10. Biſchoffin⸗
gen 3 —

＋＋ 5 währ .d . Ernte . Biſchweiler Kir⸗
ſchen während d. Ernte . Blumberg V11/1 , 8/2, 8/3, 19/ , 10è/5,
14/6,12/7,9/8,13/9,11/10,8/11,20/12 . Bonndorf ( Neuſtadt ) V5/1 ,
2)2,6/4,1/6,10/8,12/10,7/12 , PV 2/3, KV4/5,20/7,16/11, PVFar⸗
ren 7/9. Boxberg V10/1 , 14/2,14/3,11/4,9/5 , 13/6, 11/7,8/8 , 12/9,
10/10, 14/11, 12/12, K /5 (3). Bräunlingen KRdvSchw 16/10.
Breiſach Schw 3/1, 3/2,3/3,8/4,5/5,2/6,7/7,4/8,1/9,6/10,3/11,1/12 ,
KSchw 21/3,22/8,30/10 . Bretten KRdv 5/4,8/11 , Rdv4/1,1/2,1/3,
8/5,7/6,5/7,2/8,6/9,4/10,6/12 , Schw. jed. Mi. u. Sa . Obſt jed. Di.
u. Sa . während d. Ernte . Bruchſal JGeſpHolzgeſchirr Bretter
21/3 (2), 19/11 (2), Schaubudenm . 19/3, 18/11 ( J , Rdv 18/1,15/2 ,
15/3,19/4,17/5,21/6 , 19/7,16/8,20/9,18/10,15/11,20/12 , Holzgeſchirr
Bretter 6/6,29/8 , Schw. jed. Mi. u. Sa . ObſtTrauben Mo. , Mi.
u. Sa . während der Ernte . Buchen ( Odenwald ) K 2/5, 25/7,
8/90 63), 11/11, Schw 16/1, 20/2, 20/3, 17/4, 15/5, 19/6, 17/7, 21/ ,
18/9, 16/10, 20/11, 18/12, Obſt im Okt. Buggingen Steinobſt
werkt. während d. Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenernte . Bühl K mit
Rdv a. 2. Tg. 20/2 (2), 15/5 (2), 78 ( 2) 6/11 ( 2, V9/1,13/3,11/4 ,
12/6, 10/7, 11/9,9/10,11/12 , SchwFruchtHanfGGeſp jed. Mo. Obſt
werkt. v. der Kirſchenernte bis z. Spätjahr , Trauben im Okt.

Burkheim 22 währ . d. Ernte . Dallau K 4/7,
30/10. Daudenzell K 29/5. Denzlingen Obſt währ . d. Ernte .
Donaueſchingen Schw 14/1, 11/2, 11/3, 13/5, 10/6, 8/7, 12/8,9/9 ,
14/10, RdvSchw 25/1, 22/2, 29/ , 12/4,31/5,26/7,30/8,29/11,13/12 ,
27/12, PFohl im März ( Tag unbeſt . ) , KRdvSchwSamen 26/4,
KRdvSchw 26/6,25/9,13/11, BFohlRdoSchws5/10, Geflͤanin⸗
chen jeweils Mo. v. 1. Mo. im Jan . bis letzten Mo. im April
u. v. 3. Mo. im Okt. bis z. letzten Mo. im Dez. Durlach Roy
25/1, 22/2, 22/ , 26/4, 24/5, 28/6, 26/7, 23/8,27/9,25/10,23/11,27/12 ,
Schw jed. Sa . Frühobſt währ. d. Ernte werkt. Eberbach K279 (J),
EinſtellvSchw 5/1,2/2,6 ) 4,4/5,6/7,3/8,5/10 ,2/11 , Schw 19/1,16/2 ,
16/3,20/4,17/5,15/6,20/7,1/8,21/9,19/10,16/11,21/12 ,ZuchtvHan⸗
delsvEinſtellvSchlvSchw 2/3,1/6,4/9,7/12 . Eggenſtein Spargel
Erdbeeren tägl . währ . d. Ernte . Ehrenſtetten K 10/8. Eich⸗
ſtetten KPRDdoSchw 9è/5, 19/9. Eichtersheim K 29„/5, 16/10 K
25/11 (2). Eümendingen K 22/2, 16/10. Elſenz K 23/10. Elzach
Tauben 1/1, 15/1, 5/2, 19/2, 53,19/3 , 2/4, 16/4, 7/ÿ5, 21/5, 110 ,
15/10,5/11,19/11,3/12,17/12 , VTaub 16/2, KFohlV 18/ , KTaub

8/12, KRdvSchw15/5 , RdvSchw 17/7. Emmendingen RoySchw
5/1,2/2 , 6ᷣ4, 45 , 176,6/,3/8,7/9,5/10 , Schw 201 , 17/2,17/,2½ ,
16/6,21/7,18/8,15/9,20/10,17/11 ,RRvSchw 7/3,25/5,31/10,12/12 .

KV 28/2,29/8,21/11 ,Obſt tägl . v. d. Kirſchenernte b. z. Obſternte ,
Endingen Schw 16/1, 20/3, 17/4, 8/5, 19/6, 24/7,25/9,16/10,18/12 ,
Kirſchen währ . d. Ernte . Engen V9/1 , 6/2, 23/2, 2/3, 3/4, 24. 4.
13/6, 7/8, 16/10, 11/12, 27/12, KV 9/3, 11/5, 3/7, 4/9, 9/10, 6/11,
JPFohl 2/10, SchwFrucht jed. Mo. ( in den Wochen, in den V
abgehalten wird , ſällt Schw Mo. aus ) . Obſt jed. Mo. i. Sept . ,
Okt. u. Nov. Epfenbach K 10/4, 10/11. Eppingen K13/ ; , 10/5,
24/8, 23/10, Fohl 14/7, Schw jeden Fr . Erzingen KV 27/11.
Ettenheim Schw 471, 22/2,13,5/4,3/5,776,5/L,2/8,6/9,4/10,31/10 ,
6/12, PRdoSchw 18/1,15/ , 19/4, 21/6, 19/7, 20/9, 18/10, 20/12.
KPRdvschw 8/2, 17/5, 30/8, 15/11, FruchtGarn jed. Mi. Ett⸗
lingen K 28/2,17/8 , PRdv 11/1,8„2,8„j3, 12/4,10 ) 5,14]6,12/7,9/8 ,
13/9,11/10,/11,13/12, KFlHanf 14/11,19/12 , Schw jed. Mi. Eubig⸗
heim K6/2 , 11/4, 2/8 , Schw 30/1,27/2,27/,24/4,30/5,26/6,31/7 ,
28/8,25/9 , 30/10,27/11,27/12 . Freiburg Frühjahrsm . 21 / (9),
Spätjahrsm . 15/109 ) ,Rdv 12/1,26/1,92,23/2,9/3,23/3,13/4,27/4 ,
11/5,25/5,7/6,22/6,13/7,27/7, 10/8,24/8,14/9,28/9,12/10,26/10,9/11,
23/11,14/12,28/12 ,P 5/4,19/10 , GroßvKleinvSchlvjed. Di. Schw.
jed. Sa. Obſt v. Sept. b. Nov. jed . Mi. Wein i. Febr . Freiſtett K
29/5, 2/11. Freudenberg K19/3,8/7 , 17/9, 13/11. Friedrichstal
K 16/5, 24/10 (ie 2. Furtwangen K 21/6, 4/12, KV 10/5, 6/9.
Gaggenau K 24/9 (2). Geiſingen RdrSchw 10/1,14/2,25/4,13/B ,
8/8,26/9,10/10,12/12, KRdvSchw 21/2,23/5,1/8,7/11 . Gemmingen
K 11/7. Gengenbach Km. HanfKraut aml. Tag 8/11 (2), Schw
jed. Mi. Obſt , jed. Mi. u. Fr. währ . d. Obſternte . Gernsbach
KSchw 27/,22/5,18/12 , K m. Schwa. 2. Tag 3/9 (2), Schw . jed.

33 Obſt werkt . währ. d. Ernte , ausgen . Erdbeeren . Gochsheim
13/3,4/7 (je 2), KHanf 30/11 (2). Görwihl V13/; 3,8/5,10/7 ,

14/8,17/10 , KV 26/4,15/6,6/9,15/11 . Götzingen K23/10 . Graben
K 14/3, 19/11

8. 2), Spargel tägl . v. d. 1. Woche im Mai bis 3.
Dek. i. Juni . Grafenhauſen ( Neuſtadt ) V 31/5,9/10 . Grenzach
K 26/6 (2). Grieſſen KV3/3 , 10/5, 10/8, 30/10, 18/12, V6/2 , 6/4,
12/6,3/7,7/9 , 23/11. Grombach K 23/5, 16/10. Grofeicholzheim
K20/3,28/8,30/11 . Großherriſchwand ( Sche1263

K17/10. Grüns⸗
feld K21/3 , 8/5, 4/9, 30/10, K m .Va. 2. Tg. 22/1 ( 2) ,Jungſchw 11/1.
87/3,12/4,10/5,14/6,12/7,9/8,13/9,11/10,8/11,13/12 . HagnauKirſch.
Zwetſchg . währ . d .Ernte . Haltingen Obſt tägl . währ .d. Kirſch . ⸗
Steinobſt⸗ u. Traubenernte . Kernobſt zweimal wöchentl . biß
Dez. Hardheim K 19/3, 2/5, 10/8, 15/10, Schw 26/1, 23/2, 23/3,
27/4,25/5,22/6,27/7,24/8,28/9,26/10,23/11,28/12 . Haslach *ach) Rdv 2/1, 6/2, 6/3, 3/4, 5/6,7/8,4/9,6/11,4/12 ,KB 27/2 , 8/5, 3/7,
2710, 13/11, SchwFrucht Obſtüs jed. Mo. Obſl jed. Fr. v. 7ů bis
31/10. Hauenſtein K 19/3. Hauſach Schw 10/1. — J
21/5,15/10 (je 10) . GroßvͤlbSchwSchſ jed Di. , KlbSchw jed.
Do. Obſt : tägl . in Handſchuhsheim , Neuenheim u. Rohrbach .
Heidelsheim K10/4 , 16/10. Heiligenberg KSchw9/ ; , 14/11.
Heiligkreuzſteinach K 20/3,5/6,18/9,20/11 ,Schw 3/1,7/2,7/9,4/4 ,
275,6/6,4/7,1/8,5/9,3/10,7/11,5/12 . Heimbach KRuß 16/10. Hei⸗
tersheim PRdvSchw 2/1,6/2,6/3,3/4 , 2/5,5/ , 3/7, 7/8,2/10 , 6/11,
KPRdvSchwHolzgeſchirr 28/8, KPRdvSchwReiſten Abwe
4/12. Helmſtadt K 16/8,16/10. Herbolzheim ( Emmendingen
Schw 27/1, 24/2, 31/3,28/4 , 26/5, 30/6, 28/7,25/8 , 9/9 , 27/10, 24/11,
20/12, Frucht jed. Fr . Herriſchried KRdvSchw 15/3, 12/5,/8 ,
11/10. Hilsbach K 10/4,29/6,11/9 , Hilzingen RdovSchw 13/1,
3/2,3/3 , 14/4, 5/5, 2/6,7/7 , 4/8,19, 6/10,3/11,1/12 , Schw 21/1 , 18/2,
18/3,22/4,17/6,15/7,19/8,16/9,18/11,16/12, KRbv Schw15/5,16/10 ,
25/11, Obſt jed. Sa . i. Sept u. Okt. Hinterzarten Farren 16/5,

Fohl Farren 26/9. Hochſtetten Spargel tägl . währ . d. Ernte .
Hockenheim K 30/3, 21/11, Spargel während der Ernte .
Honau Spargel währ . d. Ernte. Hornberg R2K ach) . Schw
7/1, 4/2, 4/;3, 8/4, 6/5,3/6,17 , 5/8,2/9, 7710, 411 . 2/12, KVi9/5,18/8,
KWReiſten 17/11. Hüfingen Kcheſp 5/12. Ichenheim Km.
Schw am 1. Tag 3/5,25/10 (je 2). Jechtingen Kirſch Zwetſchg
tägl . währ . d. Ernte . Ihringen Kirſch . Zwetſchg tägl . währ . d.
Ernte . Immendingen Schw 3/1,7/2,7/3,4,2/5,6/6,4/7 , 18 . 5 ,
3„10,7/1155/12 . Immenſtaad à 2) 5,30/10 , öweiſchg wäbr⸗ der
Ernte . Ittersbach KU9/ , 13/7. Kandern RdoSchw 9/1,
13/2,13/8,11/4,8/5,12/6, 10/7,14/8,/10,18/11, 11/12, KSchwFru
21/3 (2) ,28/11 (2), PRdySchw 11/9, SchwfFrucht jedSa . O
jed. Sa. v. Mitte Sepi . bis Mitte Okt. Kappefrodet 12/711/10 ,
8/11, Frühobſt werkt. währ d Ernte . Karlsruhe J3/6 528/10 (10) , P20/3,18/9 , GroßvSchlvSchw. jed . Di . Kleinvech
Schw jed . Do. Larlsruhe⸗Knielingen Schw jed .Fr Spargel
BeerenObſt tägl . v. 15. /4 bis 30/9. Kehl K10/4 — 2
Ft 6/1,20/13/2,17/2,3/3,17/,5/ù4,2/4 . 5/5,19/5,/6,16/6 , 7/7



4/8, 18/8, 1/9, 15/9, 6/10, 20/10, 3/11,17/11,1/12 , 15/12. Kenzingen
Schw 10/1,14/2,14/3,11/4,9/,13/6,11/7,8/8,12/9,10/10,14/11 , K8
25/4,30/11 , KFohlV 15/8, FruchtVikt jed. Di. Ketſch Obſtcem
werkt . Spargel währ . d. Ernte . Kiechlinsbergen Kirſch. tägl .
währ . d. Ernte . Kippenheim K 27/2,16/10 . Königſchaffhauſen
Kirſchen währ. d. Ernte , Obſt jed. Mo. u. Do. Königshoſen Schw
9/3,13/4 , 1/5 , 7/6, 13/7, 10/8, 14/9, K 17/9 (8). Konſtanz Früh⸗
jahrsmarkt ( SchuhHolzgeſchirrFaßwarenWollwaren ) 7/5 (7),
Herbſtmarkt ( SchuhHolzgeſchirrFaßwarenWollwaren ) 3/90 ) ,
Schaubuden 7½5(8) ,3/9 ( 8) ,12/118 ) , Konradimarkt 12/11 (7)
Obſt jed. Di. u. Fr. i. Herbſt . Kork K 30/10 (2). Krautheim K
24/ , 30/11, KHunde 20/2, Schw 5/1, 2)3, 6/4,17/6, 3/8,5/10,7/12 ,
RovSchw 2„/2, 4/5, 6/7, 7/9, 2/11, KTaubͤKaninch 30/11. Kro⸗
singen , Bad KSchw 3/2, KRdoSchw 16/10. Kulsheim K 10è9,
Schw 10/1,24/1,14/2,28/2,14 )3, 2873,11/4,25/4,9/5,23/5,13/6,27/6 ,
11/7,25/7,8/8,22/8,12/9,26/9,10/10 , 24/10,14/11,28/11,12/12,27/12 .
Kuppenheim K9/10 . Kürnbach K 16/6,23/10 (je 2) . Laden⸗
burg Obſt werkt . währ .d . Ernte . Lahr KRdvSchwFrucht 28/3,
22/8,19/12 , Rov 31/10, KSchwFrucht 7/11, SchwFrucht jed. Sa .
Obſt jed .Sa. v. Spätj bis Frühj . u. z. Zt. d. Kirſchenernte , Kraut
jed. Sa. währ . d. Herbſtmonate . Lahr⸗Dinglingen Obſt währ .

d. Ernte . Langenbrücken K10/10 (2). Langenſteinbach KRdv
16/3,23/5,20/7,17/10 . Lauda Schw. 21,6/2,6/8,3/4,25,5/6,3/7,7/8 ,
4/9,2/10,6/11,4/12 . Laufenburg KV 13/3,7/8,20/11 , V 13/2,4/9 ,
210 , Schw 3/4,9P/5,5/6,3/7. Leiſelheim Kirſchen tägl . währ. d.
Ernte . Lenzkirch K 27/2,2/10, KRDvSchw. 26/6 . Lichtenau Schw
4/1,18/1,1/2 , 15/́2,1/3,15/3,5/4,19/4 , 3/5,14/5 , 7/6,21/6,5/7,19/7,2/8 ,
16/8,6/9 , 20/9,4710,18/10,1/11,15/11 , 12,20/12 , K 45,28/9,30/11 ,
Frühobſt tägl . von 1/6 bis 30,9. Liedolsheim ObſtGem tägl .
währ .d. Ernte . Limbach K 14/3,17/7,16/10 . Linlenheim Spar⸗
gel tägl . währ. d. Ernte . Löffingen Schw9/1,13/2,13/3,11/4,8/5 ,
12/6,10/7,14/8,11/9,2/10,6/11,28/12 . Lörrach K m. VGefl. a. 2.
Tag , 15/2 ( 9,20/9 (3), Schw 5/1,2)2,2)3,6/4,4/ÿ5,1/6,6/7, . 3/8,7/9 ,
5/10,2/11,7/12 , VGefl 19/1 , 16,3,20/4,25/5, 15/6,20/7,17/8,19/10 ,

16/11,21/12, PFohl 13/3. Lützelſachſen Obſt tägl.v.d. Kirſchen⸗
ernte bis 15/10. Mahlberg K 20/3,7/9, 27/11. Malſch ( Raſtatt
K19/3,8/10 . Malſch ( Heidelberg ) K 18/6 (2). Malterdingen
5/8, 28/11. Mannheim Frühjahrsmarkt 7/5 (10) , Herbſtjahr⸗
marlt 1/10 (10), P 9/1, 23/1,13/2 , 27/1, 13/3,27/8 , 11/4,24/4,22/5 ,
12/6, 26/6,10/7,24/7,14/8 , 28/8, 11/9, 25/9,9/10 , 23/10,13/11 , 27/11,
11/12, 27/12, PGroßväleinv 8/5 (2), Chriſtm . 11/12 (14),
SchlvGroßvͤKleinv ſed. Di. , Il jed. Do. , JedervHunde ſed. Mo.,
Spargel tägl . i . April, Mai u. Juni , Großmarkt jed. Werkt . auf
d. Zeughauspl . Markdorf K16/1,20/3,5/6,25/9,20/11 (2), Rdv
Schw § ruchtProd jed . Mo. , Obſt jed. Do. v. MitteSept . bis Mitte
Nov. Marxzell (Gde. Schielberg) K 30/5. Meckesheim K10/4 ,
18/9, Schw jed . Mo. Menzingen K 29/5, 18/v (je 2). Mer⸗
chingen K 30/5 (2), Schw9/1 , 13/2, 18/8,17/4,8/5,12/6 , 10/7, 14/8,
11/9,9/10,13/11,11/12 . Merdingen Kirſch werkt . währ. d. Ernte.
Meſſkirch KV16/( 3,25/5,20/7,26/10 , V 2/1,16/1,6/2,20/2,/3,20/3 ,
8/4,17/4 ,29/4,15/5,5/6 , 19/6,3/7 , 17/7,7/8,21/8 , 4/9,18/,2/10,16/10 ,
6/11,20/11,4/12,18/12 , KVGeſp 7/12, Frucht jed . Mo. Mingols⸗
heim KHanf 14/5 (2). Mönchweiler KV 13/3 , 6/6, 24/7,5/10 .
Mosbach K6/11 (2), SchlvSchw 10/1,14/2,14/3 ,9/5 , 13/6 , 11/7 ,
8/8,12/9,10/10,14/11,12/12 , Km. Schlv a. 1. Tag 11/4 (2), Schw
24/1,28/2,28/3,5/4,23/5,27/,25/7,22/8,26/9,24/1028/11,23/12 , Obſt
an den Wo im Okt. Mudau K19/3 , 27/ , 29/9, 13/11. Mall⸗
heim Rov 16/1, 20/2, 20/3, 17/4, 15/5, 16,/, 17/' 7, 21/8, 18/9,
16/10, 20/11, 18/12, Fohl 9/9, KSchwHolzgeſchirrVikt 2/11,
Wein Anfang oder Mitte April , SchwFrucht jeden Fr.,
Obſtrafeltrauben während der Ernte . Münzesheim K 2/5,
23/10 (de 2). Neckarbiſchofsheim K 10/4, 18/9. Neckarelz
K 2/5 , 21/8, Neckargemünd KHanf 19/11 (2), Obſt jeden
Si. “ Neckargerach K9è5 , 16/10. Neudenau Schw 3/1, 72 ,
44,2/5,4/7,1/8,3/10,7/11,5/12 , VSchw 7/3, 6/6, 5/9. Neuhauſen
( Pforzheim ) RovSchw 10/1,11/4,11/7,10/10 , Schw 14/2,14/3,9/5 ,
13/6,8/8,12/9,14/11,12/12 . Neureut ( Baden ) Spargel GemErdb
SteinKernBeerenobſt tägl . währ. d. Ernte . Neuſtadt ＋5 20/38,
22/5, 31/7, 30/10. Nußloch K 30/5, 4/12. Oberbergen Kirſchen
Zwetſchg . tägl . währ. d. Ernte . Obereggenen Kirſchen Zwetſchg .
tägl . währ . d. Ernte . Oberharmersbach K3/ , 22/10. Ober⸗
kirch K27/ , 10/8, 30/11. Schw jed. Do. , Obſt jed. Mo. , Mi. ,
Do. u. Fr . bis Ende Okt. , währ . d. Kirſchenernte tägl . Ober⸗
rotweil Adethe tägl . währ . d. Ernte . Oberſchefflenz
K 12/7, 6/11. berwittſtadt Schw 16/1, 20/2, 20/3, 17/4, 15/ ,
19/6, 1/ , 21/8, 18/9, 16/10, 20/11, 18/12. Obrigheim 8 10,)½,
19/11. Obenheim K 8/10 ( . Offenburg Röv 71 , 43 , 4½,
6/5, 17 , 5/8, 279, 7/10, 4/11, 712 . Wein 14/3, PRdV 1/4, 3/6.

e m. Schw am 1. Tag 8à(5 ( , 18/9 (2), Schw
jed. S. , Kraut Di. und Sa. im Okt. u. Nov. , Gem. währ . d.
Sommermon . Obſt Di. , Do. u. Sa . währ . d. Ernte . Offna⸗
dingen KSchw 11/4, 14/9. Ortenberg Oßſt täglich vom 1/6 bis
Mitte Sept . u. Mo. , Mi. u. Fr . v. Mitte Sept . bis 1/11. Oſter⸗
burken K 10/7, 16/10, 11/12, Schf 13/9, 11/10,8/11 . Oeſtringen
8 % ( . Sttersweier Oöſt werkt . währ . d. Ernte . Pforz⸗

heim J (Vollsfeſt m. Warenverk . ) 17/6 (9), P2/1 , 6/j2, 63,
8/4, 8/5, 5/6, 8/7, 7/8, 4/9, 2/10, 6/11, 4/12, Schloͤslb jed. Mo. ,
GroßvSchloSchw jed. Di. BriefRaſſetauben , Karnarien⸗ u.
Ziervögel in ver 2. Hälfte d. Jan . , Gefl. in d. 2. Hälfte d.
März (3), Kaninchen im Juni (3). Pfullendorf RovSchw
17/1, 14/2, 18/4, 13/6, 18/7, 26/9, 21/11, Schw 31/1, 28/3, 23/5,
27/6, 18, 15/8, 12/9, 31/10, KPRovSchw 67/3, 8/5, 28/8, 16/10,
11/12, FruchtObſtgem Di. v. Mitte Sept . b. Mitte November .
Philippsburg K 7/5,24/9 ( je 2) . Radolſzell RovSchw 4/1,18/1,
1/j2, 5/4, 19/ , 3F/5, 17/5, 716, 2/6 , 5/7, 19/7, 2/8, 16/8, 27/9, 410,
31/10, 15/11, 6/12, 20/12, RovSchwleeſamen 15/2, 1/3, Klee⸗
ſamen 22/2, KRovSchw 15/3,24/5,23/8,8/11 , P 29/ , 30/8, Roy
SchwHozlgſchirr 6/9, Holzgeſchirr 20/ , RdoSchwKabisRüben
18/10, KabisRüben 25/10, Frucht jed. Mi. , Obſt jed. Mi. von

Anf. Sept. b.Ende Nov. Raſtatt Rov 12/ , 9/2, 9) , 11/5, 76,
13/7, 10/8,12/10 , 27/11, 14/12, KBretter m. Rov. am 1. Tag u.
Schw am 2. Tag 24/4 (2), KBretter m. Rdv a. 1. Tag u. Fohl
Schw a. 2. Tag 11/9 (2), Schw. jed. Do. Reilingen Spargel
tägl . im April , Mai u. Juni . Renchen KSchw . 20/9, 16,/10,
Obſt währ . d. Ernte Rheinbiſchofsheim K 20/2. Rheinfelden
Rov 9/3,11/5,13/7,14/9,9/11 , Obſt jed. Di. v. 15/9 b. Weihnacht .
Richen K3/2 , 30/11. Rickenbach ( Säckingen ) V29/3 , 31/5,
26//,35/10 . Riegel . KPRdvSchw 7)2,4/7,17/10 , Frübkartoffeln
Frühgemüſe Di. u. Fr . währ . ihrer Ernte . Rinſchheim Obft
11/10. Roſenberg K31/1 , 22/8. Rotenfels KRdv 22/5. Ruſt .
K 13/3, 16/10, 21/12. Säckingen K6/3 , 16/ 10, Schw 3/1,72,7/ ,
4/4, 2½5, 6/6, 4/7,1/8,5/9 , 3/10,7/11 , 5/12. Sandhauſen Sparg .
tägl . April , Mai u. Juni . St . Blaſten KRovSchw 67/6, 14/9.
St . Georgen ( Villingen ) KVSchwSchf 28/3,22/8,16/10 , KRdy
SchwSchf 9/5, KRdvFarrenSchwSchf 27/6. St . Leon K5/11
(2), Spargel währ . d. Ernte . Sasbach ( Bühl ) K 25/11. Sas⸗
bach ( Emmendingen ) Obſt tägl . währ . der Ernte . Schelingen
Kirſchen tägl. währ. d. Ernte . Schenkenzell K25,24/8 , 28/10.
Schiltach . K 18/3, 29/6, 8/12. Schliengen RovSchw 23/́1,27/2 ,
27/8, 24/4, 22/5, 26/6, 24/7, 28/8, 25/9, 23/10, 27/11, 27/12.

Schünau ( Heidelberg ) K 13/3, 18/0 ( J . Schönau i. Schwarz⸗
wald Km. Schw am 1. Tag 17 / (2), 30/10 (2), RovFarren
Schw 4/5, K 29/6. Schopfheim RovSchw 4/1, 172, 1/3,5/4,3/5 ,
7/6, 5/7, 78 , 6/9, 4/10, 1/11, K m. RovSchw a. 2. Tag 5/12(2) ,
MilchSchw jed. Mi. Schriesheim K26/2, 28/8, KPRdv 28/2,
KGeſp 20/12. Schwarzach K 21/2,31/5,17/10 (2) . Schweigern
V2/5 , KSchw 85/7, 27/12. Schwetzingen Schwjed . Mi. , Spar⸗

el werkt . v. April bis Juni, Obſt tägl . i. Juni u. Jult , Di. ,
o. u. Sa . i. Sept . u. Okt. Seckach Schw 9/1, 13/2, 13/3, 11/4,

8/5, 12/6, 10/7, 14/8, 11/9, 9/10, 13/11, 11/12. Seelbach K 20/11,
Schw 20/2. Sennfeld Schw 17/1, 21/2, 21/3, 18/4, 16/5, 20/6,
18/7, 15/8, 19/9, 17/10, 21/11, 19/12. Siegelsbach K 29/5,16/10.
Sindolsheim K20/6 , 16/10. Singen K ( Hohentwiel ) Rov
Schw 31/1, 28/2, 28/3, 25/4 , 27/6,25/7 , KPRdoschwHolzgeſchirr
14%/ , 6/11, KüöRdvSchw 5/6, ObſtKartoffeln jed. Di. v. 10/0
b. 14/11. Sinsheim KFohl 2“3, K 21/8, 6/11, Schw jeden Di.
Sinzheim K15/10 . Staufen Schw 18/1, 15/2, 15/3, 19/4, 21/6,
19/7, 16/8, 20/ , 18/10, 15/11, 20/12, KSchwVikt 28/ , 16/5, 28,
8/11, Obſt währ . d. Ernte . Staufenberg Erdbeeren im Junk .
Stebbach K 18/9. Stein • I K 21/2, 16/10. Stein⸗
bach ( Bühl ) K29/11 . Steinenſtadt Spargel währ . d. Ernte .
Stetten a. l. Markt KPRdvSchw 21/3, 13/6, 5/9, 8/11. Stett⸗
feld K 7/5 (2). Stockach RovSchw 3/1, 7/ , 7/8, 4/4, 6/6, 4½7,
1/8,5/9,3/10,7/11,5/12 , Schw 17/1,21/2,21/3,18/4 , 16/5, 20/6, 18/75
14/8,19/9,17/10,21/11,19/12 , KRdvSchw 20/4,6/7 . 21/9,12/10,16/11 ,
7/12, PfdbSchw 27 , Frucht jed . Di. , KartoffäkrautRüb . Mitte
Okt. b. Mitte Nov. vierm , i. Sept . , Okt. u. Nov. zehnm . Obſt.
Stühlingen KRdvSchw9 /1 , 24/4, 5/6, 14/8, 6/11, Rövechw
13/2,8/5,10/7,11/9,11/12, KPRDVSchw 13/3,2/10 . Sulzfeld K5/8,
25/9, 6/12. Tauberbiſchofsheim VSchwifartini⸗Meſſe⸗Jahrm
(verb. m. landw . u. gew. Ausſt . ) 5 /11(4) , NutzvSchly Schw16/1 .
20/3,17/,15/5 , 19/6, 17/7. 21/8, 18/9, 16/10, 20/11, KNutzvSchlo
Schw 20,2, P21/J , KSchw 8 /4,30/5,10/7,24/8,21/12 , Wein 26/5,
P5/11 . ＋ RoySchw 13/1, 27/1, 24/2, 81/3, 26/5, 30/6,
28/7, 5/8 , 8/12, 29/12, Schw 10/2, 14/4, 12/5, 9P/6, 14/7, 11/8, 19,
13/10, 10/11, KRövSchw 13/3, 27/4, 21/9, 28/10, 24/11. Tiengen
Freiburg ) Kirſchen währ . d. Ernte tägl . Tiengen ( Oberrh . )
KV3/2 , 1/ , 23/5, 26/6, 24/8, 16/10, 30/11, 21/12, V11/1 , 1½,
PV 9/3, KPU 9/9 . Todtmoos K 30/ , /5 . Todtnau Rm.
Schw am 1. Tag 11/4, K 24 / (2). Triberg K 14/1. 6/5,0/9 .
Ueberlingen Schw 11/1, 8/2, 87/3, 12/4, 10/5, 14/6. 12/7, 9/8,18/ ,
11/10, 8/11, 1/12 , RovSchw 25/1, 23/2, 20/3, 26/4, 31/5, 28ʃ/6,
26/7,30/8 . 27/ , 25/10, 29/11, 27/12, KV 22/3, 9/5, 18/10, KBIl
Canf 6/12, FruchtProd jeb. Mi. Ulm ( Offenburg ) K 13/2,25,/9.

Antergrombach Kirſchen werkt . w. d. Ernte . unteröwisheim
Kirſchen werkt . w. d. Ernte . Unterſchlüpf K13/8 , 22/5, 21/8,
6/11, Schw 17/1, 21/2, 21/8, 18/4, 16/5. 20/6, 18/7, 15/8, 19/9, 17/10,
21/11, 19/12. Unterwittighauſen FFk23/1, 27/ . 27/ , 24/4, 22/5,
26/6. 24/7, 28/8, 25/9, 23/10, 27/11, 2/12 . Willingen i. Schwarz⸗
wald V4/4 , 47 , 5/9, 7/11, 1/12 , Frühjahrsm . m. V. a. 1. K46.
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8/6 (4), Herſtmeſſe m. Vam 1. Tag 14/10 (4), Schw jeden Di.
Waibſtadt K 29/ , 13/11. Waldkirch ( Emmendingen ) K20/3,11/5 ,
15/8, 7/12. Waldshut KV16/2 , 29/3, 3/5, 1/6, 25/ , 21/9, 16/10,
6/12,20/12 , RdvSchw 21/8,18/11 . Walldorf K 16/10( 2) , Spargel
tägl . i. April , Mai u. Juni . WalldürnSchw 5/1, 2/2, 2/3, 6/4,
4 , 176, 6/7, 58 , 7/9, 5710, 2/11, 7/12, Wallfahrtsm 4/6 (22) .
Wehr KRovSchw 2/2,4/5,2/11 , RdvSchw 2/3, 6/7, 7/8. Weiher
K 27 , 15/10 . Weil a. Rh. K 28/4, 6/10 (je 2). Weingarten K
88/2, 25/5, 26/10 (je 2. Weinheim J 15/8 (3), Schw jed . Sa,

werkt . Welſchingen K 31/3,12/10 . Wenkheim K19/ ,
2/,8/9,21 ) 11. Wertheim K 3/10 ( 0, PRdoSchw 4/1,18/1,172 ,
15/2, 1/3, 15/3, 20/ , 12/4, 26/4, 10/5, 24/5, 7/6, 21/6, 5/7, 19/7,
28 , 16/8, 30/8, 13/9, 277/0, 11/10, 25/10, 8/11, 21/11, 6/12, 20/12.
Wieſental K 18/6 , 12/11, Wiesloch K 11/4,14/8 ( je 2), Schw jed.

8 Wilferdingen K 16/10( je 2) . Willſtätt K 10/10(2) . Wolfach
15/3,24/5,9/8,11/10,21/12 , SchwFruchtjed. Mi. Wellenberg K

28/7,23/10 . Zaiſenhauſen K 30/10,21/12 . Zell i. W. K20/2,16/10 .
AdvSchw 17/1, 21/2, 2/3 , 18/4, 16/5, 20/ , 18/7,15/8,19/9,17/10 ,
24711, 19/12. Zuzenhaufen K 2/5, 24/8.

Bayern .

— denen ein “ vorgeſetzt iſt , halten Schrannen⸗ oder
etreidemärkte ab. Die mit ⸗ eingeklammerten Tage be⸗

zeichnen die wöchentlichen Schrannentage . )

Regierungsbezirk Oberbayern .
Aichach J 18/6,27/8 , 29/10, V 2/1,6/2,28/2 , 14/8,21/3 , 28/,3/4

2/5,5/ , 17/ , 3/7, 26/8, 2/10, 2/10 , ( /11, 4/12, VPFohl 6/3,4/9 ,
Zuchtfohl 7/8, Schw jed. Sg . Aindling K 10/4,24/9,26/11 ,Schw
16/1,20/2,20/3,11/4,17/4,15/5,19/6,17/7,21/8,18/9,25/9,16/10,20/11 ,

27/11,18/12 . Altötting Waren 4/6(9) . Altomünſter K19/3,29/5 ,
90/7, 8/10, GroßvͤKleinv 16/1, 20/2,18/3,17/4,15/5 , 30/5,19/6,17/7 ,
20/7, 21/8, 18/ , 7/10, 16/10, 20/11, 18/12. Ampfing K 15/1,
30/4. Andechs , Wallf. K 17 / (3). Anger Waren 7/5, War
SchwSchf 8/5, 6“11, VSchwSchf 16/3, 6/11, PFohl SchwSchf
10/7. Aftling PRbySchwSchf 27/2, 17/7. Auerberg & 30/4.
Auftirchen K 18/6,15/8,10/9 . Bad Aibling Waren 30/4,2/7,10/9 ,
VSchwꝰ /4,17,25/11 , WargroßPFohlVSchw9 /y. Bad Tölz J
75,27/8,8/10 (je2), KovVikt 8/5,28/8,/10. Beneditibeuern Kg0/5.
Berchtesgaden VSchwSchf 17/10. Bernau VSchw 15/9. Bern⸗
beuren J12/3,9/7,26/11 , VSchwꝛ5 /9. Buchbach K5/3,23/4,18/ ,
24/9,2/10,10/12, VSchw 25/9,30/10 . Burghauſen K 12) 3 ( 9. 7/5 ,
23/7,22/10 , 17/12. Dachau J 26/2, 21/5,1779, 26/11 ,PHornvSchw
N/2 , 22/5, 18/9,27/11 , SchwVikt jed . Mi. , Bikl. ſeb. Sa. Dieſten
Waren 5/2, 30/4, 27/8, 110 , RoySchw6/2, 2/5, 2/8 , 2/10. Dorfen
War 29/1,19/8,16/4,7/5,11/6,30/27,27/8,8/10 ( 2,17/12 ( jew. vorm .
auch Tauben) , PHornvSchwy9/1,30/1,27/,20/3,17/4,8/5,12/,3/7 .
31/7,28/8 , 18/9, 10/10, 20/1 , 4/12, 18/12, PFohlbornvSchw 9/10.
Ebersber e16/1,24/4 , 26/6, 20/11, P20/6 . Endlhauſen Kurzwar14/2 . Erding
Waren 22/1,7/,29/6,20/8,17/9,19/11 , Getreidelagerhaus Ereſing
Waren 4/7, 16/7. Fahrenzhauſen K. 15/6 . Förnbach K20/8 .

reilaſſing Warentb /10, WarenvpSchw16/10, . Freiſing Waren
6/8,18/6,8/10,26/11 , Rov 25/1,222,26/4,31/5,28/6,26/7 , 30/8,27/ .

25/10, 27/12, WarencßhRdvßt 27/3,19/6,9/10,27/11, Fi jed. Mi. ,
Warenmärkte ( Dulten ) beginn . Sa. mittags . Friedberg J 26/3,
4/6 ( ausw .Verk. nichtzugel. ), 28/6,17/9,12/11, PKlauenvs0/1,27/2 ,
25/8,24/4 , 30/5, 24/6,81/7, 28/8,16/9 , 25/9,30/10,11/11 , 27/11,27/12 ,
Schtiv jed . 1 . ,2 . u . 4 .Bo. jeb. Monatsu. a. d. allgem . Viehmatkttag.

ürſtenfeidbrud GroßFk 12/1,18/2,9/3,13/4,11/5,716,13/7,10/8 ,
4/9,12/10,6/11,14/12 , Spanft 26/1,28/2,23/3,27/4,25/5,22/6,27/ ,

24/8,28/,26/10,23/11,28/12 . GaimersheimgR16è/4,5/11. Garmiſch⸗
Partenkirchen . In Garmiſch K22/10 , RdvoSchwSchf36/2.
16/10,18/11,11/12 . In Partenkirchen J30/,17/9 , Rdv
SchwSchfg 2/1,13/8,29/4 . 16/9. Gars J8/1,12/3,16/4,11/6,20/8 ,
8/10, GroßvͤlbSchw 9/(1,13/3,17/4 , 12/,21/8,9/10 . Geiſenfels
J5/2,2 %/5,30/7,349,19/11 , Schw jeb. Mo,(“Mo. zugl. Vikt. ),Ge⸗
treidelagerhaus . Giebing K 24/ . Gilching Waren 18/6 , Nutzv
Zuchtv §ornvnleinv 6/(3,5/6,4/9,4/12 . Glonn K12/3,21/5,6/8 ,
24/9, Vi8/,22/5,7/8,25/9 . Gmund a . Tegernſee K16/4,17/ĩ,26/11 .
Grabenſtätt K 14/5,15/10 (je 2), HornvSchw15/5,16/10 . Graſſau

Pinzgauer 681= uchtv 21/2,29/4,29/9,11/11 . Grünſink K 30/7,
20/8. Haag i . Ob. ⸗B. WarenE N 28/5,25/6 ( 2) ,
13/842 ) ,17/ ) ,5/110,17/120 ) , BarenPRutzvZuchtySchwzs) l ,
98/6,14/8,18/9,6/11,18/13 . Habach K 21/5. Haimhaufen F 2/ ,
8/10. Halfing K 15/10, KVSchw 1610 . K enlinden 9εα20/2. Holzkirchen Waren 25/6, 29/10, VSchwFk 3/1, 7/ , 4/4,6 /

47,1/8,5/9,3/10,7/11 , WarenHauptvSchwök 2/2,9/5,9/12 , Haupty
SchwFk 28/6,9/12 , Käferloher Markt2709, Weihns/15. Jetzendorf
Waren 15/8. Ingolſtadt Warendult 3/9 ( 8) ,PHornvSchw 4/1,
18/1,172,15/,1/8,15/3,5/4,19/4,3/5,17/5,7/6 , 21/6,5/7,19/7,278,16/ ;8,

609,30/,4/10,18/10,1/11,15/11,8/13,20/12, Schi/4.81/8,287/9,3/10,
30/11, Vitt tägl . vorm . Inning VSchw 14/3m,23/6, 10/8. Iſen K
12/3,14/5,9/7,29/10,3/12 , HornoSchw 13/3, 15/5, 10/7,30/10 , 4/12.
Käferlohe PKlauenv 4/9. Kirchweidach Warenm. Pferdeumritt

6/11. Königsdorf J 30/3. Köſching K5/½2,19/3,2/7,20/8,26/11 ,
RdvSchw 20/3,27/11 u. 4. 2. Mi. jed . Mts. ; dieſe Märkte werden
nur abgehalten , wenn Ingolſtadt geſperrt iſt . Das Handeln
in jüd . Sprache iſt verboten . Kollbach K 10è/9. Kraiburg
Waren 29/1,22/3,21/5,23/7 ( 9) ,3/9 (2) ,12/11,17/12 (2) , PJährlings
20/1,29/9 , WarenPHornv 22/5,19/11 . Landsberg KJ4/6( 63) ,10/ %9
(8), PRDv 3/1,7/,4/4,2/5,47,1/8,5/5,3/10,7/11,5/12 . PRdvoSchw
10/8,6/6,12/9 , Zuchtv f . einf . Gebirgs⸗u. Fleckv (v. d. Zuchtverb . )1/4
Fohl 18/7 , Schw jed . Sa. , Vikt jed. Sa. Lauſen K19/c4,2/7,28/10

85 Rov 28/1,4/3,22/4,24/8,21/9,30/10,21/11,1/12 , KRdv 20/3,8/7 .
U erndor f VWaren19/ꝰ3,2/7,28/10 ( je2 ) , Rvg0/8,3/7,30/10 .

Lenggries K 2„/7,1/10, KRDo 2/10. Mauching K9/7 . Markt Gra⸗
fing K 16/4,12/11 , KV17/4,13/11 , Zuchtv 4/5,Nutzv 17/10. Markt
Indersdorf K22/1,4/6,9/7,24/12 , VSchw21/1,16/2,16/3,20/4,17à5 .
3/6,15/6,8/7,20/7, 17/8,21/9,19/10,16/11,23/12 . Marktl K19/2,16/4 ,
30/7,29/10 . Markt Schellenberg K9/ . Markt Schwaben Waren
17/12, VWarenSchw 18/12 , VSchw 17/1,21/2,21/3,18/4,16/5,20/6 ,
18/7,15/8,19/9,17/10,21/11 . Marquartſtein V14/9. Mauerkirchen
i. Chiemgau K29/1,18/6,17/9 , VPSchw 28/1,17/6,16/9 . Mering
K 19/3,14/5 ( 2) ,8/10 ( 2) ,26/11 ,Schw 7/1,42,48,1/4,6/5,3/,1/7,5/8 ,
2/9,7/10,4/11,2/12, VSchw 19/1,16/2,16/3,20/4,19/5,15/6,20/7,17/8 ,
21/9,19/10,16/11,21/12 . Miesbach J 26/3,21/5 , 24/9,17/12 (je ) ,

Nutzv 2775, 22/5, 25/9,18/12 , VerbandszuchtvAuktion u. Präm .
20/2, Verbandszuchtv 21/2,Verbandszuchtvieh m. Auktion 12/10.
Mittenwald K 7/5,10/,9, Rdv 11/4,2/10 . Moosburg Waren 19/3,
14/5, 18/6, 17/12, PHornvSchw 16/1, 17/4, 15/5, 17/7, 18/9, 20/11,
WarenPFohl 2/2, WarenHornvSchw3/2 , WarenPHornvSchw
20/3,19/6,18/10,18/12 , PFohlHornvSchw21/8 , WarenFohl 17/10,

kVikt jed. Sa. GemObſt u. Kräuter einſchl . Kartoff . u. Rüb. tägl .
etreidelagerhaus . Mühldorf Waren 26/2, 13/8, 22/10, VP

3/1,7/2,7/3,4/4 , WarenKlauenv 27/2,P 28/,14/3,28/3,15/8,24/10 ,
WarPKlauenv 21/3 ,V 2/5,6/6,4/7,1/8,5/9,8/10,7/11,5/12 , Waren
KlauenvSchw 14/8,23/10 (5Di. ), Getreidelagerhaus . München
Vorſtadt Au , Dulten 775,30/7,15/10(6je 8). Weihn 16/129 ) a.
Sendlingertorplatz , Krippenmarkt 3/12 (34) in d. Sonnenſtr . ;
beide Märkte nur für München . Geſchäſtsleute ,Oeffentl. Schlv
Märkte im ſtädtiſchen Viehhof , Schw Di. , Hauptmarkt für
alle Viehgatiungen Mi. , Markt für alle Viehgattungen Fr . ,
Ilſchm . f. Großv jed . Werkt. , auß. Mo. u. Sa. , Kleinv jed. Mi.
u. Fr . ,P 5/1,22,2/3,4/,1/6,6/7,5/½8,7/9,5/10,/11,5/12 , Lebens⸗
mittelmärkte f. d. Kauf u. Verk. i. groß . : 1. Großmarkthalle am
Südbahnh .i . d. Sommermonaten m. d. 1. Mo. i . Mai, Mo. m. Fr. u.
Sa. , i. d. Wintermon .m. d. letzt . Mo. i . Sept. , Mo . m .Fr . u. Sa. i .
d. Mon. Jan . bis April tägl . vorm. , 2. Umſchlagplatz b. d. Groß⸗
markthalle : Lebensmittelbahnh .Süd , Tranſitverkehr , 3. Gärt⸗
nergroßm , Kraut⸗u . Kärtoffelm i. d. Großmarkthalle , 4. Lebens⸗
mittelm . tgl. a. Viktualienmarkt, a. Eliſabethpl . u. a. WienerPlatz.
Murnau K2/4 , 16/7, 24/9, KV 6/11, Hauptv ( PFohlGroßvzelb
SchwSchfFk 1/4, 15/7, 23/9, 16/12 , ( PFohlGroßvͤlbSchwSchf

H) 6/(5,3/6,1/7,5/8,2/9,7/10 . Nandlſtadt K 26/2,18/6,12/11 . Neu⸗
euern K 12/(2, 14/5, 6/8, 19/11. Neumarkt Sankt Veit K15/3 ,

30/4,4/6,24/9,19/11 , Großvo( Hornv) Schw 7/1,4/2,4/8 , GroßvSchw
1/4,6/5,3/6,1/7,5/8,2/9,7/10,4/11,2/12 . Neuötting K 22/1,19/3 ,BP
23/1,20/3,1/8 , PRdvSchw jed. Mi. , Volksfeſt 13/8(8) . Rieder⸗
aſchau K3/9 . Oberalting K20/6, 1/10, GroßvSchw 29/ , 28/6,
23/8. Oberaudorf K 7/5, 8/10, HornvSchwỹk 6/5,7/10 . Ober⸗
biberg K2/4 . Oberdolling Waren 13/8. Oberſchleiſſheim K
2/4,18/6 . Oberſtimm K27/8, PFohldornvSchw 28/8. Obing K
26/3(2) . Odelzhauſen J12/3, 277, 15/8,10/9 , 20/11,8/12 . Palling
PRövSchw 9/11. Peiff K 19/2,12/11 . Peißenberg K21/5,16/10 .
Peiting RovSchwßk 24/2, 11/11. Penzberg J 7/5, 3/9, 22/10,
Volksſeſt i. Juli (8). Petershauſen K24/10. Pfaffenhofen d. d.
Ilm Waren 5/2,30/4,9/7,3/12, RdvSchw 91/1,28/2,7/3,14/3,21/8 ,
288/8, 4/4,25/4 , 30/5,27/6,25/7,29/8,26/9,31/10,28/11,27/12 , SchwFk
jed. Di. Pöttmes K 19/2, 20/5,10/9 , 17/12, V 24/1,22/2,28/2 . 8/3,
15/3,22/3,28/3,5/4,25/4,23/5,27/6,25/8,22/8,26/9,24/10,28/11,27/12 .
Polling KV 3/5. Prien K 12/3,16/7 . 3/12, PRdvSchw 11/3,13è5,

15/7 , 14/10, 2/12. Reichertshofen J 26/3, 16/7,26/11 , RdVSchw .
25/1,22/2,29/3,26/4,25/10,20/11,27/18, Voltsſeſts8/5(2). Reichling

Rov 20/3,28/8 . Reit im Winkl Waren 14/,8/10,V 13/9. Roſen⸗
heim K14/5,27/8,29/10,17/12 ,Hauptvß / 1,23/2,16/3,13/4,13/5,26/8 ,
28/10,16/12 , V. a. 1. Do. jed. Monats, Fl jed. Do. ,Vikt jed. Do. u. Sa .
Rott a. Inn K 21/ ( 2) . Rottenbuch VP2/5,19/8,9/9 . Sachrang

Hornv . 23/9. Sankt Alban Waren 14/5(2) . Schönegg K22/7 ( 3)
Rdyv 24/7. Schongau K23/4 , 4/6, 22/10, VSchweßk 25/1,6/3 , 11/4,
90/5. 3/7 . 7/8 . 14/9. 23/10,4/12,2/12 . Schrobenhauſen J21/,24/9 ,
17/12, V12/1,9/2,23/2,2/3,9/3,16/3 , 23/3,30/3,6/4 , 13/4, 11/5, 15/6.
13/7,10/8,14/9,12/10,9/11,14/12 ,P19/8 , Schw j . Do . Siegertbrunn
Waren 15/7 ) . Sindelsdorf K 30/4. Staruberg Waren 12/3,
14/5,22/10 . Steinbrünning WarenPHornvSchw 21/8, Waren
nur f. d. Krämer d. Amtsgerichts . Steingaden K 26/3,5/6,17/9 ,
10/12. Taufkirchen ( Vils ) Waren 26/2,24/5 ( 2) ,16/7,V 27/2,24/5 ,
17/7. 17/10. Tegernſee K 30/4,18/6,3/9 . Teiſendorf K 12/3, 4/6,
8/9,26/11, RovSchwꝛ20/2,24/4,2/10,27/11,P m. Fohlenpräm .Fohl
JährlingsRdvSchw 25/7. Tittmoning Waren 5/3, 25/6, 17/9,



19/11 ( je 2). Traunſtein K 16/4, 27/8,12/11 , VSchw 28/1,25 ) 2,
25/3,29/4,27/5,24/5,29/7,30/9,28/10,25/11,30/12 ,Haupthornv 18/3,
14/10, KHaupthornv 17/4, 28/8, 13/11, Jährlingsp ( Pinzgauer )
Hornd 21/) . Troſtberg Waren 18/3,1450 ) ,2/70,8,1000,10/12
2), Jährlingsp 23/9. Tüßling Dult 18/6(8) , FohlHornvSchw

19/6. Ueberſce Fohl 3„/7,10/8. uUnterammergau Rdyv 21/9. Vil⸗
gertshofen, Wallf . J 20/8. Vohburg K29/6,26/11, Schwi1/1,25/1,

8,2,22/2,8/3,22/3,12/4,26/4,10/5,2475,14/6,28/6,12/7,26/7,9/8,23/8
13/9,27/9 , 11/10, 25/10, 8/11, 25/11, 13/12, 27/12. Waging J 26/3,
3J11, K 29/6, V 14/2,6/6 , 26/9, Jahr V 27/,6/11 , VSchw 19/12.
Walleshauſen K 23/7. Wartenberg K 12/3,30/4,13/8 . 3/12. Waſ⸗
ſerburg a. un Waren19/3 2 /418/6,24/9,19/110e2 „Fl20/3,24/4
19/6,25/9,20/11 , Tauben 3 2, ViktFrüchte jed. Sa. vorm . Weihen⸗
linden K 19/3,4/6 . Weilheim K 26„ /3,25/6,20/8,8/10,3/12 ,VSchw
5/1, 2/:2, 27, 13/4, 4/5,1/,6/7,3/8,7/9,2/11 , Beſond . VSchw . 197/1,

21/12, PVSchw 2/,26/6,217 ) 8,9/10,4/12 , Verbandszuchtv. f. einf.
Gebirgsv i . Obb. 11/5. Winhöring HornvͤleinvSchwSchf 331/5 .
Wolfratshauſen J 13/8, PV 14/8 JPV 20/3,22/5,13/11 . Woln⸗
zach Waren 26/2, 9/3,2175,13/8,22/10 , Hopfen v. Ende Aug. bis
Ende Okt. jeden Do.

Regierungsbezirk Niederbayern⸗Oberpfalz .
a) Niederbayern .

Abbach K8/1, 26/3, 14/5, 18/6, 27/8, 5/11. Abensberg Waren
5/2, 7/5, 27, 3/9, 12/11, 10/12, Spanft 9/1, 13/2, 13/3. 11/ , 12/6,
10/7, 14/8, 11/9, 9/10, 11/12, PGroßvSchw 25/1, 6j2, 22/2, 29/3,
26/4, 31/5, 28/6, 3/7, 26/7, 30/8,27/9 , 25/10, 29/11, 27/12 , PGroßv
SchwSpanftk 8/5, 18/11, 11/12, WarenPGroßvSchw 4/9 Aicha
vorm Wald K 23/4,29/6,15/10 . Aidenbach K 5/2,12/3,18/5,5/6 ,
20/8, 17/9, 5/11, — 6/2, 13/3, 24/4, 19/5, 26/6, 21/8,
18/9, 6/11, 21/11, Schwjed. Sa. Aigen Waren 30/9, 7/10, 14/10,
6/11. Allersdorf , Wallf . ( Gem. Aunkofen ) K 19/3. Arnstorf
K22/1 , 5/3, 14/5, 29/5, 13/8, 5/11, V18/1 , 23/1, 15/ , 6/3, 15/3,
19/4, 15/5, 30/5, 21/6, 19/7, 14/8, 20/9, 18/10, 6/11, 15/ö11, 20/12,
Tauben v. 1. Sonnt . n. Weihn . b. einſchl . Sonnt . n. Oſtern jed.

Sonnt . vorm. , SchwKleinvWo jed . Mi. Aſcha Waren?0/8,5/11 .
Au i. d. Hallertau J 12/3, 11/6, 2) , V13/3 , 12/6, 6/11,
Wachs 1/2. Bayerbach K 18/6, 6/8. Birnbach K16/4 , 8/10, Rdv
Schw 17/4, 9/10. Bodenmais K 14/5, 13/8, 29/10. Bogen War .
22/1, 26/2, 26/8, 3/5, 24/6, 15/8, 29/10, 10/12, VSchwTauben
25/1, 27/ö, 27/3, Tauben 20/2, VSchw 4/5, 26/6, 16/8, 30/10,
11/12, Schwỹr jed. Fr . Breitenberg J29/1 , 21/5, 17/9, 17/12.
Deggenvorf Waren 7/5, 27/8, PGroßvSchweFlGarn 17/l ,
72 , 7/3, 4/4, 2/5, 8/5, 6/6, 4/7, 1/8, 28/8, 5/9, 3/10, 7/11, 5/12,
r WSöſrehr frern 28,/J, 28/5, 6/13, Spanft jed. Di.

Di . ) . Dingolfing Waren15/3,22/3 , PV3/1,7/2,7/,21/3,4/4 ,
5, /6 , 4/7, 178, 5/9, 3/10, 13/11, 5/12, Fohl13/6, Schw 14/11,

Sauaſchw jed . Di. , Tauben v. 1/1b. Faſchingdienst .jed. Sonnt .
Sebensmitt . jed Sonnt. , Di. u. Fr . Dreifaltigteitsberg , Wallf .
Kwaren 4/6. Eggenfelden K 18/6, 3/9, 17/12, V3/1 , A⁰ 9/1,
15/3, Wachs 1/2, V7/ÿ , 7/ , 4/4, 2/5, 6/6, 4/7, 1/8,5/9,3/10 , 7/11,
5/12. Eichendorf K 29/1, 26/2, 7à/5, 2/7, 8/9, 19/11, 1/12 , Schw
jed. Do. Eiſenſtein Waren 21/ , 20/8. Elifabethszell Waren
16/7. Englmar K 8/1, 25/4, 24/9, Ergoldsbach K 26/3, 9/7, 3/9,
17/12, Großv 11/3, 8/4, 13)5, 10,6,8/7,12/8,9/9, Spanft jed. Sa.
Erint Waren 15/10, WarenhVSchw 16/10. Eſchlkam K 14/5,
2/7 . Falkenfels . Falkenfels K19/3 , St . Johann
( ½ Std .v. Falkenfels) K 25/6. Freyung K 122 , 2/4,23/4,55 /6 ,
10/9, 8/12, 27/12, Getreidelagerhaus . Frontenhauſen Waren
14/3, 11/ , 18/5, 30/7, 29/10, 10/12, Spanfk je. Mo. Fürſtenſtein
Waren 7/10 (2). Gangkofen K5/3 , 26/3, 29/6, 15/8, 19/11, K
Wachs 28/1, Schw 18/11, V B/2 , 25/8, 29/4, 27/ , 24/6, 29/7,
26/8, 30/9, 8/10 , 25/11, 30/12. Geiſelhöring K 19/3, 7/5, 30/7,
22/10, 26/11, Hornv 13/2, 13/3, 20/3, 11/4, 8/5, 12/6, 10/7, 31/7,
14/8, 11/9, 23/10, Spanfk jed. Do. Geiſenhauſen K6/1 , 12/3,
11/11, Getreidelagerhäufer : Bayer . Warenvermittlung Lager⸗
haus d. Joſef Brunner . Geratskirchen K 11/11, V. 13/11 . Gern
Dult 23/4 (8), Garn 26/4, P27/4 , RdvSchwSchf 29/4 . Gerzen
à 19/,/7 . Gotteszeil K 30/4,26/7,8/10 , Rdv 29,/4, 27/7. Gotts⸗
dorf K 21/ , 30/7. Grafenau K 1/1, 19/3, 30/4, 4/6, 20/8, V 27¹,
8JJ, 30/4, 5/6, 2/8 , Schw 3/1, 17/1, 7/2, 2172, 7/3, 21½3, 4)/4,18/4,
205, 16/5, 6/6, 20/ , 4“7, 18/7, 1/8, 15/8, 5/9, 19/9,3/10,17/10,7/11 ,
5/13 19/(12, 20/3, 29/4, 16/10, KSchw 21/11, Getreidelager⸗
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Bayer . Warenvermittlung , Lagerhaus Grafenau ,

a. Anton u. Oswald Madl , Lagerhaus Grafenau . Grainet
19/ , 75, 13/8,12/11 . Griesbach K 12/ , 12/3, 2/ , 18/6,24/9 ,

19/11. Haibach J13/8 . Harrling K 27/8. Hartkirchen Waren
Rdv 16/10. Haſelbach K 30/7. Hauzenberg Waren 5/2, 19/½,
775, 11/)6, 16/7, 27/8, 15/10, 10/12. Heilbrunn K 16/7,24/9 . Hei⸗
ligenberg , Wallf .
(2). Hengersberg GroßvSchw 2/1, 6/2, 6/ , 3“/4, 8/5, 19/6, 22/7,
14/8, 49 , 2/10, 16/10, 13/11,11/12 . Hofendorf K 64. Hoflirchen
K2/1 . Hohenau K 29/6, 24/9. Hutthurm K 8/1,26/2 . 16/4,21/5 ,
16/7, 22/10, 17/12. Jeſendorf K 15/8, /9 . ( Die Märkte werd .

24/9, 1/10, 8/10. Hellring , Wallf . K8/10

in Wippſtetten abgehalten . ) Lagensbach K 15/8,3 / ( in dem
nah . Wallf . ⸗Orte Handlab ) . Inkofen Warent6/7 . Johannis⸗
kirchen Zuchtgefl jed. Sonnt . von Neujahr bis Oſtern nachm.
Karpfham Hiſtoriſches Karpſhamer Vollsfeſt , verbund . mit
„Staatspreisvert . f. Warm⸗ u. Kaltblutpferde “ u. Bezirls⸗
tierſchau 24/8 (4). Kelheim K 12/3, 23/4, 21/5, 24/9, 17/12, Rdy
Schwo/1,1/2,½,13 “3,11/4,24/4,8/5722/5,12/6,26/,10/7/,17/7,110 .
25/,9/10 , 13/11,11J/12,18/12 , PRdvSchw 14/8, KPhidvSchws17/10 .

Kößlarn K 22/1, 19/2, 6/8, 22/10, NutzvZuchtv 20/2, 23/10.
Kötzting K 29/1, 26/3, 18/5, 6/8, 10/9, 29/10, 10/12, RdvSchw a.

1. Fr. jed. Mon. Konzell K9/7, 12/11. Kreuzberg K 16/4, 26/7,
30/7, 27/8, 1/10, 8/10, 15/10. Laaberberg Waren 29/5, 21/11.
Lalling K 21/5, 30/7, Großv 22/5, 31/7, 9/10. Lam J 15/1, 277,
24/9. Landau a. d. Iſar War22/1,12/3,25/30 ) ,30/4,18/,13/8 ( ) ,
7710(2) ,9/1263 ) , HornvSchw6/1,32,8/4,5/5 , 275,7/7,4J8,19,6/10 ,
3/11, 1/12, HornvPSchw 24/2, 8/3, 10/3, 17/3, 24/3, 31/3, Schw
14/10, Spanfk jed. Sa . Landshut Duli 23/4(8) , 20/8(8), Großv
JJungſchw ( Spanfl ) 4/1, 18/1, 1)2, 15/2, 13 , 15/3, 5/4,19/4,3́5 ,
17/5, 716, 2/6 , 5/7, 19/7 278, 23/8 . 6/9,20/9,10,18/10,1711,15/11 ,
6,/12, 2/12 , JungſchwSpanft jed. Fr. , Vikt werkt. , Produtt . ⸗
Börſe jed. Fr . im Hotel Dräxlmeier , Getreidelagerh . Lang⸗
quaid K 29/1, 18/5, 30/7, 17/9, 10/12, SchwVikt jed. Do. Loh
( Gemeinde Stephanspoſching ) K 3/9, 24/9. Loiching Waren
29/6, 16/7. Mainburg K5/3 , 7/5, 9/7,8/10 (2), Großv 11/1,
8/2, 12/4, 10/5, 14/6, 12/7 , 9/8, 13/9, 11/10, 8/11, 13/12, PFohl
Großv 8/3, 9/10, SchwVikt jed Mi. , GemoObſt jed. Wochent.

K26/2,19/3,14/5,16/7,1/10,24/12 ,
achs31/1 . Mauth Waren29/5,27/8. MettenWar 29/5(3) . Großv

11/4,31/5,21/7,28/10 , GeflKaninchen v. /2 bis 1/6 Sonnt nachm .
Mitterfeis Waren 16/4,/10 . Neueſfing R 7/5,5/11 , RdvSchm
8/5. Neufrauenhofen K 7/5,9/5 , KGroßvͤleinv 8/5. Neuhaus
a. Inn K 22/2, 15/ , 21/5, 6/8, 11/11. Neukirchen Waren 20/8.
Neukirchen b. Hl. Blut K 2/4,21/5,17/12 . Neuſtadt a . d . Donau
Waren 12/ , 30/7, 29/10, 26/11, V 19/1, 16/2, 13/3, 20/4, 17/5,
15/6,20/7,31/7,17/8,21/9,19/10,30/10,16/11,27/11,21/12 . Nieder⸗

viehbach K 15/8. Obernzen K 12/3, 30/4, 16/7,1/10 , 3/12. Orten⸗
burg K/26/2, 23/4, 9/7, 35 , 3/12, RdovSchw. 2/1,27/2,3/4 , 2/ ,

30/5,10/7,7/8 , 49,5/10,/12 . „Sſterhofen J 22/1,30/4, 21/5, 16/7,
17/0, 15/10, 12/11, HornvSchw 23/1, 16/10, 18/11, P27/ , 6 ,
13/3, 20/8, 2/ , 3/4. Hornv 24/ , 22/ , 17/7, 18/9, PFohl 4 ,
23/10, Schw 11/12, WoKleinv ſed. Mo. ( Mo. ) Waſfau Dult
755 (8), zugleich Volksfeſt , 28/9 (8), Schw jed. Fr . vorm. , Gr
Schw 14/12, KlSchw 19/12, beide mit großer Zufuhr von
Erzeugn . d. Holz⸗ u. Korbwareninduſtr . d. bayer . Waldes .
Gem tägl . , Lebensmittel jed. Di. u. Fr . Perlesreut J 19/2,
18/5, 29/6, 20/8, 5/11, 30/11, Schw 31/1, 28/2,28/3,5/4,30/5,27/6
25/7, 29/8, 26/9, 31/10, 28/11, 2/12 . Pfaffenburg K5/2 , 2/5 ,
13/8,3/10 , Spanfk jed. Mo. Pfarrkirchen J 20/ , 7/5,4/6,16/7
24/9, 28/10, 21/11, 24/12, V 10/1, 14/2, 14/5, 11/ , 9/5,13/6,11/,
8„/8, 12/9, 10/10, 14/11, 12/12, JWachs 30/1, PW 23/2, 2/3, 9/3,
16/3,23/8,30/3,6/4 , Pvormarkt 1/3m,8/3,15/3, P 30/5,26/7 chw
21/12, Getreidelagerhaus . Pfeffenhaufen J6/3,4/6 , 6/6, 12/11,
24/12, Fi jed. Do. Pilgramsberg Standmärkte 31/5, 27/8( je J ,
V 2/5 , 28/8. Pilſting K 2/2, 19/3, 29/5, 4/6, 9/7, 10/9, 3/12.
Plattling &5/2,12J3,30/4, 25/,6/8,19/11. Pocking Frühſahrs⸗
zuchtv 20/3 (2), PFohl im Juni , Herbſtzuchv 1179, 13/11( je .
Poſtau J 19/3, 10/0. Rattenberg Kirchweihfeſt 285/6, Warend
6/12. Regen A 26/J, 263 , 21/5, 25,/6, 39, 8ö10, 19/11, 17/12 ,
20/1, 3/5, V 25/2, 25/3, 20/5, 24/6, 29/7, 2/9, 7/10, 18/11, 16/12.
Reisbach Waren 52 , 16/4, 21/,16/7,24/,3/12 , Schw 4/2, 15/4,
20/5, 15/7, 285/9, 2/2 , Hornv 6/ , 17/4, 23/5, 1/7 , 25/9, 4/12, V
18/3,28/10 , Spanfk jed. Sa. , Tauben v. Neujahr b. Oſtern ſed.
Sonntag . Röhrnbach K 29/1, 10/4, 9/7, 29/9, 29/10. Rohr Wa⸗
ren 19/3, 25/6, 10/9, 3/12. Rottenburg K2/7 , 24/9, 10/12,3 La⸗

Rotthalmünſter K 26/2, 19/3, 11/6, 20/8,3/12 . Ruh⸗
K5/2 , 10/4, 4/6,13/8,5/11 , 3/12,V 27/2,27/ , 20/9.

K 22/1, 10/9, V 16/1, 20/2, 20/3, 17/4,15/5,19/6,17/7 .
2¹/8 , 16/10, 20/11, 18/12, Getreidehäuſer : Bayer. Waren⸗
vermittlung , Lippert Maria, Lederer Joſef . Schöllnach K18/6,
24/9. Schönberg K 22/1, 5/3, 23/4, 9/7, V6/3, 24/4, 10/7, K
30/5, KVFlGarn Woll 21/10. Schwarzach K 5/2, 11/6, 24/8,
12/11, 1/12 . Siegenburg K 26/2, 21/5, 13/8, 1/10, Schw 27/2,
22/5, 14/8, 2/10. Simbach a. Inn Waren 8/(3,29/5(2) ,24/9,5/11 ,
WarpPHornv 13,15/3 , PHornv 25/9,6/11 , PHornvSchw 18/12.
Simbach Waren 123 , 20/8, 26/11, Schw 5/1, 2/2, 2/3, 6/4, 16,
6/7, 3/8, 7/9, 5/10, 2/11, 25/11, 7/12, * — 13/3, 218 , 9/10, P
HornvSchw 4/5, 27/11, WarenP 4/7, WarenHornv 5/7. Stall⸗
wang J5/2 , 2/4, 15/10, V3/4 , 10/7. Straubing Dulten 16/4,
( Beginn 2 Tage vor u. Ende 4 Tage nach dieſem Haupttag ) ,
27,17/9,3/12 ( Beginn je 3 Tage vor und Ende je 3 nach dieſen
Haupttagen , OſterdultpV 17/4, Peter⸗ u. Paulsdult PV3/7,
Herbſtdult PV18/9 , AdventdultPV 4/12, PV7/1 , 4/2,4/3 , 18/3,
1/4,6/5,3/6,5/8,2/9,7/10,4/11,V21/1,18/2,20/5,17/6,15/7,19/8,21/10 ,
18/11, 23/12, P 25/2, 11/3,25/3 , SchwFkWo jeden Sa . Getreide⸗
lagerhaus . Tann Waren 12/3, 77 , 2/8 , 12/11, HauptvWachs

Krgneeteegegneeseeeeeeeeeene

SebercressrseEsEC2

00

seeEsSE



26/1, Hauptv 13/3, 3/7, 28/8, 13/11, NutzvSchw jed. Do. , währ .
d. Faſten jed. Sa . Thurmansbang Waren 30/4, 6„10. Titt⸗
ling J18/6 , 4/7, 2/8 , JGroßvͤleinv 28/2, 21/3, 11/4, Großv
Kleinv 19/6,28/8 . Triftern K 19/3,10/4,8/10,26/11 , KRovSchw
25/1, RdySchw 20/3, 11/4, 9/10, 27/11. Untergriesbach K 19/2,
23/4, 25/6,24/9 . Velden Waren 21/5,9/7,20/8,1/10,3/12 , Waren
V 7½53, 10/7, V 16/1, 20,2, 11/4, 22/5, 19/6, 21/8,29/9 ,2/10, 13/11 ,
11/12. Bei allen Viſt d. Zutrieb von PPRdrSchw geſtattet .
Biechtach I15/1,16/4,11/6,16/7,3/9,15/10, HornvSchwFkl6/ 1. 17/4.
12/6, 17/7,4/9 , 16/10, IHornSchwFk 23/2, 16/3,30/3,15/⸗5, 21/12.
Vilsbiburg K 7/5, 25/6, V 2/1, 6/ , 6„3, 3/4,25,5/,3/7,7/8,4/9 ,
2710,6/11,4/12 , KTauben 22/1,24/12 , KPHornvSchwFkTauben
9½/3, 16/:3, 23/3, HornvSchwỹk 8/5, 24/6, 10/10, PFohl 7/10, KP

Fohl ( Hauptm/9 / 10, Schw jed. Do. v. Michaeli b. Martini u. gelt .f.
alle Viehgattungen , SpanfkVikt jed. Sa. Vilsheim K4/6. Vils⸗
hofen J8/1,19/3,11/6,27/8,29/10 , ZuchtvNutzvSchwFk 9/1,22/2 ,
20/3,24/4,12/6,17/7, 14/8,28/8,11/9,25/9,30/10,27/ö11 , SchwFl jed.
Mi. , Obſtgroßm jed. Mi. v. Ende Sept . b. Mitte Nov. Wald⸗
kirchen J 3/(2,26/3,29/5,11/6,2/7,24/9 ,19/11 , 24/12 , V jeden Sa .
Wegſcheid J 26/2, 14/5, 18/ , 3/9, 29/10. Weißenregen K 15/8.
Wetzelsberg K 7/5,4/6 . Wieſenfelden Waren 30/4 , VSchw 24/4,
11/9. Windberg K15/5 , 16/7, 15/10. Wurmannsquick K29/5 ,
KHornvSchw 27/11. Zenting Waren 23/7. Zwieſel J8/1,16/4 ,
4/6,16/7,17/9,12/11 .

b) Oberpfalz .
Allersburg K 1/10. Altmannſtein K 26/2,14/5,19/11 ,Rov

Schw 12/1,9 “2,9/,13/4,11/5,7/ , 13/7,10/8 , 14/9,12/10,9/11 , 14/12.
Amberg Dulten 8), Handelsv jed 1 . u . 3 . Sa .i . d. Mo⸗
naten Febr. m. Okt. , Frühſahrsv 1) 3,Herbſty 4/10,a⸗d Handels⸗
viehmarktpl . , Fkjed . Sa . a d Paradepl . Auerbach J5 : 2,30/4 ,
11/6, 10/9,29 /10,10/12 , RdvSchw 3/1. 17/1,31/1,14/2,28/2,14/3,28/3 ,
12/4,25/4,9/5,23/5,6/6,20/6,4/7,18/7,1/8,15/8,29/8,12/9,26/9,10/10
24/10,7/11,21/11,5/12,19/12 . Aufhauſen K 27/8. Bärnau K
24,29/5,6/8,24/9 , Klauenv 14/3,11/4,9/5,13/6,117,8/8,12/9,10/10 .
Beilngries K 5/2,26/3 , 7/5,18/6 , 20/8, 10/9,8/10 , 3/12, 24/12, Rdv
Schw 10/1,24/1,14/2,28/2,14/3,28/3,11/4,25/4,9/5,23/5,13/6,27/6 ,
11/7,25/7,88 . 22/8,1275,26/9,10/10 , 24/10,14/11,2/11,12/12,27/12 ,
PFohl 11/9. Beratzhauſen K 20/1,12/3,29/6,15/8,15/10,10/12 ,
5/1,2/2 ,2/8, 6/4 , 4/5, 16, 6/7,3/8,7/9,5/10,2/11 ,7/12 . Berching K
8/1,12/3,23/4,21/5,9/7,13/8,3/9,8/10,12/11,17/12,VSchwVikt 3/1,
17/1, 7/2, 21/2, 7/3, 21/3, 4/4, 18/4, 275, 16/5, 6/6, 20/6, 4/7,18/7 ,
178, 15/8,5/9 , 19/9,3/10,17/10 , 7/11,21/11,5/12 , 19/12 ,P 1/2. Bett⸗
brunn K17/,19/5 . Breitenbrunn J15/1 , 26/2,10/4 , 29/5, 23/7 ,
8/9,22/10,19/11 ,Schw 2/1,6/2,6/3,3/4,275,5/6,3/7,7/8 . 4/9,2/10,6/11 ,
4½12 Brennberg à 16/7. Bruck l. d. Syf. K 14/5,9/7,3/8,25/11 .
Burglengenfeld J 23/4 , 18/6, 17/9, 19/ ( 11,V 15/3,12/4 , 10/ , 7/6,
5/J,278 , 30/8, 27/9, 5/10 . Cham J 18/ß, 30/4, 30/7, 8/10, 17/12
( Weihn. ) , GeflTaubHornvSchw jed. Sa. v. Okt. b. Mörz, Obſt
GemKräuter tägl vorm Getreidelagerhaus . Dietfurt R5/2 ,
12/8,6/8 , 10/9, 8710,5/11, 10/12, RovSchw 9/1, 13/2,13/3,12/4,8/5 ,
12/6,10/7,14/8,11/9,9/10,13/11,11/12 . Donauſtauf K 10/̃4, 2/5 ,
25/6,6/8 , 29/10. Eünath J 21/5, 3/9, 24/12, Getreidelagerhaus .
Eglwantz K8/10 . Eichlberg K 4/6,10/9. Ensdorf K 6/8,15/10 ,
17/9(b. d. Wallfahrtskirche Eggenberg ) . Erbendorf K 19/3,18/6
24/9, 12/11. Eſchenbach N 26/3,5/5,23/7,24/9,17/12 . Eslarn
15/1,14/5,27/8,8/10 . Etzelwang J 23/7,10/12,Fahrenberg Wall⸗
fahrtskirche b Waldthurn R 4/6, 2/7, 15/8,10/9 . Falkenberg K
11/6,17/9 . Falkenſtein K 16/3,30/3,11/4,21/5,29/9,25/11 , RdoFk
41. 1/2 , 18,5/4,3/5,7/6,5/7 . 2/86/9,4/10,1/11,6/12 , Vikt Taub. jed.
Do .v. 15/12 bis 1/4 Floff K19/2,16/4,18/6,27/8 , Getreidelager⸗
haus . Frauenberg K 10/9. Frauenzell K10/9. K
46,5/11 . Freudenberg K 24/6 ( auf d. ſog. Johannisberg nächſt

Freudenberg ) , 23/7. 88 ſt 19/2,775,4/6,2/7,13/8,3/9 . 1/10,
5/11,24/12 , Tauben jed. Mi . d Mon . Jan . mit März . Fuchsmühl
K52 , 26/8, 18/5, 29/6, 15/8, 10/9,8/12 . Fürnried J 14/ , 22/10,
Schw 15/5,23/10 . Furth i . Wald J19/3,7/5,10/9,12/11 . Gna⸗
denberg K 19/3,23/7 . Hemau f5/2 , 19/3, 21/5, 18/6, 23/7,17/9 ,
81/10. 21/12, VSchw 10/1, 14/2, 14/3, 11/4,9/5 , 13/6,11/7,8/8 , 12/9,
10/10, 14/11 12/12, Schm 24/1,28/2 , 28/3,25/4,23/5,27/6 ,25/7, 22/8 ,
26/9, 24/10,28,11,37/12 . Hetzenbach J 29/5, VSchwz 10è5, JN
SchwZ 6/11. Hirſchau K 14/5,3/9,10/18 . Hohenburg 5„̃2,22/3 ,
7/5,117/6, 30/7,12/11,3/12 , VSchw 9/2,9/3,13/4 . 11/5,7/6,13/7 ,10/8,
14/9, 2/10,9/11 . Hohenfels f 8/1,12/3,15/10 , 19/11 ,V 22/2, 22/3,
19/4,17/5,14/6 , 12/7,9/8,6/9,4/10,1/11 . Hohenthan K24/8. Kall⸗
münz R 5/2,7/5,9/7,27/8,24/9,12/11 , V 4/1,1/2,1/3,29/3,26/4,24/5 ,
2/6 , 19/7,16/8 , 13/9, 11/10,8/11,6/12 . Kaitenbrunn K 14/5,9/7 ,
12/11. Kappel, Wallf .K 4/6, 29/6. Kaſtl f 9/1,21/5,2/7,8/10 (2).
Kemnath K 12/37/5,2/J,20/8 . 8/10,3/12 ,VSchw jed. Sa . d. Mon.
März mit Nov Getreidelagerbaus . Kirchenthumbach K 23/4,
20/8,5/11,B 2/3, 16/3, 30/3,13/4, 27/4,10/5,24/5 ,7/6, 21/8,5/7,19/5
258,16/8,30/8,13/0 2/0 11/10,25/10 Sonigſtein /5,9/,15/10 .
Kohlberg K11/ . Konnersreuth K 2/5,13/8 . Laaber K29/1 ,
80/4,18/0,16/7,20/8,29/10,3,12 , KboSchw16/1, 20,/2,20/3,17/4,15/ ,
19/,17/7,21/8 . 18/9,16/10,20/14,18/2 . Leuchtenberg K 26/8,14/8 ,

30èÿ7T7,8/10, Tauben 9/1,23/1,13/2,27/ , ſod. alle 4 Wo. i . Verb. mi. d.
beſt . Viehm , RdvFkv. 27/2 an alle 4 Wo. a. Mo. bis z.Wintereintr .
Luhe K 7/5, 25/6, 27/8, 12/11. Getreidelagerhaus in Luhe⸗Wil⸗
denau . Lupburg K18/5,9/7 W26/1,23/2,30 3,27/4,25½5,29/6,27ʃ/7.
31/8,28/9 , 26/10,30/11 , 28/12. Mähring J 21/5, 26/11. Mantel K
23/4,2/7 , 22/10. Mendorf J 30/4. Mindelſtetten J 20/8, PRdv
Schw 21/8. Mitterteich J 16/4, 30/7, 24/9, Getreidelagerhaus :
Genoſſenſchaftslagerhaus Mitterteich . Moosbach K 23/4,29/6 ,
19/11, Geſl Tauben 14/1 , 28/1, 6/2,u . ſod. alle 4 Wo. b. Ende April
i . Verb . m. d. Viehm. u. am 29/12, Vv . 6/3 . an alle 4 Wo am Mo.
b. z. Wintereintr . Nabburg K5/2,19/3,16/4,2/7,13/8,1/10,12/11 ,
10/12, Großvỹks / 3,31/3,28/4,26/5,23/6,21/7,18/8,15/9,13/10,10/11 ,
Schw 13/11. Neualbenreuth K 7/5,6/8 . Neuhaus a . d. Pegnitz
K 29/1,11/6 , 30/7, 1710, 12/11. Neukirchen J 2/7, 8/10. Neumarkt
i . d. Opf. J5/2 , 16/4, 21/5,8/10 , 12/11 (je 2) , P 20/3, Großv 6/2,
6/3,3/4,2/5,5/6,3/7,77/8,4/9,2/10,6/11 ,Schw jed. Mo. , Tauben jed.

Mo. i . Jan . , Febr . u. Dez. , Getreidelagerh . : Bayer . Warenverm .
landw . Genoſſenſchaften . Neunburg vorm Wald K5/3 , 18/6,
27/8,8/10,17/12 , Getreidelagerhaus . Neuſtadt a. Kulm K29/1,2/4 ,
21/5,13/8,12/11 . Niedermurach K 19/3,7/5 , 19/11. Nittenan
19/3K,25/6, 10/9,19/11 , V jed. 2 Mi. i. d. Faſten u. jed. 2. Mi. n. Oſtern
bis einſchl . Olt . Oberviechtach K 8/1,21/3,18/6,13/8,24/9 ,Rdvlk
1/3, 5/4, 3/5,716,5/7,J8,6/9,4/10,1/11 . Offendorf J 26/3. V 27/3.
Painten K 30/4, 9/7. Parkſtein K 18/6, 15/10. Parsberg K
29/1,7/5 , 10/9 . 26/11 ,Fk jed. Mi. ( Mi. ) . Pfatter K 12/3, 21/ ,
3/9,5/11 . Pfreimd J 12/3, 11/6,9/7,20/8 , 24/9, 19/11 ,Gefl[ Tauben
20/1,3/2 , 22/2, 8/3, 3)4, 2/5, 30/5, 26/6, 24/7, 21/8,18/9 , 16/10,13/11 ,
11/12, 27/12, VSchw( FleLäuferj 13/2,13/3 , 11/4,8/5,5/ , 3/ , 31/7,
28„/8, 25/9, 23/10, 20/11, 18/12. Pleyſtein J 7â5, 17/9, RdvSchw v.
13/3 an alle 4 Wo. am Mo. b. z. Wintereintr . Plößberg K 26/3,
16/7,8/10 . Preſſath K 30/4,16/7,15/10,17/12 . Pyrbaum K 12/2,
20/5, 8/10. Regensburg Frühjfahrsdult 17 / (12) , Herbſtdult

m. Volksfeſt (12) i. d. 1 Wo d Mon. Sept . a . d Protzenweiher i.
Stadtamhof , Schlv f. Großv u. Kleinv Di. , Kleinv Do. , allgem.
SchlvSchwKlb ,NutzvZchtv 3/1, 7/2, 21/2, 773, 2173, 4/4, 18/4, 2½5,

16/5,6/6,20/6,4/7,18/7 , 178,15/8,5/9,19/9,3/10 . 7/11,5/12 , a. d. Dult⸗
platz , Spanfk jed. Sa. a. d. Dultplatz i . Stadtamhof , Lagerhäuſer :
AmGüterbahnh . , Bruderwöhrdſtr . u. Steinweg ( Bayer . Waren⸗
verm . landw . Genoſſenſch. ) , Stadtlagerhaus Regensbg . , Wiener
Str 5. Regenſtauf K 12/3, 30/7, 27/8, 3/12. Rieden K 23/4.
Riedenburg K 22/1 12/3, 16/4, 18/5, 30/7, 22/10, RdvSchw 26/1,
23/2 . 23/3 . 27/4,25/5,22/6,27/7,24/8,28/9,26/10,23/11,28/12 .Roding
K14/5,13/8,10/5 ,VSchwy/1,23/1 . 6/2,20/2,27/2 . 6/3,13/3,20/8,27/8 ,
3/4,17/4,2/5,15/5,30/5,12/6 , 26/6,10/7,24/7,7/8 , 21/8,4/9,18/9 . 2/10,
16/10. 30/10,13/11,27/11,11/12,27/12 , Getreidelagerhaus Anf. an

all . Werkt. Rötz K 29/1,12/3,18/5,16/7,12/11,VOFlGGarnVikt alle
14 Tage a. Oo. Roßbach RövSchw 28/ , 14/6, 9/8, 20/9. Sankt
Quirin ( Quer ) RRdvSchw 18/6,22/8,24/10 . Sattelveilnſtein
K 29/6. Schlicht K 30/4,27/8,12/11 . Schmidmühlen K 12/2,30/ ,
18/6,3/8,5/11 , VSchw11/1,8/2,8/3 . 5/4,8/5,31/5,28/6,26/7,23/8 . 20/9 ,
18/10,15/11,13/12 . Schnufenhofen RovSchw 10/2,10/3,12/5 . 14/7.
Schönſee K 26/2,4/6,9/7,1/10 , Getreidelagerhaus : Darlehnsfaſ⸗
ſenverein Schönſee . Schwandorf i. Bay J5/1 . 7/5, 11/ , 30/7,
22/10, Schm 23/10, ViktFk jed. Sa Schwarzenfeld K 4/6 ( auf d.

Miesberg ) ,3/9,15/10 , Getreidelagerhaus Schwarzhofen R 28/3,
23/7,10/9 . Schw 25/11, Getreidelagerhaus . Siegenhofen K10/9.
Stamsried K29/5,25/36. Sünching K 17/9 ( 2, Hornv 28/2 , 28/3,
25/4,23/5,27/6 ,25/7 , 22/8 . Sulzbach⸗Roſenberg K 5/2, 16/4, 25/6.
20/8 . 12/11 . Schw 11/1,25/1 . 8/2,22/2,8/3 . 22/3,12/4 . 26/4 ,10/5,24/5 ,
14/6, 28/6, 12/7, 26/7,9/8 , 23/8, 13/9, 27/9, 11710, 25/10. 8/11, 23/11,
13/12,27/12 . Tännesberg K 29/1,16/4,18/6,30/7 ,1/10,17/ö12, Tau⸗
ben 24,27, Rör JungrökTauben 50,3,20/,RdbJunavcſt 17ů8,
15/5, 12/6,10/7,7/8 , 4/9, 2710, 80/10, 27/11. Tirſchenreuth K 2/4 ,
2,7. 32/10,17/12 . VSchwSaatfrucht 15/3, VSchw 19/4 . 17/,ù2/ ,
19/7, 16/8. 20/9, 3 Getreidelagerhäuſer , Stiftlandslagerhaus⸗
genofſenſchaft Tirſchenreuth , Andreas Hoyer , Tirſchenreuth ,
Karl Ruffing , Tirſchenreuth . Trautmannshofen , Wallf . J
17/9, V18/9 . Velburg K 22/1, 26/3, 14/5, 2/6 , 30/7. 27/8. 24/0,
29/10, 17/12, V 19/1, 16/2, 16/3, 20/4, 17/5, 15/6, 20/7, 17/8. 21/9,
19/10, 16/11, 21/12, Fk fſed Do. ( „Do. ) , Getreidelagerhaus i
Schrannengebäude . Vilseck K 29/1, 26/3, 18/6, 6/8, 22/10, 17/12.
Vohenſtrauß K5/2 , 21/5, 3/9, 22/10. Waidhaus J22/1 , 7/5,
24/9. Waldeck Waren 3/9. Walderbach K 22/1, 19/3, 21/5, 24/9,
10/12. Waldershof K 19/3, 25/6, 12/11, Großvßt 2/2, 2)8, 6/4,
4/5, 176, 6/7, 3/8, 7/9, 5/10,Getreidelagerhaus. Waldmünchen
K 572, 14/3, 14/5, 23/7, 29/10, Getreidelagerhäuſer , Darlebns⸗
kaſſenverein : Johann Bücherl , Bäckermeiſter . Waldfaſſen K
5/2, 7/5, 27/8, 15/10. Waldthurn K 23/4, 29/6, 30/7, Getreide⸗
lagerhaus . Weiden K 12/3, 30/4, 23/7, 1710, 26/11, 24/12, Nutzv
Maſtv ( KlbFettſchwäuferßt ) 41,1/2,1/3,5/4,3/5 , 7/ , 5/7, 2/8,
6/9,4/10,1/11,5/12 , Getreidelogerh . : Bayer Werenverm. tandw .
Genoſſenſchaften A⸗G. , Lagerhaus Weiden Wiefent K19/3 ,
80/4, 15/8 GroßvSchm 16/J. 13,/2 13/5, 11/4. 8/5, 56 , 3/7, 31½,
28/8, 25/9, 23/10, 20/11, 18/12, Getreidelagerhaus . Wildenan
217/5 , Windiſcheſchenbach J5/2,7/5,3/7,10/9 , Getreidelagerh



Winklarn K 28/3, 29/5, 20/8, 3/12. Wörth a. v. Donau K 7/5,
11/6, 6/8, 8/10, 12/11, RooFk 2/1, 30/1,27/,27/ ,24/4, 22/5,10,6 ,
17½/7, 14/8, 11/ , 9/10, 6/11, 4/12, Getreidelagerhaus .

Regierungsbezirk Pfalz .
Albersweiler K 3/9(3) . Albisheim ( Pfrim ) K17/9(2) . , Albs⸗

heima . d. Eis Kirchw 24/9. Alſenborn K( Kirchw. ) 3) 0, Nachtw
19/11. Altenkirchen K 19/3,16/7,1/10 . Altleiningen Kirchw 16/7.
Höningen Kirchw 21/5. Annweiler K noch n. beſt. Aſſelheim
Kirchw 20/8. Baalborn Kirchw 19/7 (2). Bad Dürkheim
Pfingſtm 29/5 (2), Wurſt 10/9 ( 3) ,Nachwurſtl7/9 , Obſtm v. Mai
b. Okt. tägl . Battenberg Kirchwy /7 . Becherbach K3/9 . Bein⸗
dersheim Kirchw 20/8. Bellheim Frühjahrm 19/3 (3). Spät⸗
jahrsm 15/10 (3), Schw 4/1, 23/1, 6/4, 20/2, 6/3, 20/3, 3/4, (7/4,
2/5, 15/5, 30/5, 12/6, 26/6, 10/7, 24/7, 7/:8, 2/8,4/9 , 18/9, 2/10, 16/10,
30/10, 1/11 , 27/11,/11/12 , 27/12. Bergzabern K 2/ , 6ÿ8, 22/10
(ie 2), Schw alle 14 Tg. a. Mo. jew. 8 Tage n. d. Billigheimer
Schw. Billigheim K 11/6, 22/10 (3), Schw alle 14 Tg. a. Mo.
Biſſersheim Kirchw 13/8. Boſenbach KKirchw 27/8. Breiten⸗
bach K 21/5, 24/0. Bundenthal K 11/6, 12/11. Buſenberg K
19/2,21/5,10/9 . Carlsberg Kirchwey// . Dahn K 26/3, 14/5, 20/7,
12/11. Danſenberg Kirchw 6/8 (2). Deidesheim R 13/8, 19/11,
(le 2). Dirmſtein J 10/9. Edenkoben K 19/3, 13/8( je 3). Edes⸗
heim K17 / (3). Elmſiein KKirchw 16/7 (2), Heidelbeerorßm
Mo. , Mi. u. Fr. i . Juli . Enkenbach Kirchw 9/7 (2), Nachkirchw
22/10. Eppftein Kirchw 15/10. Erfenbach Kirchw 27/8 (2).
Erlenbach ( BA. Germersheim ) Ko/7 (J). Erlenbach ( BA. Kai⸗
ſerslaut . ) Kirchw20/8( 2) . Erzenhauſen Kirchw 24/9. Eßweiler
K8/10 . Eulenbis Kirchw 16/7. Fiſchbach Kirchw 10/0 (2).

iſchbach b. Dahn K 17/9. Frankelbach K3à/9. Frankenſtein
irchw 16/7 (2). Frankenthal Frühjahrsm 1/4 ( J , Ottoberm

7/10 ( 0, Ft jed. Fr . Freinsheim KKirchw 27/8 (3), Obſtgroßm
ObſtGem v. Anf. — bis Ende Ott. , tägl . vorm . Gaugreh⸗
weiler K 27 (2). Germersheim K 29/5, 39 (je 3). Gerolsheim
Kirchw 24/9. Göllheim K7/5,15/10 . Großkarlbach Kirchw 17/9.
Grofniedesheim Kirchw 4/6. Grünſtadt K 12/ꝰ3,23/7,8/10,3/12
(ie 2), Schlv jed. Di. Haſchenbach K 24/9. Hantbach KKirchw
90/7 (3). Haßloch K 25/6, 22/10 (je 3). Heiligenmoſchel Kirchw
10/9 (2). Heimkirchen Kirchw 27 / (2). Herrheim K 14/5 (2),
22/10 (3),. Heißheim Kirchw 27/8. Hettenleidelheim Kirchw
27/8, Nachkirchw34/9 . Hirſchhorn Kirchw10/9 ( 2) . Heuchelheim
b. Frankenthal Kirchw 17/9. Hochſpeyer K 13/8. Hohenecken
Kirchw 27/8 (2). Hundheim K 11/6, 7/11 (je 2) , in Verb . m. d.
Ri . Nov. SchwSchf . Jettenbach Preisv ( PRdp ) 12/9, K 10/9.
Ilbesheim K 17 / (2). Ingenheim J 700. 12/11 (zugl . Nach⸗
Urchw) , Kirchw 2/8 (2). Kaiſerslautern J 21/ , 8/10 (je 3) ,
Schlv jed. Dt. u. Mi. Kandel K 24/ , 29/10 (je 2) , Schwjed. Di.
Katzweiler Kirchw 10/9 23 Kaulbach K 233/7. Kindenheim
Kirchw3 ͤ/9. Kirchheim a. Eck J2/7 . Kirchheimbolanden K14/ ,
18/8(2) ,8/10 (2) ,Ft2/1,16/1,6/2,20/2,6/3,20/3,3/4 . 17/4,2/5,5/6,19/ ,
NNI, 17/7, 7/8, 217/8, 4/9, 18/9, 2/10, 16/10, 6/11, 20/11,412, 18/(12,
KFt 15/5. Kieinbockenheim Kirchw 27/8. Kleinkarlbach Kirchw
3/9. Kleinniedesheim Kirchw 20/8, Kirſchm Anf. Juni b. Mitte

— tägl . Klingenmünſter K 10/4, 27/8 (2). Kollweiler K3/9 .
onten K18/6, KRdvSchwechſg /11, SchwSchfz1/11 . Kreimbach

K 15/10. Krikenbach Kirchw 10/,9 (2). Kuſel K 21,2, Kuſeler
Herbſtm 2/9(4) , Vm. gr. Preism,
Rovz m. Präm. ) 5/9 , Weihn . 12/12 , Gemüſe (Weißkraut, Kap⸗
pus ) u. Kartoffelm jed. Fr . i. Okt. u. Nov. Lambrecht Kirch⸗
weihm 6/8 (3). Lambsheim J 3/9, Kirchw 2/7, Großm f. Obſt
u. Gem. tägl . Maxdorf J 24/9, Kirchwy /7 , Obſt , Gem. tägl .
Landau ſ. d. Pf . J 30/4 6) , 7/5, 10/9 (3), Fk5/i , 17/1, 31/1,
14½, 2/2 , 14/3, 25/J9, 11/4, 25/4, 9/5, 2/H5, 676, 20/6, 47 , 15/7,18,
145/8,29/8, 12/9, 26/9, 10/10, 24/10, 7/11, 21/11, 5/12, 19/12, Schlv
Kuttel jeb. Mi. Landſtuhl K 7/5, 6/8, 17/12, Ft 16/1,20/2 . 20/3,
17/öů4, 15/5, 19/6, 17/7, 21/8, 18/9, 16/10, 20/11,18/12 . Laumersheim
Kirchweihe 27/8. Lauterecken K 24/4,27/8 , Fk 9/1,18/2,18/3,27/8 ,
17/8 . 8/5,22/5,12/6,10/7,14/8,18/9,9/10,13/11,7/öl1 ,KFt28/8,23/10,
Weihnßk 11/12. Ludwigshafen a. Rh .J 23/4 ( 8,17 / (8), Schtw

ER
Mo. Frieſenheim Erntefeſt 13/8, Kirchweihe 8/10 (3).

undenheim Kirchweihe 20/8 (3). Maikammer⸗Alſter⸗
weiler . Maikammer K 16,/7 (2). Alſterweiler K 23/4 (2). Mek⸗
kenheim KKirchweihe 3/9 (3). Mehlbach Kirchwethe 3 / (2).
Mehlingen Kirchweihe 27/8 ( ) . eieenn28/8, Preiszuchtv . f. Röv. 25/11. Mölſchbach Kirchweihe 3/0 (2).
Morbach Kirchweihe 9/7. Morlautern Kirchweihe 27/8 (2).
Mühtheim a . d. Eis Kirchweihe 3/9. Mußbach Kirchweihe 2/5 .
Mutterſtadt K 10/4 (2), 2 / (3). Nerzweiler K 20/8. Neukirchen
Kirchweihe 20/8 (2). Neuleiningen Kirchweihe 24/9. Neun⸗
Krchen K 30/7. Neuſtadt a. d. Weinſtraße K 3/9 (3), Winzin⸗
ger Kirchweihe ( Neuſtadts größtes Volksf . ) 2“7 (3), Nachkirch⸗
weihe 9/7, Vorſtadter Kirchwethe 12/11 (3), Thomasm . ( nur
Verkaufsm . ) 17/12 (3), GroßvͤlbSchwSchf jeden Mt. , Obſt⸗
großm . jed. Mo. , Mi. u. Fr . Niederkirchen K 24/0, KBechw
25/9. Nufbach K 20/8. Obermieſau Schwök 21 , 6/2, 6/3, 8/5,

5/6,7/8,4/9,2/10,4/12 , RovSchwỹk 3/4, 3/7, PRdvSchwỹk 6/11.
Oberſülzen Kirchw. 3/9. Oberfulzbach Kirchw . 17/9 (2). Ober⸗
weiler i. Tal K 17/9. Obrigheim Kirchw. 2/8 . Offenbach a. d.
Queich K 24/9. Olsbrucken Kirchw. 1/10 (2). Oppau Oſterm
9,/4 (2), Kirchweihe 20/8 (2), Nachtirchw . 12/11. Eddigheim
Kirchw. 3/9 (2), Nachkirchweihe 15/10. Otterbach K 24/0 (2).
Otterberg K 7/5, 3F„/9, 2/10 ( e 2). Pirmaſens K9/5,5/9 ( e Y,
Schly . jed. Mi. Pörrbach Kirchweihe 24/9 (2). Quirenbach
RdvpFt 1/2,1/3,5/4,3/5 , 7/6,5/7 , 6/9,4/10,6/12 , KRdoPFk 28/8
8/11. Rathsweiler K 7/5. Rehweiler K7/5 . Rheinzabern
27/8 (2). Rhodt unter Rietburg Kirchweihe 12/11. Rocken⸗
hauſen K 7/5, 1/10. Rodalben Kirchweihe 19/0 (2). Rovenbach
Kirchweihe 3/9 (2). Rohrbach Fohl 5/7. Roxheim Kirchweihe
3,9. Rutsweiler a. d. Lauter K 8/10. Sambach Kirchweihe 3/0
(2). Siegelbach Kirchweihe 17/9 (2). Sauſenheim Kirſchenkirch⸗
weihe 187/6, Kirchweihe 17/9. Schallodenbach Kirchweihe 17/9
( , Schneckenhauſen Kirchweihe 2/8 ( ) . Schönau 19/3, 8/10.
Schönenberg K 26/3,117/6,20/8,17/12 ,Fk 16/1,20/2,20/3,17/4,15/ ,
10/6,17/7T,21/8,18/9,16/10/20/11,18/12 . Schwedelbach Kirchiveihe
15/10 (2). Schweigen K 7/2 (2), 12/11. Sembach Kirchw. 27/8.
Speyer Frühjahrsm 14 / (8), Spätjahrsm 29/10 (8§), FIk jed. Di.
Steinfeld K 14/5,20/10 Stelzenberg Kirchw. 20/8 (2). Stoctborn

Kirchw. 10/9 ( 2) . Thaleiſchweiler K 14/5,20/10 . Tiefenthal Kirchw.
20/8. Trippſtadt K9/7 (2). Ulmet KchwSchf 17/10, Nachm 25/10.
Unterſulzbach Kirchweihe 15/10 (2). Vorderweidenthal K19/3,
18/6,22/10 . Wachenheim K23/4 , 12/11 (je 2). Waldfiſchbach K
26/3,20/8,8/10 . Waldleiningen Kirchweihe 2 / (2). 56
K10/4 , 29/5, 30/7, 22/10 ( Kirchweihe ) . Wallhalben K 7/5,23/5,
24/9. Wattenheim Kirchweihe 2/7. Weilerbach Kirchweihe
24/9 (2). Weiſenheim a. Gand Klrchwelhe , K 13/8 (2), Obſt⸗
großmarkt v. Anf. Mai bis Ende Okt. tägl . Wilgartswieſen K
17/9. Winnweiler K 10/4,18/6,22/10 ( ) . Wolſſtein K 14/5,
29/10, Ft 15/5,30/10 . Wörsbach Kirchwethe 10/9 (2). Sell K
10/9 (2). Zweibrücken Erntemarkt 209 (4).

Regterungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken .
a) Oberfranken .

Affalterthal K 30/7, 29/10. Arzberg K572, 24/5, 16/7, 12/11,
17/12. Bad Steben K 30/4,8/10 . Bamberg ( Meſſen ſ. Nachtr. ) ,
NutzvZuchtv 3“1, 17/1, 31/1,28/2,28/3,11/4,25/4, /5,23/5,20/6, ,
18/7,1/8,15/8,29/8,12/,26/9,24/10,7/11,21/11,5/12,19/12 , PRuyd

ZuchtvSchf 14/2, 14/,10/10 , NutzvZuchtvSchf 6/6, Honig 21½2,
Kaninchen , Markt f. Holz⸗ u. Korbwaren , Sämereien u. ſonſt .
landw . Artikel 17/ ( 2) , Schw jed. Mi. u. Sa. , Tauben v. Fan.
m. April jed. Mi. u. Sa. , Fluß⸗ u. Seeſiſche jed. Fr . u. a. den
Faſttag . , Oboſtgroßm jed. Mi. u. Sa . währ . d. Erntezeit , Vilt.
jed. Mt. u. Sa . Bayreuth J ( um Lichtmeß ) Febr . , ( um Mar⸗
tini ) Nov. ( e , J1 / ( 0, Nutzoßt 9/1,23/4,5/2,20,2,/3,20, ,
3/4,17/,2/5,15/,30/5,12/,26/6,10/7,34/7,7/8 ,24/8, 0,18,/,2/10 ,
16/( 10,30/10,13/11,27/11,11/12 , P3/2,13/10 , Zuchtvi9 / 1,16/2,20/4,
15/6,20/7 , 17/8,21/ , 19/10, 21/12, ZuchtvEder 16/3, 25/5, 2“/1l ,
Ziegenbock 26/8, Schf 1/0,6/10 , GroßvSchw jed . Di. u. 12/5,5 ,
28/12, KlbSchw jed. Do. u. 17/ , Lebensmittel jed. Mi. u. Sa.
Berg K( Kirchweihe ) 30/7. Berneck K 21/ , 30/11. Bernſtein a.
Wald J 29/5, 24/5. Betzenſtein K 14/5, 3/0, 12/11. 1 Ugrün g24/0 . Burgebrach K 12/,11/6,10/9,10„12, Vikt ſed. Bl.
Burgtunſtavt Stand 2„4, 7/ , 6/8, 5/11, 3/12, GroßvSchw 11/l,
8„,2, 8/3, 12/4, 10/5, 14/6, 12/7, 9/8,13/9,11/10,8/11,1/12 . Burg⸗
windheim K 15/5,15/6 . Buttenheim J 8/4,2/8 ( zugl . irchw. )
Saatfrucht 16/10. Coburg K 14/2, 2/5, 13/ , 1 , KWSchw 15/L,
/II , KPSchw 4/4, VSchw 11/1,10/5,14/6,12/7,9/8,11/10,13/18 ,
KPZuchtvSchwZwiebel 12/ , Schw jed. Sa . Creuſſen § 16/4,
29/7, 17/0, 26/11, 2/12 , VSchw 271, 16/1, 30/1, 13/2, 27/2, 19/9.
27/3, 1/ , 24/4, 8/5, 22/5, 5/6, 19/6, 3/7, 17/7, 31/7, 14/8, 28/8,
11/ , 25/9, 9/10, 23/10, 6/11,20/11 , 4/12,18/12 . Ebensfeld Stand
12/3, 14/5, 9/7, 10/9, 10/12. Ebermannsſtadt K 8„/1, 12/2, 12)8,
10/4, 14/5, 11/6, 9/7, 18/8, 10/9, 15/10, 12/11, 10/12, Schw 9/1,
2/1 , 1/2 , 27/ö, 18/3, 27/3, 1/4 , 24/4, 15/ , 22/5, 12/6,26/6,10 %,
24/ , 14/8, 28/85, 1/5 , 25/0, 16/10,20/10,13/11,27/11,11/12,97/18,
Tauben ſed. Sonn⸗ u. Feſttag v. 1/1,b . 30/4, Junggänfe v. 15/4
ab jed. Mo. u. Do. (f. d. Dauer d. Junggänſehandels . Ebrach
K16/5 . Eggolsheim Junggänſe d. 1/J b. 1 / jed. Di. 44Obſt jed. Di. u. Fr. währ . d. Obſtzeit. Egloffſtein K 18/6,27/8.
Ehtenburg K 7/5. Enchenreuth K10/4,29/5,30/7,24/9. Fichtel⸗
berg Waren 10/9. Forchheim J1273,2/4 , 21/5,6/8,3/9,8/10,/u1,
17/12, Schw 2/1, 16/1, 6/2, 20/2, 6/3, 20/3,3/4 , 17/4 ,25, 15/5,5/ ,
19/ , 3/7, 1/ , 7/8, 21/8, 4/0, 18/9, 710 , 16/10, 6/11, 20/11, 412,
18/12, Tauben v. 1/1 51U46. Wür⸗ u. Feiertag (außer Oſtet⸗
onnt . ) , Junggänſe i. d. Mon. März m. Mai jed. Mi. u. Sa. ,
irſchen l. Juni u. Anf. Juli jed. Tag, Viktualienhauptm jed⸗

Mi. u. Sa . Frensdorf K29/1,30/4,14/8,12/11 . Geftees K 1½/8,
9/5,24/6,24/8,7/11 . Geroldsgrün K 85/7. Gößweinſtein J 19,/3,
75 , 46 ( 2½) , 6/8, 24/0 ( 1½) , 111. Goldkkonach K 23/10 ) .
Gräfenberz K 29/1,2/4 , 20/5, 6/ᷣ8, 24/9, 6/11,17/12 , Schw§t 27/1,
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nken .

„12/11,
achtr. ),
/6,4/7,
bRutv
9. 21) ,
1. ſonſt .
v. Jan .
a. den

it, Vikt.
Mar⸗

24/2, 24/8, 28/4, 26/5, 28/6, 28/7, 5“/8 , 22/9, 27/10, 24/11, 22/12.
Grajengehaig 4 6/8,10/9 . Hallſtadt Stand 26/3,9/7,8/10 , Saat⸗
frucht 9/3. Heiligenſtadt K 19/2, 30/4, 25/6, 20/8, 8/10, 26/11.
Helmbrechts J 287/3, 16/5, 4/7, 24/10, Weihn 1/12 . Herzogen
aurach J5/2 , 7/5, 85/6, 13/8, 24/9, 12/11, ViktJungſchw jed. Fr .
Hirſcheid J Höchſtſtadt a. d. Alſch K 19/2,2/4,2/7 ,
10/0, 24/12, Schw 3/1, 17/1, 7/ , 24)2, 78 , 2/ , 4/ , 18/4, 27/5,
16/5, 6/6, 20/6, 4/7, 18/%, 178, 15/8, 5/9, 19/9, 3/10, 17/10, 7/11,
21/11, 5/12, 29/12, Saatfrucht 6/3, 4/9, Tauben v. Jan . b. Mitte
April jed. Di. Hof JHauptm 30/1, 3/7T( je 6), K 2/9, Vikt jed.

Do. 9472874
a. 5. Eger K 10/4,25/6,22/10 . Hollfeld J 15/1,

10/ , J4, 2/4 , 24/5, 18/ , 16/7, 20/8, 1679, 15/10, 1/11,17/12 ,
Schw 11/1, 25/1, 8/2, 22/2, 8/3, 22/ , 12/4, 26/4, 10/5,24%/5, 14/6,
28/6, 12/7, 26/7, 9/8, 2/8 , 13/9, 27/ , 11/10, 5/10 , 8/11, 23/11,
13/12, 2/12 , V 15/2, 3 , 1/3 , Tauben ab /2( Mariü Lichtm. )
b. Oſtern jed. Di. Ibensdorf Obſtgroßm (Kirſchen ) währ . der
Ernte tägl . einſchl . d. — anſchl . Obſt a. Mo . ,Mi. u. Fr .
Isling J 16/7. Kafenvorf K 21/5, 16/7, 24/9, B1) 2, 13,5/4 ,
J5 , 7/8, 5/75, 7ð8, 6/9, 4/10. Kirchahurn K 7/5,30/7/,24/0 . Kirch⸗
ehrenbach Funggſe ſed.Di. u. Fr . d. Mon. Mär „April u. Mat.
Kirchenlamitz K 29/1,30/4,25/6,22/10 . Königsfeld K 30/7,19/11 .
Konradsreuth 25/6,22/10 . Kreuzberg b. Hallerndorf K 7/5,17/9 ,
Kronach KRdv 9/1, 18/2, 18/3, 2/ , 11/4, 15/5, 12/ , 10/7, 14/8
11/9, 9/10, 13/11, 11/12 (2), Gem jed. Di. u. Fr . Küps K 30/7,
22/10. Kulmbach K 24/2,/7,27/10 ( je3 ) , PVorm 28/2 , Vorm 6/7,
26/10, P3/10. Kupferberg K 2/2, 3/4, 2/5 . Lichtenberg Waren
18/6. Lichtenfels WarenSchw 20/2, 27/2,20/ , 2/3 , 17/4, 24/4,
2710, 9/10, 30/10, 6/11, 27/ö11, 4/12, Echw 15/5, 22/5, 12/6, 19/6,
10/7, 17/ , 7/8, 14/8, 4/9,11/9, Chriſtm 23/12, Getreidelagerhaus .
Lontierſiadt K 21/ , 80/4, 25/6 10600913 Ludiwgsſtadt d
272,26/2,3/4,14/5,24/6 , 0/7 2408,34/0, 10, 8/12, 17/12. arien⸗
weiher, Wällf . K 16/5, 2/59 , 10/9. Marttgraitz K 19/2, 2“4,
18/6, 6/8, 1710, TaubenKaninchen 21/2. Marktleugaſt K 24/9,
13/11. Marktieuthen K26/3 , 18/5, 10/12, RdySchwSaatſrucht
2/ . Marktredwitz 26,/2,30/4,278,3/13, Großv 16/2,16/,30/3 ,
20/4, 17/ , 15/6, 29/6, 20/7, 17/8, 31/8, 21/9, 19/10. Markt⸗
ſchotgaß K 26/5, 96/11. Marktzeuln K 6,/1,12/2,12 ) ,26/,10/ù4 ,
145 , 11/6, 9/7, 13/8, 10/9, 8/10, 12/11, 10/12, 17/12. Meeder K

721777
7/11. Mittelrüſſelbach K25/(4,23/7 . Mittwitz IKirch⸗

weiheSchw 28/8. Mühlhauſen Re9/1,5/8, /0,13/11 . Münchberg
„11/4 , 2 %, 11/11, 17/12, PS/3,11/10 . Muggendorf K5/1 ,

5) , 12/ , 7½4, 75 , 47/6, 2) , 18/8, 3/0, 110 , 12/11, 3/12. Naila J
25/8, 17/,28/10, 17/12. Reudroffenfeld K 9/7,1/ . Neunkirchen
a. Brand & 12/ , 26/0, 14/5, 25/6, 20/8, 24/9, 10/12, Tauben jed.
Sonnt . v. 8/1 m. 30/4 außer Kirſchen v. 15/5 bis
17/8tägl . , Obſt vom 1/8 bis 15/10 Mo., Mi. u. Fr . Neuſtadt b.
Coburg KStandSchw 10/1, 14)2, 14½5, 1/4,9ÿ , 18/8, 1½7, 8/8,
12/ , 10/10, 14/11, 2/12 . Rordhalben K 28/1, 27/2, 2/11 , K
2%, 24/4, 2ù5, 26/6, 3/7 ( Kapellenm ) , 24/7,2/8,25,27710 , 3/10,
Weihn 13/13. Sböerkotzau K 28/7,22/10 . Obernſee Händelm /5,
2,7 , 24/0, ZuchtvSchw 28/4, 12/ , 28/5, 9/j6, 2/6 , 7777, /7 , 48.
18/8, 79, 15/9, 29/0,18/10,27/10,10/11 . Pberröslau J19/8,18/6 ,
12½/11. Pegnitz K 12/2, 17/5, 20/8,22/10 , Schw 8/2,2 ) 2,8/3,2/ ,
12/ , 26/4, 10/5, 24/5, 14/6, 35/6, 12/ , 8/7 , 958, 25/8, 15/ , 27/0,
11/10, 5/10 , /11 . Piechke5/2,7/5 ,7, 27/8,8,10,3/12 . Preſfett
K 19,/8, 30/4, 3/ , 8)10, 12/11. Pretzfelb §10/7 , 2/10. Rattels⸗
dorf Etands /2, 7/ , 75 , 11/6, 30/7, 2/ , J/10, 12711.“ Regnitz⸗
loſau R 26/6,2/11 . Rehau K 90/,29/10 ( 2) . Rodach b. Coburg
25/1,/ , 2 , &½4, 4/5,16 , 6,7,3/8, 7/0,5510,2/11 , Weihn. 14/18 ,
Schw jed. Do. Roſſach K5/2,7/5,3/9,10/12 . Rothenkirchen KV
Schwö/5 , 8/4, 5 , 7)8, 6/11, 412. “ Sankt 92 0 10 15/8.
69 f 1273,24/5,23/7,24,79 . Scheflith Stand 15/,16/1 ,
10,/8, 19/, 16/4 , 24/5, 1/6 , 16/7, 20/8, 17/0, 15/10, 19/11, 17“12,

chtv 2„/1, 6/2, 20,/2, 6/3, 20/5, /4 , 17/4, 45 , 15/5, 5/6, 19/ , 3/7,
1/,778 , 2/8 , 4/ , 18/0, 210 , 16/10, /11 , 20/11, 4/12, 18/12.
85 % 6 26,/3,14/5 , 18/6, 20/ , 1/11 . Schmetisdorf
K 2/8 . Schney K 10/0. Schwarzenbach a. v. fächf. Saale §
710 C) . S

17152015
a. Wald N 22/5, 2/ , 20/8,30/10, 15/13.

Seibelsdorf R 17/,26/11 . Selb K 19/3,1/10 ( e2) , Weihn . 17/12.
Seibitz K20/%,14/5, 29/10,10/12 . Seßlach Ft a. 2. u. 4. Fr. jed. Mo.
Sonnefeld R 26/5, 46 , 10/0, 3/12, Schwß 18/3 , 9/10, SSchwxxi
1/9 . Eparnef K18/6 , 24/9. Stadtſteinach Waren 19/2, 12g ,
16/4, 176 , 23/7, 2/8 , 1710, 15/11, Röv 2/3, RdySchw 6/ , 4/5,
16, 6/7, 78 ,7/0, Scht20/4 , 17/8, 15/8, 20/7, 17/8, 2/9 . Staf⸗
felttein Stanud 20/1, 20/2, 8/3 , 80„/4, 26/5, 8/6 , 30/7, 28 , 24/0,
29/10, 26/11, 2/12 , Schiv 271, 9/1, 16/1, 2/1 , 30/1, 6/2, 13́2 ,
13/3,374 , 1/4 , 6½, 30,/5, 5/,26/6,24/7,31½7,21/,28/8,25/,25/10 ,
13/11,20/11,11/12,18/12,2/18,Rb Schw6/5,28,3/7,18,9 , 16/10,

Stam mbach RK2/4, /5,17/5,32 ) 10. Steinwieſen J 8/6,10/ .
Strößendorf K 20/8. Teuſchnit gSchw 16/1, 2/2,18,/P, 15/10,
20/11,18/12 , KGroßvgleinvSchw 20/3, 17/4,15/5 , 1/6 , 17/7, 21/8.
ee 0 40, ierſer,J012/10 . Thurnau U53/4,80/7,1/10 , Jungſchw 5/(1,20/1,3/2,17/2,
8/8,17/8,6/4,21/4,5/5,19/5,2/6 16/6,7/7,21/7,4/8,18/8,1/9,15/9,6/10 ,
20,/10,5/41, 17/11,1/1,15/13. Erebhhaſt§t 6/1, 2,½,6/4,½5,6 ,

7/7,4/8,109,6/10,8/11,1/12 . Trockau K10/4,29/5,27/8,22/10 .Unter⸗
rodach IKirchweihe 6/8. Veſtenbergsgreuth K 29/1,21Ü,22/10 .
Wachenroth K 10/4,29/5,16/10 . Waiſcheufeld K8/1,5/2,2/4,18/5 ,
24/6,16/7,8/10,8/12 . Wallenfels K8/1 , 12/2, 12/3, 26/3, 10/4, 14/5,
11/6,9/7,15/8,10/9,8/10,12/11,10/12,18/12 . Weideuberg K7/,20/6 ,
29/9,30/11 . Weidhauſen b. Coburg K 26/3, 2/7, 8/10, 10/12, Gefl
Kleintier 21/2. Weifendorf K 19/2,18/6,20/8 . 27/8,19/11 . Weis⸗
main K 2/2, 12/3, 16/4, 14/5, 11/ ,9/7, 13/8, 10/9, 8/10,21 11, 2/2 .
Schw 4/1,18/1,1/2,15/2,1 ) 3,15/3,5/4,19/4,3/5,17/,7/6,21/6,5/ ' ,19 /
8,16/8,6/9,20/9,4/10,18/10,1/11,15/11,6/12,20/12 . Weißſenbrunn
J24/9 . Weißenſtadt K 12/3,14/5,3/7,17/12 . Wirsberg K7/5,8/10 ,
10/12. Wonſees K 10/(4,20/5, 17/9,26/12 . Wunſiedel J 29/1,28/4 .
28/(7, 19/ö11, RovSchw 9/½2,28/2,9/3, 23/3, 13/4,27/4 , 11/5,25/5 , 8/6,
22/6,13/7,27/7,10/8,24/8,14/9,28/9,12/10,26/10 . 9/11,23/11 . Zap⸗
fendorf Jungſchw5 /1,19/1,2/2 , 16/2, 2/3, 16/3, 6/4,20/4,/5,19/5 ,
176, 15/6,6/7,20/7,37/8,17/8 , 779, 2/9,57/10 , 19/10,2/11 , 16/11,7/12 ,
2/12 . Zell K 277, 22/10.

b) Mittelfranken .
Abenberg K5/3,30/4,25/6,27/8 , 15/10,17/12 . Absberg K 8/1,

19/2, 23/ù4,29/5,27/8,22/10 . Allersberg K15/1,12/3,18/6,30/7,29/10 .
Altdorf K 2/2,4/4,23/5,29/6,10/8,29/9,11/11,21/12 ,Schw 6/(1,20/1
8/2,17/ö12,3/3 , 17/ͤ3,31/3,14/4,28/4,12/5,26/5,9/6,23/6,7/7,21/,4/8 ,
15/6,19,15/9,29/9 , 18/10, 27/10, 10/11,24/11,8/13,22/12 ,F jeb. Fr.
Ammerndorf J15/10 . Ansbach ( Meſſe auch Jahrm noch
unbeſtimmt ) . Pꝛ27/1,24/2,24/11, Taub22/2,Jungſchw j . Di.
Lebensmittel jed. Mi. u. Sa . Baudenbach K23/4,23/7 , 2/10 .
Bechhofen K29/1 , 26/3, 21/5, 2/7, 20/8,22/10,18/12 , VSchw 13/2.
17/4,12/,14/8,9/10,1/12,je vorm . Bibart K 2/4. Bühl J 4/6.
Burgbernheim K8/1 , 10/4,17/9 . Burghaslach K8/1 , 12/3,7/5 ,
9/7,8/9 , 20/10, VSchw Fk 9/1,6/2,6/ (3,3/4, 2/5, 12/6, 10/7, 7/8, 4/9,
2/10,18/11,11/12 , Schwỹk 23/1,20/2,20/3,17/4,15/5,30/,26/6,24/7 .
21/8,18/9,16/10,30/10,27/11,26/12 . Vikt jed. Mo. n. d. Scheinfelder
Schw . Cadolzburg J 19/2,12/6,22/10 . Colmberg K52 , 21/5,
2/8 . Dachsbach K 2/1 , 1/6,22/10 . Dietenhofen K17/8,12/6 ,
99 . „Dinkelsbühl J 23/4,27/8,22/10 , RdvSchw 30/1, 6/2, 27/2,
27/3, 24/4,5/6 , 26/ , 20/7, 28/8, 25/9,23/10,27/11 , Kinderzechmeſſe
16/704, Schw jed. Mi. (Mi. zugl . Vikt ) . Dollnſtein K12/3, 18/6,
20/8,10/11 . Dürrwangen K 77/5,30/7,22/10. Eichſtätt J 7/500 ,
9/7(0,RdoSchmTaubel,62,20/2,6,3, SchwKaub16/ , RövSchte
20/3,3/4,17/ù4,8/5,15/5,5/6,3/7,7/8, /9,6/11,4/12, Woll 12/ , Schw
19/6, 17/7, 2/8 , 18/8, 16/10, 20/11, ZuchtbullenRdySchw . 2/10.
Einersheim 10/4,16/7,26/11 . Ellingen Roy Schw 9/1,183/2,13/8,
17/4,8/5,12/6,10/7,14/8,11/9,9/10,18/11,11/12 .Emskirchen K10/4
2/7,N/8,24/12 . Erlangen Meſſen 1/2,16/8 ( je 10) , Verkaufsmeſ⸗
ſen am 1. u. letzt. Lag iſt kein Verk . ,nur Aus⸗und Einpacken

Rei ee
Läuf ) jed . Sa. — In Bruck K2/⸗7,27/8. Eſchenau K( Kirchw )
20/8. Feucht K 5/2,10/4 , 23/7, 22/10. Feuchtwangen Mooswie⸗
ſenmeffe 24/ ( 0, Schw 12/1,9/2,9/3,8/4,11/5 , 8/6,18/7 , 10/8, 14/9,
12/10,9/11,7/12 , VSchwTaub 28/ ( 1,23/2,23/3,20/4,25/5,22/6 ,27/ö7,
24/8,27/9,26/10, 23/11,21/12 , W 28/2, 10/4,21/5 ,23/7, 29/10 , 1/12 ,
Getreidelagerhaus . Flachslanden K 19/2, 2/7, 22/10. Fürth
Schwjed . Di. , KlbSchwSchf jed. Do. , Großv in Nürnbg . jed .Mt.
Geifelwind K15/1 , 19/2,2/4, 21/ , 23/7, 27/8,15/10 . Grebing K
29/1,19/3,7/5,2/7,23/7,24/9,29/10,26/11 . Gunzenhauſen K 80/1,
18/6,20/7,17/9,20/10 , KTauben 5/2,17/12 , Rdy 2/1,6/2,/3,3/4,2/5 ,
5/6,3/7,7/8,4/9,2/10,6/11,4/12 ,Schw jed. Bo. , Junggſe i . d. Monat.
März m. Mai jed . D. a. d. Wo. Heimendorf K 20/8. Hartenſtein

21/5, 10/9. Heideck K 20/2, 30/4, 9/7, 20/8, 8/10, 12/11, 17/12.
idenheim J5/2,7/5,30/7,12/11 ,Schw 10/1,24/1,14/2,28/2,14/3 ,

8/3R,11/4, 25/4, 9/5, 23,5, 13/6, 27/6, 11/7, 25/7, 8/8, 22/8, 12/9, 28/9
10/10,24/10,14/11,28/11,12/12 . Heilsbronn K14/5,3/9,25/11 ,
Jungſchwé/ 2, Jungſchw2/1,6/,3/4 , 27/5,5/6,3/7,7/8,4/9,2/10,6/11
J12 . Herrieden K28/4,11/,6/8,8/10,26/11 , RövSchw 27/3,34/ .
26/6,28/8,23/10,18/12 . Hersbruck K29/1,30/4,11/6,20/8,24/9,12/11 ,
17/12, SpanfkVikta/1,18/1,1/2,15/2,1/3R,15/,5/4,19/4,3/5,17/5,7/6 .
21/6,5/7 , 19/7,2/8,16/8,6/9,20/0 , 4/10,18/10,1/11 , 15,11 , 712,2,/12,
PFohl 31/1,28/2 . Heſſelberg , Berg bei Se el⸗
bergiahrmarkt am 4. So. n. Pfingſten . Hilpolſtein K 29/1,26/3 ,
21/5, 25/6, 18/8, 24/9, 3/12, VSchw 18/1 , 15/ͤ2, 15/3, 19/4,17/5,2/6 .
19/7/,16/8 , 20/9,10/10 , 15/11, 20/12. Immeldorf 8 23/l . Ippes⸗
heim K 14/ , 10/9. Fpsheim K 2t/5,0/8,10/11 . Kinding N 20,/ö,
10/9. Kipfenberg K 22/1,23/4,30/7,24/9 . Kornburg K2/7,8/10 .
Langenzenn K2/2,10/4,/,23/7,2479,10/11,17/12 . , Lauf K 5/2,

26/2,7/5,25/6 , 0/7,17/9,22/10,10/12, K( Weihn ) 24/12 ( nur einh .
Geſchäftsteute . Lehrberg J 3è9. Lenkersheim K18/6 , 22/10.
Leutershaufen K 20/1, 12/5, 30/4, 18/6,23/7,17/9,19/11 , Zuchtv
NutzvSchlachtvschw 12/1,9/2, 11/5,8/6 , 18/7, 10/8, Nutzd Juchtv
SchlachtvSchwSchf an einem Do.i.März, April, Sept . ,Okt . ,Nov.

u. Dez. Lichtenau K16/4,28/7,8/10 . Markt Bergel K 29/1,20/5 ,
12/11. Markt Verolzheim RovSchw 15/1, 15/2, 15/8. 18/4. 17/5,
21/6,19/7,16/8,20/9,18/10,15/11,20/12 . Markt Erlbach K 12/2,
14/5, 19/11, GroßvSchw 16/1,20/2 , 20/3,17/4,15/5,19/6,17/7 . 18/9,
16/10, 20/11, 18/12, KGroßvSchw 21/8. Markt Nordheim K



25,/4,17/0. Merkendorf J ( Kirchweihe ) 3/9. Mörnsheim K21/5,
17/9. Nennslingen K85/I,233/4, 30/7,19/11 , Schw 11/1,/2,8/3,12/4
10/5,146,12/7,9/8,13/9,11/10,8/11,13/12 . Neuhof a. d. Zenn K
16/4,10/7,22/10 . Neuſtadt a. d. Aiſch K 5„2,12/3,7/5,18/6,30/7 ,

24/9,12/11 , GroßvSchw alle 14 Tage am Mi. Der jew. Abhal⸗
tungstag richtet ſich n. d. Märkt . i. Scheinfeld u. Schweinfurt .
Nürnberg Oſtermeſſe , Herbſtmeſſe wird bekanntgegeben. Volks⸗
feſt 26/8(16), Chriſtmarkt v. 4. b. 24/12 ( n . f .Nürnb. Handelsleute ) ,
Chriſtbaumm ab 15/12, a. verſch. Plätz . d. Stadt , Hopfenm jed.

Wochentag, ObſtGemVikt i.verſch. Stadtteil . , Großv jed. Mi. für
leb . Tiere, jed. Mo. m. Fr. f. geſchl . Tiere , Kleinv jed. Di . ,Mi. u. Fr.

f. leb . Tiere jed. Mo . m .Fr. f . geſchl. Tiere , Schw jed . Di. u. Fr. f . leb .
Tiere, jed. i . u. Do .f . geſchl. Tiere , Spanfk jed. Sa . v. d. Hpteing .
z. ſtädt. Schlacht⸗u. Viehhof, Wildbret, Geißl. u. dgl. ſowie lebend .
u. tot . Gefl. in d. Markthalle am Trödelmarktz, Fleiſch, Fleiſ h⸗u.
Kuttelwar . , Fiſcheu. Krebſe i. d. Markthalle a. Ad. ⸗Hitler⸗Pl . 1.
Oberzenn K 23/4, 1/9 . Oberſcheinfeld K 19/3, 14/5,30è/7,15/10,
10/12. Pappenheim J12/2 , 14/5,23/7 , 8/10. Pleinfeld K 21/ ,
17/12. Rauſchenberg K 14/5. Roßtal K 10/4, 12/11. Roth bei
Nürnberg K19/2,10/A,18/6, 13/8,½9,19/11 . Rothenburg o. d.
Tauber FrühjahrspSchf 13/3, Herbſtp 11/9, Frühjahrsmarkt
24/6(5) , Herbſtmarkt 22/10( 8) , GeflKaninch Taub 14/1,2/2,25/ ,
21/12, V18/1 , 15/3,28/ , 19/7,15/11 , Schf 12/4, 17/8,23/10,20/11 ,
13/12, VSchfz0 /9 , Weihn 16/12( 5) , Schw jed . Sa . GemVikt tägl .
Scheinfeld Jahrm . 5/2,30/4 , 18/6,13/8,24/9,5/11,17/12, Großvek

415 2/1,30/1,27/2,27/3,24/4,22/5,19/6,17/7,14/8,11/9,4/12 , Ft
Schf 15/1, 13/2,13/3,11/4,8/5,5/6 , 3/7,31/7 , 28/8,25/9,20/11, 18/12,
Kraut ? /10,16/10,30/10 , GroßvFkSchfWograut9/10,6/11 , IkSchf

Kraut 23/10. Schillingsfürſt RdvglbSchw Fers /1,13/2,18 )3,17/4 ,
8/5,10/7,1/8,11/9,9/10,13/11 ,SchwFk 12/6,11/12 . —

*5
Fran⸗

kenheim K16/4,29/,9/7,22/10 . Schnaittach K5/2,19/8,14/5 ,
11/6,6/8,1/10,29/10,10/12 . Schwabach K 5⸗2,26/,7/5,27/8,24/9 ,
29/10, KWeihn 17/12. Schwand K 12/2,14/5,13/8,17/12 . Spalt
K 29/1, 19/3, 7/5. 9/7,13/8,22/10,17/12 . Sugenheim K 7/5, 10/ÿ9.
Tafchendorf 10/,26/11 . Thalmäfſing 5/2,29/,27/8,20/10 ,
HornvSchw 12/1,26/ . 9/2,23/2 , 9P)3,23/3,13/4,27/4,11/5,25/½5 , 8/ ,
20/6, 10/7, 27/7, 10/8,31/8 , 14/9,28/9 , 12/10,26/10 , 9/11,30/11,14/12 ,
28/12, Getreidelagerhaus . Titting K 29/1,18/6,22/10 . Treucht⸗
lingen K5/2,10/4, 16/7,27/8,19/11 , Schw 9/1,13/2,13/3,11/4,8/5 ,
12/6,10/7,1478,5/10,13/11,/12, RvSchw 23/1,27/2,27/3,24/4 . 22/ .
26/6,24/7,21/8 . ,25/9,23/10,27/11,18/12 . Uehifeld K10/4. 23/7,17/ ,
10/12. Üüffenheim K 19/2,30/4 . 18/6,20/8,24/9,26/11 , Nutzv Zuchtv
411,1/2,13,5/4,3/5,7/6,5/7 . 2/8,6/9,4/10,1/11 , 6/12, P30/8 , Schw
jed. Mi. Getreidelagerhaus . Unterſchlauersbach J 26/11. Velden
K 10/4,29/5,23/7 . 3/9. 22/10,26/12 . Waſſertrüdingen K 12/2,10/4 ,
20/5,2/7,27/8 ( Kirchweihe ) , 15/10,17/12 , Schw jed . Ir . Weiden⸗

—451
10/4,7/5,6/8,15/10,10/12 ,VSchw 16/1. 20/3,15/5 . 17/7,18/9 ,

20/11, Jungſchw20/2,17/4,19/6,21/8,16/ 10,18/12. Weiltingen K
14/5,8/10 . Weitzenburg i. Bay . K5ñ2,7/5,13/8 . 12/11 , Schw jed.
Sa . Wendelſtein K 10/4,25/6,20/8,17/12 . Wettringen VJung

—50 2)3,6/7,2/11 . Wieſeth VSchw 21 , 6/ , 8/5, 3/7, 4/9, 611.
üUbermsdorf K 5/3,29/5,10/9,12/11 . Windsbach J 29/1, 12)3,

29,/5, 20/8, 17/9, 12/11,17/12 . RdvSchw 9/1,13/2 , 18/,8/4,8/5,8/7 ,
14/8,11/9,9/10,18/11 . Windsheim JI0/4 . 29/5,2/7,20/8,24/9,11/11 ,
Rdv 12/1, 9)2, 9/8, 13/4,11/5,8/6,13/7,10/8,14/9,12/10,9/11,14/12
Schw jeden Sa. Getreidelagerhaus . Wolframs⸗Eſchenbach
19/2, 10/4,18/6,6/8,15/10 ( Kirchweihe ) . Zirndorf J 7/5, 29/10.

Regierungsbezirk Unterfranken .

Allersheim J 14/5. Amorbach K 14/2, 29/ , 17/9, 15/10.
ungſchw 2/1 , GM2, 6/J,3/4,8/5,58,3/7,78 , 49,2/10,6/11,J13 , &

59100 %5200 50 16/10. Arnſtein K 13½/3,
7/5,16/6, 27/8,29/10, Gro5ö5ö/1, 2/2,273,6/4,5,176,6/7,3/8,7/9,5/10

2711,7/14. Saatfrucht26/1,70 , Schiw jed. Do. Aſchachb. Bab Kif⸗
ngen K 20/2, 10/. 50/4,8/7 , 15/8,28,10,21/12 . Aſchaffenburg K
23 . 2606,/12(le 4) , Vikt jeb. Mi .u. Sa . Aub K 2/1,10/,4, 28/5,

2½,13/8,10/5 , 2/16,17/12 , VB19/1,16/2 . ,16/3 , 20/4,19/5,15/,20/,
17/6,2/9,19/10 , 16/11,21/12 , Schw jed .Bo.mitt. Bad Kiſſingen

J 2/3,25,21/0,8/11, Schw 2/1,16/1 , 30/1, 13/2,2/2,19/,27/,11 /
24/4,8/8,23½/55/6,15/%,3/,17/7,81/7,14%/8,28/8,11/,25/9,5/10,35/10,
6711,20/11,½12,18/12 , Weihn 17/13 , GemObſt tägl . Baunach K

2/¼12. Sirtenſeld K 7½5,6/5,1/10. Biſchofsheim a. d. Rhön
Die Märkte werden ſpäter angegeb . KTaubennVTaubenSchw .
Srüdenau J23/7,35/10 , Schw 3/1, 17/1,7/½,21/ , 73,21/3 , ½,
16/4,25,16/,5/6,20/6,4/7,18/7 , 1) 8,158,5/5,15/5,3/10,17/10,/11 ,
27/11, 5/12, 19/13. Bächolv 4 20/5, 10/9. Bürgſtadt K10/I1 .
Bütttart 8 18/6,10/ , Schw2J , 16/1, 6/2,20/2,3 , 20/3,3/4,17/ .

5,6,19/6, “2,17/7,78,21/8 , 479,18/9,2/10,16/10,6/1,20/11,
LiAA812 Burgſinn 819/2,74, 21/5,30,/7,8/10,12/11. Burlard⸗
roth K 21/5 „27,24/09, KTauben 26,3,18/11,17/13 . Settelbach gꝛ
5/8,24/,27,8/9 . Detter K 23/4, 11/6, 13/8, 17/9. Ebenhauſen J
106,10 )5. Ebern Waren 8/2,15/3,145,9/7,20/8,24 9,19/11, Schiw
21. 16/1,6 %½)20,/2,5/8,20/3,3/4 , 17/,5 , 15/5,5/6 , 15/6,/,17/A,78
4178 . /9 . 16/ , 2/10, 1/10,8/11 , 20/11, 412,18/12, Getteibelageth .

Eibelſtadt K 23/, 2/7,24/9 . Eltmann K5/2,26/3,21/5,30/7,10 %9,
22/10, 17/12, Sagtgut 2/3, 7/9, KPflanzen 11/6, Schw jed. Do.
Eſchau K 5/3 , 30/5, 15/8,8/12 . Euerdorf VSchw 9/1,23/1,6 %½,
20/2, 6/3, 20/8, 3/4, 17/4,2/5 , 15/5, 30/5, 12/6, 26/6, 10/7,24/7,7/8 ,
21/8,4/9,18/9,2/10,16/10,30/10,13/11,27/11,11/12,27/12 . Fladun⸗
gen J5/2 , 19/3, 23/4, 14/5, 24/6, 10,8, 8) , 8/16, ZuchtLäufer
Saugſchw 6/3, ZuchtSchlachtRutzrinder 20/3, Schw 62, 20/2,
20/m, 3/4, 15/5, 5/6,10/7 , 24/7, 8/9,25/9,9/10,6/11 , RdvSchw 24/4,
24/6,10/8 , J ( Weihn ) 20/12 , Getr jed. Di . Frammersbach K 28/8.
Fuchsſtadt K 2/7, 10/9. Gemünden K 12/3,7/ , 25/6, 6/8, 8/10,
17/12, Schw 9/1, 23/̃1, 6/2, 20/2, 6/3, 20/ , 3/4, 17/4, 25 , 15/5,
30/5, 12/6, 26/6, 10/; , 24/7, 7/8, 21/8, 4/9, 18/9, 2/10,16/10,30/10 ,
13/11, 27/11, 11/12, 27/ö12. Gerolzhofen Nutzv 12/1,9/2,9/3,13/4 ,
11/5, 7/ , 13/7, 10/8,14/9,12/10,9/11,14/12 , Schw jed. Do. , Kraut
jed. Do. v. Mar . Geburt b . Anf. Nov. Giebelſtadt K3/9 , Schw
10/1, 24/1, 14/2, 28/2, 14/3, 28/3, 11/4, 25/4, 9/5, 23/ , 13/6, 27/6,
11/7,25/7,8/8,22/8,12/9,26/9,10/10 , 24/10,14/11,28/11 , 12/12,27/ö12.
Gochsheim Samentauſch 7/ö2, 7/3, 4/4, 1/8, 5/9. Grvüheubach
J 17/9. Großoſtheim K 23/10. Hammelburg NutzvSchloRdv
5/1, 19/1, 2/2, 16/2, 2/3, 16/3, 30/3, 13/4, 27/4, 11/,25/5,9/6,26/6 ,
6/7, 20/7, 3/8, 17/8, 31/)8, 14/9, 28/9, 12/10, 26/10,9/11,23/11,7/12 ,
21/12, Schw jed. Do. , Getreidelagerhaus . Haſtfurt K 18/12,
SchwWo jed. Fr . Helmſtadt K 20/2, 29/5, 3/9. Herchsheim K
22/10. Herrnsheim K 23/7. Hofheim i. Uſr . K 20/2, 14/3, 4/4,
24/9, 7/11, 12/12, Schw jed. Di. Holzkirchen K2è/7. Karbach
K 25/4. 18/6, 10/9, 29/10. Karlſtadt K 11/4,25/6,30/7 . 10/9,15/10 ,
3/12, VSchw 4/1, 18/1, 172, 15/2, 1/3, 15/3, 29/3, 12/4, 26/4,10/5 ,
24/5, 7/6, 21/6, 5/7, 19/7, 2/8, 16/8, 3/8 , 13/9, 27/9, 11/10, 25/10,
8/11, 20/11, 6/12, 20/12. Kirchzell K 14/ , 5/11. Kitzingen K
19/2, 10/4, 21/5, 29/6, 17/9, 19/11, Großv 5 /1, 2/1, 23 , 6/4, 4/5.
17/6, 6/7, 3/8, 7/9, 5/10, 2/11, 7/12, Schw jed. Do. Kleinheubach
Waren 19/2, 2/4, 25/6, 30/7, 17/9, 22/10. Klingenberg K 10/4,
29/5, 8/10, 26/11. Königsberg i. Bay . K17/12 Königshofen i.
Grabfeld J 20/1, 24/2, 19/3, 25/4, 21/5,25/6,30/7,3/9,20/10,21/11 ,
VSchw 5/1, 2/2,2/3 , 13/4, 11/5, 6/6, 6/7, 3/8, 14/9, 12/10, 9/11,
77/12, Schw 19/1, 16/ , 16/3, 30/3, 27/4, 25/5, 22/6,20/7,17/8,31/8 ,
28/9, 26/10, 23/11, 7/12, Gefl 21/1, 11/2,2/3 , Schf 23/1, 20/3. 21/8.
25/9, 6/11, 4/12. Neuſtadt a. d. Saale J 7/5, 4/6,25/6,16/7,28,/8 ,
17/9, 16/10, RdvSchwͤleintier 3/1, 14/2, 11/4, 9/½, 6/6, 4/7,5/12 ,
RdvSchw 17/1, 31/1, 28/2, 28/ , 23/5, 20/6, 18/7, 15/8, 19/12, J
Tauben 25/1,8/11 , Tauben 14/3 , P20/2,2/10 , RovSchwSchf25/4 ,
RovSchwSchfekleintier 1/8, RovSchwSchfKleintier Obſt 7/t ,

Groß Zuchtbull Zuchtv 23/8, Groß Bartholomäus⸗V 24/8, Rov
Schwͤleintier Obſt10/ö10, RövSchwOb ſt 29/8, 26/9,24/10,21/11 ,
Schf 18/9, RovSchwͤleintier ObſtSaatfrucht 12/9,

Kleintier Saatfrucht 14/3, Getreidelagerh . Laufach K 20/6,25/9 .
Lengfurt J14/,2/7 . Marktbreit K26ſ3,7/5,25/6,27/8,1/10,10/12 ,
Schw jed. Mo. Marktheidenfeld J 7/5, 13/8, 5/11. Marolds⸗
weiſach K 26/3, 23/7, 8/10, Schw an Montagen , genauere Ter⸗
mine werd. ſtets v. Gem. ⸗Rat beſtimmt . Maßbach K 19/2,23/4,
25/6, 20/8, 8/10, 19/11. Mellrichſtadt VSchw 10/1, 21/2, 21/ ,
4/4, 2/5 od. 9/5, 16/5,30/5 , 13/6 od. 20/ , 27/6, 11/7, 35/7,87)8 5/9,
8/10, 31/10, 12/12, VSchwSchf 24/1, 18/4, 22/8, 19,/,17/10,26(11,
19/12, PVSchw 7/ , 7/3, 14/11,19/12 , TGeflaninchen ! 9/2,19/3 ,
14/5, 11/6, 2/7, 6/8, 24/9, 29/10, 17/12, Vikt jed. Di. u. Fr. , Ge⸗
treibelagerh . Miltenberg K 26/3, 7/5,24/6,10/8,5/11 , Jungſchw
( Ftsäufer ) 19/1,16/2,16/3 , Jungſchw 19/1, 16/2,16/3 , Jungſchw
20„/4, 19/5, 15/6, 20/7, 17/8, 21/9, 19/10, 16/11, 21/12, Volksfeſt
Michaelismeſſe ) 26/8 (3)ÿ. Mönchberg K 21/2, 7/5, 20 8, 12/11.
Münnerſtadt J3/9, 29/10, ITaubenKaninchen 1/1, 10/4, 29/ ,
17/12, VSchw 12/1, 26/1, 9„2, 23/2, 9/3, 23/ , 6/4, 20/4, 4/5, 19/5,
1/6, 15/6, 13/7, 27/7, 10/8, 24/8, 7/9, 21/ , 19„/10,/11,16/11,30/11
14/12, 28/12, JVSchw 29/6, VSchwSchf 5/10. Neubrunn 4
10/4,23/7,24/9 . Oberbach K 10/4,29/5,27/8 . Oberelsbach J 7/5
2/7, 20/8, 10/9, ITauben 29/1, 19/3, 19/9,10/12 . Obernburg 9
17/7, 23/10, Schw 10/1, 14/2, 14/3, 11/4, 9/5, 13/6, 11/7, 8/8,129 ,
10/10, 14/11, 1/12 . Oberſinn K12/2, 26/3, 14/5, 23/7. 3/9,22/10 ,
10/12. Ochſenfurt K8/1 , 30/ , 18/6, 24/9 5 28/9, Schw jed . Mi.
Pfarrweifach K 16/4,11/6,10/9,29/10 , Schw 17/4,12/6 . 11/9,30/10 .
Platz K 2/4,14/5 , 6/8, 1/10. Prölsdorf K 20/2, 10/4, 23/7, 17/9.
Randersacker K 19/3,23/7 . Remlingen K 19/2, 21/5,17/9 , Schw
9„/1, 13 2, 13/ , 17/4, 8/5, 12/6, 10/7, 14/8, 1/ , 9/10, 1/11,11/12
Rentweinsdorf K 19/3, 11/6, 8/10, 17/12. Retzbach K 12/3,29/5,
3/9, 8/12. Rieneck K 26/3, 18/6, 13/8, 17/12. Röttingen J 8/1
19/2, 2/4 , 18/6, 10/9, 19/11, Schw jed. Di. , Getreidelagerhaus .
Saal a. d. Saale R 26/3, 9/7, 10/9, 22/10, 10/12. Schneeberg K
1/10. Schondra K 19/2, 30/4, 16/7, 8/10. Schweinfurt J 10 %
6) , PRdoTaubenGefl 11/1, 8/2, 9 Rdv 25/1, 8/2,22/2,22/3,5/4 ,
19/4, 10/5, 17/ , 31/5, 21/6, 28/6, 12/7, 26/7, 9/8, 23/8, 6/9, 20%,
4/10, 18/10, 111 , 15/ö11, 13/12, 20/12, Schf 31/1, 28/2, 28/8, 8/4 ,
85/7, 20/8, 26/9, 31/10, 28/11, 19/12, Schw jed. Mi. , Gettjed. Mi.
u. Sa. , Lebensm . jed. Mi u . Sa. , Obſtm f . Tafel⸗ Beitereifin d. Herbſtmon . jed. Mi. Seinöheim K 13/2, 29/H, , 5“l.
Sommerhauſen K 14/5,20/8,8/10 . Stadtlaurin A27 , 9/ , 22/10, 17/12, Schw 2/1 , 20/2, 20/3, 27/8,24/4, 2/5,26/6 ,
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7,10 %,
ed. Do.
3/1,6/2,
4/7•,7l8,
ladun⸗
Läufer
2,202 ,
w 24/4,
K 28/8.

„10/12,

3/7, 24/7, 31/7, 21/8, 28/8, 18/9, 25/9, 16/10, 13/11, 20/11, 18/12,
SchwGefl 30/1, 2/ , Rdov 13/3, 17/7, 11/9, 9/10, RovSchw 17,4,
15/5, SchwKraut 23/10. Stadtprozelten K 26/3, 23/4, 2/7,29/10 .
Steinach a. d. Saale J 19/2,29/,17/9,8/12 . Stockſtadt a. Main
K 30/5, 3/0 (2). Thüngen K 24/2, 2/7, 24/9. Trennfurt K 30/4,
17/ĩ9. Volkach K 19/3,/5,23/7,10/9 , NutzvZuchtv 10/1,14/2,143 ,
11/4, 9/5, 13/ , 11/7, 8/8, 12/9, 10/10, 14/11, 12/12, Schwjed . Di. ,
Fiſch v. 179 b. 30/4 jed. Fr. , Obſtgroßm tägl .v. Ende April bis
Ende Dez. , Getreidelagerh . : Bayr . Warenvermittlung , Berz
Michael . Weilbach K 27/8. Wieſen K 31/7. Wieſentheid J
28/4, 18/,6/8,24/9,5/11 , Schw jed . Mi. Wörth a. Main J 13/11.
Würzburg Großv ( Schlv ) jed. Di. , Kleinv jed. Di. , Do. u. Fr . ,
Jungſchw jed. Sa . Zeil K 12/ , 23/7, 8/10, 10/12. Zeitlofs K
19/3, 7/5, 27 , 20/8, 12711,17/12. Zell a. Main K 25/4,2/,20/8 ,
24/9. Zeuzleben K 23/4, 29/5, 13/8, 15/10.

Regierungsbezirk Schwaben .

Aislingen K 30/4, 17/ . Aitrang PRdvSchw 202,25/10 ( je/ .
Altusried KRovSchw 24/4,12/10 . Augsburg 3 16/4,1/10 ( ie 80,
Schlv jeDi. , Mi. u. Do. , Hauptm f. GroßvSchw jed. Di. , für
Klb jed. Mi. , Reſtm jed. Do. ,H in Lechhauſen Nutzvndv
Jungſchwek 9/1, 13/2, 13/3, 11/4, 8/5, 12/ , 10/7, 14/8,11/9,9/10 ,
13/11, 11/12, Fr jed. Fr . Babenhauſen V91 , 13/3, 8/ , 17/j6,
10/7, 14/8, 110 , 13/11, JV 6/2, 24/4, 9/10, 412 ( Mo. ) . Biber⸗
bach K 23/4,27/8,19/11 . Biſſingen K 19/3, 18/5, 24/9, WoFk jed.
Fr . Bionhofen V25/7 , 25/11. Buchenberg WarenRdvz3 310 .
Buchloe J 10/4, 17/9, Kiauenv 2/1, 62 , 63 , 11/4, 85,58 , 377,
7/8, 4/)9, 2710,6/11,/12 . Burgau K23/4,30/7,24/9,12/11 , Kgroß
Tauben 29/1, 12/3, Großvͤleinv 30/1, 13/3,24/4,31/7,25/9,13/11 ,
Schw jed. Mo. Burgheim K 21/5, 278 , 1/10, 3/12. Burtenbach
K 26/3, 13/8, 15/10. Buttenwieſen K 4/6, 12/11. Dietmanns⸗
ried KöbHornv 6/3, 3/4, 5/ , 31/7, 2/10, 13/11, P 27/2, 19/3,27/3 .
Dillingen a. d. Donau K 23„/4, 8/10, 10/12, PV17/1 , 21½2, 2½3,
18/4, 16/5, 20/6, 18/7, 15)8, 19/9, 17/10, 21/11, 19/12, „Sinkel⸗
ſcherben J 7/5, 10/9, Rdov 8/3, 10/5, 12/7, 11/10 ( Ft jed . Mi. ) .
Dirlewang J 775,22/10. Donauwörth J 6/5,7/100ge 3), PRdv
BullSchw 10/1, 14/2, 11/4, 9/5, 13/6,12/9,14/11 , PZuchibullRdv
Schw 14/3, 10/10,12/12 , PFohl ZuchtbullRdvSchw 11/7, PFohl
BullRdvSchw 8/8, Zuchtſchw an d. v. ſchwäb . Schweinezucht⸗
verband beſt . Tagen , Schw jed. Sa. , nur n. vor u. nach Rdo,
Vikt jed. Mi. u. Sa. ( Mi . ) Bei ſämtl . Ptags zuvor ab mittags
P⸗Vorm . Bei fämtl . Zuchtbull a. Verſteig . , a. Nachm d. Vor⸗
tags Präm . Erkheim J9/7 , RovSchw 12/4, 10/7, 11/(10,13/ö12.
Fiſchen Vizwiſchen 22 u. 28/9 (1). Füſſen K 20/2, 1/5 , 15/10
(ꝛeJ , PV29/4 , 23/9, Fohl /8 . Gerfthofen PGroßv GSchſen,
Rinder , Kühe, Kälb. ) 16/1, 20/2, 20/3, 17/ , 15/5,19/6,17/7 , 21/8,
18/9, 16/10, 20/11, 18/12, Schw jed. I. Mi. i. Monat . tt K
18/6. Grönenbach K 29/5, Rdv 16/3, 5/10, 16/11, RRdv 16/10.
Günzburg K 26/2, 7/5, 20/8, 19/11, NutzvSchlv 3/1, 7/ , 6/6,4/7 ,
1/8,3/10,5/12 , ZuchtvNutzvSchlv 72,4/4,2/5,5/9,7/11 ( auch Zucht⸗
hahnenberſteig . ) , ViktSchw jed. Di. Bei ſämtl. Zuchtv a. Zucht⸗
bull⸗ u. Eberverſteig . Gundelfingen K 21/ , 24/9, V9/1 , 13/2,
13/3, 11/4, 12/ , 10/7, 14/8, 9/10, 13/11, 11/12, KV 22/ , 25/9.
Harburg R 26/2, 2/5,2 ) 7,27/8,24/9,3/12 , Schw jed. Fr . Hinde⸗
lang K 29/1, RdvJungv 11/ . Höchſtädt a. d. Donan K5/2 ,
14/5, 27 , 10/9, 12/11( je 2,Schw jed Mi. , Getreidelagerhäuſer :
Darlehnskaſſenverein Höchſtäbt , Bayer . Warenvermittlung

A. ⸗G. , München . Holzen ( Kloſterholzen ) K 25/6. Ichenhauſen
K 16/2, 19/, 21/5, 27 , 10/9,2/11,17/12 , Fr jed. Do. Jettingen
K 26/3, 21/5, 22/10, 24/12, RovSaugſchw 23/1, 27/2, 8/4 , 22/5,
26/6, 24/7, 28/8, 26/9, 23/10, 27/11, 27/12, PRdoSaugſchw 27/3,
P 25/9. Illereichen⸗Altenſtadt J 26/3,1/10 , »Illertiſſen Waren
21/1, 22/10, Rdv 21 , 6„2, 6/3, 37)4, 22/ , 5/ , 3/7, 7,8, 49 , 23/10,
67/11, 4/12, Schw jed. Mo. , Kartoff . v. 15/3 bis15/5 u. v. 15/10,
b. 15/12 je am Mo. , Vikt. jed. Mo . währ .d. Gemüſezeit . ( Mo. ) .
Immenſtadt K 7/5, 3/12, Viehſcheide 23/¶, KRutzvZuchtv 29/9,
ZuchtvRutzv 19/10. Kaufbeuren K 21/5, 5/11, KPVSchw 22/5,
5/11, VSchw 12/1, 9/2, 93,18/4 , 76 , 18/7,10/8,149,12/10,14½12 ,
Ft ſed. Do. , Tauben ſeb. Do. 5. Mon. Nov. mit März in der
Gaſtwirtſch . „Z. Hirſchteller “ ( Haupttag : Gumpiger Do. 16/2 ).
Kellmünz K 18/6, KRdoSaugſchw16/10 . Kempten Waren 16/5,
( J , 26/11 (4), Zuchtſtierverſteig . Zuchtv 11¼1,8)2, 893,12,7,13/8 ,
11/10, 8/11, 13/12, VFl 18/1, 19/4, 18/10, 29/11 ( groß. ) , 20/12, P
VFk 15/2,15/3,26/4,31 75,15/11, Zuchtſtier ZuchteberverſteigZuchtv
124 , Zuchtſtierverſt ZuchtvgroßVFk 17/5, PZuchteberverſtVFk
20/9. Kirchheim K19/3,21/5,20/8,22/10 . Kloſterlechfeld K 29/5,
2/7, 6/8,3/9 . Krumbach K 7/5, 18/6, 27/8, KPRdySchw 20/2,
13/11, 11/12, PRdvSchw 2/1, 27/ , 3/4, 8/5, 19/6, 3/7, 28/8, 4/9,
2710, Fl jed. Sa. , Tauben jed . Sa. d. Mon. Jan . Febr . u. Dez.
Langenneufach K 19/3,30/7,11/11 . „Lauingen ( Donau ) Waren
25/3,2/9 ( je 2) , TaubenKaninchen 15/1,19/2,17/12 , WarenPFohl
V2773 , 4/9, PFohlV 30/5, 27/11 ( 5Sa . zugl. Schw) . Leeder K
7/5,8/10 , RobSchw 8/5, 9/10. Legau KV 3/5,5/10 . Leipheim K

267/3, 46 , 15/10, Rdv ( Ochſen, Kühe, Kälber ) 273 , 5/6, 16/10.

Lindau ( Bodenſee ) K 29/4, 4/11 (je5) , Lindenberg im Allgitn
KPRdv ( KüheJungv ) Schw10è/5,Rdo ( Kühe Jungv) Schw27/10
( 2) ,K 19/11, Vitt jed. Sa . Markt Oberdorf KV15,/5, 8/11
RovSchwSchf 17/1, 21/2, 21/3, 18/4, 20/6, 18/7,15/8,17/10,19/12,
Verbandsfohl 2/8, PFohlRdvSchwSchf 19/9. Markt Retten⸗
bach K 14/5,17/9 , Großvßk 15/5,18/9 . Markt Wald J 30/4,30/7 ,
24/9. Martinszell KNutzv 18/ . Meitingen Schw jeden Do.
Memmingen J 10/10 (4), P14½/ , 14/3, 11/ , 18/6, 1 9, 14/11,
Schf 28/3, 20/9, 18/10, Nutzv ( Hornvßl ) jed. Di. , Schlv ( Großv
jed. Fr. , SchlvSchw jed. Di u.

＋**
Vikt. jed. Di. u. Sa . ( Di .

zugl . Holzm) . Mindelheim 17/9 (je 2) , PBullRdy
Schw 4/1, 1)2, 13 , 17/4, 3/5, 7/6, , 29718/9, 4/10, 1/11, 6/12,
( 5Sa. ) . Monheim J19/3 , 7ÿ5,30/7,27/8,22/10,24/12 , RdovSchw
2Jl1 67½2, ( /3 , 3/4, 25,5/6 , 8/7, 317 , 4 , 210 , 6/11, 4½2, Schw
16/1, 20/2, 20/3, 17/4,8/5 , 15/5, 19/6, 17/ , 21/8, 28/8 18/9,16/10,
23/10, 20/11, 18/12, 27/12. Munſter K 18/ö. Reffelwaug KP5
8/5, 25/9, 412 , V 2 , 13/4. Neuburg a. d. Donau K 22/4,22/7 .
23/0 (je 6) , Großv 3/1, 778, 73 , 44, ½, 6/̃6, 47 , 108, 5/9, 3/10
7/11, 5/12, Schw jed . Mi. ,m. Ausn. d. Mi. nach den V⸗Di. , iſch
jed. Fr . u. Faſttag . , Kartoff . a. d. SchwV im März bis Mat.
Neuberg a. d. Kammel K 14/5, 1/10. Neu⸗Ulm Voltsfeſt i. d.
Woche d. Nationalfeiertages d. deutſch . Volkes a. die Dauer v.
7 b. 10 Tagen . Nördlingen Jahresmeſſe 10/6( 10) , Rdv( Nutzv )
31/1,28/2,28/3 , 25/4, 30/5, 276 , 25/7, 29/8, 26/9, 31/10, 28/11,
27/12, Schf 14/4, 14/7, 11/8, 8/9, 18/10, 10/11, 8/12, SchwFFkGefl
jed. Sa . Obergünzburg KV 11/4, 9/10, 1/12 , KVFohl 24/7,
beſond . P3/1, 7/2, 773, 6/6, 1/8, 5/9, 7/11, , P25/2 , 11/3. Ober⸗
reitnau RövSchw 21/) . Oberſtaufen KWWf. alle Viehart . 129 ,
47/10, 18/10. Oberſtdorf KV 14/10, V 13è9. Oettingen i. Bay .
JLFlGarnWoll 26/2, /i , 23/7, 2/8 , 24/9, 29/10, 17/12, P5/1 ,
26/(I, Hornv 17/1, 21/2, 21/ , 18/4,16/5,20/6,18/7, 15/8,19/9,17/10,
21/11, 19/12, SchwVikt jed. Mi. ( Mi. ) . ⸗Ottobeuren & 23/ ,
30/7, 16/11, SchwF§k 11/1, 25/1, 8)2, 227 , 8)z, 22/3, 12/4, 26/4,
10/5, 24/5, 14/6, 28/ , 12/7, 26/7, 9/8, 23/8, 13/9,27/9,11/10,25/10 ,
8/11,21/11,13/12,27/12 , Großv 4/5,14/9,12/10 ( Mi. ) . Pfaffen⸗
hauſen J 1273, 29/5, 24/9, VSchw 18/1, 15/ , 13/3, 19/4, 80/5,
21/6, 19/7, 16/8, 25/9, 18/10, 15/11, 20/12 ( Do. ) . Pfronten In
Ried Rdy 24/4, in Heitlern Rdv 12/9, 4/11. Rain &
5„/2, 30/4, 30/7, 19/11, Schw 7/1, 4½2, 4)3, 1/4, 6/ , 3/6, 1/7, 5/8,
2/9, 7/10, 411 , 2/12, RdvSchw 17/1, 21/2, 21/3, 18/4, 16/ , 20/ ,
18/7, 15/8, 19/9, 17/10,21/11,19/12 . Rennertshofen K 26/3, 4/6,
29/10. Roßhaupten VB2/10. Schwabmünchen K 24/9(2) , PRdv
Schw 17/1, 21/2, 21/3, 18/4, 16/5,20/6,18/7,15/8,19/9,17/10,21/11 ,
19/12, Fl jeden Di. , ausgen . an den allgem . Viehmarkttagen .
Schwangau V16/9 . Seeg KV 27/ , 4/10, Sonthofen KV 14/9,
16/10, 30/10, KVZuchtbull m. Präm . 17/4, Schw 9/1. 13/2,18/8 ,
8/5, 12/6, 10/7, 14/8, 11/9, 9„/10, 13/11,11/12 , Sulzberg KV 28/5,
Fohl 25/7. Tannhauſen K 22/1, 10/4, 9/7, 8/10, 3/12, L 23/1,
11/4, 10/7,9/10,4/12 ( Do. , zugl. Schw) . Thierhaupten K238/ ,
29/6. Türkheim K 14/ , 8/10, KGroßvͤleinv 15/5, 9/10, Großv
Kleinv 6/3, 78 . Tuſſenhauſen K 29/1,21/,17/12 , V 30/1. 22/5,
KW 16/10 ( B / ) . Unterthingau KPRbv 26/3, 2/10 . Waal K
29/5, 16/10. Waldberg K 25/6 (2). Wallerſtein K 23/4, 8/10.
Weiler i. Angäu KRdv 26/9, 12/10, Fk 3/1, 17/1, 7/2, 21/2, 778,
21/3, 4/4, 18/4, 2/5, 16/5, 6/6, 20/6, 4/ , 18/7, 178, 15/8, 5/9, 19/ ,
3/10,17/10,7/11,21/11,5/12,19/12 . „ Weißenhorn IRdvlt / 1,19/4 ,
12/7,11/10 , Rov 1/2,1/3,3/5,7/6,2/8,6/9 , 1/11,6/12 , Krippen 17/12
( 2Mi. , zugl . Schwbit ) . Weitnau KZuchtvSchlv 26/0. Wel⸗
den K 12/3, 13/8, 26/11. Wemding K 29/1, 10,/4, 2/ , 1/ ,
12/11, SchwVikt jed. Do. Wertach K 24/4, KV 18/ . Wer⸗
tingen Waren 21/5,22/10 (2), Waren V2/5 , V30/1 , 27/2, 27/8,
24/4, 26/6, 31/7, 28/8, 25/9, 30/10, 27/11, 18/12, Schw jeden Di .
Ziemetshaufen K 12/3, 9/7, 22/10, RdvSchw 13/ꝰ3, 10/7, 23/10 .
Zusmarshauſen K 4/6, 17/9, RovSchw 271, 6/2, 6/3, 3/4, 2/5,
57/6, 3/7, 7/8, 49 , 2/10, 6/11, 412.

Braunſchweig .
Bettmar ( über Braunſchweig ) KRdvSchw 2/9 . Bevern

( über Holzminden ) KRdv 27/ , 1/10 . Blankenburg ( Harz ) K
12/5, 10 ( e 3). Bortfeld (üb. Braunſchweig ) KRdySchw 9/8 .
Braunſchweig J 11/3, 29/7 (je 10) ) PSchw 2/1, 6/2, 6/3, 8/4,
8/5, 5/6, 3/7, 7/8, 4/9, 2/10, 6/11, 4/12, Weihn 9/12 (15) , Schlo
jeden Di. im Städt . Viehhof. Bündheim ( Bad Harzburg )
K 7/5 ( . Calvörde KPRdoSchw 27/ , 26/6, 25/9,18/11,18/12 ,
PRdvSchw 17/,4 15/5, 7/8, Schw jed. Mo. Eremlingen ( über
Braunſchweig ) KRov 19/4, 4/10. Dibbesdorf ( über Braun⸗
ſchweig ) Schw 5/5, 3/11. Eſchershauſen ( Kreis Holzminden )
K 2„/3, 25/6 (je 2), 2/11. Gandersheim , Bad K262 , 28/2, 1½/7
(je 2,5f11 , 71 . Grasleben (ü. Helmſtedt) K Schw8/5 , 33,10.
Greene ( über Kreienſen ) K 10/10. Helmſtedt PRdvSchw 12/1.
23/2, 4/5, 22/6, 17/8, 12/10, 21/12, KPRdvSchw 27/3, 17/7.
11/9, 13/11, Schf 8/5, 9ĩ/8. Holzminden PRdrSchw9 /1 , 13/2,
11/4, 8/5, 12/6, 10/7, 14/8, 11/9, 9/10, 1/ , KPRdySchw 20,/ ,
13/11. Königslutter ( Elm) KPRdvSchwSchf3Z 7/3, 27/8, 6/10



92 2). Küblingen ( Poſt Schöppenſtedt ) KSchw 47 , 19/9.
angelsheim K 21/ , 24/9 (je 2). Lehre ( über Brannſchweig )

KRovSchw 13/4, 28/9. Lichtenberg ( üb. Wolſenbüttel ) K13/7

85 Lutter a. Bbg. K 19 2). Ottenſtein (üb. Hameln
Schw 30/3, 4/7, 10/10, 14/12. Schöningen ( Braunſchweig )

Schw 20, , 6j11 (ie 1/ . Eihgneſe Kechw 8U5, KPhrdv
Schw 17/10. Stadtolbendorf K 18/6. Stiege (Harz) K 20/8,
(2). Thedinghauſen ( Bez. Bremen ) K25/4 , 26/9. Vechelde K
17/ , KPRDoSchw 15/9. Vorsfelde RovSchw 13/1, 7/7, 8è ,
24/11, 22/12, PRdvSchw 10/2, RovSchwSchf 3/3, KPRdv
Schw 31/3, 12/5, 20/10 , PRdvSchwSchf 11/8, ＋ jeden Fr .
Wendeburg ( über Braunſchſoeig ) KRdSchw 28/4, 1/9. Wen⸗
den ( über Braunſchw . ) KRopSchw 21/4, 15/9. Wieda ( Suͤd⸗
harz ) K1/10 (2). Wolfenbütiel K 13è3, 13/11 (le 1½) , PRDv
Schw 30/1 , 13/3, 19/6, 25/9,13/11 . Zorge ( Südharz ) K 27/8ö2) .

Freie Stadt Danzig .

Danzig K (gen. Dominikusm) 30/7( 15) . Danzig⸗Alt⸗
( chottland P5/ , 29 / ( , 10/5, 58 , 778 (2), 22/11, Fr
Läufer jeden Mi. u. So. Groß⸗Trampken PRdoSchmSchf
31/1, 18/4, 25/7, 31/10. Groß⸗Zünder V 16/4, 17/9. Kalthof
4/5, 30/11. Lamenſtein PRdoSchw 23/3, 26/10, Marienfee P
RdoSchwSchf 3/5, 16/6, 1/9, 20/10. Meiſterwalde PRdvSchw
SchfZ 13/4, 5/10. Neuteich KPV 27/ , 25/7, P24/1 , 4/4, 5/9,
24/10. Prängenau ( Böllau ) PRdvSchwechſzZ 14/11. Prauft
PRdvschwSchzZ 25/4,17,10 . Stangenwalde PüidvSchwSchfz
223,12/7,20/12 . Straſchin⸗Prangſchin PRdvSchwSchfg 7/11.
Tiegenhof K 6/ᷣ6, 5/9.

Hauſeſtädte .
Bremen .

Bremen P 11/1, 8/2, 8/3, 12/4, 10/5, 7/ , 5/7, 2; 8, 6/9, 4/10,
8/11, 6/12, StuhlHolz 8/4, 27/5, 19/6, 31/7, Freimarkt Stuht

olz 21/10 (11) , Groß( Vitkt ) an jed. Werktag a. d. Grünen
amp, SchloMärkte Schw Di. , Großv Mi. , Kleinv Mi.

Bremerhaven J 20/8 (8). Vegeſack J 3/9 (5), V5/1 , 10/1, 272,
16/2, 2„3, 16/3, 6/4, 20/4, 4/5, 1/6, 15/8, 6/7, 20/7,3/8 , 17/8, 7/9,
24/9, 5/10, 19/10, 2/11, 16/11, 712 , 2/12 . Sämti . Viehmärkte
auch für Holz⸗ und Töpferwaren .

Hamburg .
Altona J Altona , Alſenplatz 19 bis 21/3, 29 bis 31/10;

Altona⸗Nienſtedten 11 u. 12/6, 24 u. 5/9 . Fk Altona⸗Nien⸗
ſtedten 12/6, 25/) ; Altona , General⸗Litzmann⸗Straße 44, bei
Ahrens , jed. Fr . vorm . Alſenplatz , Fiſchmarkt , Münzmarkt ,
Spritzenplatz ; Altona⸗Groß⸗Flotbeck und Altong⸗Blankeneſe
täglich . Bergedorf KVP1/5 , 11/9, Schw jed. 3. Mo. i. Mon.
Sergſtedt KPRdoSchw3/7 , 6/11. Billſtedt KPßFk 28/5, 1/10
(ie 2). Hamburg P14/1 , 28/1, 1½2, 25/2, 11/3, 25/ , 8/4, 2/ ,
13/5, 2/5 , 10/6,24/6,8/7 , 22/7, 12/8, 28/8, 9/9, 23/9, 14/10, 28/10,
11¼11, 25/11,9/12 ( von 8 bis 10 Uhr) , SchloRdvSchf Do. von
8 bis 11 Uhr, Klb Di. von 8½ bis 11 Uhr , Schw Di. von
7. bis 11 Uhr, Fr . von 8 bis 11 Uhr, Zentral⸗Frucht⸗ und
Gemüſemarkt werktägl . , Blumenm tägl . , Lebensmittelkleinm
werktägl . , Weihn v. 19/11 bis 17/ö12. Kirchwärder K 17 / (ö8),
Hauptm 19 / vorm. , verbunden mit Schw. Lohbrügge K22/4

2/9 ( nachm. ) je 3. RovSchwßk 24/4, 4/9. Lockſtedt⸗
iendorſ K23/5 , 4/10. Neuenfelde K 7 / (2). Neuengamme

KPV 7 / ( ) . Poppenbüttel KPRdoSchw 13/9. Rahlſtedt J
16/9 (3), PVRdvSchwßk 18/9. Wandsbeck K 16/4, 4/6, 27/8,
15/10, KPV 17/ , 5/6, 8/8 , 16/10, Schwek jed. Do. in der
Halle auf dem Neumarkt .

Heſſen .

Ehemalige Provinz Starkenburg .
Affolterbach J 21 / (2). Babenhauſen Kirchw 17 / (2).

Bad Wimpfen K 28/6 65), Schw 4/1,1/2,1/3,5/4,3/5,7/,5/7 ,27/8,
6/9, 4/10, 1/11, 6/12 ( nur vorm. ) . Beerſelden RovSchwFk 271,
6/2,6/3,3/4,8/5,5/6,7/8,4/9,2/10,6/11,4/12 ,KPFFohl uchtvSchwßt
9/7 (3). Bensheim K 20/2, 25/4, 5/9 (2), 14/11. Biblis K 18/0.
Biebesheim Zuchtv 7/3. Birkenau i. O. Kirchw 10/7, K 15/5.
Brensbach J 5/ ( ½) . Bürſtadt K 8/5, 9/10. Darmſtadt Faſt⸗
nachtsmi9/2 ( 3) , Frühjarsmeſſe (30/4( 10) . Herbſtmeſſe ?4/9 ( 10) ,
Beſſunger Kirchw 17/9 (3), Weihn 9/12 (15), Schlomärkte
Großv Do. vorm. , Schw Di. vorm. , Klbͤleinv Do. vorm. , P
24/4, Zuchtv⸗Verſt . 1/2,5/4 , 7/6,2/8,4/10,6/12 . Darmſtadt⸗
Arheilgen Kirchweih 5/11 . 6/11,1/11 . Darmſtadt⸗
Eberſtadt Kirchweih 13/8,14/8,20/8 . Dudenhofen K 12/11
(2). Eebach i. O. J 25 / (2), 30/7,. Fräntiſch⸗Crumbach Kirchw
18/8 (2), Nachlirchw 24/9. Fürth i. O. Kirchw 24 / (2) Jo⸗
hannesm 25/6 (3) Gadernheim K9/10 . Gernsheim Oſterm

11 4, Schöfferm 6/6, K 22/8, K( Gallusm ) 17/10. Griesheim K
28/8,6/11 . Groß⸗Bieberau K 20/10 ,KFt 30/10, Ft 28/(1. 6/2,20/,
6/3,20/3,3/4,17/4,8/5,22/5,5/6,19/6,3/7,17/7 , 31/7, 14/8 28/8, 11/9,
25„/9,9/10,23/10,6/11,20/11,4/12,18/12 . Groß Gerau Frühim 15/5,
6) , Herbſtm 9/9 (3), Fk 4/1,18/1,1/2,15/2,178,15/h,29/3 12/4,26/4,
10/5,24/5,7/6,21/6,5/7,19/7 . 2) 8,16/8,30/8 , 18/5, 2/ , 11/10, 25/10,
8/11,22/11,6/12,20/12 . Grof⸗Rohrheim K 27/8(2) , KRdvSchw
13 (2). Groß⸗Umſtadt K 6/11, PRdvSchw 16/5. Hähnlein

23/10, RooSchw3 8/7. Hammelbach J 7/5, Kirchw
Heppenheim a. d. B. J5,3,8,12 ( 11( le 5 Ficlogre 29J.
Höchſt i. O. J 30/4, Kirchw 20/8 (2). König i. O. Kirchw 10/%,
2, Fl jed. 1. Di. im Mon. Lampertheim K 10/4 ( 2, 3/9 (J).
angen K13/2 , 15/5, 4/9, 18/ , Kirchw 3/9, Nutzvzuchtv am 1.

Sa . jed. Mon. Lengfeld g 11/ , Kirchw 23/10 ( 2) Lindenfels
K 23/10. Lorſch K 4346 12/11. Mörlenbach Kirchw 28
( 2. Neckar⸗Steinach J 4/6(2) . Ober⸗Abtſteinach J12/6 . Ober⸗
Roden Kirchw 24/9, Nachkirchw 22/10. Offenbach a. M. Wil⸗
helmspl . jed. Di. , Fr . u. Sa . Lebensmittelm , Weihn v. 9/12
aba . d. 14 Wochentag .vor Weihn . Pfungſtadt K9/42 ) , Zuchtv
RovSchwz Reichenbach K 28/8. Rein⸗
heim Kirchw 10„9(2) . Reichelsheim i. O. K 27/8 ( 2) ,Fl 4/1,18/1 ,
1/½2, 15) , 13, 15/3, 29/ , 12/4, 26/4, 10/5, 24/5, 7/6, 21/6, 5/7,
19/7, 2/8, 16/8, 30/8, 13/ , 27/ , 11/10, 25/10, 8/11, 6/12, 20/12,
Rimbach i. Odw. K 2/10, 30/10. Rüffelsheim 20/8 .Schaafheim K 2 / ( 9. Seeheim K 24/1, 30/ , Kirchw 13/8(2) .
Seligenſtadt K 20/2,8/5,28/8,27/11 ,Ft a. 1. u. 3. Fr. i . Mon. vorm.
Sprendlingen K9/4 ( , Kirchw 13/8 ) . Unier⸗Schünmatten⸗
wag J 26/6, 11/ . Viernheim Kirchw 12/11 (3). Wald⸗Michel⸗
bach J 21/8. Zotzenbach J 16/10.

Ehemalige Provinz Oberheſſen .
Allendorf a. d. Lumda KRdv 22/,26/4,12/7,20/,8/11 . Als⸗

feld K 30/5, KV 2/1, 27/ , 11/4, 12/ , 30/10, V 16/1, 30/1, 13/ ,
13 , 27/ , 24/4, 8/5, 22/5, 12/6, 7/8, 21/8, 49 , 18/9, 2/10, 16/10,
18/11, 4½12, KPFohlRdoSchw3 ( Präm . ) 8/7, Viehm vorm .
Altenſchlirf K 16/11. Altenſtadt K 11/4,23/10 ,V 16/3,17/8 , V
nur vorm . Bermutshain⸗Grebenhain KRdySchw 1/8, Schw
21/4. Bleichenbach Schw 11/4, 28/8 (je ½) . Bobenhauſen IIK
Schw 1/3,1/6 , Schw 4/9. Büdingen Kq20/2,26/6,23/10, KPRDo
Schwꝛ1/2,27/6,24/10 . Butzbach K13/11, Schw12/1,26/1,9/2,25/2 ,
6/4,20/4,4/5,15/6,6/7,20/7 . 3/8, 17/8, 31/8, 14/ , 28/9, 12/10, 26/10,
30/11 KPRdyFaſel Schwz16/3 , KSchw 30/3,25/5,31/12 , KPRdy
Schw 14/11. Crainfeld KSchw22/3, 13/9. Dauerheim KSchm
24/4, 25/9( je / ) . Düdelsheim K 27/8 (2). Echzell KSchw 8/5,
9/10, Schw3 14/8 ( / ) , Schw 6/2, 6/3, 3/4, 5/6,3/7,11/9,5/11,4/12
(ie ½) . Engelrod K3/4 , 18/7, 12/90. Freienfeen KSchw 27/ ,
7712. Freienſteinau K13/3,3/5,25/8 , Schw 2/5,24/8 . Friedberg
Herbſtm 7/10(5) , KSchw 11/1,22/2,5/4,3/5 , 7/6, 12/7, 16/8, 11/10.
15/11,13/12 , Schw 1/2,15/3,19/4 , 17/5, 21/6 , 26/7 30/8, 20/9, 25/10.
29/11, P 21/2,10/10 . Gedern RoySchw 7/½3,11/4,12/,10/10 , K
RdvSchwg ( Präm . ) 23/5, Schw 11/7, 12/12, KRdvSchw 22/ ,

Gießen VMiideern, 18/3, (9) , Herbſtm 30/ , (9), Rdv 12/1, 26/1,
9„2,23/2,9/8,23/,18/4,27/4,11/5 , 25/ , 8/6, 22/6 6,(, 20/7,/8 , 17/8.
317/6,140,28/5,12/10,26/102J1,16/11,50/11,14/12, Schw 25/1,22/2,
22/J, 26/ , 24/5, 2/6 , 19/5, 168 , 1/5 , 1/10 , 15 11,13/12 , 3 6/0
Weihn 9/12 (9), RövSchwzz nur vorm. , Schlv jed. Di. vorm .
Grebenau K 29/3,17/ , 6/9, 13/12, V 11/4, 24/7. Grebenhain g
RovSchw 114,/10 . Großß⸗Eichen KRdvechw 24/4,27/ . Groß⸗
Felda KV 11/4, 26/7,6/11 . Grünberg K 30/5, 31/12, J 19/10, K
RdVSchw 23/2,23/3,20/4,25/5 227/6,26/7,24/8,31/9,16/1 „ JPRdy
Schw 18/10, V' nur vorm . Giunzenau K 25/10. erbſtein
21/2,21/12 , RSchw 11/4. 7/8, KRdoSchw 30/5, Schw 2/10. Her⸗
chenhain K14/6 , Schw 2/5, KRovSchw 13/6. Hoch⸗Weiſel K
RdvSchw 12/6. Homiberg ( Oberh. ) KSchw 19/4,17/5,14/6 , 19/7,
16/8,20/9,25/10,18/12 , Schw 22/2,22/3,15/11 . Hungen K§i 20/3 ,
12), 4/12, KRbo§t 5/ , KFi 78, KRboßrSchf 1/11, K 6Präm 25/ , Viehm vorm . Kirtorf KV5/4,1/ : ,13/7,18/9,18/10 .
Klein⸗Karben K 10/7. Laubach K 12/12, Klidoechw 11/ , 1/ ,
RdySchw 24/1,26/9,14/11 . Lauterbach ARdvchwo/s,RoövBull
Schw 12/4, KcßRobSchw ( Präm . ) 7/6, RooSchw 12/7, 18/9.
Lich Kök20/2,11/4,3/5,12/7,18/9,25/10,11/12,KRdyct ( 3 u. Rov. ⸗

räm. ) 30/5. Lißberg Schw 3/4, 3/7, 2/10( je ¼) . Münzenberg
13/11. Nidda KRovSchw 21/2, 22/3, ( ½) , 3/5, 5/7, . 6/11,18/12.

RdoSchw 5/4 ( ½) , 14/6, KRdy ZuchtvSchwSchf⸗Z 4/9. Niever⸗
Moos KSchw 4/4, 18/9. Nieder⸗Ohmen KSchw 5/4, 4/10.
Ober⸗Moos Schw85/8 . Ober⸗Seemen KRövechw 8/8. Orten⸗
berg Schw 14/3,5/12 ( je / ) , PFohl 040 69 KRovSchw 31/10,
K 1/11. Rodheim v. d. H. K 30/5, 30/10. Ruppertenrod KRdry
Schw 19/4, 26/10. Schlitz K 15/2, 10/5, 19/7, 8/11. Schotten K

25/8 , KRovSchw 15/3, 25/4, 4/10, 13/12, KPRövpullSchwg⸗

IEN N l
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22/8. Ulfa Rovechw
27/ö8, 85 , 28/8, 16/10. Ulrichſtein K 26/7,8/11 , KRdvSchw 19/4,
13/ , KSchw25“7, Röv24/7 . Bilbel PRdySchw . 322/8 . Wenings
Schw 18/3, 2/8, RovSchw 3/5, 5/9.
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Ehemalige Provinz Rheinheſſen .

Alzey Faſtnacht 19/2(3) , Winzerfeſt 16/9(4) , Martinimarlt
19/11 (3). Flonheim K2/7 ( 3) . Gau⸗Algesheim Fk am 1. u. 3.
Di. jed. Mon. vorm . Gau⸗Oderuheim K 24/9 (3). Gunters⸗
blum J 12/11 (3). Mainz Faſtn . 18/2

05
J bish . Meſſe ) 11/3

(15) , 7710 (15) , Gartenfelder Kirchw 29 /7 (4), Weinm 2/9( J ,
GroßvͤlbKleinv Di. , Schw Mo. Mainz⸗Biſchofs⸗
heim Kirchw 3/9 ( 4) , Mainz⸗Bretzenheim Kirchw
13/800 , Mainz⸗Ginsheim Kirchw20/8 ( 4) , Main z⸗
Guſtavsburg Kirchw2/7 ( 3) , Mainz⸗Kaſtel Kirchw
27 / (4), Mainz⸗Koſtheim Kirchw 6/8(4) , Mainz⸗
Mombach Kirchw 20/8 (4), Mainz Weiſenau
Kirchw 9/7 ( ) , Mainz⸗Zahlbach Kirchw 18/5 (3).
Nieder⸗Flörsheim J 27/8 (3). Oppenheim K12/11 (3). —hofen J20/8 ( 3) . Pfeddersheim J20/8 ( 3) . St . Johann ( Sprend⸗

3* K 25/6(3) . Sprendligen K 27/863) . eſthofen J 20/8
(3). WöllſteinK3/9 (3). Worms Pfingſtm 21/5 (9), Allerhei⸗
ligenm 5/11 (8). Wörrſtadt K 6/9 (3), 10/9.

Livve .

Alverdiſſen KSchw 27/4, 28/9, 30/11, Schw 23/2, 16/3, 22/6.
Auguſtdorf KRövSchw 14/3,16/10 , RdvSchw 10/1,12/6 . Barn⸗
trupß KSchw 19/4, 26/7, 25/10, 15/12, Schw 8/2, 13/3, 7/6, 6/9.
Belle KSchw 24/11. Blomberg KSchw 13/3, 30/5, 31/7, 13/11,
11½12, Schw9/1 , 20/ , 1/ , Gemüſemarkt Mi. u. So. ( vorm, ) .
Böſingfeld KSchw9 / , 13/7, 12/10, 11/12, Schw 12/1, 9/2, 12/4,
11/5, 8/6, 10/8, 14/9, 8J11. rake i. L. KSchw 10/5 3/8, Schw
11/4, 5/10. Deimold Schw 17/1, 21/2, 21/3, 18/4, 16/5,20/6,15/8 ,
19/9. 17/1o, SSchw 247/7, K 29/11 (3), außerd . 4. 2. Tage Echw
Gemüſem Di. , Do. und So. ( vorm. ) . Elbrinxen KRdvSchw
7711. Hauſtenbeck RovSchw 30/3, KRdoSchw 5/10 . Heiden
Schw 28/3,28/11 . Heidenoldendorf Schw 11/4,7/,3/10 . Hohen⸗
hauſen KSchw 13/ͤ4, 26/10. Horn KSchw 13/4, 4/7,27/10 , 4/12,
Schw1/2 , 7/ , 12/5, 6/6, 29/8, 28/9. Hörſte KSchw 3/11. Lage
KSchw 8/3, 14/6, 13/11, Schw 11/1, 8/2, 12/4, 11/5,5/7,9/8,13/ ,
11710, 13/13, Gem Di. und Fr . ( vorm. ) . Langenholzhaufen K
Schw 22/ , 24/10. Lemgo K 5/12 (3), außerdem am 2. Tage
Schw, KSchw 15/3,22/12 , Schw 25/1, 22/2, 2/4 , 2/5, 30/ , 27/7,
90/8, 21/9, 19/10, 10/11, Gem Mi. u. So. ( vorm. ) . Leopolds⸗
hühe KSchw 23/10. Lüdenhauſen KSchw 23/3,20/6 , Schw 6/11.
Meinberg , Bad KSchw 25/9, Schw 31/3. Oerlinghauſen K
Schw 1/3, 10/7, 9/10, Schw 26/1, 31/5. Pivitsheide V. L. Schw
1/3, 31/5, 24/10. Pottenhauſen KPRdySchw 4/10, Riſchenau
RovSchw 23/2, KRdvSchw 27/4,26/10 . Salzuflen , Bad KSchw
9/4, 12/12, K 6/2, Gem v. 15/10 bis 15 / Di. u. So. vorm . u.
v. 15/5 b. 15/10 Di. , Do. u. So. vorm . Schlangen KRdvSchw
4/4, 6/11. Schötmar KSchw 10/3, 5/7 (2), 16/11, 15/12 Schw
16/1, 16/2, 20/4, 19/5, 19/6, 21/8, 13/9, 1/10 . Schwalenberg K
Schw 27/3,26/6,30/10,18/12 . Sonneborn Schw 14/3. Wilbaſen
KPRdvschw 20,9. Wüſten KSchw 14/7. Die Viehmärkte fin⸗
den in allen Orten nur vorm. , die Krammärkte in der
Hauptſache nachm . ſtatt .

Mecklenburg .

Bernit KV14/11 . Boizenburg K 17/2, 24/5,1/11 , PW 16/10,
14/1, 28/1, 11/2, 25/2, 11/3, 25/3, 8/4, 20/4, 13/5, 27/5, 10/6,

4/6, 8/7, 29/7, 12/8, 26/8, 9/9, 30/ , 14/10, 28/10, 11/11, 25/11,
9/12, 30/12. Brüel K 16/3, 27/10, Bützow K 24/10 ( 1/ ) , Fk
jed. Do. Crivitz K 14/3, 12/10, P 25/1, 22/ , 20/ , 26/4 , 91/5,
28/6, 26/7, 30/8, 27/9, 25/10, 29/11, 27/12, V8/ , 14/6, 9/8, 8/11,

kjed . Mi. Dambeck ( Kr. Ludwigstuſt ) Fr 4/1, 1j2, 13 , 5/4,
5, 7/6, 5/7, 2/8, 6/9, 4/10, 1/11, 6/12. Dargun K 18/10, Daſſom

K 7/11, Fk 2/1, 16/1, 6/2, 20/2, 6/3, 20/ , /4 , 17/4, 8/5, 22/5, 5/6.
19/6,3/7 , 17/7, 7/8, 21/8, 4/9, 18/9, 2/10, 16/10, 6/11, 20/11, 4/12,
18/12. Doberan , Bad K 27 / (2), Zuchtv 25/8, Fk jeden Mi.
Dobbertin K 25/4. Dömitz , Feſtung K 13/10, PV 22/ , 24/6,
26/8, 14/10, Fk Di. Eldena KPV 28/3, 8/ , 3/10. Feldberg K
7/6, 8/11. Friedland K 24/3, 30/6, 25/;10

He
1½/) . Gadebuſch K

22/2, 12/10 ( 2/ ) , Fk 12/1, 26/1, 9/2, 23/2, 9/8, 23/3, 13/4, 27/4,
11/5, 2/5 , 8/6, 22/6, 18/7, 27/7, 10/8, 24/8, 14/9, 28/ , 12/10,
26/10, 9/11, 23/11, 14/12, 28/12. Gunien K 30/ , 226 , 11/10, It
Do. Goldberg 9 7/3, 20/6, 31/10, Fk 12/1, 26/1, 9)/2, 23/2, 16/3,
80/ , 13/4, 27/4, 11/5, 25/5, 15/6, 20/6, 18/7, 27/7, 17/8, 31/8,
14/9, 28/9, 12/10, 26/10, 16/11, 30/11, 14/12, 28/12. Grabow K
16/9, 17/11 (2), KPS 18/2, P17/11 , Ft So. Grevesmühlen K
14/2, Fl 3/1, 17/1. 7/2, 21/2, 7/3, 21/3, 4/4,18/4,2/5,16/5,6/6,20/6 ,
4½7, 18/½7, 176, 15/8, 5/5, 19/5, 3/10, 7/11, 2/11 , 5/12, 19/12, Foht
20/6, Kc§t 17/10. Güſtrow Umſchlag 22/2 (3), K27/10 , Fk So.
Hagenow K 3/5, 11/10, PFohl 16/3, 17/5, 21/11, Fk Do. Kirch⸗
vorf a. Poel K 20/9. Klütz K5/10 ( 1¼) . Krakow am See K
19/4, 12/7, 2/11, Fk 2/1, 16/1, 6/2, 20/2, 6/3, 20/3, 3/4, 17/4, 8/5,
22/5, 5/6, 19/6, 3/7, 17/7, 7/8, 21/8, 4/90, 18/9, 2/10, 16/10, 6J11,
20/11, 412 , 18/12. Kröpelin KB 29/3, B/10 , 6/12, Ik jed. So.

Laage K 28/3, 22/ , 18/10 (je 1¼½) , Fk 3/1, 17/1, 7/2, 21/2, 773.
21/3, 4/4, 18/4, 2/5, 16/5, 6/6, 20/6, 4/7, 18/7, 1/8, 15/8, 5/ , 19/9
3/10, 17/10, 7/11, 21/11, 5/12, 19/12. Lehſen K 4/7. Lükthen
25/4, Fk 11/1, 25/1, 8/2, 22/ , 8/3, 22/3, 12/24, 26/4, 10/5, 24/5,
14/6, 8/6 , 12/7, 26/7, 9/8, 23/8, „18/9, 27/9, 11/10, 5/10,8/11
23/11, 13/12, 27/12, Fohl Starken 23/8, KPV 24/10. Lübz
19/10, Fi jed. Di. Ludwigsluſt K 11/5, 2711 (je 2) , VP 5/i ,
272, 2/8, 18/4, 11/ , 1/6, 6/7, 3/8, 7/9, 5/10, 2/11, 7/12, Ik jed.
Do. Malchin K 4/10. Malchow K 16/10. I3 d. Wintermonaten
Di. Fiſchmarkt . Marlow K2/11 ( 1¼) , Fr3/1 , 7/2, 7/3, 4/4, 2/5,
6/6, 4/7, 1/8, 5/9, 3/10, 7/11, 5/12. Marnitz Fk 4/1, 18/1, 12 ,
15/2, 1/3, 15/3, 5/4, 19/4, 3/5, 17/5, 7/6, 21/6, 5/7, 19/7, 2/8, 16/8,
6/9, 20/9, 4/10, 18/10, 1/11, 15/11, 6/12, 20/12, Mirow K 30/3.
20/10, V 19/10. Neubrandenburg K 1/3, 5/7, 18/10 (2), P
ZuchtvoRov 30/8, Ft 6/1, 3/2, 3/3, 14/4, 5/5, 2/6, 7/7, 48 , 1/9,
6/10, 3/11, 112 . Neubukow K 19/ , 17/10 (je 1́ ) , Fk jed. Mi.
Neukalen K 13/4, 20/10, 18/12, Fk jed. Mi. Neukloſter K 15/6,
19/10, Fl jed. Di. Neuſtadt⸗Glewe K21/3 , 27/10, Fk 13/1, 27/1,
10/2, 24/2, 10/8, 24/3, 14/4, 28/4, 12/5, 26/5, 9/6, 2/6 , 147 , 28/7.
11/8, 25/8, 8/9, 22/9, 13/10, 27/10, 10/11, 24/11, 8/12, 22/12.
Parchim K 7/11, KVP 1/3, 4/10, VP 3/5, 6/11, Fk jed. So .
Penzlin K 13/10. Picher KVP 22/½, 27/10, FohlStarken 19/7.
Plau K9/3 , 29/6, 24/10, Fk 6/1, 20/1, 3/2, 17/2, 3/3, 17ÿ , 14/4,
21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6, 7/7, 21/7, 4/8, 18/8, 1/9, 15/9, 6/10
20/10, 3/11, 17/11, 1/12, 15/12. Pritzier K 14/11. Redefin K
10/11, Fk 6/(1, 3/2, 3/3, 14/4, 5/5, 7/7, 4/8, 19 , 6/10, 3/11, 1/12,
Fohlcr 27j6. Rehna K 16/2, 8/ , 26/10, KFt 24/12, Fl 5/1, 19/1.
22 , 16028, 2/3, 16/3, 13/4, 20/4, 4/5, 19/5, 17/6, 15/6, 6/7, 20/7, 3/8,
17/8, 7/9,217/5, 5/10, 19/10, 2/11 16/11 7/12. Ribnitz K 18/10.
Fl jed. Fr . Röbel K 31/16, Fl3/1 , 1/1 , 72 , 21/2, 7/8, 4/4, 18/4,
2/5, 16/5, 6/6, 4/7, 18/7, 1/8, 1/½8, 5/9, 19/9, 3/10, 17/10, 7/11,
2⁴/11, 57/12, 1/12 , Vp 30/10, KFi 21/3, 20/6. Roſtock , Sceſtadt

Kürn 29/5 (16 Uhr ) bis 11/6, KVP 28/9, VP 20/2, 19/ ,
Rüſt K 19/9. Satow FohlStarken 12“7, Fk 2/1, 16/1, 6/2, 20/2,
6/3, 20/3, 3/4, 17/4, 8/5, 22/5, 5/6, 19/ , 3/7, 17/7, 7/8, 21/8, 4/9,
18/9, 2/10, 16/10, 6/11, 20/11, 4/12, 18/12. Schönberg K 16/ ,
17/10 (je 1/½) . Schwaan K30/3 , 28/ , 24/10 (je 2) , Fk jed. Fr .
Schwerin K 30/3, 28/6, 24/10 (je 2), Fk jed. Fr . Serrahn
10/11. Stargardt , Burg K 16/ , 9/5, 26/9, 22/12, VP 25/9.
Stavenhagen K 6/10, Fk jed. So. Sternberg K 28/3, 21/6,
17/10. Sülze , Bad K15/3 , 19/7, 26/10, Fk jed. Fr . Teſſin K
21/3, 31/10 (je 1/ ) . Teterow K 20/10, Fk jed. Mi. Vellahn K
12/4, 21/6, 18/10, Fk 21/1, 18/2, 18/ , 15/4, 20/5, 17/ , 15/7, 19/8,
16/ , 21/10, 18/11, 16/12. Waren ( Müritz ) K 11/10, Fk jed. So .
Warin K 21/3, 25/10. Warſow Fk 2/1, 16/1, 23/1, 6/2, 20/2, 6/3,
20/ , 3/4, 177/4, 8/5, 22/5, 5/6, 19/6, 3/7, 17/7, 24/7, 7/8, 21/8,
409, 18/9, 2/10, 16/10, 25/10, 6/11, 20/11, 4/12, 1812. Wismar ,
Seeſtadt Pfingſtm 14/5 (16 Uhr ) bis 21/5, K 20/2 ( 2¼) , VP
20/2. Wittenburg K 1/3, 19/4, 3/11 (2), Fk 10/1, 31/1, 14/2, 28/2.
14/3, 28/3, 11/4, 25/4, 9/5, 30/5, 13/6, 27/6, 11/7, 25/7, 8/8, 29/8,.
12/ , 26/9, 10/16, 31/10, 14/11, 38/11,12/12 . Wiodegt 22/5,27/6 ,
3/10 (je 1½) . Barrentin K 55/ 4, 20/10, Fk 7/1, 20/1, 4/2, 17/2,
4/3, 17/3, 1/4, 21/4, 6/j5, 19/5, 3/6, 16/6, 1/7, 21/7, 5/8 , 18/8, 2/ ,
15/9, 7/10, 20/10, 4/11, 17/11, 2j12, 15/12. Ziegendorf Foht
Starken 8/8.

Memelgebiet .

Coadjuthen K9/2 , 10/8, PW 14/ , 12/4, 13/6, 8/8, 27/ , 14/11.
Crottingen PV6/1 , 14/4, 20/10. Dawiſſen PV 24/3, 23/6,22/9 ,
17/1 . Heydekrug K31/8 (2), PVSchf3 13/1, 10/3. 21/4, 9/6,
14/7, 18/8, 22/9, 13/10, 10/11, 8/12. Memel K 4/6 (8), PV 8/8.
12/4, 10/5, 7/6, 6/9, 11/10. Nattkiſchken PV 29/3, 27/9. Plaſch⸗
ken KPV 24/5 , PV 15/2,23/8,15/11 . Plicken PV 18/4. Pogegen
PV 3/1, 7/2, 7/ , 3/4, 2/5, 6/6, 4/7, 18, 5/9, 3/10, 7/11, 5/12,
Fohl 11/9. Prökuls K 24/4, 11/9, PV 20/1, 17/. 288/4, 16/6, 8/9,
13/10, 24/11, Fobl /9 . Ruß PBSchfg 19/1, KPVSchfg 15/6,
21/ . Sauzen PBSchf3 9è1, 273, 19/6, KPVSchf 2/10.
Schmalleningken KPV 72, 20/6. 31/10 (je 2) . Willtiſchken KP
V17/2 , 12/ , 11/8. Wiſchwill PV 2/6, 13/10.

Oldenburg .
Provinz Oldenburg .

Abbehauſen KVHolz 17/7. Apen KPVSchwHolz 24/4,30/10 .
PFüllVSchw 5/9, VSchw 7/3,4/7 , Schw 7/2, 4/4, 16/5, 6/6, 1/8,
3/10, 5/12. Bakum KBP6/½3, 6/11, VGefl 26/6. Barſſel KV
8/5 16/10, V 6/ö8, 11/4, 7/8. Berne Kuß 5/5, 12/10.
Blexen K 19/6. Burhave K 24/7, V 5/6. Carum KRV
718. Clonpenburg K 10/9, 1/10, PWSchw 6/3, 5/6, VSchw jed.
Mo. , P12/9 , Damme Kup 24/4, 25/ , 23/10, V 13/2,27/3,30/5 .
26/6, 31/7, 28/8. 27/11, 18/12. Dedesdorf K 14/8. Delmenhorſt
K 16/4 (8), 109 ( 0, VechmoHeuStroh 27/1, 24/ , 18/4, 26/5,
238/6, 28/7, 25/8. 27/10, 24/11, 2/12 , PWSchwHeustroh 24/2,
18/ , Schw 6/(1, 13/1, 20/1, 3/2, 10/2, 17/2, 3/3, 10/3, 17/3, 81/8,
5/4, 14/4, 21/4, 28/4, 5/5, 12/5, 19/5, 26 , 9/6, 16/6, 30/6,7/7,14/7 ,



21½/, 48, 1½ , 19 , 89 , 15/9, 22“9, 29/9, 6,j10, 13' 10, 20,10, 311 ,
10/11. Ahri, 1. 13, K12, 15/13, 2/12 , Dinnlag⸗ KWqp 1/4 . 15/ ,
10 / 2/10 , UP 15/2, 1/12 . V111,8/3 , 10,o, 98 , 13/8, 811 ,
Kirchmeßm 9/7. Edewech . k 9,ö5, 9/10, Schw 1)2, 15/J, /
15/J5,5/4, 19/4, 3/5, 17/5, 76 , 2176, 5/7, J8, 6/9, JI0 . Elsfiett
2 189 , U6 5J10. Eſfen à0 19,/5, 28/8, 17/11 . Friesonthe
2 „VBSchmw10/J, 28/4, 28/ , 27,/10, 5985 05 30/5,
25/8. Garrel V 11/5, 7/9. Golvenſtert &VW 5/4,20/11 . Großen⸗
kneten B15/4 . 5/10 . Holdorf V 10/1, 14/3, K 225 , 9/10.
Hookſiel K 2) 10 (2). oude U27/ , 10/10. Jever K2676 ( 2,
6,1 ), RugvZuchtv 25 , 27%/8 7/11, VSchw 3/1, 10/1, 17/1,
24/1. J1/1,72,14/2 . 2½ , 2½2, / , 14,3,21/,28/½,4, 11)4,18)4.
285¼1, 9 , 1/5 , 28/5, 6ÿ6, 1 , 20/6, 47 , 11/7, 18/7, 25/7, 18,
8.8, 10/8, 22/8 25 / 5/ , 12/9,19/9,3/10,10/10,24/10,1711,1411 ,
21/11, 2/11 . 5/13 . 1/12 , 19/12, 2/12 , Rugv, ZuchtyFüllen 26 %
17/0 , POSchw 30/5. Langförden KVp 30/5. Laſtrup Vchß
25/ , W 18/9. Lindern f 2/10. Lohne RW 12/6, 2/11 , V5/1 ,
12½1, 19/1, 267l, 272, 9,2, 16/2, 2/27, 23 , 9,), 16/3, 23ÿ5,30 ) ,6/4
15,/ . 20, , 27/4, 45 , 11/5,19/5 , 25/5, 176, 22/6, 30/5, 5/ , 13,/7,
20/½ 27/7, , 1008, 17/8, 24/8, 31) 8, 79 , 149, 2/ , 28/ , 5)10,
17/10. 19/10 26/10, 211,9/1,16/11 , 7/12, 14/12, 21/12, 23„/12.
Löningen K 12j , 9/10, Bc 9„ 113/ , 13,½, 11/4, 865, 107,
14/ , 1109, 15/11. 11/12. Molbergen V 16/86. Neuenburg BHolz
19/6. Reuentirchen KB 13/3, 78 , 2/10, V 9/1, 2/4 , 30411.
Nordenham n 3/7 ) . Oldenburg K2/10 (5), Schwỹỹk 5/l ,
12/1, 29/1, 26,1, 2,2, 972, 16)2, 25/2, 2)3, 9,3, 16/3, 25/3,307 ) 8,4
15/1, 20%, 27/ , 4 , 1175,17/ , 25/5,106, 876, 15/6, 27/5, 2/8,67 ,
13/ , 20, , 2/7 , 38 , 10/8, 17/8, 2478, 3/8 , J , 14) , 2179, 28/9,
5,½10, 12/10,19/10 , 26/10,311 , 9)11, 16/11, 23/11, 30/11, 712 ,
1412,21/12,28/12 ,P 18/6 (2), 10/10. Oſterfeine VeSchw 28,27/11 .
Svelgönne U20/4, 10/5,716,23/10,8/11 , PFün 11/56. Ramsloh
KL 19,6 28 / U 27/2, 20/3, 17¼,,15/,5/,377,17/7 , 14/8,18,
87/10, 20/11. Nodenkirchen K25/9 (3). Seefelverſchaarl Schm

Holz 30/5. Sengwarden K 7/9 (2) , P 4/9. Steinfeld KPV
8,/5,80,10, PV25/1. Stollhamm K5/5 . Strückhauſen Schwe
8/5, Toffens à 9 / ( 2. Varel KSchwSchf 18/)9 (3), SchwS
16,/1 . 20. 2,6,3,13/3,2003,27/3,/4,11/,17/,24/,25,8/5 , 15/ , 22 ,
30,/5,5/6,1206,18/,2/,/7,10 %/7,17/7,24 %/7,31/½,7/8,14 “8,21/8 , 28/8
49,11/0,ä25/0,2710,9/10,16/10,23/10 50/10, 20/11, 18/12, PFüll
5,10. VW2I1. , Vechta R 24,/4,14 %8 ( 9, 16/10,20/(11, W2/1, 9 ,
16,1,/1,30/1,6/2,13/2,20,/2,2703,6½3,13 , 20/3,57/8,3ù4,11½4,17/4
20 , H. 15,2275,317,/,12 “ 6,19/6 ,2606,37,10,,177,24/,31½7 ,
75,2½,28/8,,1179,18/,25 ) 9,2 „10,5/10,2/10,3 ; 010,611 , 15,/11.
27/11,12,11½12,18/12,27/12 . Bisbed KP 20/6. Weſterſtede
2755/l11 , K8 8//,6/11 . Schw 6/l , 13/I1, 20%/1, 27/1, 3)2, 10%2,
47½/, 24/2, “ , 10/3, 1/5 , 2073, 81/ , 5/ , 144, 2/4 , 28/ , 5
145 , 19/5, 26/5, J6 , 9/6, 1/j6 , 23ù5, 30/6, 717, 14/7, 21/½,28/ ,
40 , 11½8, 158, 25/8, 79 , 80 , 15 ) , 2279, 29/J, 6/10, 13/10, 20/10,
27¼10, 3/11, 10/11, 17/11, 24,/11, 7j12, 6,/12, 15/12, 22/12, 20/12.
Wildeshauſen KVBP 8,/5, 10%/7, 16/10, V 14/8, 27/11, Vh̃ 21½3,
Schw 10/1, 142, 14/8, 11/4, 9/) , 13/6, 11/7, 87/8, 12/9, 10/10,
14(11, 1/1 . Wilhelmshaven & 21 / (0, 6/8 ( ) . Setel KHolz
15/11 , P8 15/11, PVHolz 24/4. Zwiſchenahn K 30/4, 22/10.

Preußen .
Provinz Brandenburg .

Berlin .
Sondermärkte . Charlottenbur

9 J 4J , 4/7, 8/10.
Köpenick J27/, 78 , 23/10, 11/12, Fleiſchgroßm in der
Landsberger Alleewerkt . vorm. , Heu⸗ und Strohmarkt am
Oſtbahnhof ( Bezirk Horſt⸗Weſſel ) Mi. und So. , auf dem
Gartenplat ( Bez. Wedding ) u. auf dem Reuterplatz ( Bez.
Neukölln ) Di. und Fr . Nutz⸗ und Zuchtviehmarkt , auf dem
Magerviehhof Berlin⸗Friedrichsfelde Do. Pvon 8 bis 14 ,Kov von9 bis 13 Di. , SchwFk von 8 bis 13, Gſe an jed.
Werktag von 6 bis 16 Uhr , Schlachviehmarkt auf dem Zen⸗
tralviehhof , Rdy Di. u. Fr . von 10½ bis 13, KlbSchw von
10 bis 13, Schf von 9½ bis 12½ Uhr , Sondermarkt aufdem Hof und im Produktenbörſenſaal Berlin C 2, Burg⸗
ſtraße B werktags , Weihnachtsmarkt im Luſtgarten vom
6 bis 22 Dezember .

Regierungsbezirk Frankfurt .
Alt⸗Döbern K 31)3, 9/6, 25/8, 31/10, 15/ö12, PRDv Schw

14/2,15/ , 6/6, 22/8,10/10 (je vorm. ) . Altkarbe jetzt Grenzmark .
Alt⸗Reetz Rdy 17/8. Arnswalde jetzt Grensmark . Bärwalde
K. 15/ꝰ3, 12/7, 15/11. Beitzſch K 9/10. Berlinchen K 29/ ,KFK 18/10, P§ t 1/3, 76, 6/ , 3/12, It 4/1, 18/1, 12, 15/2.
15/3, 5/4, 19/4, 3/5, 17/5, 21/6, 5/7, 19/7, 2/8, 16/8, 20/9, 4/10,111, 15/11, 20,12, PFk vorm . Bernſtein jetzt Grenzmark .
Betſche KRdvSchw 28/2, 9/5, 8/8, 31/10. Bleſen K 22/3,
5/7, 18/10, 29,11. Bobersberg KPRdySchw 3)/5, 30/8, 13/12
( vorm. ) , PRdvSchw 1/3, 7/6, 27/7, 18/10, 15/11. Bomſt KP

RovSchw 16/(3, 11/5, 12/10, 7/12. Brätz KPRdvSchm 2¹/2,44 , 20/ , 5/ , 7/11, Schw jed. 1. Do nach dem Monatserſten .Burg ( Dorf ) KͤdvSchw 24/3, 26,11/8,6/10 , Vvorm . CalauK 20/20 , 3/4, 15/5“2), 3/7, 11/9 ( 2) , 18/12 (le vorm ) , PRdy
14/1, 18/2, 14, 13/5, 17,12/8 , 9/9, 21/10, 2/12, Schw 13/1, 17/2,
31½3, 12ÿ5, 30/6, 11/8, 8/0, 20/10, 1/12 vorm . Chriſtianenſtadl
( Bober ) KPV28/10 , 21/12 (VP vorm. ), P 11/3, 17/6, 12/8.
Cottbus K 15/4 ( 4¼) , 2/9 ( 4½) , PFohlgidvͤch SchwSchfdasm
121 , 16/2, 16,3, 18/4, 11/5, 8/ , 6/7,3/8 , 5/10, 9/11, 14/12, 5

KeoſenvaldenhrLehkamearpfenhörfe 5/9, Schw jeden Do.
roſſen, K 15/3, 21/6, 410, 6j12. ( je 2), PRdo 17/1, 72, 115,

18¼4, 16/5, 20/ , 4/7, 15/8. 5/9, 3/10, 7/11, 5/12, Rdy vorm. ,
w jeden Do. vorm. , im Frühjahr auch Junggänſe⸗

Doberlug PRovSchw 15, 2/8, 4/10, RövSchw 3/5 776, 6/9,
Schw 4/1, 1/2, 5/4, 5/7, 1/11, 6/12. Dollenchen KPRdvSchw
12/5, 8/9. Drebkau K 1/5, 19/6, 17/9, PRdvSchw 4/ , 25/3,
29/4, 27/5, 17/ , 15/7, 16/9, 411 , K( Chriſtm ) 18/12. Drieſen
jetzt Grenzmark . Droſſen K 28/ , 9/5, 24/10, 12/12. Finſter⸗ivalde K 2/3, 4 , 3/8,5/10 , PöidoSchw 10,/1, 14/2, 23/5, 1/7 ,
26/9, 31/10, Schw 31/1, 28/2, 143, 28/3, 25/4, 9P/5, 18/6, 27/6,
15)8, 12/9, 17/10, 21/11, 12/12, PRdvSchwZ 1½/, V nur
vorm. , Weihn ( nur für Händler aus Doberlug , Kirchhain
und Sonnenwalde ) 16/12, 23/12. — (Lauſitz ) K5/12, K
PRdvSchw 28,2, 23/5, 24/10, PRdrSchw 28,/3, 28/7, 29, Geft
17/1, 22/2, KWeihn 19/12

S3 Schw jed. So. vorm . Frank⸗
furt ( Oder) ReminiſzeremBBöttcher Topf 20/2 (14) , Margare⸗
tenmBöttcher Topf 3/7 (14) , MartinimBöttcher Topf 16/10 (10),
Schuh 28,2, 11/7, 24/10, Weihn ( Lokalm nur f. Einheimiſchen
10/12 ( 1) . Friedeberg ( Nm. ) jetzt Grenzmark . Fürſtenberg
SOder) KPädvSchw 21/3, 20/6, 17/10, 12/12, PRdpSchw 2) ,
228, Vevorm . Fürſtenfelde K 17/5, 11/10. Fürſtlich⸗Drehna
RdvSchw 12/4, 11/10, 29/11, K 30/11, KRdvSchw 21/6, Rdv
Schw vorm . Fürſtenwalde (Spree) K 14/2 15/8, 17/10,
PRdvSchwSchf3Gefl 11/1. 15/2, 15) , 19/4, 17%/5 14/6, 19/7,16/8, 20/9, 18/10, 29/11, 13/12, Vvorm . Gaſſen PRdoSchw

Gefl 8,3,, SchwGefl 8/2, KPRdvSchw 26„4, 76 , 12“7, 23/8,
25/10, 20/12, V vorm . Göritz ( Oder ) K 21/3 7/10, 5/12.
Golßen K 20/3, 26/6, 16/10, KPRdvSchw 13/12, PRdvSchw
4/2, 18/3, 20/4, 1/ , 34/6,22/, 24/8, 16/9,14/10 , 18/11, Vvorm .
Groß Leuthen KPSchwV 15„/3,21/6,13/9 . Groß Räſchen Schto
11/1, 25/1, 8/2, 22/2, 8/3, 22/3, 5/4, 19/4, 3ù5, 17/5, 21/5,
14/6, 28/6, 12/7, 26/7, 9/8, 23/8,6/9 , 20/9,4/10 , 18/10, 1711, 15/11,
29/I1 , 1/12 , 27/12, GeflGemProd jed. Fr . Guben K 24/4,
18,9, 6,11 (je 2), PRdvFohlKlb 14/2, 7/j8, 4½, 9/5, 13/6, 11½7,
8,/8, 10/10, 7111, 5/12. Kirchhain ( Nd. ⸗Lauſitz ) K 30/3, 21/6,
30/8, 11/10, PRdvSchw 29 , 20/6, 29/8, 10/10. Schw 11/1,
22)2, 26/4, 17/5, 26/7, 15/11. Königsberg ( Rm. ) K 19ſ/4, 8/ 11,
Fk 7/1, 21/1, 4/2, 18/2, 4/3, 18/3, 17/4, 15/4, 6/5, 20/5, 3/6, 17/8,
1/7, 15/7, 5/8, 19/8, 2/9, 16/ , 2/10, 21/10, 4/11, 18/11, 2/12,16/12
(ie vorm . ) PRdvSchwSchfg 18/4, 4/7, 7/11. Königswalde
K 8/3, 9/8, 11/10, 4/12. Krieſcht K 5/5, 13/10, 8/12. Küſtrin
K 773, 255, 3/10 (je 2), PRdvSchwßls7/1 , 18/1, 7/2, 22/2, 7½8,
22/3, 4/4, 19/4, 2/5, 17/5, 6/6, 21/6, 4/7, 19/7, 1/8, 16/8, 5/9,
20/9, 3/10. 18/10, 7/11, 21/11, 5/12, 20/12 (je vorm. ) . Lands⸗
kerg ( Warthe ) N 19/7 (2), 1870 (2). PFohlRov 6˙1, 20/1, 8/3
17/2, 3/3, 17/3, 6/ , 21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6, 7/7, 21/ ,
48 , 18/8, 19 , 15/9, 6/10, 20/10, 3F/11, 17/11, 1/12, 15/12, 22/12.
Fl. jed. Mi. , V vorm . Lebus K 18/10. V 3/5. Letſchin R
16/3, 19/10. Lieberoſe KRovglbSchweßk 22/2, 29/3, 8/8,
28/6, 4/10, 20/12, RoveſbSchwextk 25/1, 7/6, 2/8, 31/8,
8/11, V vorm . Lipke KPRdvslbSchwFk 16/5, 17/10. Lip⸗
vehne jetzt Grenzmark , Luckau K 8/2. 5/4, 24/5, 30/8, 4/10,
PRdvSchw 3/c1, 7/2, 7/3, 4/4, 2/5, 6/6, 47 , 178, 5/9, 3/10, 7/11,
5/12, K( [ Weihn) 20/12, V vorm , Lübben K 27/3, 22/5. 25/9,
13/11. SchwFk 6/1, 2/1 , 10/2, 24/2, 10)3, 24/3, 14/4, 28/4,19/5 ,
2/6, 23/6, 7/7, 28/7, 11/8, 25/8, 8/9, 22/ , 6/10, 27/10, 10/11,
24/11, 14/12, PFohlRdvnlb 11½/, 11/3, 25/)3, 15/4. 29/4,
20/5, 3/6, 247/6, 8/7, 29/7, 2678, 23/9, 7„10, 28/10, 11/11, 25/11,K. ( nur f. Verkäuf . aus Lübben , Luckau. Calau , Vetſchau ,
Lübbenau , Golßen , Lieberoſe u. Friedland ) 14/12 vorm .
Lübbenau K 20/3, 12/6, 4)9, 6/11, Schw 14/2, 17/ , 9/6, 1/9,
29/) , 3/11. V 18/3. 10/6, 2/9, 4/11. K ( nur Händler aus
Calau . Lübben , Straupitz , Vetſchau u. Luckau ) 16/12.
Meſeritz KPRdvSchw 21/3, 4/7, 17/10, 28/11. Müllroſe KRdy
Schw 3/2, 14/4. 2/6, 4/8. 6/10, 1/12. RöpSchw 6/1. 3/3, 5/5. ½7,
1/9, 3/11, V vorm . Müncheberg K 5/4. 6/12. Neu⸗BentſchenKSchw 5/4, /9 , 7/12. Neudamm K10/3 . 2½/8. 20/9, 17/11.
Nenwedell jetzt Grenzmark . Peitz KPRdoSchw 21/3. 6/6,
31/10. RovSchw 1/2. 1/3. 3/5, 4/7, 1/8. 22/8, 13/9. 3/10. 29/11. K
( Chriſtm ) 20/12, RdoSchw vorm . Pförten KPRdvSchw 29/ ,
27/6, 16/10, 12“12, V vorm . Prittiſch KSchwek . 9/3, 6/7,
26/10, 14/12. Reetz jetzt Grenzmark . Repyen K 10/5 , 25/10,
13/12, Fk 7/1, 21/1,4/2 , 18/2, 4/3, 18/3, 8/4, 22/4, 6/5, 20/5, 3/6,
17/6, 8/7, 22/7, 5/8, 19/8, 2/9, 16/9, 7/10, 21/16, 4/11, 18/11
2“12, 16/12 ( e vorm. ) . Schönfließ , Bad K 5/4, 3cIl ,
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12/1 , 9/3. Schönwalde ( Spreewald ) KSchw 5/4, 4/10.

Schwerin — 67 FohlhroBundnchcbrn zungv
h

SchwFlSchfam3GfeGeflGeinGetr SamObſts 23½, 15/6 ,
14/5, 16711. Schwiebus KPRdvSchw 15 , 17/5 30/8, 25/10,
B vorm . Seelow K 23/3,11/5, 31/8, 30/11, Weihn . 20/12.
Sellnow jetzt Grenzmark . Senftenberg K 2/ö; , 27 ( 2, 28/8,
30/10. PRbvSchw 28/6, 23/8, 25/10, Schw 4/1. 18/1,½ 15/2,
153, 15/3, 20/5, 12/ , 26/4, 10/5, 24/5, 7/6, 21/ , 5/ , 19/7. 27/8,

16/8, 30/8, 13/9, 27/9, 11/10, 8/11, 6/12, 2012 . Soldin jetzt
Grenzmark . Sommerfeld K 2273, 10/5, 20,)9 (ie 2¹ PRdv
22/ , 10/5, 5/7, 2/8, 20/9, 4/10,29/11 , Gefl 22 , 23, Vvorm, K

( - Weihn) 29/11 (2), Schw jed. Do. vorm . Sonnenburg K29/3 ,
17/5, 25/8, 25/10, 14/12, Sonnewalde Schw 24/1, 21/2, 7½3,
21/ , 4/4, 2/4 , 6/ , 7/7, 30/8, 20/9, 28/11, KSchw 19/5, 20/10,
KWeihn 14/12, Schw vorm . Sorau K 14/3, 27/6 (2), Gefl .
24/2. Spremberg K 6/8 ( 2, KRovSchw 5/4, 9/5, 7/11, 6/12,
RövSchw 4/1, 18/1, 8ö2, 22/2, 8„j3, 22)3, 26/4, 24/5, 14/6, 28/6,
12/7, 26/7, 778, 30/8, 12/9, 27/8, 11/10, 25/10, 21/11, 19/12 Rdo

Schw vorm . Starzeddel K 11/ , Ft. 7/1, 21/1, 4/2, 18/2,
43, 18/3, 174, 15/ , 29/4, 13/5, 27/ , 1006, 24/6,8½ , 22/7, 5/8,
19/8, 2/9, 16/9, 30/9, 14/10 28/10, 11/11, 25/11, 9„/12, 233/1 ( ie
vorm. ) . Sternberg KPFr 16/2, 93 , 1115, 24,8, 19,10, Weihn

PFk 14/12, P § k vorm . Straupitz KRdvSchwFk 8/3, 24/5,

11710, 13/12 doSchw § k 19/4, 5/7, 16/8. Teuplitz K 12/6,

29/8 . Tirſchtiegel KPRdoSchw 14/3, 13/6, 10/10,21/11 . Triebel
KPRdvSchw 1/4, 13/5, 17/6, 330 , 4%11, PüdpSchw 25,2,

578, Weihn 16/12. Unruhſtadt KPVSchw 8/3, 14/6, 6/9, 15/11,

PBSchw 29/3, 245 , 16/8, 13/12. Schw jed. Mi. Vetſchau
K 6/½ꝰ53, 8/5, 21/8, 16/10, SchwGefl 67/1, 20/1, 24/2, 3/3, 14/4, P
Rov 21/1, 3/ , 43 , 6/5, 22/7, 19/8, 14/10, 9/12, Schm 5/5,16/ ,

21/7, 18/8, 15/ , 13/10, 1/11 , 8/12, Weihn 13/12, SchwGefl .
vorm . Vietz KPV 20/3, 17/5, 1/11, Ft jed. 1. u. 15. ied.
Monats . Woldenberg jetzt Grenzmark . Zehden KPRdvSchw
17/3, 20/10, 15/12. Zellin K 11/10. Ziebingen KRdv 16/3, 21/9.

Zielenzig KPRdvßk 15/3, 14/6, 1/9 , 1612 . Züllichau KP
Rdv 24/1, 25/4, 47 , 29/8, 24/10, PRdv 24/2, 24½, 26/5, 25/ ,

22/ , 24/11, Vvorm .

Regierungsbezirk Potsdam .

Alt⸗Landsberg K 16/3, 15/6, 19/10. Angermünde K19/10 .

Baruth K 13/3, 15/5, 10/7, 11/9, 13/11, V 14/ , 11/2, 11/3, 1/4,

13/5, 17/6, 8f7, 5/8, 3/9, 7010, 1/11 , Weihn 9/12. Beelitz K

Jugendm 9/5, 17/10, Spargel⸗ u. Heimatfeſt 4/6, Schw 7/1,

21/1, 42 , 18)2, 43 , 18/ , 174, 15/4, 29/ , 13/5, 36 , 17/6,15 ,

15/7, 29/ , 12/8, 26/8, 9/9, 23/9. 7„/10, 21/10, 4,11, 18/11, 2/12,
KSchw 16/12. Beeskow K 313 , 27/10, PRdvSchw 30/3,

45 , 25/5, 17/8, 26/10, 21/12 (je vorm. ) , Schw 57/1, 20/1, 9/2,

235/), 9P/3, 13/4, 8/6,23/6,13 ) , 3L8, 79 , 21/,5/10,2/11,16/11,7/12,
(ie vorm. ) . Belzih Schw 11/1, 35/1, 2272, 2273, 54 , 19,,/5

31/5, 287/6, 127 , 26/7, 9/8, 6/9, 20,9, 4½10, 15/11, 2( 11, 8.

Schtw 6/2, JugendKSchw 12/6, PSchw 8/3, 1/11, KPSchw

23/8, 16/10, PFohlSchw 17/5, SchwWeihn 13/ꝰ12. Bernau
173, 7/6, 6/9, 8/11. Blankenfelde J 7/4, 3/11. Boitzenburg
3,16. Brandenburg ( Havel ) K 9/3, 8/6, 7 , 9/11. Brück

KFl 8/12, Fl jed. Fr . Dahme K 14/6, 13/9, PRdvSchw 10(1,

1402, 11/4, 16/ , 15/85, 12 , 10/10, 14/11, 12,12, Schw

14/ , 13/ , 11/7, Weihn 18/12. Dallmin K 10,,21/11 , Ft 17t1,

21/2, 2/ , 18/4, 20/6, 18/ , 15/8, 19/9, 17/10, 19/12. Eberswalde
J 223/, 4/10. Freienwalde , Bad K 29/3, 5/7, 18/10. Freyen⸗
ſtein Ft jed. Mi. Frieſack KFk 3è/2,5/5,4/8,3/11 . Fürſtenwerder
K11/10 . Gerswalde K 23/5. Golzow KSchw 9/ꝰ5, 11/10, 19/12,
Schw 4/1, 18/1, 1/2, 15/2, 1)3, 14/3, 29/ , 12/4, 26/4, 24/5, 7/ ,

21/6, 5/7, 19/7, 2/8, 15/8, 30/8, 13/9, 27/9,25/10,7/11,21/11 , 6“12,

Schw nur vorm . Gramzow J 10/ . Granſee K 12/12, KPRdy

31/3, 17/10. Havelberg Fl 12/1, 9„/2, 9½3, 6/4, 4/5, 8/6, 6/7, 10/8,
12/10, 9/11, 7/12, PSchw 261 , 23/2, 23/3, 20/4, 25/5, 22/6, 20/7,
24/8,21/9,26/10,23/11 , 21/12, PFohlVFt 5/9. Jüterbog K 17/ ,

4/11, Schw 27/1, 3/3, 24/ , 28/4, 12/5, 4/8, 2/ , 13/10, 24/11,

PSch 17/2, 31/3, 26/5, 16/6, 14/7, 8/9, 3/11, 15/12. Königs

Wuſterhauſen K 30/3, 5/10 RdvSchw 20/3, 4/10. Kyritz KP
RovSchm 16/3, 15/6, 13/10, Schw 20/1, 16/2, 13/4, 12/5, 14/7,
100)8, 14)9, 10/11, 15/12. Lehnin K 3/ , 410. Lenzen APRidv
Schw 2/5, 15/12, Füll 2/ , PRdvSchw 17/10 (2), Ft jeden Di.

Liebenwalde K8/3,14/6,11/10 . Luckenwalde KSchw 11/5,12/10 ,
14/12, Schw 26/1, 23/3, 2²/6 , 3/8, 21/9, 23/11, PSchw 16/2. 2/3,
13/4, /ÿ , 13/7, 7ÿ , 26/10, 9/11, 7½12, V vorm . Lychen KPRdo
Schw 7/½3, 20/6, 7/11. Märkiſch⸗Buchholz KPRdvSchw 25,/3,

16/5,29/8,28/10,16/12, PRdvSchw 1/7. Menenburg Fl jed. Mo.
Mittenwalde K 8/3, 3/5, 97/8, 4/10, 6/12, Fk 7/½2, 7½, 4/4, 2/5,
6/6, 4/7, 8/8, 5/9, 3/10, 7/11, 5/12. Neuruppin KPRdvSchw
11/11, PRdvSchw 5/1, 15)2, 5/4, 3/5, 14/6, 5/7, 9/8, 20/9, 11/10,
6/12, PRdySchwSaat 8/3. Niemegt KSchw 13/3,8/5,3 „7,23/10,
18/12 ( Schw 1 / Sid . ) , Schw 2„/1, 16/1, 30/1, 13/2, 27/2, 27/3,
17/4, 22/5, 196 , 17/7, 31/7, 14/8, 28˙8 11/9, 25/9,9/10,6/11,20/11 ,
4/12 (je 1 / Std . ) . Oderberg K 143, 7/11. Oranienburg J

23/3,20,/6,21/9,23/11 . Perleberg KPRdvSchwör16/2,30 %/3,1155 ,
24/8,26/10,14/12 , Fr jed. So. vorm . Plaue K 8/5,149 . Pots⸗

dam J 23/3,2/,8,12/10,1ù11 , Weihn 17/12 ( ) , Prenslan
PFülRdvSchw 8/3,811 je vorm ) . Pritzerbe K 245, 640 .

Pritzwall PRvrSchw 9„n3,05,22,17/8, ) 10911 . It jeb . So .

vorm . Putlitz K 6/10, Schw 2,3,64 , 115,8/,6/,78,7/,/710 ,
2“11, Fr jed. So . Rathenom 4 10, 510 (ge 25, URdieschwße

31/5,4/10 . Rheinsberg K 93,15/,26/10 . Nhinom Schw 124

13/9,8/11 . Saarmund NSchw 9„,45,5 ) 10,14/12 , Schwedt Kß
Rov Schwz 18/4,47,17/10 , PRdvSchwaz 21½2,2173,14/11, Stor⸗

kow K 13) 7,14/12 , PRdvechw 17¼/, 15/2, 22. 2,18/,195,1866 ,
12),15)8.13/½, 1110,15/1 , 3/2. Steasburg f ) ( mit Bollsbe .

luſtig . ) 28/1042) . Templün K 16/3,2,11 . Teupit KPRdvechw
2802,255,/4, 58,12/12, PRbvSchw 3175,31/10. Trebbin K 16( 1,193 .

5/6, /8,16/10,18/13 , PRdvSchw 144,1/½2,113,22,4205,3/6ʃ7 ,
5) 8,2 ) 8, 1410 , 11/11,16/12 . Treuenbrieten KPSchwJugendn
10/5, 541 , KPSchw 15/3, 16J8, 20/12, Schw 5120/7 . 21 %ö ,
10/3,24 )3,14/4,18/4,5/ù19/5, 26,166,7,277,78 , 2018, &9, 22

6/10, 20,10, 3l41, 2411,8 “12,2/12 , Wiefenzurd A Schm 12/10,
21/13, Schw 5/1,2,16/3,15,11/5,806,5/7,17l8,14,261028154 ,
7/12. Wilsnack , Bab PFohl 15)8, Fi 10/1. / : 2,7/3,/½49,½5,18ʃ6,
4/7,1/8,12/9,3/10,7/11,5/12 (ie vorm. ) . Wittenberge SchloRdv
Schw jed. Mi. Wittflock (Doſſel ) Ft led. So. Wriezen & 15,5,

28/6,11/10 . Wuferhauſen KPRdvechm B5,18/8 , PRdvechm
24/2,24,3,17/11 , Schw 13/1,14,23/,21/7,22 ) 9,20/10,8 ( 12. S5denick K 273,86,57/10,16/11 . Zoffen & 8/5,2/11 , 7/12, PRdvSchiv

172,13,1274,3/5,7J675/J,28,/ , 10Y10,111,6/12 .

Hannover .

Regierungsbezirk Hannover .

Aerzen KF 2/2,/11 . Barenburg KRdrSchw 23/8. Barns⸗

torf Ft 13/1,27/1,10/2,24/2,10“3,24 . )3,125,26/5,/5,/236,14,728ʃ7,
8„9,229,10/11,24/11,8/12,22/12 PRbvSchw18/4, KPdvSchw

11/8,17/10 . Barſinghauſen KSchwSchuhe 3/5,55/10 . Baſſum
P2ʃ/2 , KAöRdvSchw 11/4,5/5,14,9,3/11 , PFüündvschw 14/7.
Bodenwerder K 12/6,8/11 . Borſtel K 11/10, Brinkum Schw
441,11/1,18/1,25/1,8,2,15 )2,22“7,13,ÿ3,15/3,223,29,5,12/4,19,4

26O,10/,17/½5,245,31/5, 7/6,14J6,216,28l6,5/7,127,19/ )26, 248,
9,/8,16/8,23/8,30/8,13/9,20/,27%/9,4“10,11,10,25/10,1/11,8,11,14½11 ,
29/11,13712,20/12,27/12 , HornoSchw 1)2,5/4 . 6/9,6/12 , Rboschm

Schuhe 3/5,19/10 . Brockum KVRdvSchw 31/10. Bruchhauſen⸗

Bilſen , Bruchhauſen P8/3 , KP2/ , 19,7, KPRdvSchw 20/8,
PRdrSchw 5/10, 21/11. —, Vilſen Köl8/5 , 13/11. Bücken

K 14/6,6/ . Coppenbrücke K 7/3,6/6,3/10 . Diepholz Schw 6„ ,
3„) 2,3/3,5/5,2/ÿ6,7 )7,18,79,6/10,5/11,/12 , PRdyechw 20,172 ,
26,/5,18/8,27/10,24,11,15/12 , AßRövSchw 2/4,15/902 ) . Eldag⸗

ſen K 8/3,18/12 . Fiſchbeck K 24/6. Gerden K 24/4,9/10 . Hameln
PRdrSchw 10/1,14½2, 18,4, 16/5, 20/6,15/8,19/9,31/11, KPRdy

Schw 14/3,18/7,1/10,19/12 . Hannover K 9/,19 ) 9,14,½11 (le Y⸗
Schw 11/1,25/1,12,15/,153B,1). 5/,19,½4,3/5,24/5/76 , 21/,5 /

19//,2/8,16/8,30“8,6ÿ9,27/9,4,10,18/10,/11,21/11, 13/12, 27/12,
Rdv 18„/1,22/2,22/3,12 “4,17/5,14/6,12 . 7,9/8 , 13/ , 11/10, 8/11

K. .
6/12, Schlv f. Kleind ( SchwKlb ) jed. Di. Großvͤleinv jed. Mi.,
Großm werkt. , Kleinm ebenfalls auß . Mo. Harpſtedt KRy

Schw 17/2,3/5,7/11 . Hemmendorf K 20,/2,4/12. He iſch⸗Olden⸗
dorf Rovðk 13/1,10/3,14/4,9/6,14/7,11/8 , 10,/11, KRovßk 10/2,

12/5, 8/0, 13/10, 9/12. Hoya P172,/12 , KPHolzWoll 8/3,5/7 ,

PRbvSchw 3/5, PRdvSchwSchweinezuchtm N
HolzWolls1/10 . Jacobidrebber KPadvSchw12/5,28/7 . Kirch⸗

dorf KRovSchw 24/5, 8„/11. Kornan KPRdvSchw 16/3, 7/11.

Lauenau KSchw 25/3, 18/7, 26/10. Lauenſtadt ( Kr. Springe )

8 17/4,25/9. Lauenſtein K8/2,17/5,13/12 . Lavelsloh KP10/10 .
ehmförde PRdvSchw 25/3, KcpRdvSchwWoll 27/6, KPRdV

Schw 3/10. Liebenau K 3/ö, 16/11. Loccum KPRdvSchw 9/3

26,10. Mandelsloh KPRdvSchw 23j , 10/10. Marienan 4

30/4. Marklohe KRovSchw 28/11. Münder a. Deiſter , Bad

K 67/6,29/8, KSchw 7/3,21/11 . Neerſen KRdvSchw 25/5,9/11 ( je
vorm. ) . Neuſtadt a. Rbge. K 21/3, 31/10. Nienburg a. Weſer
KPRbvSchwHolzSchuhe 13/4,14/)0(le 2) PRdvSchwHolzKohl
2711. Obernkirchen Rdvk 31/1,28/2,28/3,30/5,26/9,28/11. 19/12,
KRovßk 25/4, 31/10. Pattenſen K 20/2. Polle KSchw 25/4,
26/9,12/12 . Pyrmont , Bad H o l [ zhauſen K22 , 7/8.

Rehburg PRdvSchw 1/6, KPRdvSchw 16/3,17/10 . Rehden P
RovSchw 24/3,1/9 . Rinteln PRdvßFk 9/1, 13/2, 3/4, 24/4, 22½/5,
12/6, 14/8, 9/10, 23/10, 27/11, 11/12, Ft 23/1,27/2,27/3,26/,24/7 ,
28/8,25/9 , 18/12, KPRdvßk 13/ , 14½/ (2), 10/7, 11/9, 12/11 (2).
Rodenberg KRdovßk 28/2,2/5,5/9,7111 . Rodewald KPRDv?27/9 .
Sachſenhagen KRdv 7/3, 14/11. Salzhemmendorf K 24/4,
20/11. Sankt Hülſe KPRdvSchw 31/3,30/6 . Siedenburg KP

10/5,9/8 . Springe K 28/2. 28/11. Steyerberg KNRdrSchw 16)/3,
7/11. Stolzenau PRdrSchw 1/2,3/5,2/8,6/9, KPRdvSchw 21/3,
11/10,17/11 , KP 27/6. Sulingen RoyvSchw 12/19/3 . 4/5 6 7,7/9,
57/10, 14/12, KPRDvSchw 19/4. 16/8 (2), 111 , PRdvSchw 7/6.







Eiterfeld K 24/2, 23/5, 19/9,21/12 . Eſchwege K 29/3,18/12 ( je 2) ,
RNovSchw 1/2. 76, 1711, 8 127 . Felsberg & 22/2, 17/5,20/12 .
lieden K 15/3,12/4,21/6,18/10 . Frankenberg ſRdvSchw 30/5,

. Frielendorf f 17/ , P. 15, 5/7,6/9,1/11 . Fritzlar KFk3/4,
117/12, RovSchw 9/5, 19/5, Landp 12/7(2) . Fulda K 14,3, 23/5,
22/8, 24/1095 Y, Rbt 12/1, 9“2, 9/3, 11/5, 15/ , 10/8,14/9,12/10 ,
911 , 112 , NRdvScht15/4,13/J . Fürfienberg (Ahadern) K 2ÿ
( nachm. ) . Gelnhaufen f 2/2 30/11, KObſt , verb . m. Voltsfeſt
14/10(3) . Genſungen PRovSchw 14/1,11/2 , 11½, 8/4,18/5,10/ ,
8/7,12/8,9/9,14/10,11/11,9/12 . Gersfeld Zuchtv 17/ . Goddels⸗
heim KpRdvschw 1/6. Großenlüder K13/2, 2/10. Gudens⸗
Berg 8 6/2,15/5,5/10,18/12 , KRdv 6/,3/7 . 5/9 , Hanan K( früher
Meſſe ) 5 , 6/11 ( e 1), RövSchw 3/1, 7/2, 7½3, 474, 25, 6/ , 47 ,
8/,5 , 3/0 , 7/1 , 512, Weihn . 15/12 (10), Fr ted. So. vorm⸗
Hersfeid à 99/3, 20/12, RovSchw 3/1, 4/4. Schw 7/2, 7/3, 2½,
47, 178, 5/9, 7/11. 5/12, KRdvSchw 18/10, KRdvSchwd ohl 7/6.
Hettenhauſen KSchw 24/6. Hettersroth R30/ , RDvSchw 31/7,
RdvSchw im Sept u. Okt . Tag noch unbeſt . Hilders KSchw
16/1, 21/2. 22/7. 24/8 , 2/11, KRdvSchw 29/3,24/5,27/ . Höring⸗
haufen 28/27/11 . Hofteismat PRDvSchwSchfi/7 . 3L. deff . KRdvSchw 30/8. Hofenfeld K 14/3,3/10 . Hünfeld Rdy
Schw17/1,21/8,18/4 ,16/5 ,20/6,18/7,19/9,17/16,21/11 , Schw 31 . 7/ ,
21/2. 7/8. 4/4,2/5,6/6,4/7,1/8,22/8,5/,3/10,7/11,5/12,19/12 , Märkte
n. vorm . Jöre K8/5,20/9. Jesberg K30/5,13/9,18/12, KRdv22/3 .
Kaſſel Refrad Meſſe ) 20,/3,310 (Je 8), Weih 17/12 ( 8) ,Fkà.l. u.
8. Mi. i . Monat ,P a . 2 . Mi .d. Mts. Schlv jed. Di. u. Fr. Kirchhain
K 11/4,29/12 , RdvSchw 10/1,24/1,7/2,21/2,7/3,2/3 , 44,18/4 . 25,
16/5, 30/5, 18/6, 27/ , 25/7, 29/8,12/9,26/9,1010,24/10,7/11,21/11 ,
5/12,19/12 , RdoSchwFohl m. Prämii/7 . Kleinern K24/5,15/10 .
Korbach K15/6, SchwHam! 9/4 ( vorm . ) , KPRdvSchw14/6,4/10,
SchfHam 5/10(vm. ). Landau KPRdys/9. Leiſenwald ( Wäch⸗
tersbach ) KRdySchwgo/5 . Lichtenau (Heſſen ) PRdvSchw 81/3,
80/9 (je vorm. ) . Lichenroth K2/1 . KSchw 7/6, Schw 3/5, 13/9.
Lohra KSchwss/3,4/7 . Marburg K2/2,243,4/7,29/9,20/11,30/12 ,

Schw 16,“2,30/4,15/6, 10/8,12/10,23/11 , RdvSchw 9/3,19/5 ,P 1678,
12/0, Fohl Schw18/7 , RdoSchSchf 7/9. Melſungen K 29/3,8/9 ,

25/9, PRbvSchw7/1,/2,43,8/4,6/5,3/6,1/75/8,/9,7/10,4/11,2 “12
8Großveleinv 10) ,27/9 . Mottgers K21) 2. Naumburg i.Heff.
KRdvPSchwSchfZ 10/5( ), PRövSchwSchſ Z 29,/7,21/10. Reu⸗
of K 2474, 19/6. Neukirchen K 2/1, 22/ , 11/4, 14/ , 11/10, 8,11.
doSchwSchf 24/5,21/6,22/j8,2659 . Neumorſchen KRdvSchwz

273,6/0. Neufadt & 21/7,5/,317,16/10,27/12 , RRdvSchw 255,
3/10. Niedenſtein K 15/2,21/6 . Niederwalgern Fl 5/4,5/7,4/10 .
Oberaula K 22/3,6/12 , KRdv 17/5,19/7,20/9 . Oberſuhl K 11/ ,
21/6, 10/10, 20/12. Orb, Bad K 263 , 27/8. Poppenhauſen K
10/1,9/5 . 18,3 „10. Raboldshauſen K 15/2,1/5,4/10,20/12 . , Rho⸗
den KcbRdoSchw 13/j9 (2). Rotenburg Schw. 4/1 , 1) , 5,4,3/ ,
5/7,2/8 , 4/10,1711, RdySchw 3„3,2/6,1/9,1/12 . Rückers K 59/3,
2/8. Sachſenberg K 30 / KPRDvSchwSchf 16/3,31/5,10,/8,19/10 .
Sachſenhauſen K 7/11, PRdv 31/ , KWeihn 19/12. Salzichlirf,
Bad F 30/5, 6/9. Schlüchtern RdvSchwSchf 18/1. 8/2, 225 ,
26/4, 24/5, 21/6, 19/7x, 9/8, 13/9, 11/10, 612 , Schf 25/7, KPRdv
SchivSchf 3Z6/3, 6/11, PRdvSchwSchfZ 16/11. Schmalkalden
K 25/10,6/12 KSchw 15/3,3/5 . Schwarzbach ( Hofaſchenbach ) g
3/2, 11/8, 30/5, 21/11. Schwarzenborn K 1/3,27/ , 18/12, Rdv
SchwSchf3 18/6, 117, 25/ , 228,5 ) 9,19/9,3/10 , KRdö Schw 30/ ,
KRdvSchwSchf3 27/5, KRdv 8)8. Schweinsberg KRdvSchw
16/j3,20/7, 10/8. Sontra K 4/4,14/12 (je 2) , K 24/5, KRdvSchw
173,11/10 . Spangenberg N 29/3, 18/10,11/12 , PRdvSchw 21/1.
18/2, 18/5, 15/4, 20%/5, 17/6, 15/7T, 19/8, 16/9, 2/10 , 18,11, 16/12.

Steinau à. d. Kinzig K 25/7, 29/9 , 25/11, 21/12. Steinbach⸗
Hallenberg K 2/5,/9,11/12 , Schw 8/5,23/5,5/9 (je vorm. ) , Gem

Obſt 3/10, Gem 31/10. Sterbfritz Rdo 12/4, 13/9. Süß K4 ,
16/10. Tann RSchw 19/1, 16/2, 16/3, 20/4, 11/5, 15/6, 20/7,1708 ,
21/9,19/10,16/11,21/12 . Treyſa K 28/12, Schw 8/3,8/11 . Uſſeln
( Waldeck) KRdp 31/7, uttrichshauſen ( Oberkalbach ) K 8/9.

Volkmarſen KPRdvSchwSchf3KaninchenGefl 1/4,1/7 (2) ,18/11 ,
PRdvSchwSchf3GeflKaninchen 20/5. Wabern KRdv 9ſ½5.
Waldeck KWeihn 18/12. Wanfried K 22/2, 3/5 , 27/9, 6/12.
Wächtersbach Rdv 26/1, 23/2, 23/3, 27/4, 25/5, 2/6 , 27/7, 24/8,
28/9, 26/10, 30/11. Wetter KRdvSchw 293,10/5,5/7,20,9,25,10 ,
RovSchw 7/6. Weyhers K 6/6, 10/10. Wildungen , Bad K
Rdv 20“7 (2), Weihn 15/12. Windecken KRRdvSchw 21/2, 30,/ ,
15/10. Witzenhauſen K 6/12, KPRdvSchw 15/3, 6/9 lie 2.
Wolfhagen K 6/12, KPRdvSchwSchf3Gefl 19/7 (2). Wüſten⸗

achſen K 3/5, 8/7, 10/8, 20/10. Wreren KPRdSchw 3 4/9.
iegenhain K 117/6) . Zierenberg PRdvSchwSchfz3 26/8.

Regierungsbezirk Wiesbaden .
Aumenau ZuchtvSchlv 20/3, 19/6, 21/8, KZuchtvSchlachtv

11/4, 16/10, 18,12, fämtl . Märkte vorm . Biedenkopf K 30/12, K
RovSchw 16/3, 4/5, 29/6. 10/8, RovZuchtv 13,/4, RovSchwoObſt
17/10, RovSchw 6/6, KRdv 14/12, KRdoSchwZuchtv 28/9.
Boget RorSchw 15/2, 11/10 ( e vorm. ) . Borrich RoySchw
Prod 11/5,2/11 . Braubach K 1/10. Braunfels KRovSchw 4/4,

17/10 (je vorm. ) . Breidenbach K 30/5, 29/8, KRdvSchw 25/8,
Dietkirchen K 6/9, KZuchtvSchlv 5/9. Diez RdvSchw 19/1,16/2.
23 , 30/3, 25/5, 15/6,13/7,17/8,7/9 , 19/10. 16/11, 14/12, Obſt 10/10,
17/10. Dillenburg K 18/2. 24/4,9/10, KRdvSchw 27/3,11/5,3/ ,
6/11, KWeihn 21/12 ＋ RdvSchw 20/3, 76, 710,
Zuchtbull 4/5. Ehringshauſen KRorSchw 13/ , 8/5, 10½, 49,
8/11. 11/12 (je vorm. ) . Eibelsthauſen KRovSchw 8,/ , 16/10.
Elfoff ZuchivSchlv 13/4. 24/10. Eltville K 13/1163 Elz Schw
19/4,17/5 (ie vorm. ) . Emmerichenhain KZuchtvSchlv 21/3,22/5
31/7, 29/8, ZuchtvSchlv 3,/4 12/9, 10/10, 19/12. Ems ( Bad) *
SchwRdv 288/8. K 7/12, Obſt 6/10,16/10 . Ewersvach KRdvSchw
12/6, 30/10, RovSchw 11/4. Frankfurt a. M. Meſſe 29/3 (21),
30/8 (21) , K 23/7, P3/1 , 31/1. 28/2, 21/3. 25/4, 23/5, 27/6, 25/7,
22/8, 10/10, 28/11, Schw KlbSchf jeden Di. , RdvKlbSchfSchw
jed. Do. , Zuchtz . ( Seckbach) 5/8. Freilingen KRdvSchw 18/10,.

8 KSchlv Zuchtv 26/6, 26/10. Geiſenheim K 9/10 (2).
emünden KZuchtvSchlv 11/4, 12/ , 28/11. Gladenbach Schw

10/2, KSchw 24/3, KRovSchw 12/5,7/7,25/8,15/12 , KRdvoZuchtd
SchwObſt 20/10. Gönnern KRvSchw 15/2, 17/8, 30/8,5/12 , K
RovSchw 14/3,18/4, 16/5. Grävenwiesbach RovSchw 14/2,5/12,
KRdvSchw 14/3,18/4,16/5,11/7,/11 , KRdvSchwSchf 9/10. Alle
Märkte vorm Grenzhauſen K 25/7, J 24/ , Weihn 19/12.
Hachenburg KVSchw 202,13/3,3/4,17/4,8/5,12/6,10/7 , 7/8, 28/8,
11/9,2/10 , 16/10,6/11 , 25/11, 14/12. Hadamar ZuchvSchlv 13/2,
28/8,18/12 , V13/3 . KZuchtvSchlv 3/4, 5/6, 6/11. Viehm vorm .
Hahnſtätten KRdvSchw 12/9. Haiger KRdvSchw 23/2,30/5,20/7 ,
24/8,19/10,16/11,20/12 , RovSchw 20/4. Hartenrod K 21/6,27/9 ,
13/12, KSchw 21/2. Hauſen v. d. Höhe ( Schlangenbad ) KRdo
Schw 10/10. Heftrich ( Altenburg ) RovSchw 13/4, 5/10, KRdy
Schw 1/6, 27/7, 31/8. Viehm vorm Herborn KadySchw 6/2,
2/3,30/3,17/4,15/5,5/6,27/7,21/8 . 25/9,13/11,4/12 , KRdvSchw Woll
26/6, RovSchw 26/ꝰ10 ARdvSchwWeihn 22/12. Herſchbach

42771 KRdoSchw 10/5,117/10. Hochheim a. M.
RdyFk 25/4,7/11 , Volksfeſi 24/4,6/11 . Höhn⸗Urdorf ( Höhn)

KVSchw 18/4,3/7,11/10 . Hohenſolms KSchw 12/6, Schw 24/4

8 Holzappel KRoySchw19/4,29/6 . Holzhauſen a . d. Heide
dvSchw 13/4,4/10 (je vorm. ) . Homburg v. d. H. , Bad K 2/5,

29/9, 21/12 ( e 2). Woklbjed. Mi vorm . WoGem jed. Di. u.
Fr . vorm . Idſtein KRdövSchw 23/3,12/10 , RdvSchw 17/8,7/12 ,
Viehm vorm . Kamberg RovSchw (/3, 4/4, 23/5, 12/6,21/8,21/9 ,
8/11, Schw 8/2, 19/7, 13/10, 1/12. Alle Märkte vorm . Katzen⸗
elnbogen KRovSchw 25/4, RdvSchw 13/6,10/10 , KFohlRdv 22/ ,
Schw 13/12. Kaub K 12/6. 13/11. Kemel KRovSchw 30/5,17/8 ,
Viehm . vorm . Kirberg Schw 12/1,4/ÿ5,27/ö7,31/8,30/11 ,KZuchtb
Schlv 2/3, 8/6, 1/10 . Viehm . vorm . Königſtein i. Taunus K
24/4,21/8 (2)« Lahr ( Kr. Limburg) KZuchtvSchlv 19/7,4/9 . Lan⸗
gendernbach KZuchtv 13/6, 7/11. Langenhahn KVSchw 19/4,
18/0. Leun KädvSchw 27 , 18/4, 176,27/7,14/0,9/ù11 (ie vorm. ) .
Limburg a. d. Lahn SchlvZuchtv 31/1,28/2 , 21/3, 6/4 , 9/5,16/5 ,
27/6,25/7,8/8,29/8,19/9,3/10 ,19/12, Zuchtv 10/5, Viehm vorm. ,
Obſt 3/10, 13/10, 20/10,27/10 . Löhnberg ZuchtvSchlv 14/3, 3/8,
25/10. Lorch a. Rh. K 20/11 (2). Marienberg KVSchw 4/4,28/6 ,
17/8,23/10 , KV 15/5. Mengerskirchen ZuchtvSchlv 23/2,23/11 , K
ZuchtvSchlo 12/5, 18/9. Merenberg ZuchtvSchlv 16/3. K
ZuchtvSchlv 2 ( vormitt . ) . Meudt KzZuchtvSchly 31/5,
24/10. Miehlen RovSchw 28/3, 18/4, 15/8, 19/9 (je vorm. ) ,
KRdvSchw 167/5, 18/10. Montabaur KRövSchw 9/1,27/,20/3
27/3, 24/4, 15ù5, 26/6, 778, 49 , 2/10, 6/11, 4/12, 28/12. Raffau ai
RovSchw 2/2, 20/3, 8/5, 19/6, 28/8, 13/11, Obſtchem 25/9, 9/10, K
FohlRdvSchw 11/12. Naſtätten RovSchw 20/1,21/4,19/5,2/7 ,
8/9,17/11 , KPRDvSchw 10/3, KRdvSchw 16/6, 11/8, 15/12, K
FohlRdvSchw3 25/10 (2). Nentershauſen KRdvSchw 25/5,
26/10. Neunkirchen KZuchtvSchlv 2/10. Niederbrechen Schlv
Zuchtv 30/5, 14/11 (ie vorm. ) . Niedereiſenhauſen KSchw 14/ ,
25/5, 26/9. Obertiefenbach ( Oberlahn ) RovSchw 29/3, 6/9 fle
vorm. ) . Oberurſel ( Taunus ) K 16/10. Oeſtrich K 22/5 (2), P
RvdSchw 23/5. Ransbach K 22/8,7/12 . Rennerod KZuchtSchlv
17/1, 14/3, 16/4,20/6,18/7,16/8,19/9,12/12 , ZuchtvSchlv 14/2, 9/5,
14/11, Oöſt ZuchtvSchlv 17/10. Rückershaufen ( Zollhaus ) 8
RdvSchw 31/10, Viehm . vorm . St . Goarshauſen K30/5,16/11 ,
KRdvSchw 31/ , 17/11 (je vorm. ) . Schwalbach ( Bad) KRdo
SchwProd 7/11. Schwalbach ( Kr. Wetzlar ) Schw 5/4, 11/10
(je vorm. ) . Seck (Dillenbrg. ) KZuchtvSchlv25/4,10/7. Selters
( Unterweſterwaldkreis ) KRövSchw 3/5, 12/7, KRdvSchwoObſt

Gem 24/10. Steinbach ( Hadamar ) KSchlvZuchtv 10/10. Stein⸗
Neukirch KVSchw 27/5, 7/8. 25/9. Unna KVSchw 3/5, 27/9.
Uſingen RovSchw 10/1, 7/2, 4/7, 29/8, 14/11, Schw 24/1, 21/2,
21/3,25/4,23/5 . 20/6,18/7,15/8 . 12/9,10/10,28/11 . 19/12, KRdySchw
773,11/4,9/5 . 6/6,1/8,26/9,30/10,4/12 , ſämtl . Märkte vorm . Wall⸗
merod ZuchtvSchlv 23/5, KuchtvSchlv 19/10. Wehen KRdy
Schw 7/6, Viehm vorm . Weilburg ZuchtvSchlv 15/2,19/4,28/6 ,
16/8,2/10,8/11 , KZuchtvSchlv 29/3,17/5,6/12 . Weilmünſter K
ZuchtvSchlv9è2. 2/3,90/3 . 27/4,90/5,22/6 . 20/7 . 10˙8. 31 8,28/9,19/10 ,
13/11,14/12 . Sämtl . Mär' te vorm . Wellmich K 11/ . Weſter⸗
burg KZuchtvSchlv 28/3, 8/8, 3/12, ZuchtvSchlv 16/5. Wetzlar

KRdr
29/11,
26/10
zugel
Do. ,
heim
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gRdvSchw 15/2 . 29/8,19/4 ,10/5, 14%/6,26/7 , 23/, 27/9,25/10,8/11
29011, 2012 , RdoSchw 18/1, 15ùJ 0gevorm. ) . Wiesbaden J4
26/10 (4), ChriſtbaumWeihn (es werden nur einh . Händler
zugel . ) 10/12 (14) , KlbSchw jed. Di. u. Do vorm. , Großv . jed.
Do. , ObſtGGemjeb. Werkt. , Frucht jed. Mi. Wiesbaden⸗Erben⸗
heim Ft 5/1, 2/2, 2⸗, 6/4, 45 , 176, 6/7, 38 , 15 , 5/10.

Hoheniꝛolleriſche Lande .

Regierungsbezirk Sigmaringen .
Burladingen KRovSchw 21/3, 15/6, 17/10, 12/12, RdvSchw

18/7. Empfingen KRovßt 16/3,13/7,14½,7/12 . Gammertingen
KRövSchw 17/3,15/6,24/8,27/10 , RovSchw 115 , 3/10. Groſſel⸗
fingen KRdvSchw 16/7,23/10 . Haigerloch KRdoSchw 13“2,5½́ ,
1179, 4/12, Schw a. 1. u. 3. Mo. i. Juni , Juli , RNovu. Dez. , i.

Aprit am 1. u. 4. Mo. , in d. übrigen Monat . am 2. u. 4. Mo.

Hechingen KRdvSchw 17/4, 24/7, 25/9, 18/12, RdrSchw am 1.
Mo. im Mon. , Schw jed. Mi. vorm . Inneringen KRovSchw
3ö5, 22“7, 23/10, 21711. Krauchenwies RdvSchw 3/½6/11. Wel⸗
chingen KRdvSchw 16/2, 25/5, 20/7, 21/9, 23/11, 21/12. Neufra
KRovSchw 20/7,9/10 . Oſtrach KRdvSchw 227 , 24/5, 26/7,
25/10 ,RdoSchwꝛs/1,22/3,26/4,28/6,23/8,27/9,29/11,27/12 je vorm .

Rangendingen KRdvSchw 22/5, 9/10, RdvSchw 15/2, 19½7.

SigmaringenRdoSchwo /3,10/5,13/7,10/8,1409,12/10,1412, KRdy

Schw 11/4, 6/6, 15/11. Trochtelfingen KRdSchw 20, , 30,5,
21/9, 6/11, RovSchw 2/1, 13,4, 24/ , 17/10, Schw 6/2, 12/6, 7/8,
4/12. Betingenſtadt KRdrSchw 24/2,25,27/5,29/9 , 11/11, 6/12.

Niederſchleſien .

Regierungsbezirk Breslau .

Auras K 8/2, 10/5, 9/8, 13/12. Bernſtadt in Schleſ . PRdv
Schwyr 7/2 , 20/6, 15/8, 14/11 (ie vorm. ) , KPRdvSchwFk 16/ ,
310. Bohrau, Markt K 21/3, 37 , 9/10 (ie vorm. ) . reslau
Frühjahrs⸗Topfm 20/3 (6), Herbſt⸗Topfm 11/9 (6), K ( Bres⸗
Lau⸗Deutſch⸗Liſſa ) 4/5, 5/10, K Breslau⸗Hundsfeld ) 30/5,
Schlv jeden Mi. vorm . , MagervPNutzv am l . u. 3. Fr . jeden
Monats vorm . Brieg K 14/6, 13/ , 15/11, PRdvSchw 7/2, 7/ ,
44 , 9/5, 13/6, 11/7, 88 , 12/9, 10/10 , 14( 11, 12/12 ) Fk 22/3, 19/4,
24/5, 28/6, 26/7, 2/8 , 27/8, 25/10, 29/11. Charlottenbrunn ,
Bad K 3/4, 15/5, 25/9, 11/12. Dyhernfurth 4/4, 1/8, 3/10.
Feſtenberg KPRibvSchw 9/3, 15/6, 14/9, 16/11, PRdvSchw
12/1, 9/2, 18/4, 11/5, 13/7, 10/8, 12110, 14/12. Frankenſtein
Topf 29/3. Freiburg i. Schl . KleinvTauben 31/1. Freyhan K
RddSchw 21/3, 20/6, 20/9, 28/11. Friedland KTopf 15/ , 10,5,
278, 11/10 (ſe 2 . Die Topfm beginnen 1 Tag —— u. dauern
1 Tag länger . Fürſtenau K 24/) . Groß⸗Wartenberg KV 14/3,
16/5, 19/9, 14/11, V 10/1, 18/4, 13/6, 18/7, Guhrau KV 863,
2/8, 11/10, V 7/6.

SniosSchw
l K 17/ , 2/10, GroßvͤKleinv

20/5. Herrnſtadt KPRdvSchwök 28/3, 4/7,26/9 , 28/11, Fk 3/1,
17/1, 7/½2, 21/ , 7/3, 18/4, 2„/5, 1605, 6/6, 20/ , 18/ , 178, 15/8,
5/9, 10/10, 24/10, 7/11, 1/12 , KleinvTauben 4½2, 11/2 18/2,
25/2, 4/ , 41/3, 48/3 .253, 14 , 8/4, 15/4, 22/4, 29/4, 6/5, 13/5,

20/5, 27/5. Juliusburg KV 15/5, 111 , V 14/3, 29,¼8, 12,/12.

Kanth K( Aegidi⸗ und Stoppelm ) 5/9. Karlsmarkt KV 10/5,
20/9. Köben a. Oder K 11/1, 5/&, 5/7, 4/10, 6/12. Koſtenblut
KTopf 14/3, 19/9. Landeck in Schleſ . , Bad K 15ù5, 11/9 (je 2) .

Leſten früh. Tſchirnau ) K 1/8, KV 25 , 10/10. Lewin K 11/4,
9/10. Löwen i. Schlef . KV 8/4 , 15/8, 28/11, V 21/ , 20/6,
17/10. Militſch KPV 272, 6/4, 5/10, 14/12, V 51 , 2/3, 4/5,
1/6, 6/7, 3/8, 7/9, 2̃11 (ie Mittelwalde K 8/5, 8/10.

Münſterberg KTopf 8/, 6j11, PRdvSchw 4/3, 6ö5, 5/8, 4411.
Namslau K 26/4, 2/8 , 8/11, PRdvSchw 2/2 , 22/6, 24/8, 28/9
25/11 (je 63 Neumarki K 26/4, 11/10, ( e . Neurode K

17/4, 2/10 ( e 2) , PV 18/4, 4/7, 3,10. Nimptſch K 8/5, 16/10,
Saat 25/2,2/9 . Ober⸗Frauenwaldau K 25,/3, 19/8. Ablaß⸗
markt 2/8 . Oels KV 4/4, 5/9, 31/10, V 7/½2, 9/ , 11/7, 8/8.

Ohlau K 18/9, 13/11, V 172, 5/4, 3/6, 19/9, 11/10, 15/11, Schw
J1 , 13,3/5 , 5/7, 2/8, 6/12. Prausnitz PRdvSchw 31/1,4/4 , 1/8
31/10 (je vorm. ) , KRpRdvSchw 7/3, 6/6, 5/9, 5/12. Reichenbach
( Eulengebirge ) K 3/4, 3/7, 9/10 (ie 2), V11/1,12/4 12/7, 18/10.

Reichenſtein K 8/5, 2/10. Reinerz . Bad K8/5 , 4/9. Schweid⸗
nitz Weihn 10/12 (15) nachm. Steinau a. Oder KV21/3 , 19/9,
21/12, PRdvSchwFkschf3 9/2, 20/ , 15/6, 17/8, 12/10. Streh⸗
len K 23/5, 3/10, PRdvSchw 10/1, 18/4, 24/5, 19/7, 4/10. Strie⸗

gau K 9/5, 7/11. Sulau KRdvSchw 14/ , 18/4, 29/8, 2410 ,
28/11. Trachenberg KPRdvSchwSchf3Z 23/2, 4/5, 20/10, PRdv
SchwSchfZ 13/4, 2/7 , 17/11, Vnur vorm . Trebnitz RV 277⁰6,
15/8, 17/10, V 17/1, 21/2, 21/ , 25/4, 23/5, 18/7, 19/9, 21/11,
12/12. Waldenburg in Schleſ . Weihn 14 Tage vor Weihnach⸗
ten. Wanſen KV29/ , 10è5, 13è9, 29/11, V 18/1, 22/2, 19/4,
28/10. Winzig PRdvJungvslbSchwßkk 31/1, 25/7, 10/10, KP

RdvJungvslbSchwör 7/8, / , 29/8 , 5/12, VRdyJungydk 44 .
Woblan KPRovSchw 9„/H,9l8, J1 , Püidvechid 1
18/4, 136 , 26,9. Wäünſchelburg 225, 18. 9, J12 . Zobten 1

8/5, 28/8, 23/10

Regierungsbezirk Liegnitz .

Altmarkt KPRbV 11/4, 477, 5/9, 5/12. Benthen a. Odes 88
PRdvSchwz3 22/;3, 21/ , 23/8 15/11, 87/1, 2/2, 2/3, 6/4, 4́5
106, 6/7, J8 . / , 5)10, 2711. Vollenhaln K 30,1, 15 , 51½ K

PRdvSchwßk 3/4, 16/10, Ft 2/1, 6/2, 6/3, 8/5, 5/6, 8/7, 7/8, 4/9,
210 , 611 , 4/12 vorm . Bunziau FkTauben 9/1, Kh 282 . 5 ,
22/8, 31/10. Daubitz KPRdv 25/3, 17 , 7/10. Deutſch⸗ 5

berg Taubenͤleintier 19/2, 26/2, 5/8, 12/8,26́3 2/4, 9/4, 16/4,
23/4, 30/4, 7/5, 14/5, 21/5, 29/ , von 11 bis 13 Uyr. Frauſtadt
APRdrSchw 23/2, 20/4, 24/8, 2/11 . Freiwaldan K 20,3 , 7½8.
Freiſtadt i.Schlef . PFohl 3à/1, P8/8 , Tauben 12/2, 19/2, 26/2,
5/ , 12) 3, 19/ , 26/3, 24 , 10/4, 16%, 23/4, 30/4, 7/½5, 1405, 2½ ,
29/5, KP 28/2, 6/6, 3/ , KRdvSchw 13 , 7/6, 4/9. riedebertz
( Ifergeb . ) K 13/3, 10/7, 49 , 23/10, Tauben 24/2, Füngdv
Schw 14/3, 11/7, 5/9, 24/10. Fürſteneich ( früher Saarbor ) K
21/2, 677, 5/10, 28/11. Glogan K 16/5, /½11 3—

Görlith J
27/ , 26/6, 18/9 (ſe 4) Topf 27/3, 26/6, 18 / (je ). Goldberg
K 17/ , 10/7, 10/10, Tauben 16/1. Grenzlirch Rov 26/4, 14/6,
25/10 (ie vorm. ) Greiffenberg i . Schleſ . K 202 , 15/59 11/9,
13/11, PRdvSchwTaubenGefl 21/2 PRdvSchw 16/5, 12/9,
14/11. Grünberg i. Schleſ . KcbRdoSchw 28/3, 16/5, 18/7 10/10 ,
Vönur vorm . , Weihn ( nur f. einh . Händler ) 20) 12 (5). Galban

J 24½3, 23/7, 22/9, 15/12. Haynau KPRdv 12/1, 11/5, 10/8,
26/10, PRdy 9/3, 7/ , Gefl 12/1. Heerwegen Schw Fk 7/1, 1/3,
1/4, 3/6, 5/8, 7/10 2¹ PRdvSchwFk 4/2, 6/j5, 17 , 2/9, 4J11.
Hirſchberg i. Rfab. K7 22/5, 28/8, 6. 11 29“16
9/1, PMaultEſel RdoSchwökamSchf3 2)8, 6.
7/11, V vorm . 8 K 4/4, 1/8, 17/10. 8
werba KRdv 202 , 8/5, 17, 250, 9j12 , Woll 20/5, 2/0, Schw
So . vorm . Jauer K 14/3, 13/6, 12/ , 14/11 (je 2³ RovpPSchw
Ft 11/1, 15)3, 1476, 19/7, 18/ , 15/11, Kolzig Schw3(1, 77 ,
773, 4/4, 2)5, 6/6, 4/7, 8,8, 5/9, 3/10, 7/11, 5/12 (je vorm. ) , Kon⸗
topp KPRövSchw 673 8/5, 11/9, 27/11, Schw 20/1, 17/2, 2/ ,
16/6, 21/7, 18/8, 20/10, 15/12 6 vorm. ) . Kotzenau
14/8, 13/11, Fl 21/1, 18/2, 18/3, 15/4, 20/5, 17/6, 15/7, 19/8,
16/9, 21/10. 18/11, 16/12, Ebriſtm 24,12. Kuttlau KPhedpi
20/3, 5/J , 18/10. Lähn K 25/10, KTauben 1/2. Landeshut
K 24/4, 23/10 (je 2) . Langheinersdorf Kleintier Gefl an jedem
erſten Sonntag im Monat . Lauban J 30( 1

L2
172, 19 / (3) ,

28/10 (3). Liebau i. Schleſ . K 1/5, 78 Jie2) . 2 ebenthal Tau⸗
ben 9/1, Weihn 3„/12. 0 PFüllRdvschwGefl 1/½2, J
172, 3/5, 2/8, 19 (ie 2 PFüllRdvSchw 3,5, 2/8, 1/9. Löwen⸗
berg i.Schleſ. K 16/1, 8/5, 3/10 , PRdvoSchw 17/ö1,9/5 , 3/7,
24/10, TaubenKleinttere 6/2. Lohſa K 8,8, 9/8, 811 . Lorens⸗
dorf K29/8 , 7/11, KGefl 14/3. LübenK 12/T , KPRdvSchw
Schf3 22/3, 6/9, 15/11, PRdvSchwSchf3 24/6. Markliſſa J
13/3, 26/6, 2/10, Tauben 16/1. Muskau KPRdvSchw 16/3
15/6, 14/9,14/12 . Naumburg a. Bober & 16/12, deßßt
21/3, 22/8, 17/10, PRdyxk 9/5, 20/6, 25/7, Fk 10/1, 24/1, 7/2,
21/2, 7½3, 44 , 18/4, 8/5, 16/5, 30/5, 13/6, 27/6, 11/7, 25/ , 8/8,
22/8, 5/9, 19/9, 3/10, 17/10, 31/10,1½¼11, 28/11, 12/12, Naum⸗
burg a. Gueis K 21/ , 16/5, 19/9, Fk 3è1, 7/2, 7/3, 4/4, 2/5,
67/6, 4/7, 1/8, 5/9, 3/10, 7/11, 5/12, Tauben 24/1. Neuſalz
K 5/4, 7* 8/11, KPRdoalbeSchwSchfz 4/4, 1/8, 7/11. n⸗
ſtädtel KPRbvechto3 82, 51/5, 6/9. Nieder⸗Rüdelsdorf 2
5/6, 24/7, Oberquell (früher Auaritz J 7/½, 7/11. Parch⸗

witz KFt 30/3, 29/6, 28/9,21/12 (je vorm. ) , Fl 26/1, 23/2, 27/4,
25/5, 277/7,31/8, 26/10, 30/(11 (de vorm. ) . Priebus i. Schleſ .
21/3, 9/5, 5/9, 5/12. Primkenan K 20/ , 3/7, 11/9, 13/11, t
GefiͤKaninchen 13/1, 10/2, 10/3, 14/4, 12/5, 9/ , 14/7, 11/8, 8/9,
13/10, 10/11, 8/12, V 18/3, 6/5, 17 , 9/ , 11/11. RabmeritzJ
7/2, 15/10 je 2) nachm Raudten Schwek 28/1, 25/ , 5,/3 ,
29/4, 27/5, 24/6, 29/7, 26/8, 30/9, 28/10, 25/11, 30/12, KcbRdry
SchwFl . 16/3, 227/6, 24/8, 16/11. Reichenbach J
13/3, 8/5, 4/9, 13/11. Reichwalde J 227 , 21/ , 18/10. Rothen⸗
burg ( Oberlauſitz ; K 13/3, 30/5, 13/11. Rothenburg
( Oder ) KPRdvSchw 13/12. Rothwaſſer J 24/3, 19/5
11/8, 6/10. Rudelſtadt KRdy 25/4, 6/ , 25/7, 3,10. Ruhland K

22/3, 24/5, 21/8, 23/10, SchwFk 6/1, 20/1, 3)2, 17/2, 3/3, 6/4,
21/4, 5)5, 276, 23/6, 7/7, 2/7 , 48 , 85, 2 ) , 6,10, 3/11, 2011,
87/12, RövSchwöt 21/3,23/5 , 19/8, 21/10, Weihn 20/12. Sagan

8 7/3, 2/5, 3/10. Schleſierſee ( früher Schlawa ) KPRd
chw 5/3, 9)5, 22/8, 17/10, 5/12, & jed. So. vorm . außer der

So. vor u. nach d. KMärkten . Schlichtingsheim KPRdvSchw
15/3, 10/5, 6/9, 22/11. Schmiedeberg i. Rieſengeb . K 4/4, 4/7,
3,10˙ (Je 2) , Weihn 19/12( 2) . Schömberg K 8/5,10/7. 9,/10 1 2) .
Schönau a. d. Katzbach K 3/4, 3,7, 9/10, 4/12, SchwFk 4/1.
173, 3/5, 7/6, 2/8, 6/9, 111, Schw§kTauben «leintiere 62 , V
Schwi 4/4, 4/7, 10/10, 5½12. Schönberg (Oberlauſitz ) K24/ ,
11/9, 6/11. Schwenten KPRdvschw 23/3, 6/7, 14/9, 7/12. Sei⸗



1 . 8%, 17/7, 29 , 11/12, Sprottau 8. 6/3, 15%ù 9/10, berg (Oftpr . ) K 19,½J,6/11, Roow 73,18,7 “ 11 . Labtan Rdrcß Ortelt
PdvnlbSchf 16/2, 4/5, 1/8 , 19/10. ahlſtatt R 16/4. Warm⸗ 10/J,5½5,16/6,25/8,20,10,8/12 . Landsberg (Oſt 30 Stdidvp 11/ , 14½2,
brunn , Bad J — — ＋ 3/4. Wiednitz PeAdvnli Schw § t 5,/10, Rdvſß 26/1, 80/5, 27/7, 2/11 . Lauknen Kitdyß 2¼4 20)9, 12/5,

17/5, 28 , 4/10 Wigandsthal J24/4 , 17/7,189 (dle2) , Wit . Rdyß 22“12. Liebſtavt K19/6, 21/11, Rdyßß 10/2,24/3,5/5 , 9%, 9711,
tichenau PRdySchw 10/1, 7/2, J3 , 9/ö, 11/7, 12/ , 14(11, KP 7/7,25/,20/,/11,15/12 . Mehlauken KhdoPg1/3,2/0,Rducß 3), 1478,!
Kbb Schw 3/4, 305 , :8, 9/16, KchdidvSchwebeihn 11) 12. 51,. 30,6. Mehlfac k 24/1, 25 , 711 , Rdvid 19,1, 2/ , 16/8, W , 12 .

belle KPRDySchw 30/5, 9/10. 3/8, 29/8, 31/10. Mohrungen K 26/10, Rdoß 14/½,14/3 , 18%4, 18/4,1

e eireauſen pr.y) 7 3,2 5, „ 8. 2

—Regierungsbezirk eln. 16/6, 21/11 , Rovp12/ , 17/11. Pobethen „20/10. 11
8 80 .

F81 KRdvpp 13/4,5/10 , Rdyß 9„/2, 26/9. Preufßiiſch⸗Eylau 6/7, 3

Alt⸗Baudendorf K2/3 , 12/7, 6/12. Alt⸗Poppelau PRAdv 16/5,14/11,Rdocß 13/1, 31)3,12/5 , 28/7,6/10 , 8/12. Preufiſch⸗ Rdo

9, ( ,3/10 . Altſtett ( früh . Beutſch⸗Reutirch ) K 21/3,30/10,20/12 . Hollanb K 13/9 ( ) , Rdbcß 10/1, 72 , 73,20,4 9,5,19/5 , 1½ , Wart

Andreashutte ( früher Zawadzki ) R7/3,23/5,22/8 . 211. Baner⸗ 59, 10/10, 5/12, Fülll 25L8. Raſtenburg KRodP 2/ , 19ʃ 7. 11, 27/ ,

witz KPRdv 3)5, 6/12. Bergſtadt K 4/5, 3½8 , AchRdrechw Rdvp 3/1, 2/3 , 20/6. Saalfeld (Oftpr . ) K 211 , Rdvß 162, 26/4 ,

Schfg 211 , PädbSchwschf 23/3. Beuthen ( O. - S. ) KPRdy 163, 27/4, 15/ , 27/7, 8178, 19/10, 1/11 . Schippenbeil K 15 , 30,/8,

K9118
172, 5/4, 410 , ( /12, 5,P. Bilchengrun . 5½ 6/ , 8/11, Rövqß 10,3, 30/6, 1½, 3/11. Tapian KRdyrß 170h, Schj

Röva/5 , 3/8, 101 PR5v 5/2. Biſchofstal KPRdvSchw 25/3, 13/6, 10/10. WeylauK 11/7 ( ) , Rdv 19/1, 23/3,7/7 9).
5ε 13/12, P W5chret 15/3,21/6 , 9/8. Breitenmarkt 12/10, P 20/1, 24/8, 4/7 (J), 13/10. Wormditt K (/6, 24/10,

PRdvSchw 5/4, 4/10. Carlsruhe (O. ⸗S. ) KpdvSchwz3 NRödovß11/1, 15/2, 29/3, 4ÿ , 15/6, 8/8, 12/10, 23/11. Zinten 8

de
ee

arenereeene 5
f f R „ vSchw „ 11. Friedlan „

G5. 50 05 . 84f ur90 .
J82 . Cleß

Regierunssbetzirk Gumbinnen . 971 •

5/5 , 10/11. Friedrichsgrätz Khltdv 9, ) ,1/5 , 9/8, 2711. Glei⸗ Angerburg KPRD 29/3, 10/5, 13/9, 29/11, Rdv 4/1, 28,6. Eylat
witz K 143 , 15/8, 14/11, PRdoZSchw 25/1, 22)9, 20/3, 26/4, Aulowönen KRdvp 1763, 15/9, Benkheim Rdycp 3“3. 108, 220. 6,77

31/5, 286 , 26/7, 30/8, 27/8, 25/10, 2/11 , Fl jed. Di. Enaden . 1512 . Budwethen KRdop 14/9, Rovcß 16/2,14/5 . Darkehmen PAd
feld“ KPhidvSchwJ 2/3,7/9 , 16/11. Grof⸗Reukirch Kpadv Akdop 8,3,127,27½ „ 1/12/Kdv 17/5, Füll 30/8 (2). Eydituh⸗ G91
Schwg 29/3, 27/0. Broß⸗Strehlitz KPüidvZ 19/1, 22/6, 2/ ) , nen Rovq 1,16,10 . Goldar K 7/½3,5/9, Rovq 6/3,8/5,26/6 , Mo.

PötdöZ 9„3, 11)5, 10%8, 26/10, 14/12. Groß⸗Zeidel K 163 , 4,6ö11,18,/12 ,Füll 258 . „Gr⸗ riedrichsdorf KRDop 8/6,14/9. 25/3,

25/5, 17/8, 16/11. Grotttan KüidvSchw 26,4 3/10, RdvSchw Gr. Lenkeningten KRödyP 30 , 12/10. Gumbinnen 16/5 , berg
3„1,28/2 , 7 , 579, 5/12, Fi 31/1, 28/, , 1 , /li , L nur 10,10, Rdv 16/2, 115 , 207 , 5,½10, 7/12, P 17/½, 17/3, 12/ , 28/6,
vorm . Guttentaß KPRdögZ 28/3, 11)7, 26/0, Poidvz 16/5,28/8 , 21/,15/6,10 , 8112, Ochſ. 215,22,5 , Jun 28( 8 (2). Heinrichs⸗ 6/9,

7J11, V nur vorm . Horneck ( O. ⸗S. ) K 9/3, 211 , KSchw 15/ , walde KRdvßß 16/2, 23/6, Rdyp 30/3,6/10 . Inſterburg K 11/1,

10/8. Katſcher K28/3 , 17/10, 1/12 . Kieferftädtel k&PRdv 24/½5,. 5/5,12/T711/10, P9/1,5 %½, 6/3,3/4,8/5,5/6, 10/7,7/8,11 “9,9/10,6/11 ,
9/8, 18/10, PRdv 22/3 , 20/12. Klein - Screhlit KRdy 15/ , 206 , 11/12, Adv101 , 72 , 753,4,4,9/,66 , 11/7, 5/ÿ8,12/9,10/10,7/11 ,

4 , 81/10. Konſtadt KPRdvSchwßk3 5/4, 5/7, 4/10, Fi 9/1, 12/12, Füll 4/ . Jodgallen Weibev 4/9. FJurgaitſchen Rovcß

RovSchwFtZ 15/2, 10/5, 16/8, 29/11 (le vorm. ) , Koftenthal 44, 31/10. Kaulehmen K16/6,20/10 , Rdyp 17/,8/,22/9,1/12 . A

raut 18/10, 25/10, 2/11. Kranſiävt K 18/4, 2076, 5/9, 711 . Kiöwen didvp 15“/3, 15)9. Kowahlen RdvP1/1,31/4 . 21/,/11 . 10/7

Krappitz KPördv 8„3, 21/6, 6L9, Vnur vorm . Kreuzburg Kaupiſchken KRRdvſp 4/10, Rdvp 11/1, 19/4, 5/7. Kruglanken 10%57

i. Schleſ . KPRdyälbSchw § tg 14/ , 18/7, 21/11, PRdval , Rdyp 9½, 6,4, 108 , 5/10. Lasdehnen KRövpp 28/3, 2/5 , 26/9, 24747
Schwörg 10,/1, 4½4, 2/5 , 2/ , 2/8 , 10„10. ( je vorm ) . Kupp K 19/12. Mehltehmen KRovc 20/9,13“¼12, Rdyp 19/4. Mieruns⸗ Rüge

ö PRdvSchw3Z 10/, , 18/10. , Landsberg K 1678, 10/ , ten Küidvcp 16/2,20/4,13,7,i . Neutirch K 24/10, Rdyp 60g, 7710

19/10, 14/12. Langendorf ( Kr. Gleiwitz ) KRdvZ 20/ , 308 , 12/9. Peuleningken Rdup 2½ , 6/10. Pilltallen KRdoß 29/3, K 28

8/11, Rdv3 14/6. Leobſchütz KPRdv 25/4, 19/9, 2¼11, PRDy 14/6, 30/8 ,K12/10 , RDoP 22/2. 11/10,13/12 , Fül 20/ . Ragnit 9 2

29/2, 19/6. Neiße K 19/4, 18/10, PRdvSchw Ftr 21/1,20/5,157 , KRörP 9/2, 20,4, 15,6,17,8,19/10,14/12 , Rautenberg Roͤvqß 45
169. 18/11 ( e vorm. ) , PalmpPRivvSchwFtg 1/T ( porm ) . Reu . 27/4, 5/10. Schillen KRdocß 22) . ( 5,20 ( 9, Roop 612 , Schit⸗ 1815
adt K 133, 5)) , 14/1 . Obergioaau KPRdv 2/5 , windt K 162 , 14 , 6 , 19/10, Schittiehmen Kzidrch ,2,304 . K 1.
10 , 2711 , WRdy14/J,18/7/. Sppeln KcßRdvg 22) 3,21/6,25/10 , 2510 , Rddſß 2⸗8, Fäll 24,8. Schwentainen ARdeR 15 / 14t5, 14/5
Rbo3 28/2,25/4 , 16/5,25/7 , 22,c8,19,,21“11, Ir jed. Mo. , Bnur Rdvcß 14. 3. Seckenturg KRdvd 25/424,10 , RdoR 1. Stais⸗ burg
vorm . Ottmachau K9/5 , 129 12/13. Patfchtau K 22/8, KSchwSgirren Rdvcß 10/1, 23/5, 30/6, 5/12, P 2ʃ/, 29/8, KRdvp 18/%. 10/3
25/ , 11 . Peiskretſchamm KhRdv 7/3, 5/j8, 3/1 , Püedog , 5' 10, Füll 1/8 . Staluvönen K 17/5, 18,1o, Abvdß 3ò,14 , 67/6 ,
12) 12. Pitſchen FePRbSchw 21/2, 10/5, 15/8, KPRidvechw 20 4, 16/5, 78, 17,10, 5,12, RdocpFün 26,0, FKufft K 5/ %0) , 16/5,

21/2, 105, 1508, PüdvSchw 156 , 24/0. Proskäu K 303,15 ( 6, Rdv 10/1, 14/3, 16/j5, 47 , 5/ , 5410 , Großp 69 6 ) Fun. 20/8 10/7,
24/0, 14/12. Ratibor KPRbvSchwet 275,12/ ) ,5,2 , Padv (2), außerdem 12 Alh am 1. Mi. jed. Mon. u, Schw am So. Zuch
SchtwFr 7/2, 18, Saat 9/3, 7/0. Rofenberg K 15/ , 2/5 , 15/11, jeb. Wo. Trempen K 2/,45 , 12/10, Rdyd 13,3/5,2/8,11/10. 27/11

RdrSchw 18/ , 22/2, 8,3, 17,/8,13,18/10 . St . Annaberß Treuburg Rdycß 10/1, 2/38,25 , 2/6 , 10/9, 1/11 , Ful 22j . 257/6

8 15
16/11. nan (O.⸗S. v 79,2/11 , Regierungsbezirk Allenſtein .

3 127)1, 9,8, 1 ) , 1/7 . Toſt KPRdvZ 25/,1778,19/10 , WAido5 88
Schw ſtio jedenMo. v Biegenhals K. Schw Ullenſtein K 20/12, RdypPSchwSchf3 772, 25/ , 9/5, 186, 7IIi.

16)3, 712 , SchwekWojeden Mo vorm, 8/9 1/8, 5/0, 10/10, 7/11, 19/12. Alt - Utta KRödchSchw 20/9. Arvs 3⁰²

007, 82 ffl . Zülz KPRövSchw 30/3, 5/10, 7/12, PRdr fdväß 14/2,5,11, Rdoyß 28/5, 22/ , 3/8, 779. Awenden KRdd 20/,
— PSchw 28/3, RdypßSchw 10/10, Bialla K 23/ , 219 , Rdyßp K 1

22)2, 10/5, 2/6 , 20/0, 19/11. Biſchofsburg KRdvc 19,4, 25/10,

Oſtpreußen . 391 15 5 ◻ 6/12. Biſchofſtein K2 58,
3 247/106 b „23/3 , 25/5, 23/6, 779, 19/10, 14/12. Dry⸗ 5)8,

Regiernuasbezirk Königsberg gallen AR5 19)3,17/5,30,/8,18/10 . GEichendorf KRdvqßSchs Bez⸗

Allenburg KRdyp 17/ , 12/ , 89 , 27/10. Barten K283 3/10, RdyPSchw 2( 3. Flammberg KRovpSchw Schf 205, K16

93. 24/10, RopP 22/3, 18,10. Bartenſtein K29/5, 14/11 (ie ) . 31“10. , „Friedrichshof KRövpßSchwSchf 29/3, 24/5, 12/7, 15/11. 9/ ,

bib 24/2, 15/3, 14/4, 106, 18/8, 2/10 , Fün 25/8. Brauns⸗ RdvchSchwSSchf 22. 2, 308 . Pilgeneurg Kabvcß SchwSchf 5„/10
berg (Oſtpr . ) K 10/10, Kch 10/1, 25/2. KdvpP 10,5, P6%7,1/8 , 22 , 1/ , 31/10, 5 12, PaidoSchmSchls 66 , Graß⸗Roſinsie u. E
PRöv 3/10. Cranz K34/5 , 11/10. Höbern KPRöv 17/1, 14%o, KRbvcß 23,/3, 28/9. Hohenſtein (Oſtpr . ) KPRdvSchwesch . 15 /
26/9. Domnau R21/3 ( ) , 10/10, RdoP 17/ , 26/5, 14/7, 24/11. 20,/3, 2/8 , 60, 15,/11, RdvchSchweöchfs 1½¼, 10,5, 27/7. ed⸗ 7/6,
Drengfurt K 14/4, 3/11. Frauenburg K 14/½2, 9/5, 15/8, 8/11, wabno KRdöpPSchw 13/4, 2 %, 19/10, 14/12. Johannisburg 20/i.

Rdyh 275, 8 . Friedland (0oſtpr . ) K 6/ , 3/10, Rdvcß 10/2, K 21/6, 13/9, Rövßp 10/1, 14/3, 9/5,20/6,12/9,31/10 . Juchn Rde 13,7

21/4,2ù , 48, 29/ , 1/11 , PW 2/ , 14/12. Gerdanen K 30/5, P. 173 , 150. Kailinowen Rbvp17/3, 30/6, 2/10 . Liehemühl Rdo
8711, RdbPp 15/1, /3 , 11/ , 20,7, 21/ , 2/11, Fäu 70. German KcßRovSchwechſg 14/4, 16,6,2,, %11 , RövqßSchwSchfg 3/2, 7¹ö

K 15/4, 20,9. Gutkftadt RövP“ 9)2, 22/3, 20,4, 276 , 207 24,5,. 29/9. Lindenort AhrdonSchwsschſ 2 %4 27/10. Locken APRdt Kös
28/9, 1/12, KRbprP 18 , 10,/11.“ Heiligendeul K 2½/ ( 9,6 %6 SchmSch .Z 285,/11 , AdrßSchwechf 23, . Lötzen K17/5 , 177/

V, 31/10 ( 2, B 17/2, 2 , 48 , 27/10, Fün 26/8. Heilsberg K 18,10 , Rdöcß 2/ , 23,165,/5 5/9, 17/10, 1/12 . Lyd K 14/

8. 25/10 , Jtbop24,1, 14/3, 25/4, 24)5, 127, 17/8, 1½10, 712. Rdv 29,3 2. 9, Kordp 15,2,6 , 810 , 5,)12, Fobl 8/9. Meus⸗ 5²

Königsberg ( Pr. ) K 19/6 (8), 15/12 (10) , Meſſe 20/8 ( h, Pguth KRdoch SchmSchf 4/5, 22/6,7/9,9/11 . Reidenburg K 227/6, PRI

25/1, 22,2, 2,3 , 26/4, 31/ , 28,6, 30/8, 27/0, 25,10, 29,11, 2,/12 . 1210, Rdvrbei 10,/4, 28/2, 20,,810,19,2¼1 Nitslaiken etzt

Seber 10/4, 10/10, Korſchen R5W 3/ , 57,19,,30/12 . Kreuz⸗ ARböcßhSchw 7ů2, 26/9, 19/12, RdoPSchw 23 , 95 , 13/6, 22/8. auf



0 Ortelsdurg K20/4,24/8,8/11 , Loyis 16/8, 20/9, RduSchwechf (ie 2) , PRdv 41, 12, 15/8, 12/4,3/,21/8,19/7,16/8,2/,/18/10 ,

05 14/½2, 78, 18/4, 16/5, 4/7, 22/8, 190 , 7/11. Oſterode ( Oſtpr . )K 8½11, 13/12
80

eb. Mi. u. So. vorm. , 8 1/6. Stettin 8

9,„ 12/ , 10/11, RövdßSchwechſg 5/5, 9/8, 11/5, 20/7, 21/ , 12/10. 1½10 G) , chlo ( RbvselbchwSchfg ) jed. Di. u. Fr. auf dem

6, 9J11, 8 22/7. Paſſenheim N 15/6,6/1 , RdbPeSchwechf 3/1 , Viehhof, Großm ſed. Werkt vorm . Stralfund K. 2/8 05
2. 145 , 2ü, 10%, 187, 12/10, 5/12. Wettſchenvorf KRoreSc Schub 24%d6, It jed. G0. Ewinemünde J.3510

J . 70
6, 12J5. Proſcken KRdocß 9/5, 10/10. Puppen KRöpPeSchwecht markt jed. Werkt , Treptow ( Megch letzt Reg,⸗Vez. Köslin .

4, 18/4, 711. Rhein KRövb Schw 25, 71 , PädvSchm 17/1,2/2 , Treptomw ( Tollenfe ) K 1210 . Tribſees K 14½10 &) . necker. ⸗

l⸗ 4½7, 20%/8. Röſſel KRdvB 26,/4, 5/13, Rövcß 11) 1,2/21/,28,6 , münde & 7/6, 410 , Ufedom & 5/10, Fül 10,10. Wangerin

8, 2½8, 20/9. Roggen KRoypPSchw 14/6, 24/8. SchimonkenKRdb jetzt Reg. ⸗ Köslin . Wolgaſt J 19/9 (2). Wollin i . Pomm.

l , 6Schtw 2/4 . Echwentainen KRdocßschwechf 2 , 15 , 20j7, 421,9 , Pubvschw 160 , 15 . 16%, 13/7, 10/8, 14/9 ,P
10. 17/8, 57/10, 7/12. Seeburg K 14/11, Rdy 13/1, 15/2, 80,3, 45 , RovSchwGſe 12/10, 26/16, PadvSchwSchf 16/11. Zachau R

au 6½, 3178, 410,9/11 . Sensburg KeibopßSchw 763,18,/4,1/8,2/11 , 16,8,8 ] “6,21/0,911 , Ft 71,16/1,30/1,13/3,27/2,18/3, 27/8,10/4,17/ ,
ch· RöbPSchw 24/1, 66 , 5/9, 3710. Turofcheln KKdoch 16/3, 1/8 . 8/5, 25,5/ , 19/5, /7,1/7,31/7 , 1408,28/8, 1/ , 25/9,9/10,25/10 ,

7, Warkenburg PhütdvSchlösſungvSchwßtSchf 12/1, 16/3, 8/6 , 6/11, 20/11 , 12 , 18/12 (le vorm. ) .

2, „ 1 minnen v19/4, 1

3806,15,)11. Wiſlenderg 2j3, 29,6, 2800, 112 , A5WnlSch
Regterungsbezirk Köslin .

1, Schf 7/2, 2/3 , 27/ , 29/8, 26/9, 14/11, 12/12. Bärwalde jetztReg. ⸗Bez. Grenzmark . Belgrad K 17½8,

N. 16/6, 27/10, Pütdv 16/2, 16/3, 15/6, 7/ , 26/10, 7½12, Sam

10, Regierungsbezirk Weſtpreußen . 15/2. Bublitz KPRdv 10/ , 3/6, 8/9, 10/11, P 25/4. 8/12,
v 13/10. Budow K 7½, 24/11. Bütow dvZ 8/

en Bulceſswerder RPPRöv 15,3, 10, . 3%/ , 108 , u10 , 15041, fö, 20.B.Wütdog10/4 8lll. 15l8 . i
Chriſtburg K8/5 , 18/11, Fohl 14/9, Röyp 9/(2, 9/3, 18/4, 11/5, je tzt Reg . ⸗Bez. Grenzmark. Faltenburg jetzt Reg. ⸗Bez.
456, 5 . 5 12J10, 16/11, Schw§r jed. Fr. Elbing K 4/5/ ) , Grenzmark . Glowitz K 17/3, 14/11. Greifenberg i. Pomm .

5. Eylau & 7/11, Rdbeh 32 , 14/4, 7j , 10 , 3/11. Freyſtadt K9 , ‚
0 , 85612425.20

8 . W Garußke K 30/3, 91 , 3 — Gndin eenn 0. Usd. 288, 158
ten PRdvSchwzZ 20/3,8/11 . Marienburg K9/,3/10 , KRdvqßSchw Pbvs /7 , KPRdoSchſchem 27/10. Körlin KPRdö 9„/8,
ih⸗ Sai9 , 210 Kdvßechwechfz 15/ , PuchtvRathv jed. 1. 117; , 12j10, Sam 152 . Abeln KSchwRdvSamSel 1/2, Schiw
6• Ro . L. Mön, Marienwerder à W,5, 11 , Pohtößete 2½%1. Rbr III . Labes K 228 , 11/10, 29/11, Päde 7/½, 2½

/9. 28/3, S ieſenburg K 7/11 ,PRdv 3/10. Roſen⸗ 67/6, 18/7, 10/10, 28/11. Lauenburg K 21/¼12 KbRddJungs
/5,7 berg KPRdv chw. 2 2 , 24/ , 30/8, 25/10 , PRdvSchw Z 26/4, Sam 16/3 PRdvJungv 17/5 KPR vJungd 27 /
5. 2840, Fott 5/7, Efuhm 8J3, 14/6, 139 , 15Jl1,, Vö 15 , 76 , 1710 . Luzow 8 8/4 10,%1. Neuftettin jetzt Reg⸗

V5
6/9, V11. Tolkemit K 11/1, 19/7, 4/1⁰0, PRdv 10/5, 20/9.

1 300105
t. CKoSchw Polinow v 16/8, 28/0, 14/1

15 Pommern . 2010 . 1 62 *R 1 , ed. Mi. u. So. Ratzebuhrjetzt Reg.⸗

15
Regterungsbezirk Stettin .

Bez. Grenpmartk⸗ Lledeawaide 3, , 19, , Ci,15713 ,

72
Altdumm L 678, 10/11, Rdv 9/1, 6%½, 6/8, 3 , 85 , 1/6 , 77/1, 4)2, 4) , ½4, 65 . 3j5, 17 , 5/8, 25 , 7/10 4/1,2/1

107 , 7½, 40 , 9)10, 13,11, 4½12 (ie J, N 11,/1, 8,2, 83, /4 . vorm. ) . Käzenwalde ASams 16 , 17710, K8 18l6 , Jll .

— 1005,14 %,12,/8,6/ , 11/10,15/11,6/13, Schwöt 20/11/½,1/3, . Rummelsburg KbRdrSchwSchS0eſt 14,,19/6,1411 , 12 . 2.
„ 24/4,19/5,286, 21/7,180 )8,22/,20/10, 24,1,45/12. Altenkirchen auf Schivelbein 8/1 , PRdd 143, 9/ , 2 , J7/11, Sam 83 .

Rügen K 7/7. Anklam J 13/9 ( Y, P 10/3, 4/7, 5/ , Rdy Schlawe PRdy 2/5, Fettv 18/10, KPRdos 7/86, KPRDy
5%0, 710, 14/10. Bahn i. Pomim . K 17/ , 35/10. Barth 1. Pomm . 14,), 7712, Fl led. So. Schmolſin K 2½, 27/10. ESte

45 K 285/0 ( Y. Bergen auf Rügen N 5/7, KP 25/10, PFün 5è8, S 15/8, VAIuoch 26/4, 9/ . 6/12, 8
nit P 25/3. Cammin i. Pomm . K 410 , 14/11, KPRtdv 45/3, RörSchfzs § l 127 , 25/10. Tempelburg etzt Reg. ⸗Bez.

U 651
PRdv 27/9, PRdocſe 8/11. Davern K 22) , 10/5, 27/9, Grenzmark . Treblin KpRdvSchwSchfzGeflchem 27/4, 2½11.5

14
3/12 , Fk a. Di. jed. Woche u. 27/12 orm . ) . Damtarten Treptom a. Rega K204 , 2/ , Phivd75 , 4½4, 16,/5, 20/6, Äo,

95 K 16/3, 147/10. Demmin J 26/10, 277/10 ( porm. ) , PRdv 10/10. Wangerin K 17/ , 20/10, 20,/12, PRdv 16Z3, 19,/10,
49, 14/3. 15/8,. 8/8, 24/10. Fiddichow R 81/3, 20/10, 1/12. Franz . Ft jeb. Di. nach dem 1. u. 15., ds. Mts . Zanow KPRdv
is⸗ burg i. Pomm . K 12/11. Freienwalde i. Pomm. KPRDOVv 2/3 , 10/5, 16/8, 410 , 29/11.

1 86,8)10 10e 2 145,,Fr 9,1½ , 7607500 10
4 e N 1 ee, A 2

99 105470 Wa74%Fa 41715 4 0 fr 115 67 J Orenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .

0/7,30/10 . Gingſtau gen K 11/7. Gollnom 4,8/11 80
80. ZuchtvSchlv 21 . 20 2,.203,17/4, 2ÿ , 266, 24/7,2/8,18,0,,10 .

Rö

10. 2/11,18/12 ( e 2). Ft ſed . Mi. , P 25/1, 22/ , 22/5,19/, 24,5 , Altkarbe K 3/4,22/5,2/8,20/12 , PRdoͤlbSchwekg 9/1,2/1

ö 28/6, 26/7, 23/8, 20/9, 2/10, 29/11, 20/12. Greifenberg i. Pomm. 6%/2,20½2,6/5,20/,3/4,30/5,12/6,26/6, 10/,24(7, 78 , 278 , 2/12 , p

1* Reg. ⸗Bez. Köslin . Greiſenhagen K 2“11, KPRdv 24/5, RovglbSchwz 17/ , 25 , 15)3,14/0 , 1ù,2/10,16/10,/10,1/11 ,

do 5/4, 20/11. Greifswald i. Pomm . f 6/110 , Schuß 2½/111½12 , B vorm , Urnswälde z 28,/4,14/16 ( m. PRdöSchw

3/ , Ii . Grimmen J 14/10 (2). Iu K 20/0, PRdv 7, . U l e PRdy

rys 3ò , 27/0, 10/11. Gulzow i. Pomm. K 2,11, P 9/ , 20%4, chw 22,,14/,18/10,1413 . Balvenbutg K 19/13 , Kchdvalb

Rdy 20 , 17½ÿ8,2/ , 2¾10, Ft jed. Mi. vorm , Gütztow i. Pomm . Schf3Schw 4/4, 6/ , 5/9, 7/11. Bärwalde K 19/4 , 2/11, PRdy

doßß K 15/8, 14/16. Jatobsyagen KFt 27½/2,13/,19/,2/1,/½12 , 142 , 18,,13 ( 5, ohlRdv 12/ , K( Weihn ) 13/12. Bern⸗

10 , 1 21,16/1,90/1,13/½2 , 27́8,17/4,805,22/ , 5/,/,7/7,5½ , 14%8, ſtein K 9„/6,10/11. Betſche, Bleſen , Bomſt Brätz alle jetzt

975, 8, 11/0,25/0,9/10,/11 69 8184205 vorm. ) , PRd 17/. 26/5ů, Frankfurt . Deutſch⸗Krone KPRdbschw 11/, “ /29,35,4365 .

dry⸗ 25/8,2411 . Jarmen KPRdoßt 18/3, 1/10, , Labes ſetzt Reg. - 76,5/7,9/8,/9,11/10 . 8/11,13/12 . Dramburg K5“/ö , 9/½11, PRdr

ſchio Bez. Köslin . Laffan J 30,' 0, Fk. a. 1. Mi. jed. Mis . Loiz 40 0,11. Driefen K15/ , 14/ , 15/0, 15/12 PoidvSchwz 10/1,

255, K16/10 PRdoSchw 18)3, 10/6, , 7/10, 2/12. Maſſom K 7/ , 14/ . 14,11/½/,15/6,1/,,12 ) 9,10 ) 10, 14,11, 12/12, PFohlzids

„II1. 9/6, 1/9, 1/12, Ft jed. Do. vorm . Naugard KPRdv 23 , Schwg 8/8, Vvorm . Faltenburg K 29,3,15/11 , P14/2,16/5 , P

ch 5/10, Püidv 5/1, 27/ , 30011, PRdosVitt 5/5. Fr jed. Mo. Ndr 25,11,717/10 141 , Ilata KPRbv 29/3,10/5,30/8,1/11,

1510 1. 10 % VPenumwaryd. 304 , 20/10. Nhrenberg 1, Pomm . 93 , 13/12. Flötenttein Kgdv 14,19,1410 . , Franſtadt ſedt Lieg⸗

chf8 15%8,1/10,7/12 , Ft 4/1, 18/1,/2 , 22/2,83, 225, 4,19/4,/5,17/ . nis . Friedebern 22/,5/4,7/6,30/8,3/10,8/11, PRboSchw 21/8,

Jeb⸗ 776,2/6, ,1/7, 208,16/8 ,6/,20/9, 10, 187/10, 81,15/11,/12, 6,8,9,8,//11 ( e vorm . ) ,It jed. Di. Hammerſtein KPRDv5 /4 ,

urg 20/12 ( K vorm. ) . Paſewalk J 31/3, 5/11 (je 3), ERdvechw 27/63,2/8,24/10 . Jaſtrow KPRdo 14½/24,3,18,4 . 9/5,/20,5,230 .

Rdb 13,7/8 %95/ö/10 , It jed. Mi. u. So. vorm . penkum K8 10,10,7//11,19/12 dJe vormn. ) „fallles KPRDvFtGeft 16/3,10,/ ,

auhl Röo 25/6, 25/11, Schwßt 7/1, 4½2, 43, /4 , 6j , 3/6, / , 5/8,279, 3. 8,7/12 . Kreuß f 6/ , KP § t 83, KFk 286 , Weihn 20. 19.

3725 710, 411 , 2/12 (ſe vorm. ) . Plathe i. Pomm jetzt Reg. ⸗Bez. Krofanke KPRdv 4/4, 25/5, 29/8, 4/10, 8/11, 2/12 . Landeck K

Rob Köstin . Pölitz l. Pomm . K 28/4, 30/8, 13,10, PZuchtvechtv 21/12, KPRdr 303,18/6 , 29 , 9%1. Lippehne J 26/10. Mär⸗

17/5 12/1,28/2,11/4,3/5,½7,15/8,2/9,7/11,19/12 , Schw 3/1,9/1 . 142, kiſch⸗Iriedland , KPRdveSchw 173,14/6,19/10,13/13,Ft 2/ö1,24/½

RRY 14/3, 28/3,25/4, 9/5,6/6,20/ , 18/7,1/8,2/8,12/9,10/10 , 24/10, 21/11. 24/3,28/4 26/5,23/6,28/7,25/ ; 8,22/9 , 2710 , 24/11, 22/12. Meferitz
eus⸗ 5½13. Puibus auf Mügen K 14/7, 27/10. Pyrit K10/5 , 10 . iU. Neu. Gentſchen jetzt Franilurt . Neuſtettin KuRdy 13/146 ,

22́6, PRov 21/2, 2/5, 5/9, 5/12, K. jed. So. vorm . Regenwalde 159,28/11 , P15„2,5/4,3/5,5/7,2/8,18/10 , Schw jed. So. Neu⸗

iken letzt Reg. ⸗Bez. Köslin . Richtenbertz J 7/10 (2). Sagard wedell K 2273,19/4,17/5,28/6,13/0 , 6/12 ,V 21/3 , 18/4, 16/5, 27/ ,

2/8. auf Rügen K1/7 , 28/10. Stargard i. Pomm . K 227/6, 16/11 12 , 5/12. Prechlau KPRtdvZ 23/ , 11/7, 7/11. Preufl . ⸗Fried⸗



land KPRDV 4/4, 9/5, 4/7, 17/10, 19/12, PFettv 14/ , 14/11 (le Merxheim ( Sobernheim ) & 10/7. Metternich gehört jetztzu Homb

— Prlttiſch etzt Frankf Ratzebühr K 8( 12 KPRDv 10/3, Koblenz . Mittelſtrimmig ( Blankenrath ) K 8,5, Moſelkern K ber

8/9. ReeihK 28/2,8/6,31/8,2/11,21/1 —
＋ PiüidvSchw 2/2 , 255,12/10. Münſtermaifeld Schw 9è1, 23/1 . 6/2,20 : 2,63,20 ) 3,17 / 2 . 0

20/8R,7/6,30/8 1711,30/12. Schlichtingsheim jetzt Liegnitz . Schlo⸗ 275 15/5,5/ , 19/6,17/7 , 78,21/8,1809,23/10,6,11,4/12 , KSchw 3/4, 18 / (

chau K 1412, ApRdoslbSchwSchf Z 6/4, 25/5, 5/10, 16,11. SchmSchf 3/7, 9/10,
—. —

579, 20/11, KSchwGeſinde 27/12. K 49 .

Schloppe K 17/5,23/6,20/10,22/12 , PR verteechndr . 18/1, Nachtsheim (Boos) RövSchwSchf 26/1, 9/3, 22/8, 29/11. Neu. 80. J

15/2,15/8,19/4,17/,21/6,19 / 16/8,30/5,18/10,15/11,20/12 . Schnei . wied K 9„/8,3173,27/6, 10/10,31/10 , 12/12, 28,/12. Nieverbreiſig g 20/6, 2

demühl K 21/3, J 20/12, PRdv 10/1,72,7/3,4/4,2 ) 6/6,4/7 . 8] 8, Zwiebel 18/9(2) . Niederbrombach KRdvSchwSchf 27/7, 26/10. markt

5/9, 3/10, 14/11, 5/12, Schw jed. Di Schönlanke KPRdySchw —Niederfiſchbach K 21/8, Schw 19/4. Niederziſſern KRovSchw Kapel

30/½8,15ũ6,26/10,14 )13 PRdySchw 27/7,24/2,28,/4,25/5,14 “7,25/ , 16/3, 16/11. Oberkirchen KRvSchw 20/6, 19%9. Oberſtreit Aen

29/9,24/11 . Schwenten J. Liegnitz Schwerin i.Fraukj . Selinow ( Staudernheim ) K 10/9(2) . Oberweſel KFl 7/11(2) , Offenbach Moer :

KRbvßt 10/5, 1711. Soldin K 19/5,15/9,24/11 , PRdv 8„3, 111 KädvSchw , weibl . Zuchto73 , 23/,15/8 , 17/10. Pfalzfeld K 10, %

(ie vorm. ) , Ft ſed. So. vorm . Stegers KPRDvZ 3/5, 26/10. 1175,/6,20/7,24/8 . Plaidt 35/7 . Polch, K 12/12. Reichenbach 28/3,

Tempelburg 4 3„/3,7/7, 15/,3/11, PRdv 23,25/5,6,,3/8,14 ) 9, KRövSchwSchf 29/9. Remagen K22/7 ( 9) . ,Rheinböllen Schm 12/9,2

2711. Tirſchtiegel jetzt Frankfurt . Tütz KFr 13/4,1/6,7/,9/11 . 21/8,19/,24/10 . Roth KV 23/8. Sargen⸗ heim

7/12, Fl 5/1,9/2,/3,5,6/7,3/8,5/10 . Unruhftadt letzt Frankf . roth⸗Nunkirch ( Mengerſchied ) K 6(03 Rdv 5/9. Senheim 2 . .

Woldenberg à 872,2/6,2/9,30/11 , PRdvsklbSchwz 7/2,206 , (Eller ) KFt 18/4, 3/8. Sien KJ 10/9 ) , RdvSchm 11, . Sim⸗ 4. 4, 1

19/,28/11 , PFohl 5/8, Fe 14/1,25/1,11/2,22/2,11/3,2/,8/4,264 , mern KFl 14/11 ( 2) ,K 18/12. Sobernheim K 25/602 ) ,KL 11/12 17/10,

13/5,31/5,10/6, 28/5,8/7,25/7,12)8,30/8,9/9,2/ĩ,1410,25/10 , 11/11, Sötern ( Türkismühle ) KRdvSchwSchf 23)2, 27/7, Sohren d K. 1446
29/11,9/12,27/12 . Zippnow K 16„/5,21/12, KPRdv 18/10. Schw 3/10. Steimel ( Altenkirchen ) KRdvSchw 11½/1,9/2,222 , 30,1⁰

5 5 . St . Aldegun erweſe

Rheinprovins. 28 31/ . Ct. Gont K165 ( 9 , Röv 17/ . Stromberg & 317, Je .

Tre 17/à2,27/0 %6,3,20/5,7½4,125 . 12,772878,180 , 11,
Abennn 8 4l, 2, 8, 5%g,W0,21 “6, 68 , 15/il , 6I12, 10,42, 11,13 . 16/l.408, A668hl 4,2,70,100li , ünel KSil7 , nekas . [ 62 ,

V15/1 , 17/5,7/6 , 5/7, 19/7, 20,9, RdvSchw 15/2, 3/4, 19/4,2/10 , Kirchdorf ( Raubach ) K 3/10 Beitsrodt KRdvSch w 8,/5, KRdv (6), &

112 Uif Sicen5410, 10, 10fr, 280h ,J 58 lten , Ll00 , l . 6. Wahenfen2.40. Wetrens Gitcsez ie
kirchen V 9½1, 6/2, 20/3, 12/4, 24/4, 3 , 22ß , 10ſ6 . 24/7,218,18 , Weierbach) KRdySchw 10/10. Ssdebebs G2rl8 9* ſtimn
20/11, 2 27/10, 15/12, Sbſt 11/16 , 25/10, ( je vorin, ) . Atterkülz

9 975 50 7007 99797 . 100 KJ 2278, 3/10. Asbach AllrningenMub ch 30, A. , 2808,8Jl . Wölſcez⸗ 995
115. 011 40 55 5 G01 1100. — — 8050 1. 2 weiler Türkismühle ) ARdvSchw 673, 85,/7,7½/6 , ARdrechw Obſt

464001055101583310 1 85 S 2 165 1
Schf 8/11,29/11 . Zell RSchwxt 15/3,24/5 , 278, 2/11 , 2012 . 23

5 „ KFo vSchw 8 el aſtellaun⸗Lan V
26J . Berſchweiler KürdvSchw 7½J, 25 , Beulich ( iedergen⸗

Regierungsbezirk Düſſeldorf . R .
dershaufen ) KRdvSchw 15/6, 14/8, 11/9, Birtenfeld KWeihn Aldekerk K 10/4 ( ) , 3/9 (3), Schw 4/1, 12 , 138,5/4 , 35 , Ilß . 27 K

19/12, RovSchw 3/1, 7/2, 73 , 44 , 255,675,47,178,5,3010,7/11 , 57 , 28,6/ , 4“10 111 612dle vorm. ) . Alpen J29/5 , 1/10. 1560

P30/1 KRovSchwSchf 29/8, RobSchwSchf 6/12. Boppard K — 15/3. Anrath Kirmes 12/6, 49 (ie 2). Bergiſch⸗Reu⸗

25/3,17/6 ,KZwiebel 13è9(2) . Breungenhorn . Der Markt wird lirchen Kirmes 30„7 (2), Obſt 7/10 ( . Birten J3/9 ( ) . Bön⸗ 81⁰

jetzt in Reichenbach abgehalten . Brodenbach KSchm 25/5. ning J9/7 ( Y. Bönninghardt J /10 ( ) . Vorth J . 4 % 2R elen
Büchenbeuren KV 11/10. Bundenbach KRovSchw 5/4,5/10 . Bracht K 9,/10. Breyeli K 1/8. Buvberg K 27ʃ8(2). Büderich Nett
Daaden RV18/4 , 10/10. Dieblich ( Kobern ) KV9/5 . Dierdorf J3/9 (3), Büder ich⸗Ginderich J8/10 (3). Burg a. d. Rl
K 19/12. Eckweiler KV1,8 . Ediger K 26/4. Ehrénbreitſtein d. Wupper , Unter burg Kirmes 11/6 (2). Burſcheid Rark
(ſ. Koblenz ) . Enkirch K 27,8 (2), KSchw 265, 16 , 16/11, Schw Kirmes 13/8 (2), Schützenfeſt 3/9 (2), Hilgen Schützenfeſt 25.

17/ , 28/8. Fiſchbach KRdvSchw 6/8 (2), Dabringhauſen Kirmes 2“/7 ( ) , Dhünn Kirmes

Schi g 18/9. Freifen KRdoSchw 4/4,8/8 . Friedewald KV3/ö , 20/8 ( ) . Dahlbecksbaum bei Velbert J 30/7 (2). Dinslaken Mül
76 , 27/ĩ9. Frieſenhagen ( Krottorf ) K 24/9. Gebhardshain 4 Schw 3/1, 17/1, 3/1 , 14/2, 28/2, 14/3, 28,U3, 12/4, 25/4, 8/5, 23/ , R

7/8, KV7/11, dvSchw 5/4,7/6 . Gemünden K 8/3,18/7 . Gveden⸗ 6/6, 20/6, 18/7, 178, 14/8, 29,8, 12/9, 26/9, 10/10, 24/10, E 0

roth ( Kaſtellaun⸗Land ) V 10/5,28 . Halſenbach KV13/2,1/3 , 512 , 19,/12, Kdr, 271, 16/1. 30/1, 13/2, 27/ , 18/5, 27/8, 950
8„/5,12/6,10/7,7/8,4/9 , 9/10, 13/11. Hamm ( Sieg ) KV 18/1, 1/O2. 11/4, 24/4, 22/5, 5/6, 19/ , 3/7, 17/7, 31/7, 14/8, 28/8, 11/9, 25/9, jed

15/3,26/4 17//,21/6,19/7,16/8,20/9,18/10,15/11,20/12 . Heimbach 910 , 23/10, 20/11, 4/12, 18/12, P 20/2, 20/3, 17/4, 15/5, 12/ ,
—2

( Weis ) 5 57/10,16/11. Hennweiler ( Kirn ) K 23/7, V 24/7. Her⸗ 10/7,21/8,18/9,16/10,13/11, KRdvSchw 6/11, Dinslacken⸗ Neul
dorf KSchwSchfz 12/4. Herrſtein KRovSchw19/,KRovSchw Hiesfeld , g167/9 ( 3. Drüpt J 25/6 (3). Dülten K 222,

Schf 16/11. Hoppſtädten⸗Weiersbach KRdvSchw 30/3, 16/8. J25/6 ( 9,24/9 ( . Duisburg SchlvGroßvͤleinv , Zentral⸗

Hundsbach ( Sobernheim ) K18/ . Jahrsfeld ( Straßenhaus ) diehhof , Buisburg⸗Meiderich jed. Di. vorm. , Fleiſchgroßmf . 14/2

KV 278, 6/9. Idar⸗Oberſtein d à r K 29/6, KWeihn 14/12, fr . Fleiſch , Eingeweide , Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren 18,w „

Oberſtein KSchw5/5 , K eihn 15/12. Kaiſerseſch KV jed. Mi. , Do. u. Fr . vorm. , Duisburg⸗Beeck Ni
10/1, 14/2, 28/3, 16/5, 15/6, 11/7, 8l8, 29,/12, KVSchſ 25 26/9, 25/8, Schw 19,/4, 28/6 (vorni . ) , Duisburg⸗Hamborn 216

24/10,28/11 . Karden K 18/4,23/5,1/8 . Kaſtelaun KV15/2,15/3 , Schw 271, 6/2, 6/3, 3/4, 2/5, 5/6, 3/7, 7/8, 4/9, 25/9, 2/10, 6/11 hein
19/4,31 )5,2/6,19/7,4/10,18/10.6/12,20/12, V1/2,1/3,5/4,3/5,17/8 , 4/12 (je vorm. ) . Düffel bei Wülfrath K 16/7 (2). Düſſeldo St

577,578,6/,20ù5 . 8/11,15/11 . PV 16/8. Kelberg KBFl 12/1,23 ) 1. Schlv f alle Viehgattungen und Fleiſchm jeden Di. vornm 103

20/2,4/12 , KVSchf 6/11, KVSchfSchw 20/11, KWSchwFl 18/12. Hauptfleiſchm jed . Dovorm. Hauptſchafm jed. Fr . vorm. , Inne⸗ 1678
Kempenich KV 28/2, 9/5, 9,/8, 8,/11. Kirchberg RovSchw 19/1, reienmarkt jed Mo. GemObft jed. Werktag . Elten K 8/10

O. Ob

20/4,6/7 , 1/9,5/12,19/12 , KRdvSchw 9) /2,2/2,9/3,23/,13/4,5 , Emmerich K 9 ) 6016/ . Eſſen Schlv jed. Di. , Zuchtv jed. Di.

25/5,1/,22/6,20/7, KHullRdvSchw 3è8, KRövSchwSchf 17/8, K u. So. Eſſen⸗Alteneſſen P29/½ . 27/4, 28/9. In Pat

5560weche1 5/10, 19/10, KFohlRdvSchwSchfFl 2/11, K Eſfen , Eſſen⸗Alteneſſen , Eſſen⸗Bor beck , Db
doSchwSchfFl 16/11. Kirn KV2/1,6/2,6/,3/4,2/,5/6,3/7,7/8 , Eſſen⸗Karnap Eſſen⸗Stoppenberg ,

409,2710,6/11,½12 , P 16/1,20/2,20 “ 3 ,17/4õ15/5, 19/6, 1½/,21½5,. Eſſen⸗Steele , Eſſſen⸗deiſingen , Eſfen⸗ 1

18/5, 16/10, KPV 30/11, 21/12. Kobern RovSchw 16/3, 14/D. Kupferdreh Eſſen⸗Ueberuhr , Eſſen⸗ 20/

Koblenz Frühjahrsmarit , Volisfeſt 23 (15) , Heröſtmarkt , Werdegn , Efſen⸗Heidhauſen Rikolausmarkt *
Vollsfeſt 24/9 (15) , P 11/1,8/2,8/3,13/4,10/5,14/6,12/7, 9/8, 13/9, 5¼12, Weihn 9/12 (10) , 24/12. Everſael K 21 / ( 2. Eyll K 14½, 6

117/10, 811, 13/12, Rutv 13/1,27/1 10/ . 24½2,10,245//4,ʃ4 , 15/10 (ſE J . Geidern K 28/5 ( ) , PRdvSchw 5,1. 2,2,23,/5,4,40 , Ki
55,19/5,2/6,16(6,30/6,14/7,28/7411“8, 25/8, 8/9, 22/9, 20/10, 3/11, 76,6/7/,3/8,7/9,5/10,2/11,/12(je vorm. ) , Schw 12/1,19/1,26/1,9/2 ,

5

17/11,1712,15/12, Schlv f. alle Biehgatt jedDi . Koblenz⸗ 16/2,23ù2,9 ) ,16/3,3,/3,30 )3,13/4,20,/ , 27/4, 11/ , 10/ , 25,5, 9%0. 818

Ebrenbreltftein 43“ /120 ) . Kochem KRorgchw 11½, 1/8 22/6, 25/6, 13/7, 20/J, 27/ , 10/8, 17/8, 24“8, 3/8,ù14/9 ) 215,
(9.x

8,/8,276,27/9,8/11,J12, RduSchwFrucht 8,/2,29/3,27/5,308,11/10, . 289 , 12. 10, 19/10, 26,10, 9«11, 16/11,2/11 , 30/11, 14/12, 2½12, ſch

AidoSchw 65, 278,Schüv 15/4, 7,15/7 . 9,16,12 . Kreuznach,Bad 293e . Goch K 25/6 (3), PFohlRdvöroßv 14/2, 14/3, 1/4,9 , 7

K 217/8(),J20/8(63). Lautzenhauſen ( Kirchberg⸗Land ) KVI8/4 , 12/9, 10/10, 14/11. 12/12, Viehm nur vorm. , Fk 31/10, 28/11, 6,/5,

305. 18. 7,15/8,17/10 . Mayen KB 7/,18,,206 , 15,017,10,5ö1,7 SetsSant jeden De nachm. , SchwWo jeden Di. u Fr . —an
PRdvSchw 3/1,21)3,6/6,5/9 , V 17/1,7/2,23/2 , 4/4, 9/ , 23/5, 47 , Gohr ( Amt Nierenheim ) K 18/6 (8). Greſrath K 6,/8.

18/7,18,19/9,711 , 21/11, 19/12, Schf5/4 , 20/7, 2/ , 9/11, Schw J 2409 (3). Haſfen K 18/6, 20/6. Haldern K 27/8 ( ) . Ham⸗ 778

3/10, KSchf 18/10, Schlv jed. Di. Meiſenheim KW 4/5, KSchw minkeln RdvSchw17/4 . Heiligenhaus K 18/6 ( ) . Hetter⸗ 25,

273,7/9 , 7/12, RdoSchw 5710, KRdvSchw 2“11 Schw 16 . 6%, ſcheidt K 23/7 ( J . Herongen K 27/8 (3). Hilden K /8 ,30/10. Od

20/4,25/5,16,6/7ĩ-3/8,19410,16/11,21/12 . Merl K 3/10, KSchivö/ö. Hinsbeck Kirmes 75 , 110 (ee 3). Hitdorf Kirmes 6/8 ( N. R 0



Homberg ( Niederrhein ) J9/7 (2). Homberg⸗Ef Len⸗
ber 20/8 (2). — Homberg⸗Hochheide 9185/8

(2. — Horn, Sankt J 2576 (3), 1/10 ) . Hückeswagen Kirmes
18/6 ( ) . — Bergiſch⸗Born Kirmes 15/10 C2). Hünze
K 4/9. — Gahlen Kleinv 28/8. Hüls Kirmes 21/5,3/9 6
§. Iſenbugel bei Heiligenhaus K17/ ) 9— P04 A K 11/6,
20/ , 20/8 (2). Jüchen K 31/7. Kaldenkirchen R 24¼, Kirmes⸗
markt 2/7 (3). Kalkar K 30/7 )0, Kamp⸗Lintfort J 21 / (YJ.
Kapellen ( Kreis Geldern ) K18/6,3/9 (le 5 Bauernſchaften
Nengeneſch und Bockelt K27/ (3). Kapellen ( Krs .
Moers ) Kirmes 28/5

905
Kempen J 14 / ( nachm. ) , 18/6. (3),

10/9 ( 3, 3/11 ( nachm. ) , Schw 3/1, 17/1, u/1 , 142 , 28/2, 14/ ,
28,3, 1174. 25 , 95 , 2/5 , 616, 20/6, 4,J, 18/J , 118, 15/8, 29,8,
12/9, 25/9, 10/10, 24/10, 7/11, 21/11, 5„12, 19/12 ( vorm. ) Kerven⸗
heim & 25/8( 3) . Kettwig J 13/8(3) . Kettwig v. d. Orücke It4/ß
( J . Kevelaer J21 / (5),, Schw 3/1, 17/1, 772, 21(2, 7½, 21/½,
44 , 18/4, 2ÿ5, 16/5, 6/6, 20/6, 4“7, 18/7, 18 , 15/8, 5 , 19/ , J/½10,
17/10, 7/T11, 21/11, 5/12, 19/12 (ie vorm. ) . Kranenburg
K 14 % 6) . Krefeld⸗nerdingen a. Rh. — Krefel d P24/2 ,
30/10 (je vorm. ) , Chriſtbaumm 17/12 (8), GroßvRdr , jed. Di.
vorm. — Bod ' um⸗Verbergs 11 / 6).—Fiſchern
K23/4 (3), 27/8 (3). — Gelepp⸗Stratum K7½/524/½9
(je ) . — Linn 185/66) . — Oppum K 2½ G). .
Traar K 4/6, 17 / (je . Kleve K9/7 (8), Rdy 25/1, 22/2,
157/8, 26/4, 17/5, 7/6, 2/ , 5/7, 267 , 23/8, 20/9, 18,/10, 23/11 ,
6/12, 20/12, PRövs/2, 13, 5/4, 3/5, 9/8, 6/ , 4/10, 5/11, J11/7
(6), SchwGetr jed. Sa . Langenfeld Reusrath Schützen⸗
feſt, 2 Tage im Mai werden noch beſtimmt . Kirmes 4/6 ( 2) . —
Richrath Schützenfeſt , 2 Tage im Juli werden noch be⸗

ſtimmt . — Langenfeld⸗Immigratjy Kirmes 10,9
9, Schützenfeſt , 2 Tage im Aug. werd , n. beſt . Lank 7 7⁰5,

Ge 2) . Leichlingen Schützenf . 13/5 (3), Kirmes 255 (2).
Obſt 14/10 (3). Leverkuſen , Bürrig und Knüpper⸗

b eg Kirmes 27/8 ( 2, Schützenfeſt 11 / (2). — Fette⸗
ene Kirmes 21/5 (2). — Rheindorf Kirmes 13/8

2*
— Schlehbu

—
Kirmes 11/8 ( . — Stein⸗

chel Kirmes 24/9 (2). — Wiesdo rf Schützenfeſt
2/7 () , Kirmes 9/10 (2). Lobberich Schw jeden Mi. , Kirmes
18/6 (3), 22/10 (2). Loikum K 3/9 (2). Marienbaum J18 / (2).
KSchw 2172, Prod. jeden Mi. vorm . — Obermörmter
J10 / ( ) . — Vynen J27/8 ( ) . Mehr K 17 / . , Men⸗
zelen⸗Oſt J 10/9 (2). — enzelen⸗Weſt J1710( ) .
Mettmann J 24/6 (2). Mintard b. Kettwig J 27/8 ( O. Moers

d . Rh. Schw jed . Do. vornm . — Moers⸗As berg Kirch⸗
markt 29/ ( ) . — Moers Stadtbezirk Kirchm 3/9

J . — Moers⸗Schwafheim Kirchm 16/ ( ) . Non⸗
eim Kirmes 3/9 (2). — Baumberg Kirmes 18 / ( D.

Müllheim a. d. Ruhr K 5/12, Weihn 20,12 ( ) . —„ Broich
6/8 ( . — Saarn Ié ( kKirmes) 2)7 (2). —

pelbeck J ( Kirmes ) 27/8 9 —Speldorf Ic ( Kirmes )
9/9 (2). München⸗Gladbach ( Mitte ) K 2253, 8/11 ( e ) , Schly
jeden Di. vorm . — M. ⸗Gladbach⸗Rheindahlen
K 12/3 19/11 (je 2) . Neuenhofen ( Amt Bedburdyck ) K 9 / (8)-
Neukirchen , Neukirchen K( Rirmes ) 4/, ( 2) . — Vluyn
K4%6 ( ) . — Rayen⸗Bluynbuſch K18/6 ( ) . Neuß
K 255, 24/6, 2/10, 11/11. Röv( Milchv Zuchtv) 9/1, 17/;1, 31/1.
14/2, 28/2, 14/3, 28/3, 11/4, 25/4, 9/5, 3/5 , 6/6, 20/ , 47 , 18/7.
1/8, 15/8,29/8 , 12)9, 26/9, 10/10, 24/10, 7/11, 21/11, 5½12, 19/12.
Nicukerk K 14/5, 15/10 (je 3) , Schw ig1,15/2 , 15/½, 19/ , 17/5,
24/6, 19/7, 16/8, 20/9, 18/10, 15/11, 20/12 (je Vorm. ). Nieven⸗
heim K 57/6(11) . Oberhauſen ( Khld. ) —Oberhau ſen⸗
Sterkrade KirmesJ 85/ö(2), Schw 4/1, 18/1, 1)2, 15/2,1½/3.
15/3, 29/3, 12/4, 26/4, 10/5, 24/5, 7/6, 9/6, 21/6, 5/7, 19/7, 2/8,
16/8, 30/8, 13/9, 27/9, 11/16, 25/10, 8/11, 6/12, 20/12 (je vorm. ) .
Oberhauſen⸗Sterkrade⸗Holten J (Kirmes)
18/6 (2), Schw 19 / ( vorm. ) — Oberhauſen⸗Sterk⸗
rade⸗Biefang J ( Kirmes ) 10/90 , Schw 11/9 ( vorm. ) .
Oberhauſen⸗Sterkrade⸗Nord I ( Kirmes ) 10/9

( vorm. ) . Oberhauſen⸗Sterkrade⸗
önigshardt Il ( Kirmes ) 1/10 (2). Opladen Kirmes

20/8 ( 2) . — Lützenkirchen Schützenfeſt 23/7 (2), Kirmes
3/9 ( J . Orſon J 10/9 (2). Oſſenberg J 10/9 (2)., Oſterath
Kirmes 25/6, 22/10 (ie 2) . Radevormwald Schützenf . 11/6 (2),
Kirmes 3/9 (3). Ratingen J 18/6 ( 2, K24/9 (3), V 30/3, 27/7,
31/8, 28/9, 26/10. Remſcheid , Alt⸗Remſcheid K138/6,
( §. — Remſcheid⸗Lennep K25/ ( 3 ) . — Rem⸗
ſcheid⸗Lüttringhauſen K 27 ( J . Rheinberg K
67/8( J , Fk3/1 , 17/1, 7/2, 21/2,7 3, 21/3, 4/4, 18/4, 2/5, 16/5,
6/6. 20/6, 4/7, 18/7, 1/8, 15/8, 5/9, 19/9, 3/10, 17/10, 7/11, 21/11.
5“12, 19/12 (je vorm. ) . Rheinhauſen Stadtteil Friemers⸗
heim J 4/6 (3). Stadtteil Oeſtrum⸗Bergheim 3
758 (3). Stadtteil Hochemmerich J11/9 (3). Rhendt K
75, 17/9 (je 3) . Gieſenkir chen K 21/5, 24/9 (ie 3).
Obenkirchen K11/6 , 13/8 (je 3). Rheurdt (Kr. Moers ) ,
Kheurdt K 10/9 ( ) . Schaephuyſen K 17 / 0) .

Rommerskirchen Schw 1/3, 5/4, 3/5, 7/8, 5/7, 28 , 6,9 , 40 ,
J11 , 6/12. Rumeln J186 (2). — AabenbanL4 S
2/7 (Y). Schiefbahn Ji5/6 , 22/10 (ie 2) , Markt in Ver⸗
bindung mit den kürchlichen Piiee 18/5, 10/5. Sevelen
J 256 ( ) . Solingen , Alt⸗Sokingen Weihn 15“/13 89Sonsbeck J 16/7, 17 / (je 2). Straelen K 21/5, 10/%½4. 89⸗
Schw jeden Mo. vorm . Süchteln J 44/5 ( 2) 10 %

28
Tösis ,

Sankt Kirmes 30/4 ( 3,17 / (2). Twiſteden 1 17/9 (3). Uedem
K 22/10 (3), Fl 25/10. Been J 27/8 ( . elbert J20/ 2 .
Vierbaum K 21 / (2). Bierſen K 11/6, 8/10

3015— Wachten⸗
donk K 22/1, 11/6 (je 3). Waldniel K 27/2, AdvSchw 4/1, ½2,
5/4, 3/5, 7/6, 5/7, 2)8, 6/9, 410 , 6/12 (je PRdvSchw 1/3 ,
1,11 ( vorm. ) . Walbeg K 8/10 ( ) . — W. ⸗Gentel e
27/8 ( J . — W. ⸗L i n K3/9(3). Wallach J 27/8
(2). Walſum K2 “ 7 (2). — Walſum⸗Aldenrade K
13/8 ( ) . Wankum K 2/ , 12/11 (ſe 3) . Wanlo ( Amt Wickrath )
Schw 26/9. Wardt J 20/8 (2). — üttingen J15/6 (2).
Weeze K3/9 3) , Schw 11/1, 25/1, 8„2, 22)2, 8/3,29/½3, 12/4, 26/4 ,
10/5, 31/5, 14/6, 28/6, 12/7T, 26/7, 9„/8, 30/8, 13/9, 27/9, 11/10 ,
25/10, 8/11, 29/11, 13/12 27,12 je vorm. ) . Wermelskirchen
Kirmes 2778 (3). Wertherbruch K 24 / (2). Wefel Schwi 2/1,
16/1, 30/1, 13/2, 27/2, 13/3, 27/ , 11/4, 2/ , 8. 5, 22/5, 5/6, 19/6,
3/7, 17/7, 31/7, 14/8, 28/8, 11/9, 25/9, 9/10, 23/10, 6/11, 20/(11
4/12, 18/12. Wetten J 46 , 27 / (je 3) . Wickrath Fohl 4/7⸗
Willich OöſtGem jed. Do. vorm . Winekendonk K3/7 G) . Witz⸗
helden Kirmes 16/7 (2). Wülfrath K 11 / ( 2. Wuyypertal ,
Barmen und Weihn 17/12 (8). Elber⸗
feld P9 ; 3 , 4/5, 7ÿ9, Schly jed. di . Sonnborn Nuß⸗
kirmes 1710 (3)j. Beyenburg Kirchw ( J ) 18/5, Kirmes
17/10. Eronenberg⸗Cronenfeld Kirmes 6/8 (3). Cro⸗
nenberg Kirmes 3/9 (3). Ronsdorf Kirmes 4/
Holthauſen KBienen20/8 (2). Vohwinkel Kir⸗
mes 1710 (2). Tanten Kirmes 11 / (8), Fk jeden 2. und 4. Do⸗

Regierungsbezirk Köln .

Bergheim (Erft . ) KPRdoSchw 3/11. Bonn RöpSchwerll
Schf jed. Di. Citorf K 24/90(2), KPRdyFohl 9) 2,9/3,18/4,1/5⸗
8/6, 13/ , 10/8, 14/ , 12/10, 9/11. Eustirchen K 14/5, 29/10
2) , PRdvSchw 25/1, 21/2, 1403, 11/4, 9/, , 21/ , 11/7, 30/8, 20/5,
12/13, KPRdySchw 31/10. Kerpen KPötdvSchw 21/3, Pädv
Schw 3/10. Köln P 4/1, 1/2, 13 , 5/4, 3)5, 7/6, 5/7, 2/8,/9 , 410,
8/11, 6/12, Blumen 3/5 (10) , AlbSchwSchf jed. Di. u. Fr . , Rdo
jed. Di. v. Aug. bis Nov. auch Weidv , Fleiſchgroßm werktags ,
außer Sa . Münſtereifel KPRdvSchw 9/3, 8/5 , 28/9, 9711.
RovSchw 12/1, 26/1, 9/2, 23/2, 23/3, 13/4, 27/ , 11/ , 22/ , 27.
10/8, 24/8, 147/8, 12/10, 26/10, 14/12, 2/12 . Pützchen Geue
KJ 10/9 (3). Siegburg &14/5 ( §, 287 ,6/12 ( . „ Wald⸗
bröl KRutzvgzuchtvSchw 5“/i , 27 , 2)3, 16/3, 30/3, 18/4, 2/ ,

101 % 8 30l4,44 H. . S88805 7/12 , . 0, dvSchw
175, 10/ÿ, 10 .

8

Regierungsbezird Trier .

Berg , Gem. Berglicht ( Talfang ) KRdvSchw 23/2, 11/5, J/9 .
Bernkaſtel KFk 17/3,17/,21/J,27/9,9/11,/12 . Bitburg VSchw
9/1,13/2 , 13/3,2½/,3/4,24/4,22/5,12/6 , 14/8, 25/9,9/10 , 30/10, 27/11
4/19, Schwöd/1,27½2,35/6,31/7,28/8,18/12 , KVSchw 35 , 13/11, P

Fohl VSchw 10/7, VStierSchw 11/9. ( Die V⸗Märkte 4Zucht⸗,
Zug⸗ , Milch⸗ u. Maſtv . ) . Bleialf KRdvSchwSchf 4/4,7/11 , Rdy
SchwSchf 28/2, 14/3, 23/5,26/9,17/10 . Bollendorf ZuchtvZugv
MilchvMaſtvSchw 16/2, 16/3, 20/4,20/7,21/9,16/11 . Daleiden K
RovSchwSchf 21/3, 16/5, 18/7/, 15/8 „19/9, 16/11. Daun KRdy
Schw 11/1,8/2,12/4,10/5,12/7 , 9P8, 27/9, 25/10, 24/11, 13/12, Rv
Schwꝛ25/1,22/2,22/3,26/4,24/5,14/6,28/6,26/7,23/8,13/9,8/11,27/12 ,
KPRdvSchw8/3 , PRdvSchw 11/10. Ehrang K5/9 . Fell KV
(Vall. Gattung . ) 18/9. Freudenberg SchwFl28„3,6/6 ( ( je vorm. ) ,
KRdvSchwßk 26/9 ( vorm. ) ,17/10 . Gerolſtein KRdvSchw 14/ .
13/6, 12/9, 14/11, RdvSchw 10/1, 14/2, 11/4, 9/5, 11/7, 8/8,10/10 ,
12/12. Hermeskeil KV( V all. Gattung . ) 8/½3, 12/4, 13/9, 1/10 ,
8/11, Schw am 1. u. 3. Mo. im Mon. Hillesheim KRdvSchw
19/1,2)2,273,6/4,20/4,4/ÿ5,19/5,1/6,15/6 , 20/7, 17/88, 7/9, 5/10, 2/11,
77/12, 21/12, RooSchw 5/1,16/3,6/7,21/9,16/11 , PRboSchw 16/2,
KFohlRdvSchw 3/8, KPRdSchw 19/10. Hottenbach KRov
Schw 17/10. Igel K 16/10. Irrel ZuchtvZugvMilchvMaſtv

Schwꝛ/1,6/2,6/3,4/4,3/5,5/56,3/7,708,4/9,2/10,/11,6/12. Kell 3aller Gatt . ) 28/8. Kempfeld RdvSchw 26/4,6/6,16/10 . Kleinich
KRorSchw 30/3, 1/6, 12/10. Konz⸗Karthaus KV 7/8 ( V aller
Gatt. ) , V 26/4 ( Valler Gatt . ) . Körperich RovSchw 16/(1, 20/2
20/3, 14/4,15/5, 19/6,17/7 , 21/8, 18/9, 16/10, 20/(11,19/12. Kröv K
Schw 12/4. Kyllburg VSchw 12/1,9/3 , 13/4, 11/5, 9/6,13/7,14/9,
12/10,9/11,14/12, KVSchw 26/1,23/2,23/3,27/4,25/5,22/6,27/7,24¼8 ,

28/9,26/10 , 23/11 , 28/12, PFohlVSchw 9/2, 10/8 ( V für Zuchto





RbdvSchw 1673, 19/10, PSchw 20%/5, 58, V nur vorm. , Weihn 126 , 45½9 gee 2/8 5/1, 2)2, 23 , 6/4, , 1/8, 6/7, 38 , 7/ù,

14/12. Falkenberg ( Bez. Halle g. d. S. ) Schw 24/1, 21/2,25/4 , 5/10, 2/11, 7712, PRdyßt 1603, PFohlhtdoßt 21/9 ,V nur vorm .

27½/, 25/7, 27ß8, 24/10, 2/11 , KPRdvSchw 1/4, 410 , KSchm Trebnit K16/J4, 18 , Schw 15/4, 12/0 (le vorm ) . Uebigau

3/6, WeihnSchw 20/12, Schw nur vorm . Freyburg ( Unſtrut ) K20/3 , 9/6, 14/8, 23/10, Schw 20/1, 177/2, 21/4, 19/5, 21/7T, ù9 ,

BSchwRdy 33 , AdibrSchro 13/10, PSchwRöv 20/6. Gehofen. 17/11, SchiwWeihn 15“12, PRdvSchw 18/3, 17/6, 12/8, 2 /

K 2/10 ( nachm. 1/ ) . Gerbſtedt K 9“3, 23/11 (Je 1/y) . Gräfen⸗ (je vorm. ) , ſie ſind zugteich Wo. Wallhauſen K 2/4 , 16½.

kalnichen KVirt 24/3, 12/5, 19) 12, KSchwWoll 9/ , ½10. Weifenlele , 11/7, 10/10 ( e 3) , RdvSchw 7 / ( vorm. ) , Adv

Großthiemig Topf 2/4 ( nachm. ) . Halle ( Saale ) K 86/3,/0 SchwzZzwiebel 24/10, Weihn 17/12 (8), nur ortsanſäſſ . Händl. ,

d4 § , BSchw 6,4, 2¼ , 14,9, 26,10 (Je vorm ) , Weihn 14½2 Flede jed. Mo. u. Do. vorm . Wiehe KPRdvSchw 29,8 ( ) ,

(11) , nur für Händler , die ſeit mindeſtens einem Jahre Fl jed. So . vorm. , Geſl an den letzt .3 So . im Jan . Wippra

in Halle ihren Wohnſitz haben . Helbra K 25/6, 18,8, Schw K6/6 , 2/11, Schw 3/12. Wittenberg K 27/ , 23/10, 11/12 (le 3) ,

1Wojeden Fr . Heldrungen Jöt 19)3, 10/0 ( e J , Ft jeden Fh 41,18 ( 1/,15½ 153, 15/3, 2/3,17/4 , 36/4, 2/0 , 76 , 24/0,

K vorm . Heringen ( Helme) K24/7 . Herzberg (Elſier ) 183/ ) , . 19/7 , 4/9,50 “8,71/10 , 25/16, 8/11, 21/11, 6j12, 20/12

86, 21/9, 7/12 (je nachm. ) , Schmw 4,1. 18/1, 82, 8,3,5,4 , 1½ , PRdv 73 , Pßt 105 , 13/9, Schwk27/9 , P1/11 . Zahna

26/4,10/ , 24/5,14/, 8/6 , 19/7, 278, 6,5, 410 , 1711,15/11,29,/11 . 27,5/ , Schw 741, 25/1, 14/½2, 2/ , 6ᷣ4, 27/ÿ4, 17/5,6 , 8½/,

20/12 (je vorm. ), PRdySchwe 22/2, 716, 5/7, 29. 8, 20/9,6,12 10,/62/,7J0 , 15/11, 9/12 (je vorm. ) . Zeitz Tauben 4/2, 15)2,

Ge vorm. ) , PRdSchwZKartoffel 22/3 ( vorm. ) , Weihn 20/12 Weihn 14½12 (11) , FkWo jed. Mi. u. So. vorm .

( aachm. ) . Hettſtedt J18/7 , 149 , Schw 21/2,25/,25/3,22/,20,5 ,
2/ö , 22/5, 19/8, 14/9, 24/10, 25/11, 20/12 (ie vorm. ) , Gem. jed.

115 58 8 16 itoi 5 274 ( Wie unWebgakun⸗
Regierungsbezirk Erfurt .

1/9 , 16/3, 11)5, V 179, 12/10 ( V fämtl. Viehgattun⸗

gen). —. — Schw 27/1, 33 , 28/4, W 985 8/ , 27/10, 8/12 Beneckenſtein K 6/8 (3). Benshauſen K 3/4,22/5,25,9 . 18,12

(ſe vorm. ) . Horburg J89 . Jeſſen & 15/5,20/14 , Schw 7/1,½ , Bleicherode K 3,4,3/7T,2“10,11/12. Ellrich K 30/5 (2). Erfurt K

174, 29/4,8/7 , 16/9, 952, Pndo 11/2, P 13 , 178 , 10/8, 14/10, 20/8165, %bJ005 3) P. 26( 4, 18/10 97 vorm. ) , Großv . jed. Ot.

150/11, Weihn 18/12. K u. Weihn nachm . alle anderen vorm . fu Fr . , Beihn 17/13 ( ) , außer Subfruchthändler nur in Er⸗

Kayna K 18„j6, 15/10 (je 2) . Kemberg Schw 26/116/3 , 1/6 , furt auſäſfige Händler zugelaſſen . Hauptw jeden Mi. u. So.

6½, 17%8, 5710, 16/11 (je vorm. ) , KSchw 25,2, 74, 8809, i6( 12, Zum Wo am So. können It aufgetrieben werden . Gebeſer d

KFohlSchw 13/5, Kölleda K 21/5 3)9 (je 2/ ) , KPRdvSchw 13èj3, 25/9. Geſell K 24/6, 23/10, 11/12. Großbodungen Fk jed.

143, 18/7/, 28/11, PRbvSchw 23/5, 5/9 ( E vorm, ) ,Ft jed, So. Vo, vorm . Großengottern K 189.(0, Grünſtadt ( Sreuben ,

vorm, , im Febr . auch Gefl . Könnern Schw 3/1, 7/2, 4(4, 6/6 Thür . Land ) KSchto 2710 (2), KRdoSchw 8 (2)., Feiligen ,

1. 8, 570, 7/11, Vitt 73 , Weihn 8/12. Kofdorf K 14(5, 24,9 , fadt J 15/3 , 20/11 Jie 2 Fr jeden Do, vo⸗g
RövSchw 15/5, 25/9 ( i vorm. ) . Kroſſen ( Kreis Zeit ) K 22“12 jed. Do. vorm . Laugenfalza K 18/ , 47 , 5

90
) ,It jed. Eo.

( J , SchwGeft 20/2 ( vorm. ) , Schw 13/5, 21/10 (ſe vorm. ) . vorm . Leinefelde Fk jeden Mi. vorm . Mühlberg K 27/2 ( 2.

Landaberg ( Bez. Halle ) J8 24/4, 28/8, Laucha Zwiebel 6,11. Mühihaufen i. Th . J 20/½ &), K,1/ie ( ) auf dem

Lauchſtädt , Bad K15/5 , 28/10. Lehelitz K2/7 , Liebenwerda Hechn111 6U16561 — 0 8.
Bad K13/3 , 18/5 ( nachm. ) , 19/5, 10/7,3/9 ( nachm. ) , 4/9, Schw Schv 15)3, 1/5 , 25/7, 26. 9, Schw 18/1,1½2, 44 ,
71, 2/1 , 42, 18/2, 25/5, 84 , 2/4 , 6/5, 27/ , 10/ , 24,6, 227 Schleuſingen g

, 19,/8, 167/9, 30,9, 14,10, 28,10, 18/i , 242 , 1612 , Püitt 44,6, 9/5, 11,10, 8 , Gem. 27/90, SSchw 14/12, J 15/¼12,
05 . Söm⸗

chwGefl 11)3, 17 , 8/7/, 29 , 4/11. Alle Märkte, vorm . Schib nur vorm . Schwarza f 26,/4,19/ , 20. 9,1/12 . S

b Audnahent der K. Dinde Schr 1ö1, 14/2, 1½ / 44ũ%½
drm Ouhl

—3 A R31 143 Eie 2 .
15)8, 19/0, 23/11 (je vorm ) . Löbejnn K8,13, Schw 912 , KSchw ——* Suhl, 6˙2 — 2 4 . — —

24/ , 24/10. Lützen J 27/8 , 28/8,30/10 , PRdvSchwcdeſl 25½, 12“/12, 2 4 1 ane 516 —35 32 ——4
2678, 28/10 (ſe vorm ) , Fl jeden Di. u. So. vorm . Mansfeld Furg 3076 05 45 — — Ube 8 —— 11 Uhr — (5.
K 10/5, KSchw 10/3, 10/[1. Memleben J17½ / E) . Merſeburg age, 30/7 ( 1 — 2 . 3*
K 04, 249 ( e 8). Ft 153 , J1 , Beihn 18/12 (5), ( zugelaffen Dhmw24/2 D folgenden Tage. Ziegenr

nur Merſeburger Händler ) . Mücheln K5„3, 14/5, 24/) Ge , Schw 24/2, 8/3, 2/5 , 27/9, 1512 .

A Mi . 38 So . * * —
erg a. E. K 4/ , 6/5, 7/10, w 3/2, 3/3, 2ÿ, 15/7, 4/8,

1 5455 1928725550251 Wereae Schleswig⸗Holſtein⸗
aale ) opf 14/4 (3), Tauben28/1,8/2 , Rdoc⸗ wTauben .

920 9 8 965 555 127 15 01 0 8 0 10 85
Regierungsbetzirk Schleswig

wawiebel 29(10, Weihn 16 nur einheim . Ge⸗ Achterwehr P 19/4, 25/4. Ahrensbör K 10/ , 8/10 (2).

Werbetreib . ) , Ft jed. Mi. u. So. Nebra 1 10/7, 11/9 (je 1¼) . Uhernztue Aeheßt 10%5, —15 Albersdorf PRD 65•
Ortrand KhRdövSchw 4“3,1/4 , 15/6, 19/8, 26,10, Schiw jed. 13/10. Arnis K 146 ( 2. Bargteheide KRdvSchwy JungvKalb
Mo, vorm . Oſterfeld SchwTauben 13“2 (vorm. ), KSchwTauben Schlv 8/6, 9/11, Ft ied 1. Mo. i. Monat . Barmſtedt KP 27/ ,

2/2 , Schw 9/5, 5/0, 5,ù12 (je vorm. ) , KSchwewiebel 20,10. 76 , 24/8, 2/10 , Baſthorſt K 6. 5, 5,11. Beidenfleth K 22/5.

reitin K 21/3, 22/5, 11/ , 6/11, 19/12, Schw 3/1. 12, 4/3. 5/4 , Bornhöved K 19/7, P 30/10. Borsfleth K. 234 . Bovenau K

905, 7/6, 5)7, 2/8, 6/ , 4/10,i,11,87/12 ( e vorm ) . Pretiſch Rdv 310 (2). Bramſtedt , Bad 20( l , 189, Ft jed, So, Bredſtedt R
Schw 19,/5, Schid 48 , 13/10, 15/12, Schid, 24/5 ( Porm. ) . 3½́ G, 16/9 ( ) , P 11/ , PMagerd 21/ , 2/4,7/10 , 14½10,

Erbſen K 27/8, Schm 18/1, 15/2, 153 , 12/4, 24/5, 14/ , “öli , à/10 , 28/10, 4/11, 1/1 , 1/11 25/11, PFoht 1/0 , Magerv 5/5,

PRboSchw 26/8, V. vormn. Profen K 305,60 Li. 1275, 19,5, 26/ , 30/5, F jed. Ar. Brügge 8. 2%
Orunfene

H. Rior SchwZ 30, , 6: 10. Querfurt K 34/5, 16(12. KßSchw , f 3 / ( J . Büchen K 289 , Kiß 10/10, Ft 9%1, fche , 275,
1½ ( ) , Pechw 2 %, PSchmgtwiebel 2,/ . Sangerhaufen 6,%5, 4/ , 18,5,0,10,11 , ( 12. „Burg n Dithmarſchen K

8 8 / ( 9, 5/10 (3), PRdvSchwFlcgefl11½3 , 9)9, FI 5/6,5/1j0 28/5 ( 9, 24 / (9), Rdv 25/4. 22,5, PRdy 25/9 P 2/5 ,

Ie vorm. ) , KWeihn 14/12 (3), Ft jed. So. vorm. , Gem led. k jed. Do. Burg auf Fehmarn K 19/10 ( ) , Schuhm 28/ö.

1. u. So. Schafftädt K 17/7( nachm. 1¼½) ,18/11 ( nachm 1 / elne K30/3 , 1/11. Gckernſörde K 19/2, 18/6, 1,10, (je Y,

GeftSchw 18/2, 27/ö, 1/7 (ie vorm. ) . Schildau J 14/5 13/8, Phdidv 20/2, 2/4 , 19/6, 2/10. Fk jed. Mi. Eogebet B 25 , 8/ ,

24/0 (je nachm. ) , Schw 14/1, 18/2, 25/3, 15/4, 20/4, 27/5, 17/, . 710 , 80/10 (fämtliche Vieharten einſchl . Schlachtv Zuchtv).
15/7, 9/0, 14/10, 28/10, 18/11, 16/12, PSchw 4/3, 13/5, 12“8, Eiſchede KP 16/10. Elmshorn K 24/46 ) mit Vormarkt am

349, B nur vorm . Schleutzit , K 125 , 16/10 de 2) , F§t. ſed. 25 / 25,1, Rop 12 , 11 , KPndv Jl10, Erſde B24/4 , 9/10.

Ai . vorm . Schlülen 1à . 8 , 16/10 Je nachn ) eh Catin
K.75( 9 45, ( ,1,J

Art 8/5, 95, 16/10, 17/10,

Geft 11/2 ( vorm. ) , Schw 6/5,14/10 (ie vorm ) . Schlieben K Ft jed. Fr . Flensburg K18/326 16/9 ( ) , PRdo 7/ , 73 .

1504. 3/ , 15/11 (ie nachm ) , RbrSchw 18/2, Schw 21/111 . 44, 2/10 , Ik ſed. Bio, Friedrichttant P13/9 . ( ) , 20,/11 ( ,

20 8, 10,8, 12/8, 2/10 , 9„13, VRdvSchw 154 , 17 , 1/11 , KK5d 46 2 / ( Y, J10 . . Warving. N. 16/828 (je 3). Garſtedt

%0, KWeihn 15/12 ( nachm. ) , V nur vorm . Schmiedeberg . K3/7 . Gettorf PaZuchtv 20/4, 2/ . Glücsburg KP 20/6.

Bad Fr 31/1, 4/4. 23/5, 178, 19/0 (ie vorm. ) : Schönewalde K 35/9. Glncſtadt K 75,5/0 95 Glüſing K 27/6. Grömitz K

80,½3, 31/5, 22/6, 12/10, 13/12 (ſe nachm. ) , Schw 11/1. 1)2, 1/2 , 30/3, 2/10. Grönau K24/4 , 9/10. Hademarſchen PRdy 25 ,

85120,3 ) , 3405,10/7, 98 , 908 . 13,5, K( l , 18,13, Pdechee SchRov 20, 10, It jed, Fi . Jamoege K 9 , Handdene

293, 21½8, 1/10 , Wnür vorm . Schraplau K27l11 , Schwei⸗ Achhndv 3(5, 209,Haſelan K 22ç:5. Haſeldorf K 237/10. Heide

nit & 23/5, 23/10 (je nachm. ) , Schw 3/1, 72, 73,4½25 , 6/6, Kch 15/3, 12/7, P7/11 , 29/12. Heiligenhafen K 10/7 ( mit Vor⸗

47 178,5/9 , 37' 10, 71 , 5/12 (je vorm. ) . , Senda K242 , 1/ , markt ) , 16/10, Hennſtedt K 6/12, KRövSchf 21/4, RovSchf

6010, 8/12 (ie nach. ) , Schw 23/2, 11/5, 5/10, 7½12 (le vorm. ) . 20,10, Fk zed. Ir . Herzhorn K 15/5, 31/7. Hörnerkirchen K

Stelderg ( Harz ) K27/6 ( ) . Teuchern K 23/4, 24/) , Seflaa⸗ 28/4 1410 . Hohenweſtedkt KPRdo 17/ , 10/10, P30/8 .

ninchen 13/P ( borm. ) , RöpSchw 224 , 39 (ie vorm. ) , Theißen Sorſt K 19,J , 17½10. Huson, P,29,/4
20%, Heſem K 20/0

815/3 , 1/3 ( nachm. ) , Schw 17/3 ( porm. ) . Torgan K 13/ , ( ) , P 5/1, 6,( , 121,10/1 . 26 , 22 , 9/2, 16/2, 2½2, 2)3, ÿ8 ,



„20/4 , 27/4, 45 , 11/5, 17/5, 25/5, 1/6,
5/ , 19/7, 26/7, 2/8, 9/8, 16/8, 28/8.

12/10, 19/10, 26/10, 2„11,
28/12, MagervSchf

16/3, 23/ , 30/8, 6/4, 18/4
8/6, 15/6, 22/ , 26/6, 28/6,
30/8, 6/5, 13/ , 20/5, 27/8 (2), 5/10,

„25/11 , 30/11, 7712, 14/12, 21/12,
25/4, 25 , 9/5, 16/5, 23/5, 305 , 6/ , 18/6, 20/6,

11, 14/11, 21/11, 28/11, KWolle 8
18/7, 25/7, 1/8, 8/8, 15/8, 22/8, 29/8,
Magerv . 3/10, Fk jeden Do. Itzehoe

Ft jed. Mo. vorm . Kalten⸗
7/5, 5/11 ( e 2) . Karby Pü18/4 ,

doß §tSchLandwProd 2/5, 24/10. Kelting⸗
PRdv 13/10, Ft jeden
ieſe 3 Märkte m. Vor⸗

3/ , 9/10. Klein⸗Bertenthien
23/8, 27/9, 24/10,

K 18/6 (2). Klein⸗Weſenberg K
Rov 21/10. Langenhorn K15/8

14/10. Lauenburg
23/6, 28/7, 25/8, 29/9,

14/5 (2), 1/10 (2).
½2, 20/2, 27/ , 6/,137/3 , 27,3, 3/7,

11/1218/12 , 27/12, PMagerv § kSchf
21/8, 479, 18/ , 25/9, 9,10, 23/10, 30/10,

PFt 20/3, P4/11 , PMagervFk 7 /
ovökSchſ 22/5, 30/5, MagervðkS.

8/5,5/6 , 12/6, 19/6, 26/6. Leezen K
Lübeck V( RovslbSchf3 ) jeden Fr. ,

Gemüſemarkt werktags vom
10 Uhr , Weihn 21/12 ( 1 ) . —

nde K 25/9 (2). Lunden KPRdv
4/10, P17/8 . Lütjenburg
8/5,3/9 (je 2) . Marßarethen ,

P13/3 , KRdv 2/5() , Rdv 17¹5,
11, KibJungſchwßt jeden Mi .

28/4, 5/5, 6/10,13/10 ,
. Michaelisdonn , Santt Rdv

doHolzw 16/5. Mölln K 6/11 ( ) ,
im Monat , ZuchtvSchw 26/4, 18/10.

(de 2) , PRdy Magerv 24/ ,
Neuſtadt in Holſtein K 4/6,

6/5. Niebüll K 19/6 (2),
31/1, 7/2, 14/2, 212 , 28ù , 14/3, 21½,

6, 4½7, 1107, 25/ , 18 , 8l8, 14/11,
J12, PFk 7/3, 18/7, 15/8, 22/8, 29/8,

MagervckSchfsämmer 25 ,
5, P24/9,31/9,3/11,10/11 ,

LämmerSchf 12/9, 19/9,
1710, RdypPMagervßkSchf

10, Schiv 22/7, 29/7, 5/8, 12/8,
7/10, 14/10, 21/10, 28/

ndorf K 23/5, 24/10, Rov
Nortorf K 11/9, KPRdo

. Oldenburg ( Hol⸗
KP 10/7 ( mit Vormarkt ) .

10/10. Olvesloe , Bad K 22,4,
9, Fl jed. Di. Owſchlag Rv
MagervSchf 29/4,28/10 . Pinne⸗

27½/2, 1/ , 119 , KPRdv 6/11, Ft
Quickborn K 20/3,24/10 . Ratze⸗

16/3, 6/4, 20/4, 4/5, 17/5, 16,
21/9, 5/10, 19/10, 2/11, 16/1 , 77/12,Ü

Vormarkt KP22/3 , Rdv 29/3.
4, 8/5, 5/6, 3)7, 7/8, 4/9,

endsburg K 12/½4(J),

1/⁰10, 24/10, 31/10, 7/
Schf 27/ , 4/7, 11/7, 1 ,
579, 12/9, 19/9, 26/9, 9/10,
K 7 / 6) mit Vormarkt 10/9 (3),
kirchen KP11/9 (2).
10/10. Keitum PR
huſen K8/8 , KPRdv 10/5, P24/6 , 1/8
So. Kiel K 26/4 (4), 2/7 (0), 8/10
markt am So. ab 16 Uhr, P27/2 ,
Fk 25/1, 28/2, 28/3, 26/4,
28/11, 19/12. Klein⸗Kollmar
210 , Kropp , PRdy 23/4, KP

„KPqidvSchf 29/4, Pätdv 15“8, RovSchf
Elbe Schw 27/1, 242 , 24/3, 28/4, 26/5,

27/10, 24/11, 29/12, KPV 5/5
Fi 271, 95/1, 1/1 , 30/1, ½2,
10/7, 17/7, 24/7, 31/7,
15/5, Magerv § k 14/8,
6/11, 13/11, 20/11, 17/11
28“/8, 11/9, 2/10, 16/10,
3/4, 11/4, 17/ , 24/4, 2/5,
5/6. Lenſahn P 29/9.

Fleiſchgroßmarkt werktäglich ,
15/4 bis 15/12 von 5¼

beck⸗Travemü
44 , 3/10, RdvSchf 5,4,

KP 22/3, 18/7, Maleute K 2
6/7 ( Y. Marne K9/10 ( 2) ,

11/10, 18/10, 25/10, 1/11,8 /
eldorf K 9/4 ( J , 17 / (3),

P11/4,18/9 , Jungſchwỹk jed. J
2/5, 9/5,4/10,1/10 , 19/10,
Schw jed . 2. u. 4. Mi .
Neumünſter K 24/ , 21/8, 16/10

16/10, Fl jed. Do. nachm .
Nieblum auf Föhr P

24/5, 28/6, 26/7,

,
21/11, 28/11, 5/12, 1
PMagervFk 18/4,

kSchſLämm ?3 ) /,30 /
Fk 7/11, PFtvämmerSchf 5/0

26/9, RdoMagervFlsämmerS
Lämmer 3/10, 10/10, 17/10,,24 /
19/8, 26/8, 2/9, 9/9, 16,9,
4J11, 1111 , 18/11. Nie
8/5. Nienſtedten K

1, Fr jeden Mi.
12/8. Oeverſee P 28/4,

) K 25/10, Rdv 24/4, 8/1
ldenswort P 11/

22/7, 2/9 (je 3), P2
Magerv 15/4,15/10 . Pell
berg K 17/4, 21/10. Plön

Fr . Preetz KP 23/5,16/10 .

Rov 12,/ , 23/10 (2) m.
feld K 9/5, 9/10, Ft 2/1, 6/(2, 6/,3 /

gen K 13/6,10/10 .
10/1, 28/4, PRdv 14“3,27/7 ,

Magerb 2/5, 7 11, Fl jed. Do.
Sandesneben KFl 5/4, 4/10, Fk 401,
19/4, /½5, 17/ , 76 , 24/6, 5
1711, 15/11, 6/12, 20/12. Sa

2/10,6/11,12 . Relin

8/1, 12 , 15/2, 1/3, 15/3.
8, 16/8, 6/ , 20/9, 18/10,

trup PRdy 24/4, 13/ , K 13ù9 (2).
P 19/5, PRdy 6/5, 14,/10, 2810 .

dv 3/j5, KPRdy 11/10. S
Schlamersdorf K

1271, 8/3, /0 , PRDu 4/4, 11/4, 18/4,
20/10, 27/10, 3/11, Ft jeden So.
Schwabſtedt KPRdoSchf 18/9, Ft

Bad K 2/7 ( 2, 23/9 (3). Schwarzen⸗

8
3/7, 7/8, 4/9, 3/10, 6/11,

Siebenbäumen K 19/5, 27/10. Siel K 5/½5,
12/10. Stockelsdorf K 4/6. 17/9 ( 2) .

J . ( mit Kormarkttag ) , PRdv 27/4,
KpFungvͤKabtiere 24/4, 6/10, Jungv
ulfeld K 2/11, Fk am 2. Mo. eines jed.

el K 1475, 19/11. Tarp Ft jed. Fr . Telling⸗

chiffbek P 19/6.

Sch
K 1/ö26 ) , 3/90, P
25/4, 25 , 9/5, 16/5, 23/5,

j ch
bel Schw 271, 62 , 6/3,3

P 27

511 . Steinberg P 6/4,
Süderbrarup K 31/7
31/7, 1/10 . Süderſtape

ſtedt KPRdy 3/5, 25/10 . Tönning K 21/5 92 29/10 (2), 5
28/6, 30/8, 13/10, 23/10, 2/11, Magerv ( Wiederkäuer ) 3/4, 17/ ,
24/4, 8/5, 15/5, 5/6, 12/6, 19/6, VP 5/7, 12/7, 19/7, 28/7, 2)8,
9/8, 16/8, 23/8, 6/ , 13/9, 20/9, 27/9, 4/10, 11/10, 18/10, 25/10
PWZuchtv ( Wiederkäuer ) 22“/5, 17/8, 30/10, PZuchtv 14/9,
1J11,15/1 , KVZuchtv ( Wiederkäuer ) 18/8, V Vieh aller Art.
Treia PRdv 25/4, 19/10. Trittau Fk 25/1, 22/2, 29/3, 26/4,
28/6, 26/7, 30/8, 27/9, 29/11, 27/12, KPRdnlb § t 225 , 25/10.

Ueterſen K 26/4, 25/7 (J. , 10/10, P 20/4, Ft am J. u 3.
Di. jed. Monats . Vaale Rdv 24,4, 8,/5, Fk jed. Fr. Viöl

KPRdv 18/4, 18/9, Rov 2/5, Il jed. Mi. Wacken PRdv 10½,
6/10. Wedel K 16/10 ( mit Vormarkttag ) , KMagerochſen
19/4. Weſſelburen KV (fämtliche Viehgattungen 8/5, 2/10.

Weſtenſee K 27/11. Wewelsfleth K 17/6 (2). Wilſter K 6/½8

(J), P 4/1, 2/7 , PRdv 26(4, Rov 25,10. Wyl auf Föhr K
21/10 ( , PV ( Valler Art ) 21/10. Zeecher ( Seedorf ) K 40.

Weſtfalen .

Regierungsbezirk Münſter .

Ahaus RorSchw § l 2/1, 14/2, 27/4, 19/7, 1209, 3,10, 1212,
KPRdvSchwök 10/3, 14/8, 24/10, Schw § l 28,3, 26,9, KRdo
Schwỹl 12/4, 30/5, 27/6, 13/11. hlen Schw k 2/5,4/7,3/10 (ie
vorm. ) . Alſtätte RduSchwỹk8/5, 31/10 . Altenberge J 7/5, V
11/5 ( Vorm. ) . Aſcheberg VFohlöidvͤlbSchw §lSchfHam ) 73

( vorm. ) . Beckum PFohlRdvSchw § k 14/3,25/4,13/6,18/7,18/10 ,
29/11. Beelen KV 27/ , 1/9. Bevergern Schw 20/4 ( vorm. ) .
Billerbeck VFk 77 ,ꝯ 24/4, 20/6, 3/10 (ie vorm. ) . Bocholt K

22,)3, 17/5, 69 , 112 , V 25/1, 2/2 , 19/4, 14/6,9/8/4/10,8,11 . 29/18,
KFohlV 12/7. Borghorſt J 6/8, 22/10 ( e ) , Schm 23/3,15 ,
5/4, 4/5, 176, 8/8, 24/10( je vorm. ) . Borken K .
KlbSchwỹi 11/1, ½/2, 8j3, 5/4, 27/4, 17/5, 15/6, 18]7, 24/8, 1 ,
11/10, 2/11, 24/11, 6/12 (ie vorm. ) . Bottrop FSchw 17/1, 21½,
21/3, 11/4, 9ÿ5, 2006, 18J,15/8,26,9,31710,21/11,12/12 dJe vorm ) ,
Schw 28/2, 25/4, 4/7, 1½8, 10/10, 5/12 ( e

155 15
Brochterbed

KRdvSchw 7 / ( vorm. ) . Buldern KV 11/5. urgſteinfurt J
10/9 (2), PV 3/1, 1)2, 21/4. 31/5, 16/6, 25/7, 10/8, 1/9 , KPV
7/3, 31/3, 5/5, 27/6, 11/7, 31/8, 5/10, 7/11,6/12 ( je vorm. ) . Coes⸗

feld K 30/5, PRövSchw 17/2,823/0, KPRdvSchw 31/3 5/5,117/8,
15/9, 20/10, 10/11, KWeihnPRdvSchw 22/12. Coesfeld (Kirch⸗
ſpiel ) KPFohlRdvSchwechf 19/4, 29%8 (ie vorm. ) . Datteln
Kirmes ( J 23/4, 10/9 ( e 2) , Schw §kSchf3 7/2, 25/4, 23/6, 129

(je vorm ) . Dorſten PRdrSchwỹk 5/1, 26/1, 16(2, 9,3,30,3
2,/4 , 45 , 255 , 22“/6, 6/7, 27/7, 17/8, 149 , 28,9, 12/10, 2/11, K5
RovSchwFk 30/11,/12 . Dülmen VSchw32 , 9½3,5/4,3/5 31½/,
477, 18 , 17/8, 14/5, 17/10, 3/11, 112 , 29/12 (ie vorm ) . üſter⸗

mühle ( Kr. Ahaus ) P 18/4, KPRdvsSchwFkSchf 28/8. lte
J 2/5 (2). Emsdetten JV 3/9 (J, Schw 4/1, 7/2, 4/4, 47 , 18.

8711, 5/12 (je vorm. ) , V8/3 , 25 9/6, 17/10 ( e vorm. ) , Kirmes
7/5. Enniger KPFohlRdvKlbSchwöl 12/7). Ennigerloh Aßt
26/5, Fr 12/4. Epe PRdvSchw 24,7,AdvSchwFt 6/24 / 22/,
23/8, 27/10, 15/11. Everswinkel KW 19/6. Freckenhorſt 5/0 .

Füchtorf V 10/5, 3/10. Gelſenkirchen PRovßk 18/i1, 15/2, 15½,
19/4, 17/5, 21/ , 19/7, 16/8, 20/ , 1810 , 15/11, 20/12 (je vorm. ).
Gelfenkirchen⸗Buer V10/1,217 , 14/ , 28/3, 14½4,
3„/5, 30/5, 13)6, 11/7, 25/ , 85/8, 5/9, 278 , 3/10, 24,/10,14/11,2,11
19/12 (je vorm. ) . Gelſenkirchen⸗Horſt Kirmes 25/3
(2), Schw 23/2, 25/5, 28/9, 21/12 Ge vorm. ) , V 30/ , 24/4,28/6,
17/ , 51/8, 9/10 (je vorm. ) . Geſcher VRdvSchw § k 17/1, 12/6,
7/9 ( e vorm. ) , KVRdvSchw § i 10/3, 12) 5,21/ , 18/10, ½12 f
vorm. ) . Gladbeck V1/2 , 13,5/4 , 35,7/6,28 . 6ö9,410 . Glanes⸗
brücke KVRövSchwde 25 , 16/10. Graes KPRdvSchwßk 2188.
Greven K 18/4, 24/5, KSchw 31/10, KV 28/8, Schw 11/L, 23/2

29/3, 29/11, Märkte nur vorm . Gronau i. W. VRdvS wöõt
22) , 26/4, 9/8, 9710, 1/12 , AVRdvSchwk 18/7, VPRidveche
Fl5/6 . Haltern KRdvͤlbchw § k 9/ , 28/4,11/7,5/9,19/9,17/10
29/11, Rdvͤlb Schwßk 16/3, 24/5,20/6 , 10è/8,28/12. Harſtwinkel
KVäleeſamen 21/4. Heekl KRdvSchwßk 17/5, 20/7, 10,/11, Rdv

Schwßk 9/1, 12 . Hembergen J 4/6. Heurichenburg Schm
26/4 ( borm. ) . Herten IKirmes 11/6 (2), FtSchf3 22)3, 19/4,

17/ , 28/6, 20/9, 18/10 (ie vorm. ) . Herzſeld V 5/). Holthaufen
J 24/0. Holtewit KPFohlvelbSchwßkRdv 12/12 ( vorm) .
Hopſten RovSchw 11/1,2/2 , 273, 19/ , 16/5, 4/7, 9/8, 6/12, Fohl
RovSchw 7/9, KRdvSchw 16/10, ſämtl Märkte vorm rſt⸗
mar J 4/6, KV16/8 ( vorm. ) . Ibbenbüren RovFleSch Ham

10/1, 24/1, 142 , 28/2, 14/3, 28/3, 12/4, 25/4, 28/5 13/6,27/6,2/7
8,/8,24/8 , 19/9, 10/10,24/10,28/11,12/12,19/12 , K dvßkSchfdam
9/5, 11/7, 14/11, KIRdocßkSchfHam 1/9, ſämtl . Märkte vorm.

Kattenvenne RoͤrSchwö 13/4, 7/9 (je vorm. ) , Kirchhellen K*
25/6,3/9 (je 2). Ladbergen KRövSchw 19/4,17/8 , RdvSehw 272.7
1/6, 19/10, 16/11, fämtl . Märkte vorm . Laer J 18/5. Laggen⸗
beck RovFkSchſam 21/2,15/8 (je vorm. ) . Langenhorſt J 9/7.

Ledde KRbrSchw 21“7 ( vorm. ) . Leer J 20/8. Leeden R15 /





P 5/1, 19/1, 2/2, 16/2. 2) , 16/3,
/6, 22/6, 6/7, 20/7. /8 , 17/ , 3168,

Obſtchem Mi. u.
Fleiſchm jed. Wo.

„ So . ( ½) . Dortmund⸗Lü
Pechw W/3, KPSchw 28/8, Dort⸗

d⸗Marten Schwßk 13/4, 12/10. Dortmund⸗
4/0, Dortmund⸗Bo⸗
Eiringhauſen K 25/6. Eiſer⸗
Fk 3 / ( vorm. ) , Enkhauſen

18/6 ( nachm. ) . Erndtebrück KSchw 20/3,
17/1, 16/3, 25/9 (je vorm. ) . Fer
Flierich K 21/6. Freudenberg K

V 158/9 ( vorm. ) .
3, 3/8, 26/10, 14/12, KSchwöſe 4/5,

Schw nur vorm .
K 27 , 11/9 ( e Y,

ZuchtvFaſelv jed. Mi. ,
90/ , 20/4, 11/ , 25/5, 8
14/0, 285/, 12/10, 26/10, 9/11 30/11, 14/12
So. ( ½) , Mo. , Di. , Do. u. Fr ()),
Hauptwochenm Mi.

Mengede Schw 17/4, 5/6,
delſchwingh KPSchw 3/7.
feld K 11/9, Schw
K13/8 . Ergſte K
20/9. Erwitte K 24/9, V
dorf K 21/9, Schw 5/4.
Rov 20/9. Fröndenbe
Geſete KSchw 22 , 28,
Schw 5/1, 4/6, 1/6, 6/7, 7 , 9/11, fämtl .
Gebelsberg K 17/7 (2). Hagen ( Weſtf . )

v jed. Di. u. Do. Hallenberg K 20/ , 27/

25/8, 45, 25/5, 24/ , 27/7, 31/ ,
Hattingen KBFrucht 8d5, 2710.
Hennen K 2/5 , 3/9 ( nachm. ) . Hen

erdecke KRdöbSch

rG K 17¼9 (2)

20/9, 24/10, 30/11 (je vorm .
Hemmerde K 7/10 ( nachm.

rbede KRdvSchw 14/4, 6/10,
w 8/5, 9/10, 11/12. Herne

RövSchw 273, 2/ , 6/T. 12/10, 14/12
Sodingen Schw 12/4, 27/10 ( e vorm. ) .

Rov 13/4, Schw

26/3, 1/10 (je 4 ) ,P.
19/4 ( Vorm. ) . Hilchenba

d K 15/7. Huüſten Kirme
[ RovͤlbSchwäkSchf 11/9. Irm⸗

54, 19/10. Kierſpe
76 , KRoy 19/9. Huülſchei
Ft / , 6/ , 6/4, 8/5, PFoh

amen KSchw 20,
Klafeld RdoSchtwo 4/4, 12/10. Krombach

Rov 26/4. Küſtelberg KP 30/5,
Großv 3/4, 5/6, 1/8, 10/10
KSchwz 11/10, K 1b/

13/7, 27/7, 10,/8,

„2/8 , Schw3 6/6,
9/7. Letmathe J

12/10 ( 7, KW 9/2, „ 11/5,

V13/J , 26/(1, 23/
20/9. Lüdenſcheid
J4, 378, 7/0, 1710 . Mede⸗

doSchw 4/5, 31/8,

18/4. Luiſenburg
gvlbSchwökSchfam

Schw 15/2, 17/3, 9/6, 14/11, 6/(12,
18/5, RSchw 10/10. Menden K 30/5 (2

„3, 12/4, 19/4, HamSchf
ethler K 15/9 ( nachm. ) .

nkirchen KRdvSchw 3/10.
chw 2/5, 10/10. Niedermarsberg KRPR

chſham 9,5, 13/9, 26/10, K
hen KSchw 12/4. Obernet⸗
/8 (J), Ohle K 30/5. Olpe

RovSchw 28/4, 4,/10.

PFohlRdv 30/8. Rön

Meſchede Rdy 20
RdovJungvSchwỹ

breſſelndorf KRdvs⸗
chw 25/4, 21/ , 3/11, 5/11, S
doSchw 15/3, 24/8. Nievernet

Schw 4/10. Oeſtrich K
KGroßvKleinv 26/4, 11/10. Olsbe

eltum K 11/6. Plettenberg J
vorm. ) . Reiſte K

mühle RovSchw
12/12. Schallsmühle K 20/ (2).
Weidev 27/ö. Schwerte
20/10. Soeſt K8/11 nachm. ( 4¼) , Schw 2

7/8, 4/9, 2/10, 4/12, PRdv
56, 17/7, 18/9, 16/10, 20/11. 18/

PRdb 8/11 ( nachm. ) , P
5, K0Schw 16/11 (

r. vorm . Valbert
2. Waldbauer K 16/9.

w 2/3 , 9/5, 12/9,
Schmailenberg Schw 13/4,

Schw 3/5, 25/10. Siegen

18/10, Ft jed. Di. u. I.
Schwek 5/4, 3/5. Boerde K 17/6 (2)
Wanne⸗Eicel Schw 3I/
28/11, 1712 (le vorm. ) ;
KSchw 22/9 (vorm. ) , Zwiebel
ARdvSchwölGefloöf
Wattenſcheid KP
Schw 5/6, 5/7, 6/9

24/4, K 8/7. Werdohl
Weſthofen K 13/4,

Unsdorf K 2/0 . Winterberg
21/8. Winz Niederbonsfeld K 9 /

20/12, KPRDvSchw 19/5, 1/90 ( ) ,
0/5, VMärtte 1/2.

§, 6/ͤ4, 30/5, 2/6, W/ ,
/6, 10/10, KPV 11/½,

23/9, 25/9. Warſtein
16/10, Schwỹk

Schw 17/3, 2/10 (ie vorm ) ,
„15/11 (ſe vorm. ) . Wenden KRov 15/8.

etter KJ 125 27/8.
Schw 12/4 ( ½, KRdvechw

Annen Schw 10/4,

wald Kirmes 18/6 (2).
en Kirmes 3/7. Beeden
dſtock ( Friedrichsthal )

im Kirmes 10/9 (2). Bliestaſtel J
Di. u. Sa. , B 4/4, 30(5, 5/9 (le

7/9 ( J . Brebach Kirmes 29

Altenkeſſel Kirmes 20/8 ( ) . Alten
Auersmacher Kirmes 127/11(2). Beckin

St . Otanna ) . B
ümes 27 ( Y. Biſchmis

19/10. Dirmingen KRboSchw 21/2, Kirmesͤ 22/10 (2). Dud: .

weiler Kirmes 17/ĩ ) , (VauchHerrenſohr) . Eisweiler ( Saar )
Kitmes 47/6, 12/11 ( e 2). Eldersberg KKlrmes 20/8 6) , K jed.
Do. nach d. Hauptlöhnung d. Bergleute im Jan . , April , Juli
und Skt . Emmersweiler Kirmes 5 / (2). Eusheim J2/7 (2)
nachm. Eppelsborn KKirmes 28/5 (2). Esbach J 2/8 ( Y.
Eſchringen J 13/8 ( nachm. ) . Fechingen Kirmes 17/9 (2).

— ( Völklingen ) Kirmes 18/6 (2), Fiſchbach J 14 /
K.

rankenholz J 3/9 (2). Friedrichsthal Kitmes 10/0 (2). Für⸗
flenhauſen ( Völklingen ) Kirmes 2 / (2), Geislautern ( Völk⸗

lüngen ) Kirmes 20/8 (2). Gersweiler Ottenhauſen ) Kirmes

2/8 ( Dnachm . Göttelborn J 30/7 ( ) . Gronig Kirmes 10/7(2) .
Großroſfſeln Kirmes 13/8 (2). Güchenbach Kirmes 30/4 3
Güdingen Kirmes 20/8 (2). Heiligenwald KKirmes 13,“8 (Y.
Herrenfohr ( Dudweller ) Kirmes 179 ( . Heusweiler KV28,
25/5, 5/10, Kirmes 2/7, 10/9 (je Y. Höchen⸗Höcherberg J 10 %

( Y. Höcherberg (f. öchen, Mittelberbach, Oberberbach ) . olz
Kirmes 30/4, 1/11 ( e 2). Homburg K11 9 auch Bruchhof⸗
Sanddorf ) , J 2/7,10/9 (3), Nutzv jed. 3. Fr . im Monat , Fettv

jeb. Di. Hülzweiler RovSchwSchf3 15/8,K ( nachm. ) . Hüttig⸗
weiler KKirmes 30/7 (2). Illingen 9/5,10/10 , KU 14/ , KRD

Schw 6/6, 2/11, KSchw 14/9, KPatronatsſeſt 13/8 (2). Karls⸗
brunn Kirmes 12/11 (2). Klaſenthal⸗Krughütte Kirmes 27⁰8

(2). Kleinblittersdorf Kirmes 12/11 2). Kölln Kirmes 10,6
( 3, J 20/ , Herbm 1719 (2). Kurhof Kirmes 27/8,19/11 (ie Y.

Kutzhof Kirmes 35/7, 12/11 ( e 2) . Landsweiler Kirmes 18 /

) . Lauterbach Kirmes 3/9 31 Lautzkirchen BohnenObſtGem
vom 10/8 bis 15/10 jed. Mo. , Mi. u. Fr . ( nachm. ) . Lebach K

FohlRdvSchwSchf 19/116/2,9/½19/4,12,5 8/6, 19/7, 10/8, 8/9.

12/10,16/11,14/12 , SchwWo jed. Mi. Linslerhof K 10/6 Vorm.

Ludweiler⸗Warndt KRdoSchw 12/9, Kirmes 11/5, 10 / (2).

Ludwigsthal 1 * J . Merchweiler K 3)3, 19 , KKirmes W/6

J . Merzig K 12/6, 9/10 (2), RovSchwi 21/3, 95/5, 178, 5/12,

RovaibSchwF § tz 15/6 10/10, SchloßkProd ied. Di. , Prod jed.

Fr . ( vorm. ) . Mettlach Prod jed. Mi. u. Sa . Mittelexbach⸗

Höcherberg K 12/3, 29,5, 30( 7 17/5 (2). Münchwies Kirmes

24/8. Naßzweller Kirmes 3ù57) . Neuntirchen eeirmes 22l8

( J , GroßvSchwo §t jed. Di. , Kleinv. jed. Mi. Niederſalbach

( Salbach ) Kirmes 2/ , 10 / (2). Oberbexbach ( Höcherberg ) J

17/0 ( J . Sberfalbach ( Salbach ) Kirmes 22/10 (2). Ottweiler

KKirmes 3/9 ( 2, RövSchw 11/1,8è 2,15/8,12/4,10ʃ514/6, 127/7,

9„/8,5/,25/10,15/11,13/12 ( vorm. ) , Weihn3/12(2). Pülttlin en J

KW18/4,17/10 , Kirmes 20/8 ( Q. o. jed . Mo. u. Fr . Quie ſchied
KirmeB20/82,KB 26/3,210 . Reislürchen J17/00 ) , Riegels⸗

erg Herbſtmarkt 10/9 ( ) , Kjed , Mi, Nilchingen⸗Hauweiler
Kirmes 12/11 ( ) . Rohrbach J26/6,25/9 . Saarbrücken J 30/¼4,

24/9 ( e 9). Bürbach Großvschw jed. Di. , Kleinv jeb. Mi.

St . Arnual Kirmes 3/0 8³ ( nachm. ) . St .
V. hann

an all . Wochentag . v. 5—11 U .i. Somm .u. v. 6—11u. i . int. ſowie
16 —18 U. Großhandelsm i . d. Markthalle a. Römerkaſtell ul
Gemülſe , Südfrüchte, Butter , Eier , Käſe, u. ähnl . Prod. d. Land⸗

wirtſch . , d. Gart ⸗u. Obſtbaues ſowie Konſerv . 1. Großpackung ) .

Saarhölzbach Kirmes 17/1. Saarlautern Sa a rlautern
1K 27½½3, 28/8 (Je 2) , PFohlRdvSchfz 31“1,28/2,25/4,30/5,27/5,

25/7, 26/,31/10,28/11,27/12 , Oſterm26/3 , K28/3,29/8 ( V vorm) ,

17000
rmes 27/8. Caarlautern 3 KhidrSchwechſg

9/2,6/6 ( V vorm. ) , Dreifaltigteitskirmes 4/6,K 5/6 (2) (nachm. ),

A28
10/8 ( Vorm. ) . Salbach 6 Niederſalbach u. Oberſalbach ).

t. Ingbert J 6/2,3/4 , 19/,15710 (je 2). St . Nikolaus Kirmes

165/10(J). St . Sranna K 17/9 ( vorm. ) . St . Wendel KPFohlgndv
KlbSchwöFtSchfSchlv (verb. m Viehpräm . ) 2„2,30,3,81 (5, 25/7,
9,11,7/12 , PFohlRdoglbechwFtSchfSchlo 10,,7/ , IgchFoht
RdvelbSchwFiSchfSchlv 24/10 verb. m . Viehpräm . ) , Rdveelb
SchwtSchfSchtw 5/1, 19/1,2/2 , 9,19/427 %/ 117/5,8/6,22/6,6%,
247/8,21/9,5/10,23/11,2 „12,Vikt jeb. Sa SchwViktGgetr jed. Mo. u.
Do. Scheidt Kirmes 10/9 ( , Schiffweiler Kairmes 16 / G
9155 Schwarzenbach J 3„/0 (2). EpieſenKKirmes 20/8ʃ0,

o jed. Fr . (vorm. ) inVer indung hierm . jed. Fr. n. d. Hauptlöh⸗
nung d. Bergleute im Febr . , Mai, Juni u Rov. K. Sulzbach
Kirmesz/9 “2) . Thalexweiler KKirmes2,7 ) . Tholey K16/(2,2/ ,
Rdv 10/5,7/6,5/7,7/8,6/9 . Ueberherrn K 15/6 ( nachm. ) . —. —
fangen KPatronatsfeſt 50/4 ( ) . Bölttingen Frühling feſt
6/4,16/4,K 15/9, Kirmes 17/9(2), Schl. jed. Di. , ſ . auch unt . Fenne,

Fürſtenhauſen , Geislautern 11 ahlſchied Kirmes

30/4,15/l1 ( le 2). Wehrden Kirmes 28/5ö2) . Wemmetsweiler g

Kirmes 9/7, 24/9 (je 2) . Wiebelstirchen Kpfinafim 2/5 ( h,
Kirmes 3/1 . Wiesbach KKirmes 3/0 ( ) .

Freiſtaat Sachſen .

Avorf K 8/410/10 0e 2 , 204/1,28/2,28/8,25/4,28/11 .26“/12.
Alltenberg K 4/6, / (ſe ) ) . Beginn n. d. Vormittagsgottesd .
Hilmügeln 7/9 (2, PHZuchtv 6/) . Annakerg K 10,3, 30,7 0le
mitt . 2½) . Erzgeb . ZuchtvZugochſen 17/8, Chriſtm 9/12 (13 u.



9
halbe ) — mit Ausnahme d. Chriſtbaumhdls . nur f. hieſige
Einwohnet . Aue K 27/8 (mitt . 2/ ) , 30/11, Chriſtm 17/2 (mitt .
6 u. 2 halbe ) — nur für hieſige Händler . Schtv ſed. Mi von 9

bis 11 Uhr f. KleinvSchw , v. 9 bis /11 Uhr für Großv im
Städt . Schlacht⸗u. Biehhof. Auerbach K 26/3, 3/9 ( mitt .ie 1 ) ,
Chriſtm ( nur f. hieſ . Händler ) 17/12 (6¼½). Auguſtusburg R
11/6,17/9 (mitt. je 1½) . Bürenſtein K 19/6,7/11 . Bärenſtein bei
Annaberg K 16/7, 17/12 (mitt . je 1½) . Baruth K 7/5, 17 / (je
nachm. ) , V 7/½3,5/5,27/6,8/8,21/9,7/11 . Bautzen K 1/4, 5/8, 4/11

613 je 2½) , Chriſtm ( am 2. Tag auch für ausw . Händler )
0/12 ( 4/ ) , Ftſed. So in Verb . mit d. Wo. Bergen V30/5 .

12/9. Berggleſthübel K 4/6, 8/10 (mitt . je 1 ) . Beruſtadt N
19/3,1/10 (mitt . je 1½) . Biſchofswerda K 7ß , 24 / (mitt . je 1
u. 2 halbe ) , V16/1,20/2,20/3,17/4,15/5,19/,17/7,21/8,18/9,16/10 ,
20/11,11/12 , Chriſtm ( nur f. Einheimiſche ) bis 24/12. Beginn
wird beſonders beſtimmt . Blankenhain K18/6 , 10,9, (mitt . je
1½) . Borna K 26/2, 1/10 (mitt . je 11/ ) , R 30/1, V 21/4, 8/9,
Chriſtm ( m. Ausn . d. Handels m. Chriſtb . nur f. Einh . ) 16/12
Cu . 2 halbe ) , Fl jeden Di. vorm . Brambach , Radiumbad K
2/5 , 13/11 (je 2). Brand⸗Erbisdorf K 18/, (mitt . 1½) , 9/9
(mitt . 2 halbe ) . Brandis K 21/5, 20/10 ( mitt .je 1/ ) , Schw am
2. Do jeden Monats . Buchholz K 8/10 (mitt . 1 u. 2 halbe ) .
Burgſtüvt K 14/5, 1/10 5 je 2/ , VR 27/2, 1/9 . Burt⸗
hardswalde b. Wilsdruff K 29/6,15/9 . Burkharbsdorf K 14/5,
27/8 (mitt . je 1½) . Carlsfeld K 3/9 (mitt . 1½) , Chemnitz K
16/7T, 8/10 (mitt . je 6 u. 2 halbe ) , Chriſtm ( nur f. hieſ . Einw . )
10/12 (12 u. 3 halbe ) , SchloGroßv jeden Mi von 9 bis ½12,
Schloͤteinv jed. Mi. von 8 bis 11, Großmarkthandel ( Lebens⸗
mittel ) i. d. Großmarkthalle tägl . v. 7 bis 13, m. etwas Kle in⸗
handel von 7 bis 18, Lebensmittelmarkt außerhalb d. Markth .
l. Groß⸗ u. Kleinhandel ( Straße a. d. Markth . ) , wochentags
b. 6 bis 13, Grünwarenwochenmarkt ( Brückenſtraße , Platzd.
G8. , Mühlenſtr . ) jed. Di und Fr von? bis 18, Handwerker⸗
wochenm (Textil⸗, Schuh⸗, Holzwaren uſw. ) jed. Mi u. So v.
7 bis 18 in d. Brückenſtraße , Zuchtafl mit Futter⸗ u. Siedler⸗
artikein ( Marienſtraße ) jeden So vorm. , Zuchtfk ( Hermann⸗
Fiſcher⸗Straße ) jed. So vorm . Clausnitz i. Ersgebirge K2/7
(mitt . 1/ ) . EolditzK 23/4,8/10 mitt . je 1 u. 2halbe) , VRGefl
M. Ausſt . landw . Maſch . 25/4,10/10 , Schw jed. Do. Crimmit⸗
ſchau K 19/5,14/8,1/11 Ce 2), Chriſtm nur f. hieſ . Einw . 2/12
( 1¾) . Erottenvorf K 14/5,24/9 (mitt . je 1/ ) , V15/5( vorm. ) .
Dahlen K 7/j5, 15/10 (mitt . je 1/ ) , V 27/ : ,9/5,1610 , Schw alle
14 Tage am Mo, die Tage werden bekanntgegeben ; Zuchtv i.

uni . Dipoldiswalde K16/4 , 8/10 (mitt . je 1/ ) , V16/3,9/10 .
ittersbach bei Dürröhrsdorf K 27/8 (mitt . 2 ) , Schw 28/8.

Böbeln 18/6,8/10 (mitt . je 2/ ) , ZuchtoR 23/2,2/3 , Weihn ( nur

9 Händter ) 18/12 ( 6/ ) , GeflGetr jed. Do, Schw jed. Di.

ohna K18/5 (mitt . 1/ ) . Drebach V30/5 . Dresden K19/3 ,
257/6, 22/10 — je 2/ ) , Sämereten in d. Großmarkthalle in
Dresden⸗Altſtadt 28/2, ZwiebelMeerrettich 16/10 (2), Chriſtm
17/12 (mitt . 6), SchlvGroßvckleinv (i.Städt . Vieh⸗ u. Schlacht⸗
hof in Dresden⸗Altſtadt ſed. Di u. Dovorm . Ebersbrunn
8/½, 6/10. Egidien , St . K 30/5. (2) . Ehrenfriedersvorf K 16/4,
10/12 (mitt . ſe 1 u. 2 halbe ) . Eibenſtock K 26/6,25,9 (je Y. Elle⸗
ſeld Kirchweihm 15/10 (mitt . 1¼½). Elſterberg K 2½/½2, 6/11 (je
9, V27/½2, 611 . 12 K 23/4, 3/9 (mitt . je 1½) , V 24/4,14/6 ,
40 (ie vorm. ) , Chriſtm ( nur f.Gewerbetreibende a. d. Amtsh .
Kamenz ) 24/12 ( nachm. ) . Elterlein K 2/7, 10„9 (mitt . je 1¼) .
Erlbach i. Vogtkand K 22/10 (mitt . 1 ) . Eſchdorf K 2/,25/9
(le nachm. ) . Falkenſtein K 19/2, 1/10 (mitt . je 1è ) . Flöha K
7/5 (mitt . 2¼) , Chriſtm 24/12. Frankenberg K 307/4, 15/10
mitt . je 1½) , Ehriſtm 18/12 ( 6¼) . Frauenſtein K 18/5, 39
mitt . je 1/ ) , V 27/,31/7 . Freiberg K 9/7,12/11 ( mitt . e 2½ ,

hriſtin ( nur für hieſ Einw . , f. Chriſtb . auch ausw . Händler )
17/12 (mitt . 6 u. 2 halbe ) , Fl jed. So . Freital K 12,J,10/9 (Je
mitt . ) . Frohburg K 21/5, 24/9 (mitt . je 1¼) , VR 19/5, 22/9,
Chriſtm 24/12. Gaußig K2“ 7 (mitt . 1 ) . Geiſing K 30/4,24/9
mitt . 6 1½) , Zugochſen Zuchtv 28/2. Geithain K25/6 , 3/12
mitt . ſe10. VR 4/ , 6/0. Gellnau i. Erzgeb . K 2/4 , 3/9
mitt . je 1/ ) . Geringswalde K 11/6, 3/0 (mitt . je 1 und

Jhalbe ) , V 3/3, 20/10. Geyer K 30/4. 18 (mitt . je 2/ ) .
Glauchau K 3/3, 9/6, 22/9 (mitt . je 1¼) , Chriſtm ( nur
Ur einh . Händler) 23/12 (1½). , Gottleuba , Bad K 16/4, 10/%0
Aitt . je 14) , V18/4 , 27/6, 12/ . Gränitz K 18/6 (mitt . 1½) .

rimma K16/4 , 22/10 (mitt . je 2¼) , VR 4,3, 28/9, Criſtm
au⸗105 auswärtige Händler ) 19/12 ( 5¼) , Ft ſed. So. vorm .
roltſch K 26/3, 29/10 (mitt . je 1/ ) , V8/3 , 28/10. Großen⸗

hain K 19/3, 11/6, 3/0 (Je 2¼) . Beginn Sonntag vorm .
nach beendigt . Hauptgottesd . , VP 21/2, 2/ , 13/6,5/ , 24/10,
Schwiyk jed. Di. Großhennersdorf R 7/5,27/8 (mitt . je 2 halbe ) .
Großſchönau K 29/7 (mitt . 2¼) , rünhain K 21/5, 13/8 (mitt .
ſe 10 ) . Grünlichtenberg K 20/5 (mitt . 1/ ) . Guttan K 15/6,
1/10 (mitt . je 1/ ) , V19/6 , 2/10. Hainichen K 75, 14/9 (mitt .
ſe J halbe ) , V 24/4, 23/10 (ſe vorm. ) . Hartenſtein K 20/3, 8“)9

( mitt . Je 2/ , V 28/3, 5/9. Hartha R 2/10 (miit . 1½) . Heeſe⸗

licht K 2/7 (mitt . 2 halbe ) . Herold gt 15/10 (mitt. 2 ) . Hteſch⸗
feld bei Kirchberg V17/83, 8/h. Sel 19/6 (2), Hohen⸗
ſtein⸗EEruſtthal K 21/5,10/9 (mitt . je 1½. , V 20/3, Chriſtm ( nur
f. einh . Händler 10/12,17/12,24/12 (je nachm. ) . Hohnſtein i. d.

Sächf . Schweiz K 29/1,16/7 (mitt . je 1½) . Johanngeorgenſtadt
K 186,8/10 (mitt . je 1/8) . Jöhfladt K 7/,15/10 (initt . ie 1½) .
Kamenz K 14/5, 8/10 (mitt . je1½) , V 19/1,16/2,16/3,20/4,17/5 ,
15/6,20/7,17/8,21/9 . 19/10,10/11,21/12 (Je vorm. ) , Chriſtm . ( nur
f. Gewerbetr . aus Kamenz u. d. ſächſ . Oberläuſitz ) 21/12, Ft
led. Do vorm . i. Verbind . in. d. Wo. Kieritzſch K 46,4, 3/0,
Beginn n. d. Vormittagsgottesdienſt , Kirchberg K 19/3 (mitt .
1½) , 10/12 (mitt . 2½¼h). Klingenthal K 7/5, 3,9 l(mitt.

je 8⅛) , Chriſtm ( nur f. einh. Händler ) 17¼2 (mitt . 6 u, 2

halbe ) . Kohren⸗Salis K 18/6 (mitt . 1ù ) , 8/10, (mitt , 2/ ) .
Königsbrück K 23/5,17/10 (de nachm. ) , VR 23/1, 17/4, 16/10. V

13/2, 2/5 , 7/8,2/9, Chriſtm (zugel. d, Verk. aus Orten d. ſächf.
Sberlaufttz ) 18/13. Königſtein KR30/4 (mitt . 2 halbe ) ,½9(mitt .
11/8), Königswalde im Erzgebirge K 14/5, 3)9 (mitt . je 1/ ) .
Königswarttha K 30/4 (mitt . 2 halbe) , 1/10 (mitt . 1½) , Kofſe⸗
litz KB 7/7. Kreiſcha b. Dippolviswalde K 6/9 (mitt . 2 halbe ) .
Landwüſt K ( /8 (mitt . 2 halbe . Langenhennersvorf K 5/11

(mitt . 2 halbe ) . Lauenſtein K 27/J, 30/10 (je nachmitt . ) ,
V 17/ , 27/9. Lauſick, Bad 8 9 / ( mit . 2½/) , 15/10

(mitt . 1½) , V 12/4, 11/10, RGeſchirrlandwMaſchinen 16/(2,
2/9 . Leipzig Kleinmeſſe ( Reujahrsmeſſe ) 3/1. (14) . Neu⸗
jahrs⸗Rauchwarenmeſſe 3/1 (8). Frühjahrs⸗Muſtermeſſe 5/½3

(6). Große Techn. Meſſe u. Baumeſſe 5/3 (0). Bugra⸗Maſchi⸗
nenmeſſe 5/3 (6). Sportartikelmeſſe 5/3 60, 27,8 66). Reichs⸗
möbelmeſſe 5)3 (5). Bürobedarſsmeſſe 5/3 0 Meſſe für
Photo⸗Optil⸗Kinoh /3 (6). Textilmeſſe b/3 ( J , 7/8 (4). Klein⸗
meſſe ( Sſtermeſſe ) u. Oſter⸗Rauchwarenmeſſe 16/4 ( 2) . Oſter⸗
Levermeſſe 17/4. Neuheiten⸗Ausſtellung des Reichsinnungs⸗
verbandes des Kürſchner⸗ , Hut⸗ u. Handſchuhmacherhand⸗
werkes 16/4 ( . Kleinmeſſe ( Michaelismeſſe ) und Michaelis⸗
Rauchwarenmeſſe 27/8 (32) . Meſſe für Bau⸗, Haus⸗ und
Betriebsbedarf 27/8 (5). Herbſt⸗Muſtermeſſe 27/8 (5). Mi⸗
chaelis⸗Ledermeſſe 11/ . Chriſt nur für hieſige Einwohner )
10/12 (13 u. 2 halbe ) . Schlachtv jed. Mo u. Do vorm . Lebens⸗
mittelmarkt ( Großhandel ) tägl . vorm . in der Mitteldeutſchen
Großmarkthalle . Lebensmittelm ( Kleinhandel ) tägl . vorm .
U. nachm . in der Zenralmarkthalle . Blumengroßhandel tägl .
in der ( wie Kleinhdl . ) . Leipzig⸗Lindenan ,
Vorſtadt K 14/ , 20/9 (je 2). Leisnig K 42 201
Ehriſtm ( nur für hieſ . Einw . ) 17/ö12(mitt . 6 u. 2 albe ) , V
25/2, Fk jeden So vorm . Lengefeld R23/4,29/10 (mitt . 4 1/y2).
Lengenfeld K 11/ , 8/12 (früh je 1/ ) . Leutersdorf 19/ ,
8/10 (je nachmittags ) . Lichtenſtein i. Sa . K 11/ , 17ʃ8,
19/10 (Je 2). Sämtliche Märkte werden auf dem Reumarkt
im Stadtteit Caünberg abgehalten . Liebethal K1/10 (mitt .
1½) . Liebſtadt K 14/5, 10/12 (mitt . je 1½) . Limbach K 15,/3,
6/9 (mitt . je 2 halbe ) , Chriſtm ( nur für einh . Händler ) 17/12

Halb2
23/12 ( 1½) . Löbau K 13/5, 7/10, (mitt . je 1 und 2

albe ) . Lommatſch K 14/5,2/10 (mitt . je 1½) . Lorenskirch ge
307/8 (3), P30/8 . Lößnitz K8/5 , 18„12 (je 2) . Lugau K28/4
(mitt . 2½) . Lunzenau K 25/3, 29/10 (mitt . je —

—
Marien⸗

berg K 18/6,22/10 (mitt . je 1½) , V 22/3. Markersbach b. Gott⸗
leuba K 24/ ( mitt . 1½) . Markneukirchen K 29/,3, 13 / ( früh 4*11½) . Markranſtädt KRcheſchirr 26/2 (mitt . 1½) , 1/i (fetlt
1½/) . Meerane K /5,2 ) 7,5/11 (mitt. je 2/ ) , Chriſtm ( nur für
einh . Händler ) 18/12 ( 6 /. eiſſen K 28/3, 4/6, 27/8 5 je
2½¼) , Chriſtm ( nur für hieſige Gewerbetr . ) 17/12 (mitt . 6 u. 2
halbe ) . Mildenau K 4/6 (mitt . 1ſ½ , V9/,24/10 . Mittweida
K 2/7,10/5 (mitt . je 2/ ) , Chriſtm ( nur f. einh. Händler ) 22/12
( 2½) . Moritzburg KVBR12/,3/8 . VR 75 13/12.
Mügeln K 4/6, 5/11 (mitt . je 1/ ) . Mühltroff KV 27/3, 13/11,
V 7/½2, 6/ , 21/3, 24/4,19/6 , 2/8 , 18/9, 24/10, Gefl . 20/2. Mutz⸗
ſchen K 11/6, 3/12( mitt . je 1/ ) . Mylau K⁰ 24/4,9/10 ( früh je
1/ ) . Naunhof K 11/68/10 (mitt . je 1½) . Nerchau K 30/4, 10/9

(mitt. K4 8 Neſchwitz V ( im März u. 5 mit Zugochſen)
am 1. Mi. jeden Monats vorm . Netzſchlau KV 20/8, 29/10.
Neugersdorf ( Amtsh . Löbau ) K 31 / 3) . Neumark K 15/5,
11/9. Neufalza⸗Spremberg K 12/3, 24,/9 (mitt . je 1¼) ,
Weihn 11/12 (2). Neuſtadt in Sachſen K 21/5, 29/10 (mitt .
je 1½) , VR 28/2,31/3 , 12/5, 14/7, 2/8 , 11/10, 8/12, Chriſtm
( nur für hieſ . Einw . ) 18/12 ( 6¼) . Neuſtädtel K 23/7,12711
(mitt . je 1½/) . Niederoderwitz K 11/6 (mitt . 2½¼) . Noſſen K
26/2, 24/9 (mitt . je

10%½•
VR 17/ö, 10/11. Oberwieſenthal K

21/5, 17 / (mitt . je 1¼½). Oederan K14/5 , 24/9 (mitt . je1/ ) ,
VRGefl 21/3, 10/10, Chriſtm 18/12 ( 6/ ) . Oelsnitz i. Erzgeb.
K 4,/10 (2). Belsnitz i. Vogtland R 2/3 , 25/9 (Je ) , V10/1 ,
14/2, 14/ , 1174, 1/ , 14/11, 1/12 . Oibernhau K /5 , 105

( mitt .ſe 1½) , V 20/3. Oſchatz K 30/4 (mitt . 27/ ) , 29/10 —1 u. 2 halbe ) , VGefl 20/4, 28/10, Chriſtm ( nur für einheim .
Händler ) 17/12 (mitt . 6 u. 2 halbe) , Schw So alle 14 Tage .
Sütritz K 19/2, 1 / (mitt . je 1½)0. Pauſa RVZuchv 11/4,





2, EScSchw30/5,13/,12/12 , KRdvSchw 11/7,12/ , Schwͤaninchen 21/ , PSchw 13/9,RdvSchw 23h9. Stadtlengsfeld ( Rhön ) Schw
55 GeflSbſt 10/10, KSchwaaninchenGGeflObſt 14/11. Kaltenſund⸗ KaninchenFederv , 217/1, 18/2,18/3,18/11 , SchwTauben 15/4,20%/5,

8· heim KRdovSchw 1 , 4/10, RdvSchwSchf 5/4, 76 , 2/8, KRdyv 17,6, 15/7, 19/8, 1609, KSchwTauben 21½10 KSchwKaninchen
1 Schw 3,5, KRdySchmSchf 5/7, RövSchwz3 6/9. Kachütte K Federv 10' 12. Stadtroda K24/4, 24,7, 18 (le 2) , PRdvSchw
5, 25/6 ( , KSchw 27/8,11/12 , Schw26/6 . Keula K 28ö3,20(6, 3“10. TaubenGefl 25“2, RdvSchwTaubenGefl 25/3, 8/4, RdvSchw

0 Kloſterlausnitz , Bab KRövSchwSchf 10j5,69 , RovSchioSchf 10,6, 22,7, 10/0, 28,10, 272 . Steinach K 208, ( 0, 2012 . Stein⸗

12/1, 9)3, 20%/6,5 )10. Knau K 24/7. Königſee K 2/12 , KRdy heid K 26/6,2“10. , Streufdorf KRdvSchw 24(10,. Sulza , Bad
Schw 5/4, 24/5, RovSchw 1/ , 8P3, 26/4, 14(6,12/7,9,8,8¼11 . 612, KSchwTauben7/2,16/5(je2), Schw28/3,18/7/ , KSchwTaubenObſt
RdvSchwSbſt 69 , 20/9, 25/10,KRdvSchwObſt 1/10 , Schw jed. Hon 17/10 ( 2. Tambach⸗Dietharz K 106 ( J . Tanna KRdv

So. a. Wo. Köſtritz , Bav SchiwGefl 27/1, 24/2, 81/3, 28,4, 26/5. J01 , 20/3, 126 , 9/10, 1/12 . Tannroda K 27/5 6/11. Teichel

irg 30/6, 28/7, 25/8,29ù , 27/10,24/11,29/12 . Kraftsdorf KRdvschw KRövSchw 21/ . Themar Schw 3/1,14/3,11/4,25/4,9/5,6/6,11/7,
35 30/3,13/9 . Kranichfelv K 9/3, 15j5, 210 , Schiw 3/1, 72 , /¼,4½4 . 18,24/8,5/,3/10,21/11,KSchwGeflTauben 3½1, SchwGefl 14/2,

5 25, 6/6, 4/7, 178, 5/ , 3/10, 7/11, 5/12. Langgrün KRdvschw SSchw2865 , 17/10, 12712. Thimmendorf K 6/3. 29,/3,26/,18,/12 ,

16/4. Lauſcha K 18“5. Leheſten ( Thür . Wald ) K 25/3,20/5,2/7 , KRdvSchw 16/5 2,8, 4,10. Titſchendorf KRovSchw 9/5, 18,7,

51 29, 9/10, 16/12. Leutenberg K 9/2,16,8,20/4,2/5 . 22/6,27/7,17/ , 29,8, 3(10, Triebes & 2,3, 1175,13/7,14/9,14/12 . Triptis KRoy

5, 27/9, 14/12, K3 19/10, 16/11, SchwWo ſed. Do. Lobenſtein K Schw 21/2, 11/4,11/7,3,1028,11 , RovSchw 27/3,21/8 . Uhlſtädt

hw Schtw 7/3, 2/5, 4½,15/8,3/10,12/12 , Saat Ende März , SchwWo Schw 7/3, 25/4, KWon 19,5, KSchwö 2009,. Unierneubrunn g

arg jed. Di. Lucka (ArAltenburg ) APRdvSchw 21,10. Lunzig Schw 25,17/10,K 15/8. Vacha ( Khön) SchtoTauhen VI, KRdo

„½3. 25/7. Magdala KWoll 1/12 ( ½) . Martfuhl KPRdySchw8,3 , Schwrauben 6/j3 Schwͤaninchen Tauben 34 , KSchw 8/5, 7/8.

5, 19/7, 25/10. Mafferberg K 17/5. Meiningen K 19/2 ( ) KRdr KRdrSchw 5/6, / . 4/ , KSchwObf 2/10, KSchwTauben 6„/11,

an⸗ Schtw 73 , 9P/5, 12/10, RövSchw 24/1, 18/4, 20/6,25/7,269,14/11 , 11/12. Veilsdorf ( Werra ) KSchm 1 / Schw 25,/ . Vippach⸗
71, 19/12,Saat 18/2, SaatGetr 9/,Getr 14/10. Mellingen K 9/5(2) . edelhauſen 3Gefl 26/6. Wallendorf 8· 30/5, 25/9. Walters⸗

0 , Meufelbach⸗Schwarzmühle KRdvSchwg 3/5, K 5/ , 11//0/12 haufen K 15/3, 11/10 (ie 2 , Schm jed Fr . Wafungen KRdv

ben . — 21/12. Meuſelwitz K24/4, 16/10( le 2½) , Beginn Schmauben 28/2, KRdvSchw 4/4, 24/10, KSchm 254 KSchw

d. d. vorhergeh Sonntagen 14 Uhr. Münchenbernsdorf KSchw 318/7 , Weida KSchw 14/3, 25 , 20/6, 17/10,5/12 , Weimar K

46, 25/3,19/5,15 ) 8,19/9,14/11 . Neuhaus a. Renuweg K 27/8 nachm. 2255,9/10 ( je 8) . TaubenSaai 472, Tauben 112,18/2 . Obſt 25/9,

75, (1½/) . Neuhäus⸗Schierſchnitz ( Kr. Sonneberg ) KRdyechw3 23,/10,3wlebel 7( 10 Kaninchen 4111½11 . Weifſendorf KSchw

dV 85/6, 18/12. Neuſtadt a. d. Orla KSchw 1/3, 76,28,11/10 . 6( 13, 183,6, 14/11. , Zella - Mehylis R 25/5, 24/,21 “12. Zeuleneoda Geſt

10, Schw 15/3, 12/4. 13/9, 111. Oberkatz K 2)2. Oberlind KRdv 42 , 18/2, 4½, KRörSchw 7/½2, ½4, 9/5, 18/7, 8ò8 , 81/10, 19/13 .

10, SchwZTauben 31/1, KRdvSchwg 21/2, 21/3, 44 , 16/5, 30/5,
35/. , 877 , 18 , 26/9 , 17/10, 21/11, 1/12 , Schw jed. Di. Ober⸗

˖

1. welſbach J 30, , 1648,7 , 280 , 1812 . Oherruf & 78,4,80 Württemberg.
58, lie95

Oldisleben KPRdbSchiw150P004 Orlamünde Aglen KRdvSchw ( auchBHunde ) 22 , 8/5, 10%7, 11/9, 13/11

„ %Aschir 88,2 , 44 , 9,5, 26 , 18 , 5/ , J10 , 141. Ofla ( Surz - Rdoschw 5/1 13,8, 17g (a. 1) . 126, 1½. J10 , 11/12, Schf
bbach , Thür . ) KSchw 17/ . Sſtheim v. d. Rhön & 21/ , 18, , 4/,25 , Schwgorn jed. Mo. Abisgmünd kiRdvSchw 2/5,1/8 ,

don 25/7,27½8,8/1o( je nachm. ) , KTauben 22,1 10,12 (lenachm. ) , RDv 27/11, RdoSchw 7/8,17/7 , 2710. Adelmannsfelden KRdvSchw

SaugſchwZuchtſchw 23/,11712, KdvSaugſchwZuchtſchwTau⸗ 27/½, 3½7, 30,/10. Adolzfurt KHolz 5“4. Affalterbach KRdv 21/3,

11. ben 13/3, KRdySaugſchwTauben 11/4, RdvSaugſchw 22/5,19/6 , 5,9. Aichſtetten ( Kr Leutk. ) KRdu 105 , 5/10. Aidlingen Rdo

nale 24/7,28/8,9,10, KRdvSaugſchw 23/10. Ottenvorf Schw5( 5,/10 . Schw 272, 25,111 , Ailringen & 8 16. 10. Albershauſen

175 Plaue K 26/6, 2710. Pölzig Tauben 21/2, 7½,ù8Schw 4,6, 15/10 K 162,14½ . Alfdorf RdvSchm 30/19/, / KRdrSchm 43,2/ ,

0 , (ie 1½0. Pößneck KRdoSchw 6/2, 17/4, 19/ , 25/0, 1112 , Kdv 3079, Alvirsbach KRdvSchw 25/ , 25/5, 16,10 21/12 ( a Korn ) ,
Schw18/2 , 2/2 , 4/3, 11/3, 18/3, 5) /3 , Schf 6,5, 30/ , RdoSchw RörSchw 3011, 3/ . Altdorf ( Kreis Böblingen ) KRdvSchw

1² SchfOelfrucht 25/7, Schw jed So. Poſterſtein K30/5 , 13/11 12/1. Altenſteig KKRdrSchw 28/5, 1/6 ( auch Juchtv , 8 12%½

011, ( e13 Pottiga KSchw 21/5, 17/5. Probſtzella K 19/3, 46,8L10, a. Zuchtv ) , 28/11 (a. Fl ) , RdySchw 18/1. 15/2, 4,10, 20/12.
M 10/12 (je nachm. ) . Reichmannsdorf K 19/8. Remda Saugſchw Altheim ( kr , Ulm) K 272 30/10. Altshauſen RövSchw 37/1,

24/1, 78, 9/,24/6 , 18/7, 15/8, 26/9, 31/10, 19/12. Remptendorf 7/2,7/3 , 44 , 25 , 6l5, 47 , 108, 5 , 310 , /11, 5,12, Obſt jed Di⸗

3/9, N 20/3, 3/7,9/10, 20/12. Rentwertshauſen K 2/10, Schw 2½, v. Sept . b Nov. Aſperg K 25/), Holz 24/ . Auenſtein KRdv

4⸗8 1671, 13/2, 11/4, 8 , 5/6, 3/7, 17/7T,14/8,11/,9/10 ,/12, SchwSchf 13/,4 , Holz 11½. Aulendorf KRövSchiw 45 , 12/10, 16/11,

0%, Tauben 30/1, SchwTauben 27/2, PSchw 13,3,6/11 , KRdySchw RK30/11 , PFohlSchw 31/8, RdvSchw 30/3, Schw 26/1,23/2,30/8 ,

172. Schf 2/3 , RövSchw 24/4,19/8,31/7,23/10 , KRövSchw 22/5 . Rbp 27½/, 25) 5, 20l6, 27/7 81/9, 287/9, 2/10,30/11 2812 . Backnant

112, SchwSchf 28/8,25/9,RdySchwTauben20/11 , KRdvSchwTauben KaidvSchwpPHolz 15/3, 1/5 , 20/9, 16/12, RdySchw 18/1, 15/2,

oßv 18/12. Ringleben a. Kyffh . Schw jed. So. Rödersdorf K 24/6. 19/4, 21/ , 19/7, 10/8, 18,/10, 8ö11, Zuchtv 18,4, Schw ſed . Mi.

Rbv Römhild K 11/10, RdvSchw 9/1, 29/1, 6/3, 20,3, 17/4, 2/5, 30/5, Baiersbronnn KͤdvSchw 10/7, 1/10 . Balingen KRdvSchw

606, 266, 10/7, 24/7, 24/8, 16/10, 30/10, 27/11, 11/12,27/12 , KTauben 142 , 1/4 , 30/5 (a. Zuchtw) , 8 , 26/9, 7/11 (a. P) , 19/12, Rdy

zinn 26/1, RduSchwTauben 6L2, RövSchwSaatgut 20O2, RdoSchw Schw 10)/1, 21/3, 20/6, 15/8, 10/10, Obft febd. Di. v. 15 / bis

e 9. Schf 3/4, 120 , 7/8, 210, 13/11, RövSchwZuchtvFohl 15/5, Rdyo 15/11. Bartenſtein f 10/ . 20/6, 24/) , Röv12/ , 16/10, Hunde

ochw SchwSchfSagtgut4/9 , RdoSchwFohl 18/) . Ronneburg à 22/5 , Tauben 24/2. 27/½12. Bartholomd KRdv 28/ , 28/10. Beilſtein

1I11. 21/8 6/11 (J 2, Federb 2)3, 25ÿ3, P13/ , Zuchſchw 9 ( nur für KRdy 10/4, 6/6, 30/11
—◻＋

5/4, 6/6. Beimbach K24/8 , Rdy

10% Miigl . d. Zuchtgenoſſenſch. ) . Rofdorf K13/12 , Rdv 23) 2. 2ÿ3, 23,8. Berlichingen Schw 5,1,191 . 32, 16/2, 23 , 16, , 54,20/l ,

2003, 27/7, 2/10 , KSchw 15/3,21/6,4/10 . Rothenſtein (Saalbahn ) & 4½5, 17/5, 10 , 15/6, 677, 20/7, 3/8, 17/8, 76 , 2179, 5/10, 19/10,

Wo. 3/11. Rudolſtadt K14/3 ( 2) , 9/6(2), 22/8(6), 12/1200 , RdoSchw 2i1 , 16/11, 7/12, 2/12 . Berneck (Kr. Ragold ) . ARdvSchm

512. 27/1, 14/ , 8/4, 9/6, 17 , 9,/,12/1 (je vorm. ) , Rdv 11/2. 6/5,29/7, 20/4, 11/7, 30/10. Bernhaufen KRdySchw 6/3 (a. P. ),99, Schw
berg 22/8, 10/10 (je vorm. ), PRdvSchw 20/5, 11/11 (je vorm. ) , Woll 10)/l , 14/3, 14/3, 11/4, 9/5, 1¾ , 11/7, 808, 1200, 10/10, 14/11,

feld) 9/6, Tauben v. 14/1 b. 25/2 jed. So. , Gſe v. 15 / b. 10( 6 jed. Mi. 12/13. Bernloch KRdvSchw 4/,12/10 , RovSchw 16,/3,9,3/8 ,

nne⸗ u. So. Ruhla K 8/5 (9, 3/8 (4), 20/11 ( . Saalfeld ( Saale ) Schw 19,/1, 16/2. 20/4, 20/7, 21/9, 16/11, 2¼12. Beſigheim R

1110, Tauben 23/1, 30/1, 62 , KdvSchtwTauben 13/2, 20/2, 6ñ3, 1/3 , FNdry24/2, 29/6, 24/8, 28/10, Holz 24/2, 20l , 2/10 , Schw jed. Sa .

305 20/3, 2/8 , KRdvSchwTauben 27/Y, RovSchw 9/4, 11“4,17/7 * Bentelsbach KRdvSchw 29/3, 2/11, RövSchwHolz 2/)ꝯ , 16 .

203, RdvSchw 24/4, 28/8, 6/11, 18/12, KRdvSchw3 5/ , PRdvySchw Viberach ( Riß ) KRdvSchw22231/5,4/10 . 10/11 N2128118

ngen 82/10 . Salzungen , Bad Schw 9/2, 9/3, 13/4, 13/7, 108, 12/10, 20/3, 14/8, 15/11, Farren 10,5, RdySchwſtorn ſeden Mi. Bier⸗

9612. J1 . Schaltau RoöSchwz 18/1, 12/,31/,15,11 , KRdvechw lingen RdrSchw 14,3,7625,10 . Bietigbeim KRdv2/37/712

uuns. Zrauben 22,2 2/ , KRdoSchw3 10,5, 19/7. 6,9 , 25/10 13,1 . P40 , Rdv 5¼1, 22 , 6/4,4/5,½L3,5 , 75,5/10 211 . Vinsborf
uben chernberg K 29,10 ( 3) , Fr jed. Do. Schleiz KPRdv 18/1 KP KRdv 28/2,6/6 , 3„10, 14/11. Birkenfelv ( Kr Reuenbürg ) Koid

uſen KRdoSchw 28,3,22/5 , 17/5 . 15/8,2/v,13/13 . Schloßwippach ARdd Schw 17/4, 2/8 , RdoSchw 20/2. 19l6, Erdbeeren im Juni und

Obſt 26/6 ( 1¼) . Schlotheim KP 27/2. 63 , 13/3, 20,3, 27/3, ,/4,24,10 . Juli Mo. , Di . Do. u. Fr v i6 uhr an, Biffingen a. d. T.

Mai 12,½12, K 25/7, Schw jed. Do. Schmölln ( Thür . ) K 126, 18D9,. K 6/6,/9/10 . Bianbeuren gRdySchw 18/5,8/8 . 12“8. 9/10,19/11

ſchl. 30/10 (ie 2), Beginn an den vorhergehenden Sonntagen 11,12, RdvSchw 21,6/2,10/4,10/,78 , 11/5. Blaufelven K 2 %

5/12. 15 Uhr) , Tauben 20/2, 27½, 6)3, 13“é3, 20/3, 27/ , ) , Rdv 20/2,24/3 . 30/5, 18/7 (a. Fohl ) ,19/h,30,10Schwjed Mi.

chw 3J . Schwarza ( Saalbahn ) KSchw 22/3, 13/4. Seebergen Böblingen KRdrSchw 16/2,1/, 20,719,10 ,Schw 5/1,2 ) 3,4 ,

an K 9,3 , 19/10 (le 2) . Sondershauſen KFlGarn 2/3,11/7,7½11 1/6,3)8./9,2)11, RdvSchwzi/12 e v. Mitte

Schw (je H. Sonneberg K 25/11, 16/12. Stadtilm SchwTauben 2/1. Sept . b. MitteNov . jed do Böhmendirch RovWMelchſchws/2,218 ,

310. 9½1,46/1, 23/1, 30/1, 6/2, 13/2, 27/2, 13/3, 27/ , 3/4, RdvSchw 30)/5,16/10, K29/5,16/10 . Bönnigheim ARdr23/ 44/8,30%11 Hols

Schf Tauben 23/2, 6j3, KRdoSchwTauben 21/3, Schw 17/4,24/4,8/5 , 22/3,13/9 , Schw jed. Mi. Boll (Kr. Göpp ) KRdyſß/7 , 20/11.
m. ) . 15/5, 5/6, 12/6, 26/6, 10/7, 24/7, 31/7, 7½8,21/8,28/8,4/9,35/9,97/1 , Bondorf ( Kr Herrenbg . ) Schw 315,28/0 . Bonfeld & 8/5,28/8 ,

im K 8/10 , 30/10, 6“11, 13/11. 20/11,27/11,4/12 , 16/12, SchwSchf 4/5, Bopfingen 8 ſſe 57( 5) , RdW 20/L . 8ö2 N/ , 24%/ , ſch,
67,1408,5/10 , KRdvSchiv 23/5, 19/7,17/10,18/12 , RdoSchwWoll 10/7, 31/ , 8J8 , 8/9, 30/10, WAI, Schws led. Er .

E 2E



KRdvHolz 1/ , KRdy 2/5, Rdv 2/1, 6/8, 26/6, 7/8, Holz 29/4, 18/4, 11/9,3/10 , 28/11, RovSchw 10/7. Großgartach K 10/4, 489.1 KRdve
KRovßl 11/11, Obſt jed. Di. v. 1 / bis 15/11. Braunsbach K Groffachfſenheim KRdv 21/9. Gründehardt KRov 14/ , 12/9. 12/4, 1

29/5. Brenz KRdv 8/5. Brettach (Kr. Neckarſulm ) K 23/9 (2). Gruibingen KRdvSchw 13/3, 25/9. Gichwend KRov Schw 9/8, 13/12,

Brettheim Rov 8/3, 13/12. Buchau KütdvSchw 14/ , 1½¼4, 4/5, 11/5, 18/7, 14/9, 12/10, 14/12, RdvSchw 12/1, 2„2, 13/4, 8/6,10/8, heim, !

11/ , 12/ , 17/10, 5/12, Schw jeden Di. Bühilertann KRov 2/1, 9/11. Güglingen KRov 2p2, 28/3,18/8 , 19/12, Rdvio /7 Echw. d. Scht

2/5, 26/6, 16/10, Schw alle 14 Tage am Di. , in welch. in Ober⸗ jed. Sa . Gundelsheim K10/ , 24/4, 25/7, 29/ , 29/11. Guſfen⸗ 16/11,

ſontheim kein Schw. Buttenhauſen KPRdrSchw14/8,9/5,11/7 . ſtadt KRdv 275. Gutenborg KRdvSchw 25/5, 28/9. Haiterbach 19/5, 1

Calm KRovSchw 5„/3, 10/5, 12/7, 11/10, 13/12, RovSchw 11/1, KRdvSchw 6/7, 2/11. all , Schwäbiſch K 22/70 ) . Rov 4/1,172 , 7¹ , 2

6½2, 12½/, 146, 978, 13/0, 8,' 11. Cannſtatt RövSchwHolz 244 , 1,5/ , 3,5, 70 , 7 , 60 , 4/10, 1711, ( /12, P 20/3, 28%/8 (a. RovS.
KüivvSchwSchf (Vollsfeſt , K über die ganze Volks eſtdauer ) Fohl ) , Schw jed. Sa . Hayingen KPRdvSchw 2/3, 20/4, 11/5, Michel

27/9. Eleebronn K4/9 . Crailsheim K 11/12, 21/12, K ( Moos⸗ 15/ , 20/7, 14/9, 16/11, 14/12. Hevelfingen b. Stuttgart KRdo Schwi

wiefenmeſſe ) 31/5 (3), Rov 3/1, 72 , 7/5, 4,4, 75 , 616,4/7, 48 . Schſw 5d . Heidenheim K 25/J, 25/7, 2/9 , 30/11, Rdv 4/ , Schf 18/ , 8

5/9,3/10 , 7/11, 5/12, Schf 18/9,23/10 , P 7/ , 18/9, Schw jed. Di. 2//,30/8 , 27/9,25/10. Heilbronn KRovSchw 11/1,15/2 (a. Farr) , 11/12.

Creglingen K 21/2, 10/4, 29/5, 2/ , 21/,11/11 , 5 8/2, Rdv8/2, 29/;3, 24/5, 12/7,30/8 (a. Jarr u. 3) , 4/10,6/12 , Schf 15/3,24/14 ringen

12/4, 12/ , 11/10, 15/12, Schw jed . Mi. Deckenpfronn RdvySchw 21/c11, 15/12, Na u. Sattlerw 27 / ( 2, ObſtͤKartoff im RdvSe

26,/1,6/7,9/11 . Beggingen KRovSchw 8“5,16/10 . Denkenvor [ K Frühſahr un Herbſt jeden Di. , Do. u. Sa. , Schw, jeden Sa . 243, 1

RovSchw 10/3,9/12 . Derdingen Dettingen Heiligenbronn ( Kr . Oberndorf) K9è9. einingen (Kr. Göpp . ) 28/2, 2

d. Erms KPRdvSchw 1/6, 318, RdvSchw 30/3,9/J1. Dettingen Agdo 10½, Henghlfeld Rdb 18/l . Herbertingen KRdoSchw 2)2, 26/10,

b . Heidenheim KRoy 16/10. Dettingen u. Teck KRdv14/3,12/12 . 6/4, 1/6, 3/8, 5/10, 7½12, RovSchw 5/1, 2/3, 4/5, 6/7, 7/9, 2“/1t. 29/9, 3

Dietenheim RdvSchw 16/2, 7/11. Diſchingen KRdorSchw 10/5, Herbrechtingen KRdv 2/2. Herrenberg KRdvSchw 21/2, 28/5, KPRd

4/7,8/11, RdvSchw 11/1,8/2 , 8)3, 12/4,14/6 , 98 , 18,,1110,13½12 , 26/ , 5)12, RdrSchw 17/1, 28/3, 19/ , 21/6, 17/ , 25/10, J21½ . 1 Schwl

Schw jeben Mi. Ditzingen KchRdvSchw 7,3, KRdoSchw 117 , 23/5, 5/12, Schw jed. Sa Obſtverbrauchermv . 178 bis 31/10 — 2„2,Rd

RobSchw 5/9. Dörzbach Ks/5,21/12 ( a . Tauben u. Gefl . ) ,KRdv Mi. u. Fr . Hohenhaslach K IA ( Kr. Aalen 18/11.
0

Mo. ,

Schw 16/1,19/8,8/,12/6,3/7,21/8,18/9,9/10 , B 16/2,2/11 , Schw — KRdov 24/4, 9/9. Hohentengen KRovSchw 2/5. Hollenbach 2²/6 , 2

Bi. Donzborf RövSchw 13/3, KRdvSchw 4/7, 21/9. Dornhan 29/5, 30/11. Holsgerlingen KRdvschw 8/2, 9/11, RovSchw 15,7

KRovSchw9 / 2, 11/4, 7/ , 19/ù7, 12/10. Dornſtetten KRdvSchw 11/5, 6/7. Horb am Neckar KRovSchw 8/j3, 30/5, 10/10, 11½11. Schw

10/4, 24/8, 7/11, RdvSchw 10/1,24/2 , 6/6, 11/7, 21/9,12/10,12/12 . 15/12, RdvSchw 4/4, 6/%, 5/J9, Schw 3/1, 7/ , 2/5, 4½. RovS

Dotternhaufen KRdvSchw 12/5, 25/7, 5/9. Dürnau ( Kr. Göp⸗ Horrheim KRdy 20/5. Jagſthauſen ( Kreis Neckarſulm ) 14/3,1

pingen ) Röy 24/4. Dunningen RovSchw 13,76 , 4)10. Duß⸗ K 10/4, 5/ , Rdv 7/2,2/5 , 5/9, 7111, Illingen KRdv 6/6,5/12 . Musd

lüngen KRdvSchw 97), 79 , RdvSchw 11(5. , Ehersbach ( Ar. Ilsfels KRdv 16/2, 25/, , 8 2408, Folz 23/8, Adu 11 , Schw 10/10.

Göpp. ) KPRdvSchw (ie mit Nachm. ) 26,1, 8,6,28/ ) , Rdyschw , edMi . Ilsholen Röv 20/4, 19/5, 19/11, TaubenKaninch 19/1. ( 4. Zu

20/4, 7/12, PRdvSchw 5/1. Eberſtadt KRov 5/9. Ebhauſen K 13/11, Schw jeden Do. Ingelfingen K 272, 29/5, 25/7, 30/11. K 10/4

RdvSchw 20/6, 2/10 . Ebingen KRdvSchw14,36/6,18/7,12/10 , Aöi KRdvSchw 2/4,27/7,5/10 , 16/11, P 9½,27/4 , 5/10, 16/11 , fingen

21/12, RövSchw 2/2, 20/4, 7/0. Echtervingen RovSchw9/2 (a. doSchw 1271, 9/2, 9/8, 13/4, 11½/5, 76 , 13/7, 10/8, 14,9, 12ʃ10, 25/5,7

Farren ) , 2½11, Schtv 18/11,15/3 , 19,, 17J5, 21/5, 19,/7,16/8,20/ , J1 , 1412 , Schis 26/1,23/2,3/3 , 27/4, 25/5, 22/6,27/,24 . 8,28ʃ9, 35/3•60

10710. 20/12. Egenhaufen KRörSchr 3„2,18/4 , 16(8. Ehingen 20,/16, 23/i . 2712 , Juſtinſen RduSechr , 8/5, 2„/10. Kaifers⸗ 21/11.

a . D. KRövSchw 17/1, 11/4, 30/5, 19/9, 7711, 5/12, P 11/4, 7/11, bach RovSchw 16/2,25/,11 “8. Kemnat RovSchw 16/10. Kirch⸗ KRdv
Schf 14/ , 10/10, ( /11, RdvSchw 3/1,7/½ , 7½3, 4/4, 75,6l6 , 4½, berg a. 1 K 24/2, 25/7, 28/10, RdvSchw 16/2, 45 , 27/J , 2610 14011.

178,5/9 , 37/10, 7f11, 5/12, Schw 171 , 21½2, 2/3 , 18/4, 16( 5,20 %6, Kirchenkiruberg RovSchw 16/3, 2/5 . Kirchheim a. Neckar g. 16/10.

18/ , 1478, 19/ , 17/10, 2/11 , 19/12, Korn jeden Di Ehningen 10/4. Kirchheim u. Teck KRdvSchw 6ö3, 5 , 5/6, 6/11 (a. Farr ) , 2 —
i . Gäu KRdvSchw 19/1, 29/5,16/11 . Eislingen ( Fils ) K 20/3, RNorSchw 22 , 6/2, 3 / (a. Farr ) , 3“/7 (a. Farr ) , 77/8, 49 , 2/10 , „15

5/6. Eulwangen P9/1 ( 2) , 22/3, KRdv 11 / ( auch Tauben und 4/12, Zuchtv5/ , Schw jeden Mo. Kiſtlegs KPRovSchw 21/8, 8
Hunde ) , 21 / ( auch Tauben ) , 21 / ( auch Tauben ) , 16/5, 20/6, 8/½5, 17/7, 9/10, 20/11, 1412 , RovSchw 9/1, 13/2, 1¼8, 14/8,11/ ,

15/8, 17/10, Rbv 18/4, 18,7, 19/9, 21/11, 19/12, Schf 10. 8, 18,10, Kleinaſpach KRov 11/5, 13/7, 14/12, §10 10/5, 12/7. Klein⸗ 19/5,

Rauchwaren 13/2, KornSchw jeb. Sa . Endersbach SchwHolz engſtingen KRöv 21/2, KRbvSchw 23/5. Kloſterreichenbach K hütter

22/2, 12/7/, 15/11. Eningen u. A. KRdvSchw 44 , 2/14½11 . RovSchw 29/5, 1/9. , Knittlingen RdvSchw 16,1, 20,2, 208,

Entringen KRdySchw 10/1, 12/9. Enzweihingen KRdv 7/2, 17/4, 15/5, 19/,17/7 , 21/8, 18/9, 16/10, 20/11, 18/12. Kochendorf Rdv

27/11. Erbach a. D. RovSchw 16/2, 4/5,5/10 . Ergengingen ARdy 3/1 , K. 4/12 . Köngen RövSchw 17/1, KRdySchw Bö , 5

RbbSchw 29/4, 16/10, RovSchw 13/3, 31/7, Schw 9/1. 13,3,/4 . 21/9, Schme 271 , 24½2, 31/3, 28/4, 30/6, 28/7, 25/8, 2/ , 2¼/10, KRdy

12/6,14/8,11/0,13/11,11/12 . Erlenbach ( Kr, N arfulm ) K 2/5 . 24/11, 29/12. Königseggwald KRorSchw 16/3,1/6,28/9 . Korn⸗ Schw

Erolzheim KARdvSchw 92 , 30/5, 28/8, 4/12, Korn jeden Do. weſtheim KRövHolz 27/2. Kreßbronn KRovSchw 2/5, 5/12, .

Erpfingen KRdövSchw 17/5, 2,10 . Eſchach (Kr Gaildorf ) Ady RovSchw 3/1, 7 , 7/ , 44 , 6/6, 47 , 178, 5/ , 3,10, 7/11, Gur . KRdy

ESchw 223 , 14/0. Eſchenau ( Kr. Heilbronn ) KRovSchw 16/3, lenGem Obſt v. 10/7 bis 31/10 jed. Mo . Mi u. Ir . Kuchen K Vaihi

11/5, 4„7, 15/11. Effingen KRdv 10/4, 2/12 . Eſttingen Kndy Rdv 272,29/5 . Künzelsau K 24/2, 24,6, 28/10, Zuchto 707, U Rove
9„/5, 25/7, 30/11, Faß 6/ , Schw 11718,2,3,12,410/,14/6½12/7 , 19%/ , 14/ , Schw jed. Fr . Kupferzell KRdv 8/5,29/0 , Ob v. 10 9. 0.

9/8, 13/ , 11/10, 8/11. Eutingen KRbvSchw 28/2, 3/10, Schw bis 15/11 jeden Di. und Fr , Kuſterdingen Rdr 15/, 10/ . Obert

314,25/, 80,)5, 18/7,19/12 . Feldrennach KRovechw 21/2,165 , Laichingen KPRdvSchw 10/4, 29/5, 16,10, 50/11, KRdvechm 2010

11/7, 19/ , RdbSchw 21/3, 18/4, 1¼z6, 15/8, 14,10, 2/11 . Jeld⸗ 15/13, RdySchw 9„/1, 24/2, 17/7, 24/8, 219 . Langenargen Kir⸗ 19/5,

ſietten KRbvSchw 24/6, 28„10. Fellbach RbvSchwöolz 235/1, ſchen im Juli jed Werkt . Langenau K10/4 , 29/ , 2710, 21/12, heim

RbvSchw 12/0, SchwHolz 44 . Feuerbach b. Stuttg . K 11/9. RovSchw 2/1 (a. P), 6„2, ( ÿ, 3/4 (a. Farren ) , 3ÿ5, 5/6, 3/7, 78. KRdt

ichtenberg KRdv 20,/3, 31/5, 16/10. Fluorn KRdvSchw15 “ 3 , 49 (a. Fohlen ) , 710 ( a. Farren ) , 6/11, 4/12. Langenbeutingen 29/5,

2
Rdv?/3,20/7,26/10 . Freudenſtavt KRboSchw KRdv 1/2. Langenbrand Rdy 27/ , 24/4, 1/8, 7/11. Langen⸗ E .

9/8, 25/7, 2/9 , Weihn 23/12/2 ) , Freudental KRdv 257 , /11 . burg K10/4 . Lauchheim K 20/2, 10/4, 2/5 , 16/10. Lauffen a. KRd.
riedrichshafen KRbvSchw 3/5, 14/9, 27¼11, NovSchw 212 , Neckar K 2́ (a. Holz) , 29,/9, 21/12. Laupheim KPRdeSchw in d .

bſt v. 1/0 bis 31/10 jed. Fr . Friolzheim , 3 — 24/2, 8/6 . 20/2, 11/4, 30%/5, 24/7 (a.83 16/10 , RdvSchw alle 14 Tage am 142,

Fürfeld K 18/9. Gächingen RdvSchw 3/4,4/90. Gärtringen Ry Di. Leibringen KRdvSchw 11/ , 17/8, RdvSchw 16/ , 10/10. Schw

Schw 2“)2, 13/11i. Gaildorf KRdb 20/2,17/4,19/0 , 24/9, 20/(11 Leinſtetten K 29/5. Leonberg K Rdvschw 172, 11/ , 410 Dehr

(a. Fi) , 18/12 (a. Fi), Rdv 16/1, 20,3, 15/5, 17/718/9 , 17/10, P 14/2, RdoSchw 3/4, 26/6, 27/7, Milchſchw jeden Mi. Leutlirch 17/ ,

18/2, Schw jed. Do. Gebrazhofen KRdoSchw 25,9. Geiferts . K1610 . ( 2) , KRdvSchw 13/3,22/5 16/10, RopSchw 2/1, 30/ , 19,4,
hofen KRov 2)3, 7/9. Geislingen (Steige ) K25,3 , 245 , 25/10, 67/2, 2/ , 673, 27/ , 9/4, 24/4, Y , 30/5, 5/6, 26(6, 3/7, 81 , 758, heim

P2 ) 2 , 7c11, Sbit v. 1/10 bis 15/11 jed. Sa . Genkingen ARdv 25/6, 4/9, 25/5, 2/10, 30/10,6/11,27/11,12,27/12 . Liebenan (Kr⸗ Adve

Gchw 24/4, 16/10. Gerabronn p 21/2, Rdv 9/ , Schw jed. Di. , Tetln . ) Kirkchen, jeb. Werkt . v. Mai b. Juli . Lüchgan K13 , Otter

Obſt v. 1/ö bis 15/12 jed. Di. Gerſtetten K 10/10, ( , Kdv 1/10 . 1613. Löwenſtein K KRdöSchw 29/6,7/11 . Loffenau N 95, Pfah

Giengen a. Br. K 24/2, 20 , 20/6, 28/10, Rdv 3/1,72 , 7 , 44, 1010 . Lorch RdvSchw 9„/1, 15/5, 8/5, 10/7,11/9,18/11 . Lofihneß 136,

205, 6/6, 47, 178, 5/9, 3710, 711 , 5/12, Saatfrucht 53 , 19,Echw ARdvSchw 25/4, 246 , 28/10, Ludwigsburg K 13)3, 115, 9.41¹ Pfede

Frücht jed. Fr. Glatten RdySchw 28/ , 2/7 , 30,11. Emünd , K (Ge9 , Rdv 12/1, 9„2, 9/3, 1/4 , 11/5, 8/6, 137 , 10/8, 149, 1210, —94

85 , 1/10 0e5 ) , RdySchw 21 , 6. 2, 6/8, ¼4, A5, 5/ , ½ % % JII,112 Fond 36, , 23/3,17/5,20/,9/11 , W 18/8 ( ) , Schw jed. 1309,

400, 17/10, 6/11, 4/12, P 6,/, 8/,517/10 . Gönningen KRdvschb Di. Magſtadt K 25/3, 4,7, 28,10. Mainhardt KRdvSchw 2/2 , Farr

25/5, 2/9 . Göppingen KhdeSchw 12/5, 11/11, Schf 28/3,/9 , 44 , 20/6, 8' 8 23,10 12/12, Schw 3/ , 7/3, 2j5, 4/7, 5/0, J11 . 69,1

19/11, Rövechw 6/O0. Gomadingen RdySchw 17/,19,/7 , 18/10. Marbach a. R. KRov 27/4, . 27/,30/11 , Rob 26/1,2/2 . 30,3,85 KRd

Gomatingen KRdvchw 30/3, 20/7, 9“/10. Grötzingen ( Kr. 29/6, 31/8, 28/9, 26,10, 28,12, Holz 25/1, 29/3, 26/4, 26/7, 2/ , hauf

Rürtingen ) KRdvSchw 2„2, 25,3, 25,7, 2¼11. Großaſpach K 20/11, Schw jed. Sa . Markgröningen KRdvschw 24/½7, 10/4, Schn

Kdv 14/3, 11/7, 10/10, Holz 13/3, 10/7, 9/10. Großbottwar KR 21/12 (le 2) ,K 24/8. Maulbronn Schw9,1, 13/2, 13,3, 10,/4,8/5. Sa. ,
Rbv 24/3, 20/4, 8/8,27/10 ( & 2 Tage ) , Holz 23/2, 19,4, 2610 , 12/0, 107, 1478, 11)0, 9/10, 15/11, 11712. Mieckenbeuren Gurken 5/ ,

Röv 30/5, 6/12, Schw jeden Do. Groſtſengſtingen KRdvschw v. 10/7 b. 1/10 jeb. Di. u. Do. Mehrſtetten ( Kr. Münſingen ) 6/6,4



KRovSchw 24/4, 14/6, 16/10, 15/12. Mengen KRdSchw 8/2,
12/4, 14/6, 13/9, 1/11 , RdoSchw 11/1, 88, 10/5, 12/7, 9/8,14/10 ,

13/12 , SchwGetr jed. Sa. , Obſt v. 1/9 b. 15/11 jed. Sa. Mergent⸗
heim , Bad K 27/2, 11/4, 30/5, 10/7, 13/11, 11/12 (je 2, am 1. Tag

d. Schw, a. 2. Tag zugl . Rov) , Schf 16/8, 21/9, 19/10 ( a. Rov) ,
16/11, 21/12, Schw 5/1, 19/1, 2)72, 16/2, 2)3, 16/3, 6/4, 20/4, 4/5,
10/5, 176, 15/ , 6/7, 20/7, 3/8, 17/8,79,2/9,5/10,19/10,2/11,½16 ( 11,
7J12, 21/12, P7/3 . Metzingen KRdvSchwöel 14/2, 9/5, 12/9, K
RovSchw 28/11, RdoSchw § l 14/3, 9/5, 12/0, P14½2, 9/ù129 .
Michelbach ( Kr. Oehringen ) KRdv 13/2,4/9 . Mittelſtadt KRov

Schw rrn 13/7. Möckmühl K 14/11, RdoSchw
18/2, 8/5, 10/7, 15/11, Schw 9/1, 13/3, 1/ , 12/6, 14/8, 1 / 9¼10,

11/12 . Mögglingen ( Kr. Gmünd ) KRov 20/3,14/6,14/11 . Müh⸗
kingen a. F. KRdvZuchtvSchw11/4 . Mönsheim (Kr. Leonberg )
RovSchw 19/1, 16/3. 17/ , 20/7, 16/11. Möſſingen KRovSchw
21/3, 14/6, 17/10, RovSchw 26/1, 16/8. Mühlacker KRovSchw
28/2, 27/4, 30/11, RdoSchw 26/1, 30/3, 25/5, 20/ , 27/7,31/8,28/9 ,
26/10, 28/12, Schw jed. Do. Mühlheim a. D. KRdy 6/3, 20/5,
29/9, 30/10, 30/11. Münchingen K 21/ , Rdv 15/2. Münſingen
KbRdvSchw 1/2, 5/4, 7/6, 20/0, 1/11,8/11,15/11,5/12,21/12 , Rdv

Schwi/3,3/5,5/7,6/9 , KRdvSchw 2/8. Mulfingen Hunde Tauben
22,Rov 30/11. Mundelsheim KRdv 29/5,21/11 , Holz 25/,275 ,
18/11. Munderkingen KPRdvSchw 26/1, 23/2, 23/3, 27/4, 25/ ,
22/6, 27/7, 24/8, 28/9, 26/10, 23/11,28/12 , Schw 12/1,9/2,9/3,13/4 ,
11½5, 7/ , 13/7, 10/8, 14/9, 12/10, 9/11, 14/12. Murrhardt KRdv
Schw 19/4 (a. Holz) , 25/7, 24/10 (a. Obſt u. Fl) , 30/11 (a. Fl) ,
RdovSchw 24/1, 28/2, 28/3, 23/5, 27/6, 22/8,26/5 , Schw 101,14/2 ,
1473, 11/4,9/5,13/6 , 11/7, 8/8, 12/9, 10/10,14/11,12/12 , Schf 14/11.
Musdorf ( Gem. Rot a. S. ) K( Muswieſenmeſſe ) 10/10( 3) , Rdv
10/10. Nagold KRdvSchw 27/4,12/10,14/12 , RdvSchw 30/1, 2/3
(a. Zuchtv) ,1/6 , 3/7, 24/8( a. Zuchtv ), Korn jed . Sa. Neckarſulm
K 10/4, Schw 11/4, KSchw 13/11, HolzPfahl 11/4. Neckartail⸗
fingen KRovSchws/3,10/7,30/11. Neckartenzlingen KRdvSchw
25/ , 7/11, RdvSchw 10/1, 22/8. Neckarweſtheim KPRdv 17/1,
25 / (zugl. Holz),14/11. Nehren KRdvSchw 11/4,8/8 , RdvSchw
21/11. Neidlingen KRdv25/4,21/9 . Nellingen (Kr. Blaubeuren )
KRdvSchw 25/7. Nellingen ( Kr. Eßlingen ) RdvSchw 15/5,
1411. Neresheim K 10/4, 295 . Neubulach KRdvSchw 10/4,
16/10. Neuenbürg K 2/ , 25/5,7/9,7/12 . Neuenſtadt a. K. Rdv
8/1, 7/2, 7/3, /4 , 30/5, / , 22/8, 3,10, 7/11,5/12 , Schw 12/1, 7/2,
7/3. 13/4, 11/5, 8/6, 13/7, 10/8, 14/9, 12/10, 7/1 , 14/12. Neuen⸗

ein Rdb 25 , KRdov?1/9 , Obſt v. 15/8 b. 31/10 jed . Sa. Neuffen
Rdov 1/3, 19/7, 1/11. Neuhauſen a. Erms KRdvSchw 24/2,

19/5, 26/10. Neuhauſen a. F. KRovSchw 2/5, 3/7, 28/10. Neu⸗
hütten KRov 21/3,10/7,9/10 . Neuweiler (Kr. Calw ) KRovSchw
9,3, 20/7, 19/10. Niederſtetten K 22,25,8/11/11 , P 19/1,20,¼11,
Röv 2/1,6/2 , 63,3/4 , 3/5,5/,10/7,7/8 , 4½,2“/10, 20/11, 11/12, Schw
jed. Mo. , kein Schw , wenn i. d. Woche Rov. Niederſtotzingen
KRdv 247/4, 11/11. Nordheim Kolz 12/ . Nürtingen KPRdy
Schw 16/2, 16/3, 15/ , 17/8, 19/10, 2/12 , Schf 15/11, SchwRdv
19/1,20/4,17/5,20/7 , 21/9(a. 3) 16/11 , SchwKorn j. Do. Ruſplingen
KhtövSchw 21/2, 6/6, 27/7, 19/10, RdvSchw 8/11. NufdorflKr .
Vaihingen ) Obſt v. 1/8 b. 1/12 jed. Di. u. Fr . Oberdiſchingen
RovSchw 20/2, 10/7, 13/11. Oberjettingen KRovSchw 4/4,11/ ,
510. Sberkochen K 29/5. Oberlenningen KRdv 16/5, 31/10.
Oberndorf a. N. KRövSchwz 672, 13/3, 3/5, 12/ , 20/7, 24/8,
2/10 (a. P) , 13/11, 13/12, Schw 5/1, 20/1, 17/ͤ2, 17/ , 6/4, 21/ ,
19/5, 23/6, 7/ , 4/8, 1/9, 13/10, 27/10, 17/öI1, 1/12, 15/12. Obern⸗
heim KRoövSchw 8/5, 19/6, 7/8, 9/10. Oberrot ( Kr. Gaildorf )
KRovSchw 2/2,2/5 , 1/8, RovSchw 9/10. Oberſontheim K2/2,
29/5, KRdv 24/8, Rov 3/2, 30/5, 30/11, Schw alle 14 Tage a. Di
i. d. Woche, in welch. in Bühlertann kein Schw. Oberſtenfeld
KRdvSchw 28/,24/6 , Holz 27/,23/ , Schw jed. Mo. , wennRdv
in d. Woche, k. Schw. Oberurbach (Kr. Schorndorf ) KRovSchw
14/ , 9/11. Ochſenhauſen KRovSchw 6/2, 24/4,2/10,13/11 , Rdy

Schw 2/1, 6/3,3/4,5/,3/7 . 7/8 , 4/9, 4,12. Oedheim K 20/3, 28/10.
Sehringen K 20/2 (a. 9,10/4 20/5, Rov 18/1, 15/2, 15/ , 19/4,
17/5, 217/6, 19/7, 16/8, 20/9, 18/10, 87/11, 20/12, Schf11/11 , Zuchtv
19/4, Schmjed. Sa . Oeſchingen KRdvSchw 1,3,76,1/1 . etis·
heim KRdv 7/8,4/7 , 10/10. Ofterdingen KRdvSchw 24/2, 21/9,
KRovSchw 24/5. Onſtmettingen KRovSchw 2/;5, 14/ , 2/11.
Sttendorf KRdv 22/2, 13/9. Owen K 30„/3, 7/9). KRAdv21/12.
Pfahlbronn Rov 6/4,16/10 . Pfalzgrafenweiler KRdvSchw 9/3,

13/6 , 5/10, RdvSchw 26/1, 9/ , 31/8, 7/12, Schw 6/4 19/7, 8/11.
Bfebelbach ( Kr. Oehringen ) Rdv 9/1, 6,3, 12/6. Pfullingen K
KdvSchwe/J,20/4,8/6,28 ) /9,23/11 . Pleidelsheim KRovHolz 12/3,
13/9,RövHolz 12/7,13/12 . Plieningen KRovSchw24/2. 15/7 ( 63gl .

Farren ) „28/11, RdrSchw4/1,5/4,4/10, Schw1/2,13,3/5,7/,5/7 .2/8
6/9, 1/11, 6/12. Pliezhauſen RovSchw 8/3, 16/8. Plochingen
KRdvSchw 24/2, 8/5, 23/11, RdvSchw 13/4, 13/7, 11/9. Plüder⸗
hauſen KRövSchw 20/3, RovSchw 24/7, Ravensburg KRov
Schw 17/11 ( K 2) , P 4/,28/10 . Schf 19/10, RdovSchwKorn jed.
Sa. , Obſt v. 1/9 b. 15/11 jed. Mi. Reutlingen KPRdvSchw 7/3,
5/ , 24/10, 12/12, Schf 13/12, RovSchw3/1 , 7/2, 4/4, 2/5, 16/5,

6/ , 47,18,3/10 , 711 , 5/12, Zuchtz Zuchtzbock 18, KornBrenn⸗

holz jed. Sa . Riedlingen KPRdvSchwFrucht 30/1, 27/,17/4 ,
8,/5, 5/6, 31/7, 40 , 9/10, 20/11, 18/12, KSchwFrucht 4/12, Schw
Frucht jed. Mo. Roigheim K 143,7,11 . Roſenſeld KRovSchw
273, 27/ , 6/7, 31/8, 2/1 , 13/12, RöoSchw 19/1,30/3 , 25/5, 277 ,
28/9, Schw jed. Do. , P 27/4, 31 / (a. Fohl), 13/12. Rot a. See
Rdv 27/3,19/12 . Rottenacker KRdvSchw 17/5,20/7,219 . Rotten⸗
burg KRdvSchw 13/3, 5/6, 6/11, RdvSchw 16/1, 20/2,17/4,10/7 ,
28/8, 26/9, 11/12. Nottweil KPRdvSchw 16/2, 24/4, 19/6, 14/9,
16/10,27/11 , PRdvSchwié . 4,21/3,22/,17/716/8,18,/12 ,Ik jed Sa.
Rudersberg KRdvSchw 2/5, 21/9, RovSchw 202 , 3/7, 6/11.
Salzſtetten ( Kr. Horb ) KRdoSchw 27/ , 6/11, AdvSchw 10/7.
Saulgau KRovSchw 15/2,15/3,17/5,20/9,30/11 , RdvSchw 18/1,
19/4, 21/6, 19/7, 16/8, 18/10,20/12 , P 15/2,19/4,18/10,30/11 , Fohl
30/8. Scharnhaufen RovSchw 2)2,15/9, Schw 19/5,21/12 . Sche⸗
chingen KRdoSchw 21/2, 4/7, 21/ , K29/5, RovSchw 30/5.
Schelklingen KRdvSchw 3/4, 25/7, 25/9, 12/10, 11/11, 2¹/12 .
Schnait K9/11 , 5/12. Schümberg ( Kr. Rottweil ) KRövSchw
7/3, 3/5, 9/6. 25/10, RdvSchw 2/1, 15,/7, 29/8, Milchſchw jed . Mi
Schönaich KRövSchw 26/1, 1/6, RdvSchw 12/9. Schopfloch
( Kr. Freudenſtadt ) KRovSchw 2/5 , 16/10. Schorndorf KRdv
Schw 7/3, 11// , 28/11, RoySchw 23/1, 24/4, 22/ , 26 /6,28/8,25/9 ,
23/10, Holz 2/3, 25/5,21/9,23/11 . Schramberg KRdvSchw 14/3,
9/5, 13/6, 8/8, 10/10, 6/12. Schrozberg KRdv 30,10, Rdv 24/4.
Obſt 1/9 bis 30/11 jed. Do. Schuſſenried KRovschw 18/3, 8/5,
11/9,13/11 , RdvSchw 9/1, 13/2, 11/4, 12/6, 10/7, 14/8,9/10,11/12 .
Schwaigern KRdv 24/2,21/90je2 ) . Schwaikheim Rov 27/2,28/8 .
Schwendi KRovSchw 2/5, 21/ , 20/11. Schwenningen a. N. K

6/5, 29 (je 2). Seifertshofen ( Gem Eſchach ) KRdvSchw 6/4,
17/6, 3/10. Sielmingen KRdvSchw 22/ , 27/9, Schw 25/1. 22/2,
26/4, 24/5, 28/ , 26/7,23è⸗8,25/10,23/11,27/12 Siglingen K 10/4.
8/9. Simmersfeld KRdoSchwFl 2/3,17/10 . Sindelfingen K
RdovSchw 8/3. 7¼6, 21/9, 30/I1, RdvSchw 8/2,5/4,3/5,5/7 . Sont⸗
heim a. Br . K 21/ , KRov 20/3. Spaichingen KRdvSchw 24½2,
11/4, 18/6, 24/8, 12/10, 11/11, RdvSchw 10/1, 15/3, 15/5, 25/7,
25/9, 11/13, Schw jed. Mi. Spiegelberg KRdvSchw 27/ö, 16. 10,
RovSchw 247/8. Steinheim a. Aalbuch KRdv 25/7. Steinheim
a. Murr. KRov 2/2, 7/ , 21/9, Holz 172, 11/ , 6/6, 20/9. Stetten
a. Heuchelberg K 1/7, Rdv 20/1. 1/4,1/7,15/9 . Stetten i. Rems⸗
tal KSchw 30/3, 7/9. 16/11. Stockheim K 7/11, KRdov 29/5.
Stuttgart MöbelHolzKorbPorzellanGlas⸗ u. Hafnerwarenm .
24/5 (8), Meſſe 18/12 (9), PWagenSattlerwaren unde 20/4,
18/9 (je 9 , Hopfen v. Sept . b. März jed . Mo. Hunde jed. Mo. ,
im April u. Sept. i. Verb . m. P, Schlv u. Fleiſchm a . jed. Werkt .
Süßen KRovSchw 10/4. Sulagen KRdvSchw 22/ , 19/5, 20/7,
6/11, K 14/10. Sulz a. N. KPRdvSchw 7/3, 1/6, 779, 26/10, K
RovSchw 14/12, Schf20/4 . 7/8. 8/9, 27/10, 712 , RdvSchw 11/1.
1/2, 5/4. 3/5, 5/7, 2/8. 16/11. Sulzbach a. K. KRöyv 283 , 2⁴/6,
12/5. Sulzbach a. M. KͤdySchw 13/3, (/7, 2/11 (a. Fl ) , Rdv
Schw 26„/1. 11/5. 14/9. Tailfingen ( Kr. Balingen ) KRdvSchw
173, 7/ , 4/10. Tetinang KRovSchw 9,/ , 12/9, 14/11, RdvSchm
10/1. 24/1, 14/2, 29/2, 14/3, 28/3, 11/4. 25/4, 9/5, 23/5, 13/6, 27/6,
11/7. 25/7,8/8 . 22/̃8 . 12/9,26/,10/10 , 24/10,14/11,28/11 , 12/12,27/12 .
Tieringen KRdvSchw 2/5, 30/10, RdvSchw 14/7, 11/9. Tomer⸗
dingen KRov 24/4, 23/10, Rdv 17/7. Troſſingen KRov 4 ,
29/5,20/9,4/11 , Schw jed. Fr. Tübingen K 25/402) , KRovSchw
7/11, RovSchw 14/2, 18/6. 18/7, 19/9. Tuttlingen KRdv 14/3,
2/5. 11/7, 10/10, 16/11, 23/12, 3 4/ , SchwFrucht ieden Mo.
Uhingen K 10/4, 30/11. nim Meſſe 11/ , 3/12 (je 8) . P24/1 ,
28/2, 28/3. 2/5, 13/6, 3/10, 14/11 ( e 9,Rdv 23/2,25/5,27/7 . 26/10,
SchlvͤlbSchf jed. Mo . GroßvSchw jed. Di. , Korn jed. Sa. ,
Hbſtgroßm jed. Mo. , Di. , Do. u. Fr . v. 1,/7 b. 80/9. Unlingen
KRdöv 10/6, 21/11. Untergröningen Rdv 6/2, 4/5. 5/ , 6/11.
Unterkauſen Rövschw 275. 6/11. Unterjeſingen KRovSchw
31/1. 67 Unterreichenbach RövSchw 27/ . 24/7,23/10 . Unter⸗

ſte inbach KRov 13/3 . 10/7,12/ . Untertürkheim KRdvSchw 25/3.
KRdvSchwFaß Küblerwaren 14/9. Unterurbach ( Kr. Schorn⸗
dorf ) RövSchw 15/2, 12/9. Unterweiſſach KRdvSchwHolz 5/4.
11/10. Urach KPRDoSchw 273, 26/4. 8/7 . 5/10, 2/11, Schf 26/7,
6710,3/11, KRövSchw 14/12, RdSchw 14/6,13/9 , Frucht jed. Sa.
nttenweiler KRdvSchw 7/J, 6/6. 19/ . Baihingen a. E. KRoy
15/8,10/5,12/7,18/9,15/11 , R5v11/1 15/2 . 12/4,14/6,16/8. 11/10,13/12
Schw jed. Sa . Bellberg KRdv 25/1, 15,3. 26/4, 16/8, Rov 17/5,
25/10. Wachbach K 25/3, 29/6, 2/11 Wäſchenbeuren K 29/5.
Waiblingen KRövSchw 11/ , 4/7, 2 , RdySchw 7/ . 13/6,
30/11, Holz 6/2, 10/4, 12/ , 3/7, 20/ , 29/11. Walddorf (Kr. Tü⸗
bingen ) KRdvSchw 23/2, 6/6, 14/9, 19/12. Waldenbuch KRdv
Schw 21/2, 30/5, 2/0 . Waldenburg RövSchw 2/2. 18/4, 30/5,
24/8, 14/11. Waldmöſſingen Rdv 6/3, 10/7, 2/9 . Waldſee K
11/4, 30 5, 3/10, 14/11, 5/12, P14/3 , 6/6, 25/9, Quchtv( Braunv)
21/3, 4/7, 17/10, 19/12, RdoSchw 3/1, 1/1 , 7/2, 21/2, 7/8, 21/8,
4/4, 18/4, 2/5, 6/6, 4)7, 18, 5/9, 19/9, 3/10, 17/10,7/11,21/115/12 ,
19/12, SchwKorn j. Di. Wangen i . Allg. K 10/5,21/9,13/11 ( je 2) ,
P 13,27/9 , KRdvSchw 27/11, RdoSchw4/1,25/1,1½2½22 . 2,13,8ʃ5 ,
15/3,23/3,25/5,5/4,26/4,/5,31/ù5,7/6,28/6,5/ùT . 26/7,2)8,30/8,/6/,27/ù0



4/10,25/10,2/11,29/11,6/12,27/12 ,Kornjed . Mi. Wangen b. Stutt⸗
gart KRdvSchw 24/8. Waſſeralfingen KRdv 16/1,5/6 . Wehin⸗
gen KRdv 30/5, 24/7, 7/0, 17/11, RövSchw 21/3, Schw jed. Di.
Weikersheim K 24/2, 25/3, 24/6, 24/8, 28/10, 21/12, RovFarren
10/3, 2/9(a. Zuchtv), Rdv 12/5, 10/11, Schw 13/ , 27/1, 10/2,24/2 ,
10/3, 24/3, 14/4, 28/4, 12½, 26/5, 9/ , 23/6, 147 , 28/7, 11/8, 25/8,
8“9, 22/9, 13/10, 27/10, 10/11, 24/11, 8/12, 22/12. Weil der Stadt
KPhPRdvSchw 20/3,17/4,19/6,24/8,16/10,18/12 , PRdvSchw 16/1,
20/½2, 15/5, 17/7, 189,20/11 , Saatfrucht 20/3,18/ ) , Schtw jed . Mi.
Weii im Dorf (bei Stuttg . ) RdvSchw 11/9. Weil i. Schönbuch
KRdvSchw 27)3, 14/12. Weilheim a. T. KRdv 17l1, 28/3, 9/5,
25/7, 28/10, 2/12 Weingarten K 17/5 (3). RdvSchw 11/1, 8/2.

8/3, 12/4, 10/5, 14/6, 12/7, 9/8, 13/9, 11/10, 8/11, 13/12. Weins⸗
berg HolzPfahl 20/4. Weiſſach KRdvSchw 16/1, 1/6,30/10 , Rdv
Schw 20/4, 6/7, 7/9, 7/12, Schw jed . Sa. Wei ßenſtein KRdv 8/9,
25/11. Welzheim KRdvSchw 21/3, 24/6, 24/8,28/10,21/12 , Rdv
Schw 24/1, 24/2, 24/4, 247/5, 28/7, 25/9, 24/11, Holz 25/3, PFohl
25/3, 28/10. Wendlingen KRdv 16/10, Rdv 20/3. Weſterheim K

RovSchw 12/6, 18/9, RdvSchw 13/11. Widdern K 29à⸗5, 28/10.
Wiernsheim KPRdv 4/5, 2/11. Wieſenſteig KRdvSchw 20/½2,
57/6, 9/10, 25/11, P57/6 , PFl 9/10, 25/11, RdvSchw 17,4, 31½.
Wildbad K25/3 , 24/8, 30/11. Wildberg KRdvSchw 25/3, 2/5,
25/7, 21/9, KRdvSchwöl 10/11, 21/12. Wilhelmsdurf RdySchw
172, 5/4, 7/6, 2/8, 4710, 6/12. Willmandingen KRdovSchw 67/6,
31/7, 28/9. Willsbach KRidySchw 19/1,1/3,14/6,14/ , Holz 20l4.
Winnenden KRdvSchw 8/2,13/9,8/11 , RdvSchwKornHolz 11/1 ,
13, 12/4, 10/5, 21/6, 12/7, 9/8, 11/10, 20/12, SchwKornHolz jed.
Do. , Obſt währ . d. Ernte jed. Mo. Winterlingen KRövSchw
27/3 ( a. Zuchtv ) , 25/9 (a. Zuchtv ) , 18/12, RdvSchw 8/3,6/6,11/11 .
Wolfſchlugen KRdvSchw 8/3, 6/6, 11/11. Würtingen KRdv
16/10, RovSchw 5/6, Schw 2/1, 6/2, 6/j3, 3/7, 7/8, 6/11, 4½12.
Wüſtenrot KRdvSchw 9/3,8/6,29/8,28/11 . Wurzach KRdvSchw
272, 2“3 (a. P) , 4/5, 5/10, 2/11, RdoSchw 5,/1, 6/4, 1/6, 6(7, 38,
7/9, 30/11, Sch 19/1, 16/2, 16/3, 204 , 25“5, 15/5, 20/7, 1708, 2½ ,
19/10, 16/11, 21/12. Zaberfeld KRdv 30/ , 31/10 Zainingen K
RdvSchwꝛ27/4,14/9 . Zwiefalten KPRDvSchw7/3,23/5,12/9,7/11.

Alte Sahrgäuge des Cahrer Hinlenden Boten⸗

Von älteren Jahrgängen ſind noch vorhanden : Jahrgang 1983, 1934, 1935, 1936, 1937 und 1988 zu

je 25 Pfg . ( Porto 15 Pfg. ) . Vom Groſten Volkskalender ſind noch die Jahrgänge 1925, 1926, 1928,

1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 1934, 1935, 1936, 1937 und 1938 vorhanden zu je RM. 1 . —GBorto 80 Pfg. ) .

Die übrigen hier nicht aufgeführten Jahrgänge ſind nicht mehr lieferbar .

Der Betrag iſt durch Poſtanweiſung oder in Briefmarken mit der Beſtellung einzuſenden . Das

der Anzahl der beſtellten Kalender entſprechende Porto iſt beizufügen . (1 Hinkender Vote wiegt

210 Gramm , 1 Großer Volkskalender wiegt 350 Gramm ) . Man adreſſiere an

L AHR ( SAUDLEN )

Herausgegeben von Chriſtian
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Das „Deutſche Muſikleſebu

Len zu der unerſchöpflich rei

und aufſchlußreiche Mufl'

Buch immer ausdrücklich un

von den kulturp litiſchen

Altersſtufen beſtimmte Sto

L dabei bewußt auf deutſ

Eſebuh
0 eine Aufnahme

Ulſches Muſtkleſebuch
I. Band 55 Seiten , kart . Rm . —. 80 III . Band 87 Seiten , kart . Rm . 1. 20

bietet eine geſchloſſene und planvoll geordnete Fülle von Gedichten ,

Erzühlungen , Aufſätzen , Briefen und Bekenntniſſen , die geeignet ſind , zumal der
Jes. 6 den Zu⸗

en Welt deutſcher Innerlichteit in der Muſit zu erſchlie

elbſtäußerungen der Komponiſten in B
Perſönlichkeit und Werk — eutſcher Muſiker , zeitgemäße Unterſuchungen weltanſchaulicher Art

erdarſtellungen oder tiefgründi
der Muſik von — — Dichtern der und der Gegenwart . Mit alledem zielt das

eindeutig a ſas klingende Kunſtwerk ſelbſt, dem es ſi

ültigen Wegen zu nähern ſucht . Das Deutſchen Muſikleſebuchs“ lieg der

ufammenſtellung des Stoffsnach jugendpſycholo iſchenGeſichtspunktenſow e in der
er Muſik inorderungen des Nationalſozialismus , der

Landſchaft und Raſſe . Durch die Aufteilung des Buches in vier Bände wird der für die

zur unmittelbaren Verwendung in der Schule bereitgeſtellt . Es beſchränkt
e Meiſter und insbeſondere auf ſolche Werke, für die auf der betreffenden

ereitſchaft — 1 iſt . Darüber hinaus möchte das, Deutſche

ebuch “ allen Liebhabern deutſcher Muſt

M. Schauenburg , Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )

Jenſſen und Studienrat Hans Stocken

IV. „ I12 „ „ E I . S0

en. Es enthalt
efen und Tagebüchern , Berichte von Zeitgenoſſen über

e Aeußerungen über Weſen und Wirkung

nif d auf viel⸗
. — — des

verſchiedenen

uſik·
und ihrer Meiſter neue Anregungen geben .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .



Wie mancher

gute Gedanke
eines Mannes , der tagsüber àn seiner Ma-
Schine steht , könnte verwirklicht werden ,
wenn er bloß das Werkzeug , vielleicht auch

eine kleine Drehbanłk , für den Modellbau
hätte . Wir vieten jedem die Möglichkeit ,
sich àuch bei schmalem Geldbeutel gute
Werkzeuge ànzuscheffen durch den Bᷣezug
von der Westfalis Werkzeugco . aus Hagen .

Wir bieten eine fachmönnisch getroffene
Auswahl von insgesamt 984 Werkzeugen und
Gersten . Das Einkaufen ist bei uns auher -
ordentlich bequem , weil Sie einfach an Hand
des praktisch geordneten und alles sagen -
den Kataloges schriftlich bestellen können .
leder Auftrag wird àusgeführt . Bei Bestel -

lungen über RNM25 . — tragen vir sogar die
Fracht - und Verpackungskosten .

bie nebenstehenden Angebote zeigen
Ihnen , deß auf unsere Waren die Worte „qut
und preiswert “ zutreffen . Alle die Leute ,
die sich ihre Werkzeuge von uns schicken
lsssen , sagen immer wieder , seien es nun
Hendwerksmeister oder Bastler oder Land -

wirte , daß unsere Werkzeuge gut wͤren und

dah man unsere Preise anlegen könne . Die
beiden punkte heben uns im Laufe der Jahre
viele Freunde geschaffen . Wenn Sie es auch
mit uns versuchen wollten — wir würden

uns freuen .

Unser groher Katalog wird jedem Werkzeug -
Verbraucher kostenlos und urnverbindlich

zugeschickt , wenn der nechstehende Gut -
schein àusgefüllt als Drucksache ( im offenen

Umschlag , mita Pig. Porto ) an uns eingesendt
wird . Am besten schicken Sie den Gutschein

gleich ab — Sie haben dann das Buch zur
Hand , wenn Sie etwas brauchen .

Wectfaliq .
Werkzeugcompany

Hagen 522a Westfalen

38 Gutschein 22a

berechtigt zum kostenlosen Bezug
eines groben Werkzeug - Kataloges

Name

Beruf

Ort

Strabe

Beispiele aus unseren 984 Angeboten :

ganz geschmledet ,
unzerbrechl . , Bak-
kenbreite 120 mm,
Gewicht 12 Kk, RM
12. 75 je Stok. Viele
tausend Stuck er-
freuen ihre Besitz .

WI
10 gute Pinsel ,
zusamm . RIM3. -
Lange, kurze, dün -
ne, dicke, schmale ,
breite — alle sind

Vertreten .
5 Schmortöpfe
aus Aluminiùm ,
kräftige Ware, 16-

AmbohNr .3, ganz
Stahl , aus einem
Stück geschmied . ,
Gewicht 13·14 Kkg,

Preis RM 10 . —

Stichlinge . Die
neue Bohrsãge fur
den Handwerker
und Bastler . 230
mm lang RM 0. 95,
360 mm ig. R 1. 50

24 m Durchm. ,
2350 Gramm, zus.
RMS. 80. ded . Haus-
frau braucht sie !

3 elserne Hobel ,
zus . RNM. 1. 50, je
ein Schlichthobel ,
Flachschab - und
Rundschabhobel .
Ueberall zu ge-

brauchen .

WWC . - Hoch -
leistungs -

Schlichthobel
mit verstähltem
Qualitäts - Hobel -
elsen , 48 mm breit
RM 3. 30. Weitere
Hobel in unserem

Katalog.

Stahl - Schmor -
töpfe mit glas -
hartem Ueberzug ,
16- 24 m Durchm .
Preis komplett fùr
5 Stück RM 11. 50

1 —

Laubsägegarni -
tur 1139 mit neun
Werkzeugen und
zwölf Sägen , kom-

plett RM 2. 75

—

Dezimal -
Waagen , krättige
Ausfũhrung mit

Schiebegewicht
und Zug, Tragłraft
150 Kkg9, RM 34. —,
geelchte Ausführ .

Alle 3 RNM4. 90,
1 Stielkasserolle ,
1 Milchkocher u.
1Wasserkessel a.
kräftig Aluminl -
um, gern gekaufte
Zusammenstellg .

Nagelbohrer ,
im Sortiment zu
7 Stück, von 20
mm, ganz blank ,
Griff lackiert , zus.

RNM1. 30

Schlagfest . Lack -
farben , die Lack-
farben d. Zukuntt ,
in vielen Farben
lieferbar : ½10Kkg-
Dose RM 0. 50, ½
ko- Dose RM 1. 10

biese Garantie macht Ihren Kauf

30 gut wWie risikolos :
1παunurrr

Pοοιπεννε.t

1νjẽEjBauzeuuurrrrirrrrn 21π

Es gibt keinen Einwand gegen lhre

Besfellung , denn Sie kKaufen praktisch unsere
Werkzeuge erst dann , wenn Sie sie gesehen haben .
Well wir innernhalb von acht Tagen nach Empfang
anstandsſos jedes ungebraucht und unbeschädigt
frel zurückgesandte Stück umtauschen oder sofort
das Geld zurùckzahlen .

Selbst wenn Sie nur das Gefühlhaben sollten , nicht
zu haben , Kkönnen Sie von dlesemVortellhaft gekauft

hrem Recht Gebrauch machen .
noch über die übliche Garantie hinaus , weil wir

nſcht nur fur die Beschaffenheit unserer Waren nach
den gesetzlichen Vorschriften geradestehen , son -
dern ſeber nichts verkaufen wollen , als etwas , das
Ihnen nicht voll und ganz zusagt .

Glauben Sie , daß jemand mehr bieten könnte !

44444444 4.

Wir gehen damit

Verantwortlich für den Inhalt : Franz
Lahr i. B. Mindeſtauflage Jahrgang

irtler , Freiburg i. Br . Verantwortlich für den An
39: 6000. Prl . Nr. 4 gültig . Verkaufspreis 50 Rpfg

Moritz Schauenburg , Lahr i. B. G. 19. 7. 1938

eigenteil : Franz Benz ,
. Druck und Verlag

444.

44444



ko mmen hier fäglichzum Versen d , umin

jedes Haus Freude und Erspernis zu bringen .

Hunderttsusende klugrechnender Familien sind bereits treue Stamm -

kunden , denn sie alle haben erkannt , dah sie bei uns gut und preiswert
bedient Werden . Unsere nedesten Angebote geben auch lhnen den

Beweis für unsere grohe Leistungsfähigkeit .

ie finden dStin in reicher Auswahl :

Moderne Kleiderstofe

Schöne Fertigkleider für Damen und Herren

Leib⸗ , Tisch⸗ und Bettwäsche

Schmucke Gardinen und Handarbeiten

Schlafdecken und Wolle

kurz ölles , Was Sie tagtöglich gebrauchen .

Eine Probebestellung wird Sie von unserer Preiswürdigkeit überzeugen .
Sie gehen domit kein Nisiko ein , da wir nichtgefallende Artikel anstands⸗

ios Uumtauschen oder z0rũcknehmen . ο
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Verlengen Sie deshalb heute noch kostenlos unseren reichhaltigen
Webwaren⸗Kkatalog mit den vielen günstigen Angeboten . Sie werden

erstaunt sein , Welch grohe Einkaufs Vorteile wir [ hnen bieten .

ieeeeeee

Textil . - Manufekiur Haagen

Wilhelm Schöpflin / Haagen 373 Baden

Versend fremder und eigener Erzeugnisseο
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